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Morgen -Kusgabe.
_1 . Matt.

Städtische Mohtsahrts-Deyerchnifle.
In dem dicht bevölkerten Regierungsbezirk Düssel¬

dorf haben sich von jeher Bestrebungen zur Förderung
der Gemeinnützigkeit und Wohlfahrtspflege in hervor¬
ragender Weise geltend gemacht. Es darf nur hinge-
wiesen werden auf die reformatorischen Organisationen
in der Armenpflege von Elberfeld, Krefeld lind Barmen,
auf die Ärbellerwohlfahrtseinrichtungen in Essen, aus
die von. Düsseldorf ausgehende weit greifende Gefanga-
nen-Fürsorge und die Konzentrierung der Klein-
trohnungspslege , auf die Hertstättenpftege und Hand-
arbeitseinrichtungen des von Elberfeld aus geleiteten
Vereins „Gemeinwohl" und auf die vielen sonsiigeit
mustergültigen Wohlsahrtsvereine des Wuppertales und
des Ruhrgebietes . Während man nach der einen Seite
iden notorischen Fleiß der industriellen Bewohnerschaft
rühmend hervorhebt, mutz man andererseits den wachsen¬
den Gemeinsinn bewundern, der, , von allen inaßgeben-
den Persönlichkeiten, nicht am wenigsten von den Arbeit¬
gebern gefördert, sich im Bezirksgebiete bemüht, die
Übelstände zu mildern und dis Schäden zu beseitigen,
welche eine ausgedehnte industrielle Tätigkeit mit sich
bringt . Im Süden des Regierungsbezirkes Düsseldorf
isi es besonders die aufblühende Stadt München-Glad¬
bach (1880: 37 000 Einwohner , 1606: zirka 62 000 Ein¬
wohner) , welche eine Mannigfaltigkeit und Gediegen¬
heit in ihren Wohlfahrtseinrichtungen entwickelt, wie
solches in Städten von gleicher Grütze selten der Fall
sein dürfte. Es geht dieses aus cineni van der Stadt ■-
Verwaltung für Jnformatianszwecke hergestellten Ver¬
zeichnis hervor, welches, übersichtlich zusammengesaßt.
auf kaum 4 Druckseiten 62 städtische oder im Stade -
gebiete wirkendeWohlfahrtseinrichtungen skizziert. Schon
diese Art der sozialen Ausknnfterteilnng kann man als
nachahmenswert für alle größeren Städte empfehlen
da es nur in seltenen Fällen dem Auskunft Wünschen¬
den möglich sein wird, in die unftangreichen städtischen
Verwaltungsberichte, welche dabei naturgemäß in ihren
Tatiache» um 1—2  Jahren hinter der Gegenwart zurück-
liegen, Einsicht zu nehmen. Auch Mittel - und Klein¬
städte könnten solche Wohlfahrls -Verzcichnisse bei geeig¬
neten Gelegenheiten veröffentlichen und zur Verteilung
bringen . Wie angebracht wäre es z. B. in der heutigen
«eit der „Heimatfeste", die liebwerten Fcstgenosseir durch
eii' solches Verzeichnis über die Entwickelung ihre .-
Vaterstadt in der Richtung gemeinnütziger und sozialer
Fürsorge aufzuklären. Wie mancher, der die Gelegen¬
heit, mit Jugend - und Schulgenossen zum Heimatfeste
zusammen zu treffen und alte, liebe Erinnerungen an
die Heimat aufzufrischen, gern benutzt, würde dieses

.. Wohlfahrts -Verzeichnis" mit Genugtuung studieren,
fick, auch wohl sagen, daß eine Unterstützung der dorr
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Der Herbst ist gekommen, jener geniale Maler,
welcher den Btätterdom des Waldes mit den herrlichsten
und sattesten Farben schmückt und der auch aus die
weite Flur alle die Bilder streut, die unser Herz mit
Wehmut erfüllen. Nur zu sehr erinnern sie uns daran,
daß auch das Schöne vergänglich ist. Zur Unzeit blüht
nun die Herbstzeillose, welcher die Natur das grüne
Kleid versagte, neben dem blassen Heidekraut, dessen
zierliche Blütcnglocken schüchtern die „trübe Zeit" ein-
läuren ! Sommersonncnschein und Blumenpracht linken
nun hinab in den Toöesschlaf, und über die kahlen
Stoppeln streicht der rauhe Nordwind. So nehmen wir
denn Abschied von den Freuden des Sommers : darum
heißt auch dieser Monat der „Schciding"!

Unsere Sonne , die am 24. September in das Tier¬
kreiszeichen der „Wage" cintritt , den Himmelsäguator
schneidet, die Herbst-Tag- und -Nachtgleiche somit bildet,
sinkt nun immer mehr nach Süden hinab und die Folge
davon ist, daß die Tage kürzer werden. Am 1. September
geht unser Tagesgestirn um 7 Uhr abends unter , am 18.
um %7 Uhr, am 30. aber bereits um %6 Uhr.

Der Mond zeigt uns im September folgende Phasen:
am  3 . 9. um 1 Uhr früh haben wir Vollmond, am 10. 9.
um 10 Uhr abends letztes Viertel , am 18. 9. um 1% Uhr
nachmittaas Neumond und am 28. 9. endlich um 7% Uhr
morgens erstes Viertel . Ilm 3. September früh um 4 Uhr
bedeckt der Mond den Planeten Saturn und am 10. 9.
um 4 Uhr morgens den Hellen Fixstern Aldebaran im
Sternbilde . des „Stieres ". Am 12. September ist der

skizzierten vaterstädtischen Bestrebungen besser ihm ein
gutes Andenken sichere, als die Teilnahme an Gelagen
und Wiedersehens-Kommersen. So würde cs möglich
sein, ohne Aufdringlichkeit und ohne den Rahmen des
Arrangements zu überschreiten, den noch neu eingeführ¬
ten „Heimatfesten" eine ideale, nachhaltig wirkende
Richtung zu geben. Jedenfalls dürste die Verteilung
eines „Wohlfahrts -Verzeichnisses" bei geeigneten Ge¬
legenheiten kaum ein finanzielles Risiko in sich schließen.

Der materielle Inhalt des zu vorstehenven Anregun¬
gen Veranlassung gebenden Verzeichnisses der Wohl-
fahrtseinrichtungen in M.-Gladbach ist noch kurz anzn-
silhren, weit er in seiner Anordnung praktisch erscheint.
Zunächst wird die Fürsorge für Kinder, darauf diejenige
für Erwachsene in folgender Weise skizziert: I . Fürsorg :
für Kinder und Jugendliche. A. Das Säuglingsalter:
I . Säuglingsheim hin Vorbereitung ) ; 2.  Wöchnerinnen-
heim; 3- Städtische Kindermilchanstalt. L . Das voc-
schulpftichtige Alter : 4. Fünf evangelische und elf katho¬
lische Kleinkinderschulen (in den evangelischensind 331,
in den katholischen 1032 Kinder) . C. Das schulpflichtig-:
Alter : 5. Evangelisches Waisenhaus (30—36 Kinder ) ;
6. Katholisches Waisenhaus (100— 110 Kinder) ; 7. Ver¬
ein für Ferienkolonien : 8. Ferienspicle im Volksgarftn:
9. Zwei evangelische Einrichtungen zur Aussendung von
Erwachsenen (6—7) und Kindern (22) in Erholungs¬
aufenthalte ; 10. Kochschule für schulpflichtige Kinder.
II . Waldschule für schwächliche und kränkliche Kinder:
12. Zwei evangelische und vier katholische Handarbeits¬
schulen für Mädchen. D. Das nachschnlpflichtige Alter
(l . Die jungen Mädchen ) : 13 . Evangelischer Jung-
ftauenverein und fünf katholische Jungfrauen -Kongre-
gationen ; 14. Katholisches Arbeiterinnenhospiz (durch¬
schnittlich 65 Arbeiterinnen ) ; 16. Evangelisches Kost-
Haus Zoar (durchschnittlich 12 Fabrikmädchen) :
16. Städtisches Ledigenheim (in Vorbereitung , mit 120
Plätzen) : 17. Drei evangelische Näh- und Flickschulen
für Fabrikarbeiterinnen und Arbeiterfrauen und fünf
katholische Handarbeitsschulen : 18. Evangelische Koch-
und Bügelschnle für Arbeiterinnen : 19. Katholische
Haushallungs - und Kochschulen, sowie die Nähschule von
Franz Brandts . (2. Die männlichen Jugendlichen :)
20. Evangelischer Jünglingsvcrein und sechs katholische
Jünglings -Kongregationen ; 21. Katholischer Gcsellen-
vcrein ; 22. Soldatenmission ; 23. Städtische Fort¬
bildungsschulen. II . Fürsorge für Erwachsene: 24. Volks¬
bureau (1306: 12 473 Fälle und - 8082 Schriftsätze) :
25. Diergardt -Stiftung für Sparprämien ; 26. Spar-
und Bauverein (9 Häuser mit 50 Wohnungen) ,
27. Attienbaugesellschaft (31 größere Micthüuscr und
741 Häuser zum Verkauf) ; 28. Arbeiterwohnungen von
Arbeitgebern ; 29. Wohnungsverein (bisEnde 1904 waren
1204 Familien unterstützt) ; 30. Volksbibliotheken und
Lesehalle (1906: 47 778 Bücher verliehen) ; 31. Katholische
Volksbibliothek und Lesehalle; 32. Arbeitsnachwei?-
anstalt ; 33. und 34- Vereine für Volksbildung und
Vclksunterhaltung ; 35. Kaiscrpark und Volksgarten;
3t, Kaiser Friedrich-Halle für musikalische Aufführun-

Trabant der Erde in Konjunktion mit dem Planeten
Jupiter , am 16. 9. mit Mars und am 21. 9. endlich mit
der Venus.

Von den Planeten erscheint der sonnennaheste
Merkur im Sternbilde des „großen Löwen" am Morgen¬
himmel vor Sonnenaufgang als Vorläufer der Morgen¬
röte ; aber er verschwindet sehr bald wieder. Am 8. 9. ist
der Planet in Konjunktion mit dem Planeten Mars,
am 6. 9. in Konjunktion mit dem Hellen Fixsterne
Regulus im Bilde des „großen Löwen", und am 24. 9.
in der oberen Konjunktion mit dem Tagcsgestirne . Die
Venus , im Sternbilde der „Jungfrau ", erscheint in
tiefer, südlicher Stellung am Firmamente und ist noch
immer unser Abendstern; aber die Dauer ihrer Sicht¬
barkeit ist nur kurz, denn sie geht in diesem Monat eine
Stunde nach der Sonne unter . Am 20. 9. ist sie in ihrer
größten östlichen Elongation (46 Grad 29 Bogcn-
minnten Abstand vom Sonnenballc ). Der Mars , eben¬
falls im Sternbilde des „großen Löwen", erscheint in der
Morgendämmerung am östlichen Firmamentc . Hier
kommt er am 4. 9. in Konjunktion mit dem Merkur und
am 9. 9. auch mit dem bereits genannten Regulus im
„großen Löwen". Der Jupiter , im Sternbilde der
„Zwillinge", geht Anfang September um 11% Uhr, um
den 23. herum aber schon um 10% Uhr abends unter dem
Heere der Sterne auf. Am 21. 9. steht der Planer nahe
bei dem Sterne Epsilon im Bilde der „Zwillinge" mit
der Schar seiner sieben Monde. Der Saturn bleibt im
September die ganze Nacht hindurch im Sternbilde des
„Wassermanns" sichtbar. Am 8. 9. ist er in Opposition
niit der Sonne . Der Uranus kommt im Bilde des
„Schützen" am 14. 9. zum Stillstand und wird dann
rechtläufig. Da er aber sehr tief am Horizonte steht,
kann er im Fernrohre nur schlecht beobachtet werden.
Am 28. 9. ist er in Quadratur mit der Sonne . Der

gen und Vorträge : 37. Josephshaus (Fabrikheim) von
Franz Brandts , mit Park : 38. Städtisches Museum;.
89. Wissenschaftlicher Verein und Verein für populär¬
wissenschaftliche Vorträge ; 40. Verein gegen Verarmung'
41. Verein vom Roten Kreuz; 42. Kaiserbad (1904:
200 877 Besucher) : 43. Krankenküche: 44. Evangelisches
Krankenhaus (76 Betten) ; 45. Katholisches Kranken¬
haus (250 Betten ) ; 46. Lungenheilstätte bei Hardt;
47. Städtisches Pslegehaus für alte Leute; 48. Wald-
erholungsstätte ; 49. Evangelisches Altersheim (13
Betten ) ; 50. Evangelischer Gefängnis -Hülfsvcrein;
61 Evangelischer Blaukreuz-Verein und 52. Heil- unh
Pslegeanstalt für idiotische Kinder.

Die Uerineyrung der Klöster ln Preußen.
Die „Cöln. Volksztg." glaubt die wachsende Besorg¬

nis weiter protestantischer Kreise über die rapide Ver¬
mehrung der Kloster in Prenßen mit dem Hinweis auf
den Umstand beschwichtigen zu können, daß es nach einer
Angabe des „Statistischen Jahrbuchs für den preußischen
Staat " in der Diözese Breslau i. I . 1908 nur 89 und in
der Diözese Cöln nur 178 Ordcnspriester gab, die in
der Seelsorge aushülfsweise tätig waren. Diese Mit¬
teilung kann, so schreibt der „Schwab. Merkur ", dahin er¬
gänzt werden, daß in der Tat die Zahl der Ordcns-
priestcr in den einzelnen Diözesen des preußischen
Staats in dem Zeitraum eines Jahres , von 1904 auf
1903, sich nicht wesentlich geändert hat ; allein cs darf
nicht übersehen werden, daß es sich dabei nur um eine
einzige Kategorie von Oröenspersonen handelt, und daß
wir über die Vermehrung der übrigen Kategorien und
der klösterlichen Niederlassungen nichts erfahren . Die
geringe Vermehrung der zu Priestern geweihten
Ordenspersonen kann in dem ganz zufälligen Umstand
ihren Grund haben, daß sich in dem kurzen Zeitraum
des betreffenden Jahres nur wenig zu Priestern ge¬
eignete Elemente unter dem vorhandenen Oröcns-
personal gefunden haben.

Überhaupt aber mutz man fragen, warum dag
„Statistische Jahrbuch " der Öffentlichkeit nur einen Ein¬
blick in einen einzelnen Ausschnitt des gegenwärligen
Standes des Ordenswesens in Preußen gewährt, statt
eine Gesamtübersicht der Bewegung auf diesem Gebiet
seit 1904, bis wohin wir eine genaue amtliche Statistik
besitzen, zu bieten. Auffallenderweise sind die amtlichen
Nachweise über die Entwickelung des Klvsterwesens in
Prenßen in den offiziellen Quellen seit einigen Jahren
so eingeschränkt worden, daß man an ein demnüchstiges
gänzliches Versiegen dieser Quellen denken muß.
Während z. B. das „Statistische Handbuch für den
preußischen Staat " in seinen beiden ersten, 1888 bczw.
1893 erschienenen Bänden eine genaue Übersicht über
sämtliche Männer - und Frauenorden nach der Zahl der
Niederlassungen von 1891 bietet, wobei der Personal¬
bestand von den einzelnen Jahren seit Beendigung des

Neptun endlich kann in sehr großen Instrumenten wäh¬
rend der ersten Morgenstunden im Sternbilde der
„Zwillinge" aufgefunden werden. Er steht am 18. 9. sehr
nahe dem Kometen 1906—ck(Finlay ).

Am 11. September kommt auch der Planetoid Vesta,
Nr . 4, der am 7. 8. 1829 von dem Bremer Arzte Olbers
entdeckt wurde, in Opposition mit unserer Sonne.

Im September gehen fast täglich Sternschnuppen,
deren Radiant (Ausgangspunkt ) im Sternbilde des
„Perseus " liegt, nieder, und wir können sie als die Nach,
zügler des „Persciöcnschwarmcs" auffassen.

Am 1. September, abends um 10 Uhr, zeigt uns der
Fixsternhirnmel folgende Sternbilder , von Süden nach
Norden zu betrachtet:

Den „Steinbock", den „Wasicrmann", den „An-
tinous ", den „Adler", die „Schlange", den „Schlangcn-
träger ", den „Bootes", die „Krone", den „Herkules", die
„Leier", den „Schwan", den „Delphin", den „Pegasus",
die „Fische", den „Widder", den „Triangel " den
„Perseus ", die „Andromeda", den „Fuhrmann ", die
„Caffiapeja", den „Cepheus", den „Drachen", den „großen
Bären " und den „kleinen Bären ".

Nun zieht der schöne Wintcrhimmel mit der Fülle
seiner Sternbilder , seinen Welten und seiner Klarheit
auf dem dunklen Untergründe des Firmamentes wieder
empor und die langen Nächte bieten uns reichliche Ge¬
legenheit, sich in das Epos vom unendlichen All mit
Freude zu vertiefen.

Wenn die purpurne Morgenröte der hehren „Königin
des Tages " den Weg in das weite All bahnen will, zeigt
sich jetzt im Herbst am östlichen Firmamentc ein weißer
Lichtstreifen. In der Pyramidenfvrm zieht er sich durch
die Sternbilder des Tierkreises dahin. Es ist das Tier¬
kreis- oder das Zodiakallicht, das sich unserem Auge im
Herbst vor Sonnenaufgang , in den Monaten Januar,
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Kulturkampfs von 1887 bis 1891 gesondert angegeben ist,
so daß man eine Vorstellung von dem Wachstum der
Klöster in dieser Zeit erhält , bietet der 3., 1898 er¬
schienene Band nur eine Statistik über die katholischen
BiLtümer , und der 4., 1903 ausgegebene, ergänzt diese
Statistik nur durch die Angabe der Dekanate in den ein¬
zelnen Diözesen. Auch die von der ofsiziellen
„Statistischen Korrespondenz" in Berlin früher mit
^ziemlicher Regelmäßigkeit veröffentlichten Statistiken
über das Kkvstermesen hören mit dem Jahr 1898 gänzlich
auf. Hier wie in anderen Vorgängen, z. B . in dem Ein-
stellen aller Veröffentlichungen über die Stiftungen der
loten Hand, liegt offenbar System. Wir sind nun aber
^immerhin in,der Lage, auf Grund der Angaben des Kul¬
tusministers Studt bei den Verhandlungen über den
Kultusetat im preußischen Abgeordnetenhaus einige
Mitteilungen über die Entwickelung des Ordenswesens
sn Preußen seit Beginn der siebziger Jahre des vorigen
.Jahrhunderts zu machen. Danach gab es im Jahr 1872
Ö14 Qrdensnieücrlassungen mit 8795 Ordenspersoneü,
!l887r 890 Oröensnieöerlassungen , 1888: 934, 1889: 038,
*1890: 1027, 1898: 1535 mit 19771 Ordenspersonen , 1904:
1974 mit -rund 27 000 Oröenspersonen.

Die Ordensniederlassungen in Preußen überstiegen
also -bereits im Jahre 1889, drei Jahre nach dem
'Friedensschluß im Kulturkampf, die Zahl der Nieöer-
lasiungen vor dem Kulturkampf um ein beträchtliches;
neun Jahre später, im Jahre 1888, erreichten sie fast das
Doppelte mit mehr als doppelt so vielen OrdeuS-
jpersoncn, und abermals 6 Jahre später, im Jahre 1904,
betrug die Zahl der Ordensniederlassungen mehr als
!das Doppelte und die Zahl der Ordenspersonen mehr
als -das Dreifache der Zahlen vor dem Kulturkampf.
'Schon im Jahre 1901 erklärte der Kultusminister , daß
ihm selbst-von katholischer Seite , und zwar von korrekten
Katholiken, das Bedenken geäußert worden sei, ob es
nicht richtiger wäre, in der Vermehrung der Ordens-
nieöerlassungen ein langsameres Tempo cinzuschlagen;
er hatte selbst einmal den Eindruck, als ob man ultra-
wontancrseits Berlin z. B. systematisch mit klösterlichen
Niederlassungen umstellen wollen aber seine eigenen An¬
gaben über die Lage im Jahre 1904 zeigen, daß es bi?,
dahin in beschleunigtem Tempo weiter gegangen ist, und
wollte der Minister bei der nächsten Etatsberatnng aber¬
mals über die weitere Entwickelung des Klosterwesens
jeit 1904 Auskunft geben , so würde diese schwerlich ein
anderes Resultat ergeben.
>. .. . . I, - . ' - -- -

PolMschr Übersicht.
Zentrum und Arbeiter.

L . Berlin,  30 . August.
In der Zentrumspartei , hauptsächlich in ihren in¬

dustriellen Wahlkreisen, ist fett einiger Zeit die Erschei¬
nung zu beobachten, daß der Arbeiterbestandteil mehr
herbortritt , und daß ihm auch bon den anderen Pariei¬
elementen ein größerer Einfluß bereitwillig eingeräumt
wird Der „Vorwärts " ist sehr im Unrecht, wenn er
meint , daß die Berufung des Arbeiters Giesberts in
das Präsidium des Katholikentages bloß eine dekoratwe
Bedeutung habe, daß die Arbeiter durch diese „leere
Förmlichkeit" beschwichtigt werden sollten. Glaubt der
Ruhr -Berichterstatter des „Vorwärts " dies Wirklich, so
befindet er sich in rührender Unwissenheit über die
neuere Entwicklung der Zentrumspartei und der christ¬
lichen Gewerkschaften in Westdeutschland- Leere „For¬
men" oder „Förmlichkeiten" sind derartige Dinge me,

sie bedeuten etwas und wirken auch wieder auf die Ent¬
wicklung der . Anschauungen zurück. Wir Haben schon
vor einiger Zeit mitteilen können, daß die ZentrumS»
partei das nächste Mal in mehreren industriellen Wahl¬
kreisen des Westens Arbeiter oder doch aus dem Lohn-
arbeiterstand hervorgegangene Männer als Kandidaten
für den Reichstag aufstellen werde. Inzwischen ist dies
von Zentrumsblüttern bestätigt worden. Nebenbei be¬
merkt, geht hieraus auch hervor, daß die Dinge sich in
ganz anderer und ziemlich entgegengesetzter Richtung
entwickeln, als diejenigen ineinen oder wünschen, die
ei» Wahloündnis zwischen Nationalliberalen und Zen¬
trum befürworten . Inzwischen hat.  auch der Abg.
Müller -Fulda öffentlich den Wunsch geäußert, daß man
ihm als illachfolger im Mandat einen Arbeiter gebe.
Er will zu einem Jüngeren sagen: „Sohn , hier hast du
meinen Speer , meinem Arm ist er zu schwer", und der
Jüngere soll ein tüchtiger Mann aus dem Arbeiter»
stände fein. Der Wahlkreis des Abg. Müller ist kein
solcher, in deni eine lebhafte sozialdemokratische Agi¬
tation das Zentrum zu Zugeständnissen an die Ar¬
beiter nötigte , wie es im Ruhrgebiet der Fall ist. Herr
Mnller -Fulda hat also seiner ideellen Schätzung der
Arbeiter Ausdruck gegeben. Am bemerkenswertesten
aber ist, daß die Zentrumspresse der Bezirke, von denen
wir sprechen, sich immer mehr vorzugsweise an die Ar¬
beiter wendet und ettt nicht kleines Maß jeries Ar¬
beiterkultus pflegt, der in den sozialistischen Organen
zu Hause ist. Irgendein Tadel gegen die Arbeiter gilt
für unzulässig. Immer so schreiben, daß die Arbeiter
bei guter Laune bleiben! Mit der politischen und ge¬
sellschaftlichen Gleichberechtigung des Arbeiters hat dies
nichts mehr zu tun . Es ist eine Bevorzugung des Ar¬
beiters und seiner Klasse, eine starke Übertreibung , die
bei der Presse zum Teil wohl einen geschäftlichen Grund
haben mag : den Abonnentenfang. Aber dieser Zweck
rechtfertigt nicht seine Mittel.

Professor Laband nnd die Zengnispflicht der
Abgeordneten.

In der „Deutschen Juristenztg ." erörtert Professor
Laband die Zeugnispfücht der Abgeordneten und kommt
zu folgenden Ergebnissen: Die Personen, welche von
der gerichtlichen Zengnispflicht befreit sind, werden in
Paragraphen 50 ff. der Strasprozeßordnung in voll¬
ständiger und abschließenderWeise aufgezählt. Die Ab¬
geordneten des Reichstags und der deutschen Landtage
befinden sich nicht darunter . Die Annahme, daß sie aus
einen: Ncdaktionsversehen übergangen worden seien,
oder daß man ihre Befreiung von der Zeugnispflicht
als selbstverständlich oder durch andere Gesetze bereits
anerkannt erachtete, ist ausgeschlossen. Da keine der
deutschen Strafprozetzordnungen , welche vor Erlaß der
Reichs strasprozeßordnung in Geltung gestanden haben,
die Lcmdtagsabgeordneten von der Zeugnishast befreit
hatte , so hätte es sich um die Einführung eines neuen
Rechtssatzes gehandelt, und ein solcher hätte zweifellos
ausdrücklich ausgesprochen werden müssen. Artikel 30
der Reichsverfassung, aber, welcher bestimmt, daß kein
Mitglied des Reichstags zu irgend einer Zeit wegen
seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines
Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder disziplina¬
risch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung
zur Verantwortung gezogen werden darf, kann auf dre
Zeugenpflicht keine Anwendung finden. Denn durch
die Vernehmung als Zeuge wird der Abgeordnete nicht
gerichtlich verfolgt oder zur Verantworrung gezogen;
er wird nicht beschuldigt; er hat nicht über sein Ver¬
halten Rechenschaft, sondern über seine Kenntnis einer
Tatsache Auskunft zu geben. Die Gründe , welche gel¬
tend geinacht werden für die Befreiung der Abgeord¬

neten von der Pflicht, zeugeneidliche Auskunft zu geben,
werden auch in der Regel nicht dem positiven Recht enr-
nommen, sondern sind Erwägungen de lege ferenda.
Man hält diese Befreiung für notwendig, damit der
Abgeordnete frei und ungehindert seine parlamenta¬
rische Berufspflicht erfüllen könne. Hinsichtlich der
Durchsuchung der Papiere eines Abgeordneten kommen
keine anderen rechtlichen Gesichtspunkte in Betracht wie
hinsichtlich der Zeugenvernehmung . Kern Gesetz ver¬
leiht den Reichstags- oder Landtagsabgeordneten in
dieser Beziehung ein Privilegium . Auch daß in Sachen
des Abg. Erzberger eine Durchsuchung ini Reichstags-
gebäude zu einer Zeit , in welcher der Reichstag nicht
versammelt war , stattgefunden hat , ist ohne Erheblich¬
keit. Nach der Geschäftsordnung für dm .Reichstag
(§ 62) steht dem Präsidenten des Reichstags die Hand-
habung der Polizei in: Sitzungsgebäude rfip in den
Zuhörerräumen zu; dadurch wird aber nM für daS
Reichstagsgebäude eine Art von Exterritorialität gegen¬
über den Staatsbehörden begründet . Die Geschäftsord¬
nung ist kein Gesetz und kann die Strafprozeßordnung
nicht abändern oder ergänzen; sodann ist eine gericht¬
liche Durchsuchung kein Akt der Polizei ; endlich kann
der Präsident die Polizei nicht handhaben zu einer Zeit,
in welcher der Reichstag nicht versammelt ist und der
Präsident weder Pflicht noch Veranlassung hat, im
Reichstagsgebäude anwesend zu sein.

England in Serbien.
ll. B e l g r a ö, 27. August.

Seitdem England mit Serbien wieder diplomatisch
verkehrt, ist auch englischer Einfluß bei dem Widerstand
Serbiens gegen Österreich deutlich wahlszunehuten.
Kurz bevor der neue britische Gesandte für Serbien,
Mr . Whitehead, in Belgrad eintraf , brachte der „Qdyck",
das Organ der Unabhängig -Radikalen, eine Notiz, wo¬
nach unter den österreichischenBedingungen für den:
Abschluß eines neuen Handelsvertrages sich die befand,
Serbien solle nichts unternehmen, »m England zu der-,
söhnen, um mit dieser Macht wieder in diplomatischen
Verkehr zu kommen. Diese Mitteilung trägt den Stem-
pel der Erfindung an der Stirne , doch die Serben
halten sie für richtig. Die Kaffeehauspolitiker — andere
gibt es in Serbien kaum — gehen sogar so weit, daß
sie das Unterbleiben einer Zusammenkunft zwischen
König Eduard und Kaiser Franz Joseph in diesem Jahr
auf die England feindlichen Intrigen , die von öster-
reichißher Seite in Belgrad gesponnen worden sein
sollen, zurückführen. In Wirklichkeit werden die Ser¬
ben natürlich auf eine aktive Unterstützung durch Eng¬
land in ihrem Kampfe gegen Österreich gar nicht rech¬
nen können; das widerspräche der traditionellen bri¬
tischen Diplomatie , die, anstatt auf dem europäischen
Kontinent Konfliktsstoffe beseitigen zu helfen, viel eher
neue zu schassen sucht, wenn es einmal daran fehlt.
Tatsächlich hat auch Mr . Whitehead dem serbischen
Ministerpräsidenten , als dieser wegen eines englischen
Beistandes im Zollkriege gegen die Doppclmonarchre
bei ihm anpochte, deullich und bestimmt abgewinkt.

Ein italienischer Zeitungstrust.
in . Rom,  28 . Anqust.

In der italienischen Zeitungswelt bereitet sich ein
großer Umschwung vor. Ein Zeitungstrust wird dem¬
nächst ins Leben treten , der in erster Linie dazu dienen
soll, die politische Bedeutung der italienischen Presse,
womit es bisher nicht weit her war , zu heben. Wie der
„Avanti ", das Organ der Sozialisten , wissen will, ist
der Urheber des Planes kein anderer als der Senator
Roux. „Tribuna " in Rom, „Jl Mattino ", „Ora " in

>Neapel, „Stampa " in Turin , haben nach derselben

Februar und März aber nach Sonnenuntergang am
Firmamente zeigt. Dann ist diese Lichtpyramidc am
hellsten und breitesten gegen die Sonnennntergangs-
stelle am westlichen Horizonte hin, nimmt dann , indem
sie sich durch die Sternbilder der „Fische", des „Wal¬
fisches" und des „Widders" bis zu den „Plejaöen " im
; Stier " hin erstreckt, an Breite und Helligkeit ab, findet
aber an ihrer Spitze keinen Abschlüß, sondern setzt sich,
durch eine ganz schmale, mattleuchtende Brücke ver¬
bunden , in der umgekehrten Form dann als heller
>„Gege«schern" bis zum gegenüberliegenden Horizonte
wieder fort . Von Cassini wurde es zuerst wwenschast-
lich beobachtet, und zwar im Frühlinge des Jahres 1688.
Es soll aber schon den Priestern des Sonncntempels zu
Heliopolis bekannt gewesen sein. Childrey, der Hos-
kaplan des Lord Somerset , beobachtete es als einen
weißen Lichtstreifen in der Nähe der „Pleraden nu
Sternbilde des „Stieres ". , a

In den Ländern am Äquator sieht man bas '̂ mcr-
kreislicht zuweilen in einer senkrechten Stellung gegen
den Horizont nnd in einem sehr lebhaften, Lichtschimmer.
So sah es auch de la Cacllc auf seiner Reise nach -firrka
pnd von Humboldt in den Tropen , wo man es Nacht um
Nacht gut wahrnehmen kann.

Sherman in Baltimore , der sich viel mit dem
Zodiakallichte beschäftigte, glaubte ans dessen Helttgkeits-
schwankungen darauf schließen zu dürfen, daß das -Rer-
kreislicht in einem ursächlichen Zusammenhänge mit der
Tätigkeit unserer Sonne stehe und er vermutete, daß es
sich dann am weitesten am Firwamente stets ausörerte.
^wenn die Flcckcnbildung auf der Oberfläche mperes
Tagesgestirnes am regste» sei, also zur Zeit crncs
Flcckenmaximums. « , ,

Das Teleskop vermag über die lichtschwacne, zarte
Himmelserscheinung gar keinen genügenden Ausschluß
uns zu geben, wobl aber können cs das Polariskop und
das Spektroskop. Diese beiden Instrumente , ocnen sich
der Astrophysiker bei seiner Forschungsarbeit bedient,
sagen uns , daß das Zodiakallicht ein von festen Körpern
reflektierendes Licht, nämlich Sonnenlicht , sei.

Das Spektrum , welches wir im Spektralapparate
vom Tterkreislichte erhalten , ist ein rein kontinuier¬
liches, d. h. das. Farbenband ist von Frauenhoserschen
Linien frei.

Angström allerdings wollte im Farbenbande des
Zoöiakallichtes die gelbgrüne Norölichtlinic wahrgc-
nommen haben; aber diese Beobachtung hat von anderer
Seite keine weitere Bestätigung erfahren und man
nimmt an, daß zufällig Nordlichter am Himmel waren,
die dem Spektrum des Zodiakallichtcs mit hinzutraten.
Neuere Forschungen haben sogar ergeben, daß man diese
grüne Nordlichtlinie fast überall am Firmamente dann
finden kann, wenn man das Spektroskop dahin einstcllt.

Das Tierkreislicht kann demnach nur als uns zuge¬
strahltes Sonnenlicht aufgcfaßt werden, das die in nn-
geheurer Anzahl zwischen Sonne und Erde angehüuften
Meteoriten reflektieren. So wenigstens erklärt Seeliger
in München das Zodiakallicht.

Es gab Forscher, welche das Tierkreislicht für einen
Ring von kosmischen Teilchen hielten, der unsere Erde
ebenso umgebe, wie der Ring des Saturn seinen
Planeten ; wieder andere aber hielten das Zodiakallicht
für ein kometenschweifartigesAnhängsel der Erde oder
für einen Dnnstring , der unsere Sonne umgebe.

Alle diese Hypothesen sind indes hinfällig, und das
Tierkreislicht bleibt uns , wie so vieles andere, für die
Folge eben noch eine sehr rätselhafte Erscheinung.

Wir wissen nicht, welche Bestandteile das Zodiakal¬
licht bilden, und kennen auch die Erscheinungen aus dem
Sonnenkörper nicht, die aller Wahrscheinlichkeit nach
auch das Dasein des Tierkreislichtes beöingenl . . . ’-

Kuba nnh  die Kubaner,
Der Aufstand in Kuba lenkt wieder unsere Aufmerk¬

samkeit auf diese liebliche Insel , die von der Natur mit
den reichsten Gaben so verschwenderisch ausgestattct
wurde und der Schauplatz so vieler blutiger , grauen¬
voller Ereignisse gewesen ist. Die Lage Kubas, die selt¬
same Schönheit seiner Landschaft macht es wirklich zu
einem irdischen Paradiese . Wandert man z. B . durch
das Unmurri -Tal bei Matanzes , so glaubt man sich in
eine phantastische Traumiöylle versetzt, wie sie der Pinsel
eines Turner oder Henry Martin uns vorzuzanbcrn
vermöchte, nnd alle die alten Erzählungen kommen einem
in den Sinn von dem fernen gelobten Land, von dem
uralte Legenden erzählen, da „Milch und Honig fließt".
Eine berauschende Fülle tropischen Glanzes , sonniger

Helligkeit und lieblichster Anmnt nimmt Auge und Sinn
gefangen. Bon der Santiago -Bay versichern Kenner
aller Wunder , die die weite Erde bietet, daß sie die male¬
rischste Bncht sei, die es überhaupt gäbe. Die Natur
scheint hier all ihre Künste aufgeboten zu haben, um eine
Szenerie von so hinreißendem Eindruck zu schaffen, daß
gegen ihn die Schönheit selbst von Neapel verblassen
muß. Das Klima Kubas ist für eine tropische Gegend
sehr gemäßigt und durchaus erträglich. Quellen reinsten
Wassers und prächtige Flüsse strömen überall durch das
Land und spenden Kühlung und Frische. Dabei ist frei-
lief; das Land durchaus nicht gesund. Aber dafür ist nicht
die Natur , sondern der Mensch verantwortlich zu machen,
der in Kuba sich die Segnungen des Landes noch nicht
zunutze gemacht hat. Alle Kenner klagen über die außer
ordentliche Unsaubcrkeit der Bewohner, über ihre Scheu
vor kaltem Wasser und die Vernachlässigung aller hygic
Nischen Maßnahmen . /

Kuba könnte ein äußerst gesundes Land sein, wenn
eine zweckmäßige Ableitung des Masters und eine ent¬
sprechend dnrchgeführte Berieselung angelegt wäre . Bis
jetzt aber sind dazu nur geringe Anstalten getroffen . . .
Versenkt man sich in die Geschichte Kubas seit seiner Ent¬
deckung durch Kolumbus, so ziehen in dem herrlichen
Rahmen dieser lachenden gesegneten Landschaft düstere
und wilde Bilder an dem geistigen Auge vorüber . Da
ist auch nicht ein Blatt , daS nicht mit Blut geschrieben
wäre. Mit Grausamkeit und Blutdurst haben die
Spanier in dem vorher von aller Kultur unberührten,
den Kindertraum der Menschheit träumenden Eiland
gewütet. 40 000 Eingeborene wurden ans ihren Hütten
vertrieben und erbarmungslos niedergemehelt. 44 Jahre
nach der Entdeckung gab es nur noch etwa 500 Ein¬
geborene auf der Insel . Durch die Jahrhunderte hin
hat die schwere Hand der spanischen Regierung , die Grau¬
samkeit der Inquisition und der starre Geist schwerer
Bedrückung auf dem Lande gelastet. Mit hartnäckiger
Beharrlichkeit herrschten gemeinsam die beiden Symbole
spanischer Politik , das Schwert und das Kreuz. Und
diese Verbindung militärischer und kirchlicher Gewalten,
die in den Zeiten der Gegenreformation den ungeheuren
Einfluß Spaniens ausgemacht hatten, erwies sich in
späteren und vor allem in unseren Zetten verhängnis¬
voll und unheilbringend . Unter der Diktatur des Gene¬
rals Weyler, den man einen „Cejarc Borgia in moderner
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Quelle ihren Beitritt zu dem Trust bereits erklärt . SSou
anberer Seite wird versichert, das „20. Jahrhundert '
in Neapel und eine Reihe anderer Zeitungen oder Zeit¬
schriften zweiten und dritten Ranges würden gleichfalls
in die Verbindung eintrcten . In Florenz will der
Trust selbst eine neue Zeitung gründen, die Mitglied
des Verbandes werden soll. Infolge seines billigeren
und besseren Nachrichten-Dienstes könnte dieses Blatt,
wie man anuimmt , jede Konkurrenz anc Orte aus dem
Felde schlagen. Der Trust würde ohne Zweifel einen
starken Einfluß auf die Kammer auszuüben vermögerc
und wenn e3 gelänge, die parlamentarische Mehrheit
zu erobern, so würde man die Negierung zwingen kön¬
nen, die öffentliche Meinung in ganz anderer Weise zu
respektieren, wie es bisher der Fall war. Ob sich diese
schönen Hoffnungen verwirklichen, nruß allerdings jedem,
der einen tieferen Einblick in den italienischen Jour¬
nalismus gewinnen konnte, recht fragwürdig erscheinen,
denn daß ein Trust die Geschäfts- oder Berufsmoral
zu bessern vermöchte, ist etwas ganz Neues . Wenn die
italienischen Journalisten an und für sich so viel Ver¬
antwortlichkeitsgefühl hätten , um ihre Berufsehre sters
zu wahren, so würden ihre Zeitungen auch heute keine
Spielbülle für ehrgeizige Diplomatcir und Parlamen¬
tarier sein. Jedenfalls ist ein Trust , der die Initiative
des einzelnen lähnit und den journalistischen Dienst
notwendig schablonisicrt, am allerwenigsten geeignet, in
dieser Hinsicht Wandel zu schaffen.
I ■ . .  .

Deutsches Deich.
* Zentrumsbrüder . Das bayerische Zentrum hat

»bieder seinen häuslichen Ärger . Die Abgeordneten
Bühl und Heim, früher einmal die dicksten Freunde,
sind einander in die Haare geraten . Bühl veröffentlicht
einen Brief , in dem ihm Dr . Helm anbictet : „Wir sind
bereit, Ihnen für die Zelt der Kammertagung für jede
Reise 10 M . Tagesdiät , Fuhrwerksvergütung gegen
Vorlage der Quittung zu geben, wie es auch bei uns an¬
derweitig gehalten wird, und Vergütung der Reise
2. Klasse, obwohl Sie freie Fahrt haben, als Entschä¬
digung. Außerdem geben wir Ihnen für jeden neu-
gegründeten Darlehnskassenvercin 30 M. und für je 1000
neu gewonnene Mitglieder im Kreise Oberbayern 200 M.
usw." Bühl antwortete auf dieses Schreiben: „Daß ich
auf solche Anerbietungen , die mich zum gemästeten Men¬
schen, ja sogar für die Liquidierung einer Eiscubahn-
fahrt zum Betrüger stempeln würden , niemals eingehe,
darüber braucht es keiner weiteren Worte. Mich hat cs
aber außerordentlich überrascht, daß eine Genossenschaft,
welche sich brüstet, dem christlichen Geiste zu dienen, der¬
artige Anerbietungen zu machen wagt." Das war am
17. November 1905. Am folgenden Tage hatte Bühl als
Beamter der Ansbacher landwirtschaftlichen Zentral-
gcnosscuschaft seine Entlassung. Direktor dieser Genossen¬
schaft ist nämlich Dr. Heim.

* Zweierlei Maß . Aus dem Großhcrzogtnm Hessen
wird der „Franks . Ztg." initgctcilt : Interessant ist die
Tatsache, daß in unserem Lande bei der Vereidigung der
Lehrer ein Unterschied in der beim Dienstantritt zu
schwörenden Eidesformel besteht. Von den provisorisch
in den Dienst tretenden Schulvcrwaltcrn und Schul-
gchülfcn, also von den seminaristischgebildeten zukünf¬
tigen Bolksschullehrern, und von Volksschullehrcrn, die
aus einem Bundesstaat in den hessischen Dienst über¬
treten , verlangt man, daß sie u. a. eidlich geloben, einen
gottcsfürchtigcn christlichen Sinn und Wandel bis an ihr
Lebensende zu betätigen, während die provisorisch an-
gesteNtcn, akademisch gebildeten Lehramts-Akzessistcn und
Assessoren nur eidlich versprechen müssen, die ihnen ob¬

liegenden Pflichten nach bestem Wissen und Gewissen
genau zu erfüllen . Hiernach darf also der akademisch
gebildete Lehrer in Hessen, ohne den Diensteid zu ver¬
letzen, sich als Freidenker oder als keiner der bestehenden
Religionsgenossenschaften Angehöriger betätigen, der
Vvlksschullchrer aber muß dies hübsch bleiben lassen.

criaSdrillt oerkoieLj

Die schlesischen Kaisermanöver.
Die diesjährigen Kaisermanöver werden sich vom

10. bis 14. September in dem aus der Kriegsgeschichte
mannigfach bekannten mittelschlesischcn Gelände zwischen

Breslau , Liegnitz, Haynan, Goldberg und Jauer av-
spiclen, wo seinerzeit schon ein deutsches Ritterheer bei
Wahlstatt unter Herzog Heinrich von Schlesien den Ein¬
fall der Mongolen zurückwicS, später Friedrich derGroße
gegen die Österreicher und Russen und in der Neuzeit
Blücher an der Katzbach und bei Haynan gegen Mac-
donalü suchten. Dasselbe eignet sich seiner ganzen
Bobengestaltung und Bedeckung, Gangbarkeit , Weg¬
samkeit und seinen Ortschaften nach vortrefflich für

Marsch, Bewegungen, Gefecht, Unterkunft und Ver¬
pflegung der Truppen , bezw. zur Ergänzung der
Leistung derselben durch die Proviantkolonncn . Die
beiden gegeneinander manöveriercnben Gegner wer¬
den, waS hervorznhcben ist, von ungleicher Stärke sein,
und zwar wird die nordwestliche, unter dem Befehl des
Generalinspekteurs der 4. Armeeinspektion dem General
der Infanterie von Lindeqnist stehende Armee auS dem
3. und 8. Armeekorps zu je zwei kriegsstarken Divisionen
und der Kavalleriedivision A, sowie einer Luftschifferab-
teilnng unter dem Befehl des Generals der Infanterie
v. Weyrisch, aus dem zu drei Divisionen formierten 6.
Armeekorps und der Kavallericdivision B, verstärkt durch

die 1. Sächsische Fclöartillcrie -Brigade No. 28 (6i<
Regimenter 12 und 48), die Sächsische 23. Kavallerie-
Brigade (öic Ulanen -Rcgimcntcr 17 und 21) und eine
Maschinengewchrabteilung (Nr . 12), sowie eine Luft-
schifferabteilung gebildet werden. An den Manövern
nimmt überdies das Freiwillige Automobilkorps mit 80
Automobilen teil und, wie bereits berichtet, ist Liegnitz
zur militärischen Automobil- und Telegraphenzentrale
bestimmt, da die Manövcrleitung während der Manöver

spanischer Uniform" genannt hat, kamen dann alle die
Aufstande, die bereits durch ein halbes Jahrhundert ge¬
gärt hatten, zu einem gewaltigen Ausbruch, und auch
heute noch, nachdem die Bereinigten Staaten das Pro¬
tektorat über die Republik Kuba übernommen haben,
regt sich der unruhige und wilde Geist dieses lang unter¬
drückten, aus mannigfachen Rassen gemischten Bottes . . .
Die Bevölkerung von Kuba setzt sich aus verschiedenen
Bestandteilen zusammen. Die spanischen Kubaner , die
sich als Nachkommen der alten spanischen Eroberer streng
von den Nachkömmlingen von Leuten anderer Nationen
unterscheiden, haben noch viel von der stolzen, helden¬
haften Grandezza der alten Spanier , aber sie zeigen zu¬
gleich alle Merkmale der Dekadenz: von ihrer Unbildung,
ihrer Energielosigkeit und Verderbtheit wird von allen
Kennern des Landes berichtet. Die jungen Leute kommen
gewöhnlich in ein Jesuiten -Gymnasium, aber sic lernen
nicht viel und fallen bald der Verführung oder einer er¬
schlaffenden Lethargie anheim. Die Damen lesen nur
die schlechtesten französischenRomane . Die alte Blut¬
gier und Grausamkeit, von den Vorjahren ererbt , schlügt
noch manchmal furchtbar empor: so berichtet z. B.
R . Davey in seinem Werk über Kuba von furchtbaren
Mißhandlungen , die Sieger von Kubanern zu erdulden
hatten. Ein junger Mulatte Pedro wurde wegen einer
geringfügigen Übeltat an einen Baum gebunden und
langsam zu Tode gequält, mit Zangen gezwickt, mit
Fcuerbrändcn langsam geröstet, die Wunden wurden
mit Salpeter eingerieben. So erlitt er unter dem Ge¬
lächter der Umstehenden einen langsamen qualvollen
Tod . . . Die anderen Bewohner Kubas sind ein viel
barmloseres und glücklicheres Völkchen als diese Nach¬
kommen der alten Bedrücker. In ihnen lebt noch etwas
von der harmlosen Glückseligkeit, die einst auf diesem
schönen Fleck Erde geblüht, bevor Europas Zivilisation
darüber hinbrauste. Sie sind bescheiden und genügsam
und bei ihrer großen Armut schon beseeligt, wenn sic sich
eine Haarnadel oder ein halbes Ei kaufen können. Die
Mädchen heiraten zwischen 12 und 18 Jahren , und wenn
sie älter als achtzehn sind, vhne geheiratet zu haben, dann
gelten sic als alte Jungfern . Die Familien sind sehr zahl¬
reich: zehn und zwölf Kinder sind nichts Seltenes . Sie
krabbeln nackt aus den Straßen herum und wachsen im
Schmutz und in der Sonne heran . Großes Vergnügen
haben die Eingeborenen an — Begräbnissen. Das sind
nämlich Schaustellungen, bei denen die größte Pracht an

den Tag gelegt wird, und die Sorge eines jeden Kuba¬
ners ist cs, „eine schöne Leiche" zu sein. Für arme Leute,
die keinen Sarg bezahlen können, wird einer gemietet,
und ebenso mietet man Begräbnisstätten auf eine Reihe
von Jahren . Sehr verbreitet sind unter dem Volke auch
die grausamen Hahnenkämpfe, an denen sie in höchster
Erregung mit rollenden Augen, leichenblaß oder zitternd
vor Spannung , mit Brüllen und Jauchzen teilnehmen,
dann die sogenannten „Entenjagden ", die ebenfalls auf
eine außerordentliche Tierquälerei hinauslaufen.

Sein Leben läßt der Kubaner für Musik, und zwar
nicht nur die besseren Stände ergötzen sich in dem sehr
guten Opernhaus in Havanna an französischer und italie¬
nischer Musik, sondern auch im Volke selbst wird unauf¬
hörlich gesungen, und überall in den schattigen Tälern
klingt eine heiße leidenschaftliche Musik, in der sich das
unruhige Temperament dieses Volkes entlädt . C. K.

Aus Kunst und Leben.
Goethes Orden behandelt ein Aufsatz von Di.

Stephan Kekulo von Straöonttz in Nr . 500 der
„National -Ztg." Trvtz seiner hohen amtlichen Stellung,
seinen unsterblichen Leistungen und dem hohen Alter,
das er erreichte, hat Goethe nicht mehr als fünf Orden,
darunter allerdings drei Großkreuze, besessen, und die
ersten erhielt er überhaupt erst im reisen Alter . Die
Gesamtzahl Ser vorhandenen Verdienstorden war da¬
mals viel geringer als heute. Sind doch in der Zeit von
1806 bis heute, also im Laufe der letzten hundert Jahre,
wenigstens einhunöertundfünfzig solcher Orden in den
verschiedenen Staaten innerhalb und außerhalb Europas
neu gestiftet worden, der unzähligen tragbaren Me¬
daillen und Gedächtniszeichcnaller Art gar nicht zu ge¬
denken.

Leo Blechs Abschied von Prag . Der an die Berliner
Hofvper berufene Kapellmeister Leo Blech verabschiedete
sich am Mittwoch vom Prager Publikum im „Tann¬
häuser". Daö ausvcrkanfte Haus überschüttete Blech mit
Blumenspenden, auch wurden dem Scheidenden wertvolle
Geschenke überreicht.

Gras Adalbert Steruberg , der bekannte österreichische
Parlamentarier , ist, wie in Wiener literarischen.Kreisen
verlautet , unter die Roman-Schriftsteller gegangen. Er
schreibt für einen bekannten Wiener Verlag einen

Schlüsselroman aus dem Wiener Gcscllschaftslcben. Graf
Sternberg hat im Wiener Parlarucnt durch seine vehe¬
menten Angriffe gegen österreichische Hofkreise gewisses
Aufsehen zu erregen gewußt. Literarisch ist er mit
Essays in der Wiener „Vage" hcrvorgetrcten.

Ein neuer Jung -Wiener Dramatiker . Das Berliner
königliche Schauspielhaus hat das Drama „Thersttes"
von Stephan Zweig zur Aufführung angenommen. Mit
Stephan Zweig tritt ein neuer Jung -Wiener Dramatiker
auf den Schauplatz. Bisher hat Zweig sich einen ge¬
schätzten Namen als Lyriker und auch als Novellist ge¬
macht. „Thersttes" ist eine dramatische Erstlingsarbcit.
Ihr Titel verrät , daß sie eine Episode aus Homers
„Ilias " zum Borwurf hat.

Zur Erhaltung des Mühlberger Schlosses mit seinem
gewaltigen Rundturm , an dessen Gemäuer Gustav Frey¬
tag sein „Nest der Zaunkönige" verlegte, sind vom
Thüriugerivalö -Verein 1000 M. bewilligt worden. Die
Gesamtkosten der in Aussicht genommenen Erhaltungs¬
arbeiten belaufen sich auf 7800M., zu welchen aus staat¬
lichen Mitteln 4000M., vom Verein zur Erhaltung der
Denkmäler der Provinz Sachsen 1000 M. und vom Be¬
sitzer der Burg ebensoviel beigcsteucrt werden.

Radium-Behandlung . In Rom hat sich eine Gesell¬
schaft gebildet zur Förderung des Studiums der Photv-
Radivthcrapie . Dieselbe eröffnet in nächsten Tagen ein«
eigene Heilstätte zu diesem Zwecke unter der Leitung des
Di . Rudolf Steiner , eines Wiener Dermatologen , der
auch vorn römischen Landtage mit der systematischen Be¬
kämpfung des Favus , eines Ausschlags der Kopshaut,
mittels Strahlen in der Provinz Rom, wo über 10 000
Kinder von dieser Krankheit befallen sind, beauftragt
wurde.

Ein neues Werk Maffencts. Massenet arbeitet , nach¬
dem er die Opern „Ariadne" und „Therese" beendet hat,
an einer Kantate „Die neun Musen", zu der ihm Lona,
der Librettist des „Gaukler unserer lieben Frau ", den
Text geschrieben hat.

Ein Diebstahl von Altertümer « wurde in Karlsruhe
im Großhcrzoglichen Altertumsgebäude verübt . ES
wurde ein Goldschmuck(ein Halsring und ein Armring)
aus einem Grabhügel stammend im Werte von 1500 bis
2000 Mark gestohlen. Vom Täter fehlt jede Spur,
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Kulturkampfs von 1887 bis 1891 gesondert angegeben ist,
so daß man eine Vorstellung von dem Wachstum der
Klöster in dieser Zeit erhält , bietet der 8., 1888 er¬
schienene Band nur eine Statistik über die katholischen
Bistümer , und der 4., 1903 ausgegebene, ergänzt diese
Statistik nur durch die Angabe der Dekanate in den ein¬
zelnen Diözesen. Auch die von der offiziellen
„Statistischen Korrespondenz" in Berlin früher mit
jziemlicher Regelmäßigkeit veröffentlichten Statistiken
über -das Klosterwesen hören mit dem Jahr 1898 gänzlich
auf. Hier wie in anderen Vorgängen, z. B. in dem Ein¬
stellen aller Veröffentlichungen über die Stiftungen der
loten Hand, liegt offenbar System. Wir sind nun aber
Immerhin inder Lage,.auf Grund der Angaben des Kul¬
tusministers Stndt bei den Verhandlungen über den
Kultusetat im preußischen Abgeordnetenhaus einige
Mitteilungen über die Entwickelung des Oröenswesens
sn Preußen seit Beginn der siebziger Jahre des vorigen
^Jahrhunderts zu machen. Danach gab es im Jahr 1872
814 Ordeusniederlassungen mit 8795 OrdenLpersonen,
4887.: 890 Oröensnieöerlassnngen , 1888: 984, 1889: 988,
1890: 1027, 1898: 1535 mit 19771 Oröenspersonen , 1904:
1974 mit rund 27 000 Ordenspersonen.

Die Ordensnieöcrlassungen in Preußen überstiegen
also bereits im Jahre 1889, drei Jahre nach dem
Friedensschluß im Kulturkampf, die Zahl der Nieder-
lasiungen vor dem Kulturkampf um ein beträchtliches:
neun Jahre später, im Jahre 1898, erreichten sie fast das
Doppelte mit mehr als doppelt so vielen OrdenS-
jpersonen, und abermals 6 Jahre später, im Jahre 1904,
betrug die Zahl der Ordensniederlassungen mehr als
jdas Doppelte und Sie Zahl der OröenSpersonen mehr
als das Dreifache der Zahlen vor dem Kulturkampf.
Schon im Jahre 1801 erklärte der Kultusminister , daß
ihm selbst-von katholischer Seite , und zwar von korrekten
Katholiken, das Bedenken geäußert worden sei, ob es
nicht richtiger wäre, in der Vermehrung der Ordens-
Niederlassungen ein langsameres Tempo einzuschlagen:
.er hatte selbst einmal den Eindruck, als ob man ultra-
-montanerseits Berlin z. B. systematisch mit klDerlichen
Niederlassungen umstellen wolle: aber seine eigenen An¬
gaben über die Lage im Jahre 1904 zeigen, daß cs viS
dahin in beschleunigtem Tempo weiter gegangen ist, und
wollte der Minister bei der nächsten Etatsberatung aber¬
mals über die weitere Entwickelung des Klosterwesens
seit 1904 Auskunft geben, so würde diese schwerlich ein
anderes -Resultat ergeben.
\ ' . . . mm, .. . . - -- - - -- -

Politische Übersicht.
Zentrum und Arbeiter.

L. Berlin , 30. August.
In der Zentrumspartei , hauptsächlich in ihren in¬

dustriellen Wahlkreisen, ist fett einiger Zeit dm Erschei¬
nung zu beobachten, daß der Arbeiterbestandtcil mehr
hervortritt , und daß ihm auch von den anderen Parte :-
dementen ein größerer Einfluß bereitwillig eingeräumt
wird . Der „Vorwärts " ist sehr iin Unrecht, wenn er
weint , daß die Berufung des Arbeiters Gwsberts in
das Präsidium des Katholikentages bloß eine dekorative
Bedeutung habe, daß die Arbeiter durch diese „leere
Förmlichkeit" beschwichtigt werden sollten. Glaubt der
Ruhr -Berichterstatter des „Vorwärts " dies wirklich, so
befindet er sich in rührender Unwissenheit über die
neuere Entwicklung der Zentrumspartei und der christ¬
lichen Gewerkschaften in Westdeutschland. Leere „For¬
men" oder „Förmlichkeiten" sind derartige Drnge me,

sie bedeuten etwas und wirken auch wieder auf die Ent¬
wicklung der Anschauungen zurück. Wir haben schon
vor einiger Zeit mitteilen können, daß die ZentrnmS-
partei das nächste Rial in mehreren industriellen Wahl¬
kreisen des Westens Arbeiter oder doch aus dem Lohn¬
arbeiterstand hervorgegangene Männer als Kandidaten
für den Reichstag aufjtellen werde. Inzwischen ist dies
von Zentrumsblättern bestätigt worden. Nebenbei be¬
merkt, geht hieraus auch hervor, daß die Dinge sich in
ganz ariderer und ziemlich entgegengesetzter Richtung
entwickeln, als diejenigen meinen oder wünschen, die
ein Wahlbündnis zwischen Nationalliberalen Mid Zen¬
trum befürworten . Inzwischen hat auch der Abg.
Müller -Fulda öffentlich den Wunsch geäußert, daß man
ihm als Nachfolger im Mandat einen Arbeiter gebe.
Er will zu einem Jüngeren sagen: „Sohn , hier hast Ln
meinen Speer , meinem Arm ist er zu schwer", und der
Jüngere soll ein tüchtiger Mann aus dem Arbeiter-
siande sein. Der Wahlkreis des Abg. Müller ist kein
solcher, in dem eine lebhafte sozialdemokratische Agi¬
tation das Zentrum zu Zugeständnissen an die Ar-
beiter nötigte, wie es im Ruhrgebiet der Fall ist. Herr
Muller -Futda hat also seiner ideellen Schätzung der
Arbeiter Ausdruck gegeben. Am bemerkenswertesten
aber ist, daß die Zentrumspresse der Bezirke, von denen
wir sprechen, sich immer mehr vorzugsweise an die Ar¬
beiter wendet und ein nicht kleines Maß jenes .Ar¬
beiterkultus pflegt, der in den sozialistischen Organen
zu Hause ist. Irgendein Tadel gegen die Arbeiter gilt
für unzulässig. Immer so schreiben, daß die Arbeiter
bei guter Laune bleiben! Mit der politischen und ge¬
sellschaftlichen Gleichberechtigung des Arbeiters hat dies
nichts mehr zir tun . Es ist eine Bevorzugung des Ar¬
beiters und seiner Klasse, eine starke Übertreibung , die
bei der Presse zum Teil wohl einen geschäftlichen Grund
haben mag : den Abonnentenfang. Aber dieser Zweck
rechtfertigt nicht seine Mittel.

Professor Laband und die Zeugnispflicht der
Abgeordneten.

In der „Deutschen Juristenztg ." erörtert Professor
Laband die Zeugnispflicht der Abgeordneten und kommt
zu folgenden Ergebnissen: Die Personen, welche von
der gerichtlichen Zeugnispflicht befreit sind, werden in
Paragraphen 60 ff. der Strafprozeßordnung in voll¬
ständiger und abschließender Weife aufgezählt. Die Ab¬
geordneten des Reichstags und der deutschen Landtage
befinden sich nicht darunter . Die Annahme, daß sie aus
einem Redaltionsversehen übergairgen worden seien,
oder daß man ihre Befreiung von der Zeugnispflicht
als selbstverständlich oder durch andere Gesetze bereits
anerkannt erachtete, ist ausgeschlossen. Da keine der
deutschen Strafprozeßordnungen , welche vor Erlaß der
Reichsstrafprozeßordnung in Geltung gestanden haben,
die Landtagsabgeordneten von der Zeugnishaft befreit
hatte , so hätte es sich um die Einführung eines neuen
Rechtssatzes gehandelt, und ein solcher hätte zweifellos
ausdrücklich ausgesprochen werden müssen. Artikel 30
der Reichsverfassung, aber, welcher bestimmt, daß kein
Mitglied des Reichstags zu irgend einer Zeit wegen
seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung feines
Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder disziplina¬
risch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung
zur Verantwortung gezogen werden darf , kann auf die
Zeugenpflicht keine Anwendung finden. Denn durch
die Vernehmung als Zeuge wird der Abgeordnete nicht
gerichtlich verfolgt oder zur Verantwortung gezogen;
er wird nicht beschuldigt; er hat nicht über sein Ver¬
halten Rechenschaft, sondern über seine Kenntnis einer
Tatsache Auskunft zu geben. Die Gründe , welche gel¬
tend gemacht werden für die Befreiung der Abgeord-

neten von der Pflicht, zeugeneidliche Auskunft zu geben,
werden auch in der Regel nicht dem positiven Recht enr-
nommen, sondern sind Erwägungen de lege ferenda.
Man hält diese Befreiung für notwendig, damit der
Abgeordnete frei und ungehindert seine parlamenta¬
rische Berufspflicht erfüllen könne. Hinsichtlich der
Durchsuchung der Papiere eines Abgeordneten kommen
keine anderen rechtlichen Gesichtspunkte in Betracht wie
hinsichtlich der Zeugenvernehmung . Kein Gesetz ver¬
leiht den Reichstags- oder Landtagsabgeordneten in
dieser Beziehung ein Privilegium . Auch daß in Sachen
des Abg. Erzberger eine Durchsuchung int Reichstags-
gebäude zu einer Zeit , in welcher der Reichstag nicht
versammelt war , stattgesunden hat , ist ohne Erheblich¬
keit. Nach der Geschäftsordnung für dm .Reichstag
(§ 62) steht dem Präsidenten des Reichstags.-die Hand¬
habung der Polizei i:n Sitzuiigsgebäude rftö in den
Zuhörerräumen zu; dadurch wird aber nfe für daS
Reichstagsgeb'ände eine Art von Exterritoriatmat gegen¬
über den Staatsbehörden begründet. Die Geschäftsord¬
nung ist kein Gesetz und kann die Strafprozeßordnung
nicht abändern oder ergänzen; sodann ist eine gericht¬
liche Durchsuchung kein Akt der Polizei ; endlich kann

' der Präsident die Polizei nicht handhaben zu einer Zeit,
in welcher der Reichstag nicht versammelt ist und der
Präsident weder Pflicht noch Veranlassung hat, im
Reichstagsgebäude anwesend zu sein.

England in Serbien.
<l. B e l g r a d, 27. August.

Seitdem England mit Serbien wieder diplomatisch
verkehrt, ist auch englischer Einfluß bei dem Widerstand
Serbiens gegen Österreich deutlich wahiszunehmen.
Kurz bevor der neue britische Gesandte für Serbien,
Mr . Whitehead, in Belgrad eüflraf , brachte der „Qdyck",
das Organ der Unabhängig -Radikalen, eine Notiz, wo¬
nach unter den österreichischenBedingungen für den

.Abschluß eines neuen Hcnrdelsvertrages sich die befand,
Serbien solle nichts unternehmen, um England zu der-:
söhnen, um mit dieser Macht wieder in diplomatischen
Verkehr zu kommen. Diese Mitteilung trag : den Stern?
pel der Erfindung an der Stirne , doch die Serben
halten sie für richtig. Die Kaffeehauspolitiker — andere
gibt es in Serbien kaum — gehen sogar so weit, daß
sie das Unterbleiben einer Zusammenkunft zwischen
König Eduard und Kaiser Franz Joseph in diesem Jahr
auf die England feindlichen Intrigen , die von öster¬
reichischer Seite in Belgrad gesponnen worden sein
sollen, zurückführen. In Wirklichkeit werden die Ser¬
ben natürlich auf eine aktive Unterstützung durch Eng¬
land in ihrem Kampfe gegen Österreich gar nicht rech¬
nen können; das widerspräche der traditionellen bri¬
tischen Diplomatie , die, anstatt auf dem europäischen
Kontinent Konfliktsstoffs beseitigen zu helfen, viel eher
neue zu schaffen sucht, wenn es einmal daran fehlt.
Tatsächlich hat auch Mr . Whitehead den: serbischen
Ministerpräsidenten , als dieser wegen eines englischen
Beistandes im Zollkriege gegen die Doppclmonarchie
bei ihm -anpochte, deuüich und bestimmt abgeivrnkt.

Ern italienischer Zertungstrust.
m. Rom,  28 , August.

In der italienischen Zeitungswelt bereitet sich ein
großer Umschwung vor. Ein Zeitnngstrust wird dem¬
nächst ins Leben treten , der in erster Linie dazu dienen
soll, die politische Bedeutung der italienischen Presse,
womit es bisher nicht weit her war , zu heben. Wie der
„Avanti ", das Organ der Sozialisten , wissen will, ist

. der Urheber des Planes kein anderer als der Senator
i Roux. „Tribuna " in Rom, „Jl Mattino ", „Ora " in
' Neapel, „Stampa " in Turin , haben nach derselben

Februar und März aber nach Sonnenuntergang am
Firmamente zeigt. Dann ist diese Lichtpyramtde am
hellsten und breitesten gegen die Sonnenuntergangs-
ftelle am westlichen Horizonte hin, nimmt dann, indem
sie sich durch die Sternbilder der „Fische", des „Wal¬
fisches" und des „Widders" bis zu den „Plejaöen " im
-Stier " hin erstreckt, an Breite und Helligkeit ab, findet
aber an ihrer Spitze keinen Abschluß, sondern setzt sich,
durch eine ganz schmale, mattleuchtcnde Brücke ver¬
bunden . in der ilmgckehrten Form dann als Heller
„.Gegenschein" bis zum gegenüberliegenden Horizonte
wieder fort . Bon Cassini wurde es zuerst wissenschaft¬
lich beobachtet, und zwar im Frühlrngc des Jahren 1638.
Es soll aber schon den Priestern des Sonnentempels zu
Heliopolis bekannt gewesen sein. Chilörcy, der Hop
kaplan des Lord Somerset, beobachtete cs als mnen
weißen Ltchtstreifen in der Nähe der „Pleraden rat
Sternbilde des „Stieres ". '

In den Ländern am Äquator steht man da» ^.wr-
kreislicht zuweilen in einer senkrechten Stellung gegen
den H-wtzont und in einem sehr lebhaften Lichtschimmer.
So sah es auch de la Caillc auf seiner Reise nach
und von Humboldt in den Tropen , wo man es Nacht um
Macht gut wahrnehmen kann.

Sherman in Baltimore , der sich viel mit dem
Zoüiakallichte beschäftigte, glaubte aus dessen Helligkcits-
schwankungendarauf schließen zu dürfen, daß da» Tier¬
kreislicht in einem ursächlichen Zusammenhänge nnt der
Tätigkeit unserer Sonne stehe niid er vermutete, daß es
sich dann am weitesten am Firmamente stets ausbrcite . -
-wenn die Fleckenbildung ans der Oberfläche . unseres
Tagesgestirncs am regsten sei, also zur Zeit eines
Flcckenmaximums. « t r ,

Das Teleskop vermag über die. lrchtfchwachc, zarte
lnnnnclserscheinung gar keinen genügenden Aufschluß
uns zu geben, wohl aber können cs das Polariskop und
das Spektroskop. Diese beiden Instrumente , denen sic-;
der Astrophysiker bei seiner Forschungsarbeit bedient,
sagen uns , daß das Zodtakallicht ein von festen Körpern
reflektierendes Licht, nämlich Sonnenlicht , sei.

Das Spektrum , welches wir im Spektralapparate
oom^Tierkreislichte erhalten , ist ein rein kontinuier¬
liches. d. h. das. Farbenband . iit von Frauenhofcrschen
Linien frei.

Angström allerdings wollte im Farbenbande des
Zoöiakallichtes die gelbgrüne Nordlichtlinie wahrgc-
nommen haben: aber diese Beobachtung hat von anderer
Seite keine weitere Bestätigung erfahren und man
nimmt an, daß zufällig Nordlichter am Himmel waren,
die dem Spektrum des Zodiakallichtcs mit htnzutraten.
Neuere Forschungen haben sogar ergeben, daß man diese
grüne Nordlichtlinie fast überall am Firmamente dann
finden kann, wenn man das Spektroskop dahin einstcllt.

Das Ticrkreislicht kann demnach nur als uns znge-
strahltes Sonnenlicht aufgefaßt werden, das die in un-
gcheilrer Anzahl zwischen Sonne und Erde angehänften
Meteoriten reflektieren. So wenigstens erklärt Seeliger
in München das Zodtakallicht.

Es gab Forscher, welche das Tierkrcislicht für einen
Ring von kosmischen Teilchen hielten, der unsere Erde
ebenso umgebe, wie der Ring des Saturn seinen
Planeten : wieder andere aber hielten das Zodtakallicht
für ein kometenschweifartigesAnhängsel der Erde oder
für einen Dunstring , der unsere Sonne umgebe.

Alle diese Hypothesen sind indes hinfällig, und das
Ticrkreislicht bleibt uns , wie so vieles andere, tür die
Folge eben noch eine sehr rätselhafte Erscheinung.

Wir wissen nicht, welche Bestandteile das Zodiakal-
licht bilden , und kennen auch die Erscheinungen ans dem
Sonnenkörper nicht, die aller Wahrscheinlichkeit nach
auch das Dasein des Tierkrcislichtes bedingen! . . . °:

Kuba und die Kubaner.
Der Aufstand in Kuba lenkt wieder unsere Aufmerk¬

samkeit auf diese liebliche Insel , die von der Natur mit
den reichsten Gaben so verschwenderisch ausgestattet
wurde und der Schauplatz so vieler blutiger , grauen¬
voller Ereignisse gewesen ist. Die Lage Kubas , die selt¬
same Schönheit seiner Landschaft macht es wirklich zu
einem irdischen Paradiese . Wandert man z. B . durch
das Nnmurri -Tal bei Matanzes , so glaubt man sich in
eine phantastische Tramniöylle versetzt, wie sie der Pinsel
eines Turner oder Henry Martin uns vorzuzanbern
vermöchte, und alle die alten Erzählungen kommen einem
in den Sinrr von dem fernen gelobten Land, von dem
uralte Legenden erzählen, da „Milch und Honig fließt".
Eine berauschende Fülle tropischen Glanzes , sonniger

Helligkeit und lieblichster Anmut nimmt Auge und Sinn
gefangen. Von der Santiago -Bay versichern Kenner
aller Wunder , die die weite Erde bietet, daß sie die male¬
rischste Bucht sei, die es überhaupt gäbe. Die Natur
scheint hier all ihre Künste aufgeboten zu haben, um eine
Szenerie von so Hinreißendem Eindruck zu schaffen, daß
gegen ihn die Schönheit selbst von Neapel verblassen
muß. Das Klima Kubas ist für eine tropische Gegend
sehr gemäßigt und durchaus erträglich. Quellen reinsten
Wassers und prächtige Flüsse strömen überall durch das
Land und spenden Kühlung und Frische. Dabei ist frei¬
lich das Land durchaus nicht gesund. Aber dafür ist nicht
die Natur , sondern der Mensch verantwortlich zu machen,
der in Kuba sich die Segnungen des Landes noch nicht
zunutze gemacht hat . Alle Kenner klagen über die außer
ordentliche Unsaubcrkeit der Bewohner, über ihre Scheu
vor kaltem Wasser und die Vernachlässigung aller hygic
nischen Maßnahmen . /

Kuba könnte ein äußerst gesundes Land sein, wenn
eine zweckmäßige Ableitung des Masters und eine ent¬
sprechend dnrchgeführte Berieselung angelegt wäre . Bis
jetzt aber sind dazu nur geringe Anstalten getroffen . . .
Versenkt man sich in die Geschichte Kubas seit seiner Ent¬
deckung durch Kolumbus, so ziehen in dem herrlichen
Rahmen dieser lachenden gesegneten Landschaft düstere
und wilde Bilder an dem geistigen Auge vorüber . Da
ist auch nicht ein Blatt , das nicht mit Blut geschrieben
wäre . Mit Grausamkeit und Blutdurst haben die
Spanier in dem vorher von aller Kultur unberührten,
den Kinöertranm der Menschheit träumenden Eiland
gewütet. 40 000 Eingeborene wurden ans ihren Hütten
vertrieben und erbarmungslos niedergemetzclt. 44 Jahre
nach der Entdeckung gab es nur noch etwa 500 Ein¬
geborene auf der Insel . Durch die Jahrhunderte hin
hat die schwere Hand der spanischen Regierung , die Grau¬
samkeit der Inquisition und der starre Geist schwerer
Bedrückung auf dem Lande gelastet. Mit hartnäckiger
Beharrlichkeit herrschten gemeinsam die beiden Symbole
spanischer Politik , das Schwert und das Kreuz. Und
diese Verbindung militärischer und kirchlicher Gewalten,
die in den Zeiten der Gegenreformation den ungeheuren
Einfluß Spaniens ausgemacht hatten, erwies sich in
späteren und vor allem in unseren Zetten verhängnis¬
voll und unheilbringend . Unter der Diktatur des Gene¬
rals Weyler, den inan einen „Ccjare Borgia in moderner
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Quelle ihren Beitritt zu dem Trust bereits erklärt . Von
anderer Seite wird versichert, das „20. Jahrhundert '
in Neapel und eine Reihe anderer Zeitungen oder Zeit¬
schriften zweiten und dritten Ranges würden gleichfalls
in die Verbindung eintrcten. In Florenz will der
Trust selbst eine neue Zeitung gründen, die Mitglied
des Verbandes werden foll. Infolge seines billigeren
und besseren Nachrichten-Dienstes könnte dieses Blatt.
Wie mau annimmt , jede Konkurrenz am Orte aus dem
Felde schlagen. Der Trust würde ohne Zweifel einen
starken Einfluß auf die Kammer auszuüben vermögen
und wenn eS gelänge, die parlamentarische Mehrheit
zu erobern, so würde man die Negierung zwingen kön¬
nen, die öffeirtliche Meinung in ganz anderer Weise zu
respektieren, wie cs bisher der Fall war . Ob sich diese
schönen Hoffnungen verwirklichen, nruß allerdings jedem,
der einen tieferen Einblick in den italienischen Jour¬
nalismus gewinnen konnte, recht fragwürdig erscheinen,
denn daß ein Trust die Geschäfts- oder Berufsmoral
zu bessern vermöchte, ist etwas ganz Neues . Wenn die
italienischen Journalisten au und für sich so viel Ver¬
antwortlichkeitsgefühl Hütten, um ihre Berufsehre sters
zu wahren, so würden ihre Zeitungen auch heute keine
Spielbälle für ehrgeizige Diplomaten und Parlamen¬
tarier sein. Jedenfalls ist ein Trust , der die Initiative
des einzelnen lähnit und den journalistischen Dienst
notwendig schablonisiert, am allerwenigsten geeignet, in
dieser Hinsicht Wandel zu schaffen.

- ' ■ H . .

Deutsches Deich.
* Zentrnmsbrüder . Das bayerische Zentrum hat

Meder seinen häuslichen Ärger . Die Abgeordneten
Bühl und Heim, früher einmal die dicksten Freunde,
sind einander in die Haare geraten . Bühl veröffentlicht
einen Brief , in dem ihm Dr. Heim anbictct : „Wir sind
bereit, Ihnen für die Zeit der Kammcrtagung für jede
Reise 10 M. Tagesdiät , Fuhrwerksvergütuug gegen
Vorlage der Quittung zu geben, wie es auch bei uns an¬
derweitig gehalten wird, und Vergütung der Reise
2. Klasse, obwohl Sic freie Fahrt haben, als Entschä¬
digung. Außerdem geben wir Ihnen für jeden neu-
gegründeten Darlchnskaffenvercin 80 M . und für je 1000
neu gewonnene Mitglieder im Kreise Oberbayern 200 M.
usw." Bühl antwortete auf dtescs Schreiben: „Daß ich
auf solche Anerbietungen , die mich zum gemästeten Men¬
schen, ja sogar für die Liquidierung einer Eiscnbahn-
fahrt zum Betrüger stempeln würden , niemals eingehc,
darüber braucht cs keiner weiteren Worte. Mich hat es
aber außerordentlich überrascht, daß eine Genossenschaft,
welche sich brüstet, dem christlichen Geiste zu dienen, der¬
artige Anerbietungen zu machen wagt." Das war am
17. November 1905. Am svlgcndcn Tage hatte Bühl als
Beamter der Ansbacher landwirtschaftlichen Zentral-
gcnosseuschaft seine Entlassung. Direktor dieser Genossen¬
schaft ist nämlich Dr. Heim.

* Zweierlei Maß . Aus dem Großherzogtum Hessen
wird der „Franks . Zig." mitgctcilt : Interessant ist die
Tatsache, daß in unserem Laude bei der Vereidigung der
Lehrer ein Unterschied in der beim Dienstantritt zu
schwörenden Eidesformel besteht. Von den provisorisch
in den Dienst tretenden Schulvcrivaltern und Schul-
gchülfcn, also von den seminaristischgebildeten zukünf¬
tigen Volksschnllehrern, und von Volksschullehrcrn, die
aus einem Bundesstaat in den hessischen Dienst über¬
treten , verlangt man, daß sie u. a. eidlich geloben, einen
gotkesfürchligenchristlichen Sinn und Wandel bis an ihr
Lebensende zu betätigen, während die provisorisch an-
gcstellten, akademisch gebildeten Lehramts-Akzessisten und
Assessoren nur eidlich versprechen müssen, die ihnen ob-

sxanischer Uniform" genannt hat, kamen dann alle die
Aufstände, die bereits durch ein halbes Jahrhundert ge¬
gärt hatten, zu einem gewaltigen Ausbruch, und auch
heute noch, nachdem die Bereinigten Staaten das Pro¬
tektorat über die Republik Kuba übernommen haben,
regt sich der unruhige und wilde Geist dieses lang unter¬
drückten, aus mannigfachen Rassen gemischten Volkes . . .
Tic Bevölkerung von Kuba setzt sich aus verschiedenen
Bestandteilen zusammen. Die spanischen Kubaner , die
sich als Nachkommen der alten spanischen Eroberer streng
von den Nachkömmlingen von Lenken anderer Nationen
unterscheiden, haben noch viel von der stolzen, helden¬
haften Grandezza der alten Spanier , aber sie zeigen zu¬
gleich alle Merkmale der Dekadenz: von ihrer Unbildung,
ihrer Energielosigkeit und Verderbtheit wird von allen
Kennern des Landes berichtet. Die jungen Leute kommen
gewöhnlich in ein Jesuiten -Gymnasium, aber sic lernen
nicht viel und fallen bald der Verführung oder einer er¬
schlaffenden Lethargie anheim. Die Damen lesen nur
die schlechtesten französischenRomane . Die alte Blut¬
gier und Grausamkeit, von den Vorjahren ererbt , schlägt
noch manchmal furchtbar empor; so berichtet z. V.
R . Davey in seinem Werk über Kuba von furchtbaren
Mißhandlungen , die Sieger von Kubanern zu erdulden
hatten. Ein junger Mulatte Pedro wurde wegen einer
geringfügigen Übeltat an einen Baum gebunden und
langsam zu Tode gequält, mit Zangen gezwickt, mit
Fcuerbränden langsam geröstet, die Wunden wurden
mit Salpeter eingerieben. Sv erlitt er unter dem Ge¬
lächter der Umstehenden einen langsamen qualvollen
Tod . . . Die anderen Bewohner Kubas sind ein viel
barmloscres und glücklicheres Völkchen als diese Nach¬
kommen der alten Bedrücker. In ihnen lebt noch etwas
von der harmlosen Glückseligkeit, die einst auf diesem
schönen Fleck Erde geblüht, bevor Europas Zivilisation
darüber hinbrauste. Sie sind bescheiden und genügsam
und bei ihrer großen Armut schon beseeligt, wenn sic sich
eine Haarnadel oder ein halbes Ei kaufen können. Die
Mädchen heiraten zwischen 12 und 18 Jahren , und wenn
sie älter als achtzehn sind, ohne geheiratet zu haben, dann
gelten sic als alte Jungfer ». Die Familien sind sehr zahl¬
reich; zehn und zwölf Kinder sind nichts Seltenes . Sic
krabbeln nackt auf den Straßen herum nnd wachsen im
Schmutz und in der Sonne heran . Großes Vergnügen
haben die Eingeborenen an — Begräbnissen. Das sind
nämlich Schaustellungen, bei denen die größte Pracht an
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liegenden Pflichten nach bestem Wissen und Gewissen
genau zu erfüllen . Hiernach darf also der akademisch
gebildete Lehrer in Hessen, ohne den Diensteid zu ver¬
letzen, sich als Freidenker oder als keiner der bestehenden
Religionsgenossenschaften Angehöriger betätigen, der
Bolksschullchrer aber mutz dies hübsch bleiben lassen.

M-Sdrixt verbrteLt

Die schlesischen Kaisermanöver.
Die diesjährigen Kaisermanöver werden sich vom

10. bis 14. September in dem aus der Kriegsgeschichte
mannigfach bekannten mittelschlesischcn Gelände zwischen

Breslau , Liegnitz, Haynau, Goldbcrg und Jauer ab-
spiclen, wo seinerzeit schon ein deutsches Ritterheer bei
Wahlstatt unter Herzog Heinrich von Schlesien den Ein¬
fall der Mongolen zurückwics, später Friedrich öerGrotze
gegen die Österreicher und Russen nnd in der Neuzeit
Blücher an der Katzbach und bei Haynau gegen Mac-
öonalü fochten. Dasselbe eignet sich seiner ganzen
Bobengestaltung und Bedeckung, Gangbarkeit , Weg¬
samkeit und seinen Ortschaften nach vortrefflich für

den Tag gelegt wird, und die Sorge eines jeden Kuba¬
ners ist es, „eine schöne Leiche" zu sein. Für arme Leute,
die keinen Sarg bezahlen können, wird einer gemietet,
und ebenso mietet man Begräbnisstätten auf eine Reihe
non Jahren . Sehr verbreitet sind unter dem Bolke auch
die grausamen Hahnenkämpfe, an denen sic in höchster
Erregung mit rollenden Augen, leichenblaß oder zitternd
vor Spannung , mit Brüllen und Jauchzen tcilnehmen,
dann die sogenannten „Entenjagden ", die ebenfalls auf
eine außerordentliche Tierquälerei hinauslaufen.

Sein Leben läßt der Kubaner für Musik, und zwar
nicht mir die besseren Stande ergötzen sich in dem sehr
guten Opernhaus in Havanna an französischer und italie¬
nischer Musik, sondern auch im Volke selbst wird unauf¬
hörlich gesungen, und überall in den schattigen Tälern
klingt eine heiße leidenschaftliche Musik, in der sich das
unrnhige Temperament dieses Volkes entlädt . 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
Goethes Orden behandelt ein Aussatz von Di.

Stephan Kekulo von Stradonitz in Nr . 500 der
„National -Ztg." Trotz seiner hohen amtlichen Stellung,
seinen unsterblichen Leistungen und dem hohen Alter,
das er erreichte, hat Goethe nicht mehr als fünf Orden,
darunter allerdings drei Großkreuzc, besessen, und die
ersten erhielt er überhaupt erst im reisen Alter . Die
Gesamtzahl der vorhandenen Bcrdicnstvröcn war da¬
mals viel geringer als heute. Sind doch in der Zeit von
1800 bis heute, also im Laufe der letzten hundert Jahre,
wenigstens cinhunöertundfünfzig solcher Orden in den
verschiedenen Staaten innerhalb und außerhalb Europas
neu gestiftet worden, der unzähligen tragbaren Me¬
daillen nnd Gcdächtniszeichcnaller Art gar nicht zu ge¬
denken.

Leo Blechs Abschied von Prag . Der an die Berliner
Hofopcr berufene Kapellmeister Leo Blech verabschiedete
sich am Mittwoch vom Prager Publikum im „Tann-
häuscr". DaS ausvcrkaufte Haus überschütteteBlech mit
Blumenspenden, auch wurden dem Scheidenden wertvolle
Geschenke überreicht.

Graf Adalbert Steruberg , der bekannte österreichische
Parlamentarier , ist, wie in Wiener literarischen.Kreisen
verlautet , unter die Roman-Schriftsteller gegangen. Er
schreibt für einen bekannten Wiener Verlag einen
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Marsch, Bewegungen, Gefecht, Unterkunft und Ver¬
pflegung der Truppen , bezw. zur Ergänzung der
Leistung derselben durch die Proviantkolonncn . Die
beiden gegeneinander manöverierenden Gegner wer¬
den, was hervorznhcben ist, von ungleicher Stärke sein,
und zwar wird die nordwestliche, unter dem Befehl des
Generalinspekteurs der 4. Armceinspcktion dem General
der Infanterie von Lindequist stehende Armee aus dem
3. und 5. Armeekorps zu je zwei kriegsstarken Divisionen
und der Kavalleriedivision A, sowie einer Luftschifscrab-
teilung unter dem Befehl des Generals der Infanterie
v. Weyrisch, aus dem zu drei Divisionen formierten 6.
Armeekorps und der Kavalleriedtvision B, verstärkt durch

die 1. Sächsische Fcldartillcric -Brigade No. 23 fdie
Regimenter 12 und 48), die Sächsische 23. Kavallerce-
Brtgaöe (die Ulanen -Rcgimcnter 17 und 21) und eine
Maschiuengewchrabteilung (Nr . 12), sowie eine Luft¬
schifferabteilung gebildet werden. An den Manövern
nimmt überdies das Freiwillige Automobilkvrps mit 50
Automobilen teil und, wie bereits berichtet, ist Liegnitz
zur militärischen Automobil- und Telcgraphenzentrale
bestimmt, da die Mauövcrleitung während der Manöver

Schlüsselroman aus dem Wiener Gescllschaftsleben. Graf
Sternbcrg hat im Wiener Parlament durch seine vehe¬
menten Angriffe gegen österreichische Hofkreise gewisses
Aufsehen zu erregen gewußt. Literarisch ist er mit
Essays in der Wiener „Bagc" hcrvorgetrcten.

Ein neuer Jnng -Wicner Dramatiker . Das Berliner
königliche Schauspielhaus hat das Drama „Thersites"
von Stephan Zweig zur Aufführung angenommen. Mit
Stephan Zweig tritt ein neuer Jung -Wicncr Dramatiker
auf den Schauplatz. Bisher hat Zweig sich einen ge¬
schützten Namen als Lyriker und auch als Novellist ge¬
macht. „Thersites" ist eine dramatische Erstlingsarbcit.
Ihr Titel verrät , daß sie eine Episode aus Horners
„Ilias " zum Borwurs hat.

Znr Erhaltung des Mühlbcrger Schroffes mit seinem
gewaltigen Rundturm , an dessen Gemäuer Gustav Frey¬
tag sein „Nest der Zaunkönige" verlegte, sind vom
Thüriugerwalö -Verein 1000 M. bewilligt worden. Die
Gcsamtkosten der in Aussicht genommenen Erhaltungs¬
arbeiten belaufen sich auf 7500M>, zu welchen aus staat¬
lichen Mitteln 4000 Dt., vom Verein zur Erhaltung der
Denkmäler der Provinz Sachsen 1000 M. und vom Be¬
sitzer der Burg ebensoviel beigcstcuert werden.

Radium-Behandlung . In Rom hat sich eine Gesell¬
schaft gebildet zur Förderung des Studiums der Photv-
Radiotherapie . Dieselbe eröffnet in nächsten Tagen ein«
eigene Heilstätte zu diesem Zwecke unter der Leitung des
Di . Rudolf Steiner , eines Wiener Dermatologen , der
auch vorn römischen Landtage mit der systematischen Be¬
kämpfung des FavuS, eines Ausschlags der Kopfhaut,
mittels Strahlen in der Provinz Rom, wo über 10 000
Kinder von dieser Krankheit befallen sind, beauftragt
wurde.

Ein neues Werk Maffenets . Massenet arbeitet , nach¬
dem er die Opern „Ariadne" und „Therese" beendet hat,
an einer Kantate „Die neun Musen", zu der ihm Lsna,
der Librettist des „Gaukler unserer lieben Frau ", den
Text geschrieben hat.

Ein Diebstahl von Altertümer « wurde in Karlsruhe
im Großhcrzoglichen Altertumsgebäude verübt . ES
wurde ein Goldschmuck(ein Halsring und ein Armring)
aus einem Grabhügel stammend im Werte von 1500 btl
2000 Mark gestohlen. Vom Täter fehlt jede Spur.
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' öort Quartier nimmt . Ferner sollen eingehende Ver¬
suche hinsichtlich der Verwendung non Motorradfahrern
und der Haltbarkeit und Leistungssähigkeit der Motor¬
räder stattfinden und hierzu ein durch Abkommauöie-
iruug von anderen Truppenteilen gebildetes Motorrad-
Kommando verwandt werden, das gegenwärtig bei den
fVerkehrstruppen seine Spezialausbildung erhält und
jaus .2 Offizieren und 18 Mann besteht. Aus der Wahl
'von Liegnitz als Hauptquartier der Manöverleitung
stützt sich schließen, daß die Hauptereignisfe sich nicht allzu
fern von Liegnitz abspielen werden, zumal der 10. Sep¬
tember für einen Kricgsmarsch in Aussicht genommen
sein soll, der, falls er kein forcierter ist, die Truppen
der Ostpartei etwa halbwegs zwischen Breslau und
Licguitz fuhren wurde . Hier tritt die Oder auf etwa
drei Meilen an Liegnitz und etwa eineinhalb Meilen an
jene Marschlinie heran und könnte eventuell in der an¬
gedeuteten Richtung zur Geltung gelangen . Andcrer-
seits aber verlautet , Satz die eigentlichen Operationen sich
in dem Raume Licgnitz - Katzbach- Schönau - Kupfer-
bcrg -- Hohenfricdbcrg - Strrcgan - Inner abspielen
werden und es sichn. a. um die Katzbachübergängc han¬
deln wird . Ans der persönlichen Führung cincZ
Kavallcriekorps seitens des Kaisers ans dem Übungs-
!platz bei Munster , sowie auch der Übung der Garde-
zEavallerie bei Dobritz und aus den in den maßgebenden
Kreisen über die Verwendung der Kavallerie herrschen¬
den Anschauungen läßt sich mit Bestimmtheit folgern,
das; cs in dem für die Verwendung günstigen Manövcr-
gclände zu größeren Kavallerieattacken kommen wird,
vorausgesetzt, daß die taktische Situation dazu auffordert.
Heißt es doch bereits etwas prao festo, daß der Kaiser mit
der Kavallerie bei Hohenfricdberg eine große Attacke zu
reiten beabsichtigt. • •

Die Revolution in Rußland.
Ei » dusteres Stimmungsbild ans Warschau

entwirft der bekannte englische Korrespondent E. W.
Norregarö : Warschau sieht ans wie eine belagerte Stadt.
Überall Soldaten . Sie stehen in kleinen Trupps an den
Straßenecken , halten zu Pferde vor den öffentlichen
Gebäuden und sind am Eingang der Parks , an den
.Marktplätzen und Droschkenstänöen ausgestellt. Bei je-
'dem Schutzmann stehen zu seiner Bedeckung zwei oder
drei Krieger . Die Leute sehen unruhig aus , ihr Gesicht
trügt den gespannten Ausdruck des Wartenden , der sich
nicht sicher weiß und beständig dem Einbruch von etwas
Furchtbarem entgegcnsieht. Die Hände pressen sich ner¬
vös um die Karabiner und Gewehre . Sie marschieren
nicht in geschlossener Kolonne , sondern in einzelnen
Reihen zu beiden Seiten der Straße mit Abständen
zwischen je zwei Mann . Eine Bombe wird so geringere
Wirkung tun . Wer die Züge der einzelnen Polizisten
beobachtet, der wird zugleich Furcht und Mitleid mit
ihnen empfinden. Die einen blicken äußerlich gleichgültig
und zerstreut , die anderen haben eine starre und harte
Miene ; aber hinter der Maske , die sie mühsam aufrecht
erhalten , zuckt um Augen und Mund das eine beherr¬
schende Gefühl der Furcht , der schrecklichen Furcht vor
dem Tode. Tag und Nacht sehen sie an ihrem Standort
dem Tode ins Antlitz, unter den Tausenden , die an ihnen
vorbeieilen , kommt er heran ; und in unzähligen Ge¬
stalten kann er ihnen nahen, denn die Mitglieder der
Terroristenpartci , die einem jeden, der eine Uniform
trägt , den Tod geschworen haben, können ebensogut in
der Kleidung eines hohen Beamten wie im Gewände
eines Bauern öaherkommen. Der Polizist ist gegen
seine Mörder fast wehrlos . Sic verstehen es, den
günstigen Augenblick abznwartcn , ihr Opfer sicher zu
.treffen und dann unter der Menge zu verschwinden, die
-sie vor jeder Verfolgung birgt . Jeden Tag sieht er , wie
'einer oder der andere seiner Kollegen getötet wird.
Gestern wurde wieder ein Polizist getötet. Zwei ehr¬
würdige ältere Damen kamen langsam die Straße her¬
unter , ein Bursche von 1» Jahren , der hinter ihnen ging,
-nahm den Schutzmann aufs Korn , streckte plötzlich
zwischen den beiden Damen seinen Arm hindurch und
-feuerte auf den Polizisten , der sofort tot niedersank.
Tann lief er eiligst davon, ohne ergriffen zu werden.
-Solch ein Schicksal steht nun schon ein ganzes Jahr hin¬
durch den Polizisten täglich vor Angen . Während die
politischen Verbrecher ihre Wut nur gegen die Beamten
richten, halten die anderen Verbrecher die gesamte Be-
völkerung Warschaus in steter Angst und Unsicherheit.
Da die Polizei keine Macht hat, sind Diebe und Räuber
oben auf . Viele dieser Verbrecher sind Jungen von 16
oder 18 Jahren , die mit einer fast unglaublichen Frech¬
heit und Kühnheit mitten in den belebtesten Stadtteilen
Passanten anfallen und ansrauben , in Banken und
Läden eintrcten und mit Gewalt die Auslieferung von
Wertsachen erzwingen , alle, die ihnen nicht gehorchen,
bedrohen und ermorden . Sic verlieren keine Zeit und
sind mit dem Revolver schnell bei der Hand. Die Opfer
Haben keine Waffe gegen sie, da das Waffentragen viele
Unannehmlichkeiten mit sich bringt und fortwährend
Passanten angehalten und sorgfältig untersucht werden.
Findet man einen Revolver bei ihnen , so werden sic eiu-
gesperrt . So tragen denn die ruhigen Bürger von War¬
schau lieber keine Waffen, aber bei allen Desperados
spricht der Revolver das letzte Wort , denn ver Anblick
dieses kleinen Dinges wirkt überall einschüchternd uuZ
Angst erregend . Diese beständige Folge von furchtbaren
Verbrechen, diese Unsicherheit des Lebens und Eigen¬
tums , die immerwährend wachsende Anarchie und das
Furchtbare der ganzen LageRaben das früher so lnstige
8eben in Warschau völlig vernichtet. Wohl fand ich noch
die alten engen Gassen der uralten Stadt , in denen über¬
all Denkmale einer großen Vergangenheit anfragen
wohl ging ich durch die prächtigen breiten Straßen vor¬
bei an den prunkvollen Bauten des vornehmen Stadt¬
teils . Es war noch dieselbe schone und interessante Stadt
als die mir Warschau immer erschienen, aber ein Geist
der Verödung , der Angst und des Schreckens lastete auf
allem und machte mir einen fremden unheimlichen Ein¬
druck. Das Warschau, das ich kannte, war einer der
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heitersten Orte der Welt, durchwogt von fieberndem
Leben, erfüllt von einer gcnußfrcudigcn Menge, önrch-
rollt von unzähligen Wagen, in denen hübsche Frauen
mit lustigem Lachen sich unterhielten . Des Nachts war
überall Helligkeit und Leben, überall Musik und Festlich¬
keit, und selbst in dem singenden, wiegenden Rhythmus
der Sprache lag die Lust und Freude des Lebens. Und
nun ? Um 10 Uhr abends sind alle Straßen verödet.
Auch am Tage wagt sich niemand auf die Straße , wenn
er nicht unbedingt muß . In den prachtvollen Alleen des
Belvedere -Parks , durch die so viele vergnügte Geführte
gerollt waren , traf ich nur auf ein paar umherschleichende
Menschen, die sich ängstlich in die Schatten der Bäume
drückten . . . ... ........ . y . (' . K.

Ans Stadt mrd Knud.
. . Wiesbaden,  1 . September.

Das Denkmal der Protestatio » von Speyer . '
Ein bedeutender Kirchenschwärmer bin ich zwar nicht,

aber der von dem unermüdlichen Sammler für die
Protestationskirche in Speyer , Herrn Rcgiernngssekre-
tär Meyer , erlassene Aufruf zu einem GesellschaftsauS-
flug nach der uralten Kreishcmptstadt der bayerischen
Pfalz hatte cs mir doch angetan . Unsereinem steckt der
Protestantismus gewissermaßen im Blute , wir haben
ihn mit der Muttermilch eingesogen, wurden in der
Schule mit protestantischen Nührsalzen reichlich gespeist,
und wenn ich an die Großen der Geschichte denke, die ich
in meiner frühen Jugend kennen gelernt habe, so sind
cs ihrer vor allem zwei, die besonders lebendig vor mir
stehen, so daß ich sie heute noch ohne Mühe aus dem Ge¬
dächtnis zeichnen wollte, nämlich so, wie sie daheim an
der niedrigen Stubenwand in blassen Holz rahmen
nebeneinander hingen und sich treu tu die Augen schau¬
ten : der wackere Dr. Martin Luther und der tapfere
Schwedenkönig Gustav Adolf: der eine breitstirnig mit
kräftigen Kinnbacken und trotzigem Munde , in . jedem
Zug seines Gesichts einen starken Willen und einen ge¬
wissen Trotz offenbarend : während das längliche Ge¬
sicht des anderen etwas sanftmütiger und durchaus nicht
ivie das Antlitz eines großen Schlachtcnheldes ans der
riesigen Naökrause schaute, über die sich nur der schneidige
Spitzbart mit dem letzten Endchen hinwcgwagtc . Diese
beiden kannte ich, bevor ich das A und O kannte, und
ich habe sie verehrt , zuerst nur , weil sie die anderen ver¬
ehrten, dann , weil sie Männer waren , die sich ihrer Haut
wehrten , und schließlich den Dr. Martin Luther , weil
er ein Licht ansteckte, mit dem er der Menschheit zu:
geistigen Weiterentwickelnng auf den Weg leuchtete, alS
sie eben dabei war , an religiösen Abgeschmacktheiten, ver¬
bunden mit mannigfachen sittlichen Verirrungen , lang¬
sam zu verbluten.

Ich schloß mich also der Gesellschaft Wiesbadener
und Nheingauer Herren und Damen an , dce am v >,r-
flossenen Sonntag nach Speyer reisten, um das „Dan-
kesdenkmal über dem Taufstein des Protestantismus"
zu besichtigen. Speyer ist nach jenem schrecklichen Mai
des Jahres 1689, wo die Soldaten Ludwigs XIV . die da¬
malige freie Reichsstadt vollständig nioderbranntcn , lang¬
sam wieder in die Höhe gewachsen, aber es konnte sich
nicht mehr zu seiner früheren Bedeutung erheben. An
die Stelle der kunstreichen öffentlichen Gebäude und der
stolzen, sehenswerten Patrizierpaläste mit ihrem origi¬
nellen Baustil traten schlichte Wohnhäuser, denen man,
soweit sie heute noch erhalten sind, wohl das Alter,
nichts aber von dem Geist ihrer Zeit anmerkt . Nur
wenige machen hiervon eine Ausnahme , so z. B . der
Wittelsbacher Hof, das sogenannte Kaufhaus und die
Dreifaltigkeitskirche . Aber aus der Zeit vor 1689 sind
zwei Baudenkmäler übriggcblicben : der Kaiscrdom und
der Altpörtel . Der erstere blieb freilich nur zur Hälfte
erhalten , er wurde aber mit Nnterstütznng!König Lud¬
wigs I . von Bayern wieder ansgebaut und bildet Heure
die Hauptsehcnswnröigkcit Speyers . Der Altpörtel hat
eine große Ähnlichkeit mit unserem Uhrtnrm und war
jedenfalls , wie dieser, der Stadtmauer eingebaut . Man
konnte früher Speyer nicht erwähnen , ohne seines
Domes zu gedenken, der seit neuerer Zeit durch seine
Kaisergruft doppelt und dreifach anziehend geworden ist:
man kann jetzt  Speyer nicht erwähnen , ohne der
P r o t e sta t i o n s k i r che zu gedenken, die keiner
immerhin etwas zweifelhaften Kaisergruft , keiner bange-
machcnden Krypta , keiner überreichen Innenausstattung
bedarf, um das Interesse jedes Fremden ans sich zu
ziehen und namentlich jeden Protestanten im weiteren
Sinne zu fesseln. Seit jenem Reichstag zu Speyer , wo
die evangelische Minderheit erfolgreich gegen die aus
Unterdrückung der Glaubens - und Gewissensfreiheit z:-
richtctcn Bestrebungen der Mehrheit protestierte, sind
477 Jahre verflossen, aber die mutige Tat jener ersten
Protestanten kann nicht verdunkelt werden durch die
Zahl der Jahre , sie erscheint um so größer , je weiter wir
uns von ihr entfernen , denn wir , die wir heute noch nicht
immer ganz gefahrlos protestieren können, wissen, was
es damals bedeutete: zu protestieren ! Die Tat verdiente
also ein Denkmal , und es ist ihr in der Geöüchtniskirchc
ein durchaus würdiges gesetzt worden.

Die Kirche zeigt die Grundform des Kreuzes ; ihre
Länge betrügt 72 Meter , die Breite im Langschiff 24
Meter , in den Qncrschiffcn 45,05 Meter . Die Höhe des
Mittelschiffgewülbes ist 22 Meter , die der Seitenschiffe 20
Meter . Der Westseite der Kirche ist eine geräumige Vor¬
halle von 11 Meter lichter Weite vorgelegt , über welcher
sich der 100 Meter hohe Turm erhebt. Der Stil des
imposanten Bauwerkes ist hochgotisch. Ich habe dieses
prächtige Baudenkmal mit Freuden betrachtet; den
schlanken, vielfach durchbrochenen Turm , den hübschen,
kupfernen Dachreiter, die Pfeiler und Zacken, das Dach
ans farbigen glasierten Ziegeln und vor allem das Por¬
tal und die stattliche, sechseckige Vorhalle . Hier steift
Lccthcr, wie wir ihn alle kennen, den Blick furchtlos g:-
radcans gewandt, die Lippen trotzig aufeinander gepreßt
und die rechte Hand geballt. So mag er vor dem Reichs¬
tag in Worms gestanden haben, als er das geflügelte
Wort sprach: „Hier stehe ich, ich kann nicht anders !" Und
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dieses Wort hat der Künstler , Professor Hahn-München,
irr den Marmorbelag des eindrucksvollen — besonders
an diesem Orte — Denkmals gegraben. Mit dem linken
Fuß zertritt Luther die päpstlich: Bulle . Die Statue -st
eine Stiftung von Deutsch-Lutheranern in Amerika. Um
Luther her sollen die Statuen der sechs protestierenden
Fürsten : Kurfürst Johann non Sachsen, Markgraf Geog
von Brandenburg , Landgraf Philipp von Hessen, die
Herzöge Ernst und Franz von Lüneburg und Fürst
Wvlfg-ang zu Anhalt , ausgestellt werden, wenn — die
ccachkommen dieser Fürsten sich erbieten , ihren Vorfah¬
ren Hier ein Denkmal zu setzen. Bis jetzt haben sie ein
derartiges Anerbieten nicht gemacht.

Uber die Einrichtung der Prvtestationskirchc ist hier
schon einmal geschrieben worden, erwähnt ist auch wor-

daß Kanzel, Kirchenstühle und manches andere ge¬
stiftet wurden von Protestanten ans aller HerrenLändern.
Nur mit ein paar Worten will ich noch der Fenster ge-
denken, der seinen, sinnvollen Glasgcmälde , schöner nud
sinnvoller, als ich sie je getroffen habe. Sic eingehend -zu
betrachten, ist eine hohen künstlerischen Genuß bietende
Beschäftigung. Ich schwärme zwar im allgemeinen nicht
für bnntglasige Kirchcnfenstcr, ich sehe gern , wenn di:
Sonne auch in die Kirchen scheinen und sie wärmen darf,
hccr aber bei der Prvtcstativuskirche sind die Klasg --
mulde der Fenster am richtigen Platz . Denn es ist keine
gewohnlichc Kirche, sondern eine Kirche, die zugleich ein
Denkmal ist, und als solches muß cs bestiurmte Wirkun-
gcic Hervorrufen , die der Prediger auf der Kanzel nicht
erzielen soll und kann. Bon den Fenstern sind cs v ir
allem jene, deren Stoffe aus der Reformationsgeschichte
genommen sind. In ihnen liegt Lebeic und Tat und in
einigen sogar jener liebe Humor , der selbst in einer

wohltut . Wie hell scheint die Sonne auf das
Glatzlecu des thescnanschlagcnden Luther , vergoldend
das Portal der Wittenberger Schloßkirche und die Thesen
letost! Die Gesichter der Neugierigen , die diesem fol¬
genschweren Akt beiwohnen, zeigen alle Schattierung .:n

rĵolnter Verständnislosigkeitbis zur verschmitzten
.1 omJjeit und zum Entsetzen. Besonders hervorhcben

will ich noch die beiden Rosetten, hergestellt nach ein
Karton des Bildhauers Bradl -Münchcn. Sie sind das
Vollendetste, was auf dem Gebiete der Glasmalerei über-
haupt erreicht werden kann ; zu dem Reichtum und X:

der Farben gesellt sich hier eine bewundernswerte
Feinheit der Zeichnung. Die Sujets sind grandios kom¬
poniert . Die eine Rosette zeigt die sich ausbreitende
Kirche in Apostelbildern, Vertretern der verschiedenen
Stünde der zivilisierten Welt und der verschieden■1
Menschenrassen nsw.; die andere Rosette stellt die v.:i*
folgte Kirche dar und zeigt die Vertreter der Reforma¬
tion, Kctzerrichter, Scharfrichter. Waldgottesdienst und
dergleichen. Während ich in einem der Wiesbadener
Kirchenstühlc saß und die Bilder der Fenster betrachtete,
hatte ich das Gefühl , daß allein diese herrlichen, unver¬
gleichlichen und nichts Schablonenhaftes an sich tragen¬
den Glasgeuräldc die Reise nach Speyer zu einer loö-
nenden machen. In Herrn Professor Dr. Gümvcl hatten
wir dann einen ebenso liebenswürdigen als verständi¬
gen Erklärer der Kirche, ihre: Geschichte und Aus¬
stattung.

Der Kaiserdom mit seinen sicherlich ebenfalls künst¬
lerisch bedeutenden Fresken , der gewaltigen Kaiserhalle,
der düsteren, kalten und schauerlichen Krypta mit den
Kaisergräbern , deren Geschichte dn junger Mensch hcrad-
leiert , etwa so wie der Lcichtwcishöhlenwärtcr die un¬
wahre Lebcnsgeschichte des „Räubers " Leichtwcis — ::
flößt nicht das . erhebende Gefühl ein, das die Protesta¬
tionskirche dem sinnigen Betrachter cinflötzt. Im Dom
ruht auf uns etwas von der örückeudeu, geisttötenden
Ntacht des Mittelalters , in der Protestationskcrche atm -a
wir freier und freuen uns der Freiheit des Geistes und
des Gewissens! Und jeder gute Wiesbadener Pro¬
testant wird stolz darauf sein, daß auch seine Vaterstadt
urit zur Ausstattung des protestantischen Dankcsöenl-
mals Seigetragcn hat und noch beiträgt . Herr Negie-
rungssekretür Meyer hat anläßlich dieses Ausfluges nach
Speyer wieder fünfundvierzig blanke Goldstücke als Er¬
gebnis seiner eifrig und umfangreich betriebenen Samm¬
lung in die Hand des Schatzmeisters gelegt. ct.

— Sedanfest. ES sei nochmals daraicf hingewiesen,
daß der für heute abend angesetzte Kommers in der
T u r nyallc  Hellmnndstraße 25 abgchalten wird.
Auch der „Marine - Verein"  nimmt an diesem
Kommers des Krcis -Kriogcr -Verbanöes teil und hält
einen solchen nicht im „Kaisers««!" ab.

— Die Fahrkartenstencr im Verkehr mit dem Aus¬
lande tritt erst zum 1. Oktober in Kraft , da im Auslände
vielfach eine Gesetzesbestimmung besteht, nach melcher
Tarifändcrungcn der Eisenbahnen zu ihrer Gültigkeit
der gehörigen, an eine bestimmte Frist gebundenen
Publikation bedürfen, die in manchen Ländern drei
Monate beträgt.

— Womit dn sündigst, damit wirst du gestraft. Die
Wahrheit dieses Sprichwortes mutz jetzt der preutzische
Eiscnbahnflskus zu seinem Leidwesen erfahren.
An einem Bahnübergänge in Flörsheim  soll ein
Zentralstellwerk errichtet werden, wodurch die Verlegung
eines Zufuhrweges zum Ranqierbahnhvfe nötig ist Nun
verlangt der Besitzer des Grundstückes pro Rute 500 M.
Der reelle Wert ist allerdings nur 40 bis 50 M. Jedoch
weih der schlaue Grundbesitzer den „Herrn Fiskus " mft
seinen eigenen Waffen zu schlagen. An dem dortigen
Rangierbahnhofe liegt nämlich zwischen der Werkstücke
eines Steinhauermeisterö und der Raiffeisenhalle ein
Stück Bahngeländc eingekeilt, das der Stcinhaucrmeist r
als Lagerplatz gemietet hat, aber für andere ganz weri-
lvs ist, weil cs keinen offenen Zugang hat. Die Bah r-
behörde verlangt nun von dem Pächter die Hobe Summe
von 1 M. für den Geviertmeter . Während man allrr-
wärts dem kleinen Manne auszuhelfen sucht, scheint die
Bahnverwaltnng nach dieser sozialen Seite anderer An¬
sicht zu sein, sonst könnte sie diese unerhörte Pachtsumme
nicht verlangen . Aber nun werden ihr mic Recht die
Konsequenzen aus ihrem Verhalten gezogen. Der
.Grundbesitzer rechnet nämlich der Bahnbehörde vor : ihr
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nehmt für den Geviertmcter 1 M. Pacht ein, macht für
die Rute 25 M. Diese Pachtsummc entspricht bei cin ' U
Zinsfüße nun 8 Prozent einen: Kapitalwerte von 600 M.
die Rute, also ist meine Forderung durchaus nicht übg'-
trieben, sondern ganz gerechtfertigt. Natürlich will sich
die Bahnbehördeauf diese Berechnungen, obgleich sic ans
dem mathematischen Gebiete des Bcchnsiskus wuchern,
nicht einlassen, sondern Enteignung beantragen. Es st
ganz erfreulich, Latz der Bahnbehvrde in drastischer
Weise vor Augen geführt wird, wohin ihre in diesem
Falle durch»nichts gerechtfertigt: hohe Pachtsnmme führ»,
die ohnehin noch einen kleinen Mann schwer drückt.

o. Bnrgcrliste. , Unseren gestrigen Mitteilungen über
die Bürgcrliste sei noch nachzutragcn, daß keine
Einwendungen  gegen deren Richtigkeit erhoben
worden sind.

o. Ricderbergschulc. Die Anstreicherarbeiten in
oem Neubau der Ricdcrbcrgschnle wurden von den
städtischen Baudcputationen an die Tünchermcister
Müller (Los I) und Julius Fle inert  hier (Los
H und III ) vergeben.

— Ein Rauchverbot für Frauen ist das Neueste, was
die bayerische Eisenbahnverwaltung eben erläßt. Sie
ordnet»an, daß alle zur Kenntlichmachung der Frauen-
abtcilungen bestimmten Aufschriften auch noch den Ver¬
merk erhalten „Rauchen untersagt". Vegrürrdet wird
diese Anordnung damit, Latz in neuerer Zeit nicht selten
Damen in den Frauencoupos Zigaretten rauchen und
sich hierdurch andere weibliche Reisende belästigt fühlen,
ilso genötigt sind, Coupss für Richtr-rucher aufzusnchen,?
in denen natürlich auch männliche Reisende als Gegner
des'Rauchens reisen.

— Zigarcttenkrieg in Sicht. Genau wie beim Bier
fft>auch bei den Zigaretten nicht nur die Steuer auf den -
Preis ĝeschlagen worden, sondern cs ist auch die Ge¬
legenheit .wahrgenommcn worden, um eine allge¬
meine Preiserhöhung  mit durchzubringen.
Spät, .aber doch wird jetzt zu dem Ausschlag der. Fabri¬
kanten non den Zigarettenhändlcrn Stellung genommen.
In Berlin hatten sich am Freitag die Zigarettenhändler
,zu einem Massenprotest zusammengefunden, bei welchem
»folgende scharfe Resolution zur einstimmigen Annahme
gelangte: „Die Versammlung Berliner Zigarren- und
Zigarcttcnhänöler erklärt auf das bestimmteste, die von
den Fabrikanten teilweise um ein Drittel über die«Ban-
derolstcucr erhöhten Prcisausschläge nicht tragen zu
wollen. Ferner hält es die Versammlung»für ganz aus¬
geschlossen, diese Preiserhöhung auf die Konsumenten
abwülzen zu können. Sie erblickt in der Maßnahme der
Zigarcttenfabrikantcn, die»Steuer allein auf die Händler
abzuwälzen, eine Herausforderung des gesamten Ziga-
jrettenhänölcrstandcs. Sie beauftragt den Vorstand der
Neuen .Vereinigung der Zigarcttenhän.dl'er Berlins und
Umgegend — eventuell unter Hinzuziehung noch wei¬
terer geeigneter Personen — Vorschläge auszuarbeiten,
die geeignet sind, die Interessen der Händler in dieser
Beziehung zu wahren und so schnell wie möglich eine
neue Versammlung cinzuberufeu, welche über diese
Vorschläge Beschluß fassen soll. Die Versammlung ist
ferner der einmütigen Ansicht, daß nur eine starke .
Organisation der Zigarettcnhändler geeignet ist, erfolg¬
reich gegen das Vorgehen der Fabrikanten anzukämpfcn.
und die Interessen des Standes in jeder Weise zu
wahren und beschließt deshalb, in eine rege Agitation
für den Verein einzutrctcn." — Es gibt Leute, die von
der Zigarettensteuer einen Rückgang des Zigaretten-
verbranchs nicht nur erwarten, sondern wünschen, und
zwar im Interesse namentlich der Gesundheit unserer
Jugend.

— Die Havanna-Zigarren werden infolge des kuba¬
nischen Aufstandes teuer werden. Wegen der Unruhen
haben sich die Anpflanzungsarbeitcn dermaßen verzögert,
Laß man zufrieden sein kann, wenn bis Milte Septem¬
ber, dem letzten Termin, die Arbeiten wenigstens teil¬
weise nachgebolt werden können. Aber selbst in diesem
günstigsten Falle ist ein kläglicher Ausfall der nächstjäh¬
rigen Tabakernte in Havanna vorauszuschcn.

Fritz Stcidl -Sangcr . Der außerordentliche Er¬
folg, den das Gastspiel der Fritz Steidl -Sängcr im Früh¬
jahr hier einheimsen durste, hat die Direktion des
Wa l h a l l ath ea t c r s veranlaßt, die so beliebten
Sänger nochmals für ein kurzes Gastspiel  zu ver¬
pflichten. Die Eröffnungsvorstellung findet heute
Samstag,  den 1. September, abends 8 Uhr, statt
zwar bei den bekannten Preisen. Vorzngskarten sind
an Wochentagen gültig.

— Die Bilder auf den Spielkarten. Der „Verl.
Volksztg." wird geschrieben: Die Bilder auf den Spiel¬
karten hatten zur Zeit ihrer ersten Anfertigung eine
Bedeutung, die jetzt nicht mehr bekannt sein dürfte. Herz
bedeutete den Priesterstand. Treff stellte die Spitze der
Lanze dar und bezog sich ans den Soldatcnftand. Carrcau
ivar das Bild des Bürgcrstandes; es sollte einen behaue¬
nen Stein versinnbildlichen, der wie der Bürgerstand im
staatlichen Leben das Fundament des Gebäudes bildet.
Pique sollte das Kleeblatt darstellen, und dieses wieder¬
um bedeutete den,Landmannals vierten Stand. Priester,
Biirger und Landmann rangierten in alter Zeit unter
dem Soldatenstand, deshalb war Treff stets die Haupt-
kartc, und Trefs-As wurde mit einer Krone geziert als
Sinnbild des Königs.

— Ein Wüstling. Ein junger Mann von 20 Jahren
hat gestern vormittag im Hause Walöstraßc 6 an einem
6jährigen Mädchen ein nicht unerhebliches Sittlich¬
keit  s ve  r br  e che n verübt. Die von der Polizei
sofort anfgenommenen Ermittelungen haben bereits auf
die Spur des Unholds, welcher sich, nachdem die Haus¬
bewohner ans das Schreien des Kindes herbeieilten,
nach Wiesbaden zu cntsernle, geführt. Das .Kind mußte
in ärztliche Behandlung gegeben werden.
r  o . Vogelfänger . Zwei Maurer aus Dotzheim,
Karl Schm, und Schm., die den Vögeln, insbesondere
den Schwarzamscln mit Schlagnctzen nachstelltcn, sind
vom Schöffengericht mit Rücksicht ans die Schädlichkeit
dieses Treibens und weiter darauf, daß die Vogclstellcrei

_Wiesimdrmer ffisigMatt.
in Dotzheim stark verbreitet sei, zu je 4 Wochen Hast
verurteilt worden. Schm, hat sich bei diesem Urteil be¬
ruhigt, Schw. aber dagegen Berufung an die Straf¬
kammer  eingelegt . Letztere hatte an der Schuld des
Schw., die dieser in Abrede stellte, keinen Zweifel und
oerwarf die Berufung, da sie in Rücksicht ans die Gc-
meingefährlichkcit der in Rede stehenden Handlungs¬
weise auch die erkannte Strafe als angemessen erachtete.

o. Unfall . In einem Neubau nahe der Gutcnberg-
schule ist am Donncrstagnachmittag der 16 jährige Tag¬
löhner Philipp Horst , Ncttelbeckstraße 10 wohnhaft,
verunglückt. Er hatte sich aus Versehen einen Nagel in

■den Fuß getreten und dadurch eine so erhebliche Ver¬
letzung erlitten, daß seine Überführung in das städtische
Krankenhaus geboten erschien. Die Sanitätswache
führte den Transport aus.

— Freie Schul stellen sind zu besetzen in : 1. Dausenau,
Kreis Unterlahn, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszukage. _ —
2. Heiligen rot  h, Kreis lliiterwestcrivald, kath. Lchrerstelle
mit 1050M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters«
zutage. — 3. WnIImero  d, Kreis Westerburg, kalb. Lehrern,-
itelle mit 850 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung. Ivo M.
Altersznlagc. — 4. 3 i m m e r s chi e d, KreiS Unterlahn , evang.
Lchrcrstclle mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dien ;twolinnng,
150 M. AlterSznlage. — 5. Waldernbach,  Kreis Oberlahn,
kath. Lehrerstellc mit 1050 M. Grundgehalt , freier D'wnstnwh-
nung, 150 M. AlterSzulagc. Anmeldungen find bis zum 10. 9.
00 cinzurcichcn, Antritt am 1. 10. 66.

— Französischer Bortrag . Der hiesige französische Sprach
zirkel veranstaltet am Montag, den 3. September, abends N/,
Uhr, in der Aula der Mittelschule, Rheinstraße 90, einen öffent¬
lichen Vortrag in französischer Sprache. Herr Marcel <v »um
wird über „Emile Zola und seine Werke" sprechen. Der Bortrag
ist für jedermann zugänglich und kostenfrei.

Vcrctus -Nachrichtci
<! Der Gesangverein „N tue Co n c ord i a"  unternimmt

Sonntag , den 2. September, einen AnSflug nach Niedernhausen,
Gasthaus zum Trompeter . Für Unterhaltung ist bestens Sorge
getragen.

* Der „Sachsen-  und Thüringer - Bere;  ü". gcgr.
1892, veranstaltet Sonntag , den 2. September, einen Fauttlien-
ausflug mit Tanz nach Biebrich, Neue Turnhalle , wobei für
Unterhaltung bestens gesorgt ist.

* Die Privat »Gesellschaft „H o pf e » bl üt e" veranstaltet
zur Feier des Scdanscstes am 2. September im Saale „Zur
Waldlust" humoristische Unterhaltung mit Tanz.

(?) Dotzheim, 81. August. In der letzten Gemeinde-
ratösitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters sämtliche Mitglieder anwesend. Es gelangten u. a.
solgendc Sachen zur Verhandlung: Die Gemcindercchnnng pro
1005 lag zur Prüfung vor. Dieselbe wird der Genie-.ndever-
trctung zur weiteren Veranlassung überwiesen. — Der projek¬
tierte Pfarrhaus - Neubau  macht eine kleine Ver-
ichiebung der Fluchtlinie der Schwalbachcrstraßenotwendig. Um
Weiterungen vorzubeugcn und die Fluchtlinien ln der jetzig«,,
Weise zu belassen, wird bcschlvsscu, die Vorgärten auf 3 Meter
zu verschmälern. — Nachdem Herr Friede . Zcltinann not seinen
Einsprüchen gegen den Fluchtlinienplan für das Gebiet^südlich
der Wiesbadenerstraße zwischen der Grenzstraße und d«r Schwal-
bacher Bahnlinie mit Unterführung für die elektrische Bahn. «v-
gewiescn worden ist, wird jetzt der Plan endgültig sestgcltelll
und kommt vom 1. k. M. ab zur Offenlagc. — Wetter.» Flucht
linicnpläne für das Gebiet westlich der Schierstciucr-
straße, sowie zwischen dieser und der Bicbricherstrahe liegen
im Entwurf vor , nachdem eine frühere Aufstellung verworfen
ivar . Diese werden nunnichr gutgehcißen mit dein Hinziüügcn,
daß die Schierstcincrstraße mit 15 Nieter Breite bis zur Schier¬
steiner Grenze dnrchgeführt wird . — Das "Baugesuch des H»:rrn
Ingenieurs H. Löffler wegen Errichtung eines Landhauses ans
seinem Besitztum im Weilburgcrtal wird unter den üblichen Be¬
dingungen gutgeheißen. Desgleichen soll im Hanshaltvoranschlag
für 1907 ein Betrag , vorbehaltlich der Genehmigung der Ge¬
meindevertretung, zur Einlegung der Gasleitung in d:e Ncu-
und Obergasse anfgeuommcn werden. — Um Jrrtümer zu ver¬
meiden, sowie ans vielseitigen Wunsch soll der vordere Karrmvcg
in Jösteinerstraße umgctauft werden, was gutgeheißen wird. —
Ein Plan des Magistrats Wiesbaden zur Einlegung des Gleises
für die elektrische Bahn in die Bahnhosstraßewird , da die Straße
Eigentum des Elsenbahnfiskus ist, gutgeheißen unter der Be¬
dingung, daß die Schienen auch in der Wiesbaden erst raste bis
zur Bahn weitergelegt werden, die jetzige Haltestelle an der
Bahnhosstraße bestehen bleibt und die Haltestelle an der Grenze,
wie bei d«r Abnahme, beantragt , errichtet wird . — Der Lanv
wirt Wilhelm Henrict  hier verknuste ein im Dist 'rkt alten
Schwaben b-legenes G r u » d stü d an den Briefträger Herrn
Peter Schlemmer  zu Wiesbaden zum Preise von 7e.g M.

+ Idstein , 80. August Mitlwoch, den 26. September d. I .,
hält der „Bienenzüchter» er ein  fiiJ d e n R eg. -
B c z. Wiesbaden"  seine 88. Generalversammlung hier ab.
Am Abend vorher findet 6»/, Uhr im „Löwen" Ausichntzsitzung
statt, abends 8l/2 Uhr , ebenfalls im „Löwen", Kommers. Die
Gencralvcrsawmlung beginnt am folgenden Morgen 10 Uhr im
Gastbaus „Zum goldenen Lamm". Die Ausstellung ist in der
Turnhalle an der Straße nach Wörsdorf. Dieselbe soll am 22.
September eröffnet werden.

-r-  Heftrich, 80. August. Heute wurde auf der nahen „Alten
burg" unser diesjähriger dritter und letzter Markt, der
„B a r t Yo l o m ä i m a r k t", abgehalten. Ans demselben waren
etwa 400 Stück Rindvieh anfgetrieben. Da die FutterauSsichten
sehr gut sind, so wurde» für Bich jeglicher Gattung , sofern es
von guter Qualität war , sehr hohe Preise erzielt. Frlschmclkenve
Kühe wurden mit 450 bis 500 M. bezahlt, trächtige Rinder
kosteten 850 bis 400 M. und Mastrinder 150 bis 300 M. Fettvieh
wurde zu den höchsten Preisen verkauft. Der Krammarkt am
Mittag war unbedeutend.

(!) Flörsheim . 31. August. Die Eheleute Philipp Adam
Becker und Martin S chc l l h e i m e r feiern heute die
goldene Hochzeit.  Beiden Paaren ist vom Kaiser die
Ehejubiläums Medaille verliehen worden. — Herr Kaplan
Jung  dahier ist vom l . Oktober nach Wiesbaden versetzt. —
Wie schon im „Tagblatt" berichtet, hatten die Möbel-
s chr c i n e r in Hoch  st und Umgegend eine L o i, u er¬
höh u n g beantragt , audernsnlls sie in den Streik «tntreten
wollten. Die beiden hiesigen Möbelfabriken haben die beantragte
Erhöhung »bewilligt. — Zimmermeister L. Richter hat ein ein¬
stöckigê Wohn  h a u S in der Ricdstraße an Frau E. Wein¬
gartner für 7300 M. verkauft. — Ein« katholische  W o h >-
t n t i g ke i t s a i, sta l t sucht in hiesiger Gemarkung oder ln
Hochheim oder Kastel 10 Morgen B a » g c l ä n v c. Mai, vor-
mvtet. daß cs sich um eine Ordens Niederlassung
handelt.

a. Nied, 30. August. Eine nützliche Einrichtung ist in diesem
Fahre hier geschaffen worden durch unentgeltliche Verabreichung
von guter Milch an bedürftige Familien für Kinder im ersten
Lebensjahr. Da die Säuglingssterblichkeit hier seither im Som¬
mer sehr groß ivar , wurde dcrc>, Ursache nähergetreten und fcst-
gestellt, daß die mangelhafte und unzuträgliche Ernährung der
kleinen Kinder die Sterblichkeit in viclcu Fällen veranlasse. Bon
einigen Wohltätern und dem Kreise sind daher dem biestgei,
Bürgermeister Mittel zur Verfügung gestellt worden, um den
ärmeren Familien für die Säuglinge Milch zn beschütze,,. Dem
Anträge auf Hergabc von Milch muß ein Gutachten des Arztes
betliegcn. — Die hiesigen Wirte halten sich durch Unterschrift vcr-
pslichtet, am letzten Sonntag mit dem Bier  um 1 Pfennig
fürs Glas a n f z u s chI a g e Als jedoch der Sonntag hcran-
rückt«, versagte der groß!« Teil und verkaukte zu dem alte»
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Preise. Sie Hatten natürlich gut besetzt, während öle „Ansge-
ichlageuen" trübe Gesichter wachten und sich verschwor»'», auf
svlkhc Abmachungen sich nicht mehr einzulasse». Am Montag
kehrten sie auch wieder zum allen Preise zurück.

m. Lorch a. Rh., 30. August. Wieder ein Rcblausherd
ist iu der Gemarkung Lorch, und zwar tu der Lage Mandel, auf-
gesunden worden. Der Herd bcsindct sich in einem Weinberg
des Herrn Peter Joseph Taylcm 3cr. Mm, glaubt, daß noch
m«hr -Reblausherdc in der hiesigen Gemarkung gesund«» werden.
Gegenüber von Lorch ist ein Reblausherd in der Gemarkung
Niederheimbach  gesunden worden. Es ist dies der
zweite Reblaushcrd, welcher in dieser Gemarkung in diesem Jahr
gefunden wurde.

m. Ober-Ingelheim , 31. August. Der neue Winzer¬
verein  ist nun doch zustande gekvmmeu und zählt bereits über
dreißig -Mitglieder.

- A»iS der Umgebung. In Bode » heim  brannten die mit
Getreide gefüllt»:,, Scheunen deZ Fräuleins Sophie Haub und des
David und Joseph Jcrz nieder.

In Langenhain  ist die Elsensteingrube Mieder in Be¬
trieb gesetzt worden. Die neuen Eigentümer beabsichtigen, »auch
die anderen stillicgcndcu Gruben anzukaufen.

Dem Schiffer Rath i» Eltville,  welcher ein Kind mit
eigener Lebensgefahr aus dem Rhein rettete, ist von dem Herrn
Regierungspräsidenten eine Prämie von 3» M. bewilligt-worden.

Ein Schadenfeuer äscherte in Seulberg  das Doppelhaus
des Obsthändlers Kunz und des Maurers Wenzel ein.

Leichte Athletik. Mit den atz, kommenden Sonntag , vor¬
mittags 8 Uhr, stattfindeuden Icichtaihlctischeii Vereins,
w ° t.t k ä mp f c „ beschließt der „Sportverein Wiesbaden" seine
diesjährige Athletik-Saison . Die Wettkämpfe bestehen in,Lausen
über verschiedene. Strecken. Diök,isw-rf-„, Kugelstoßen,. Drei¬
sprung, Hochfpruirg, Weitsprung, Schleuderballwerfcn, elucii,
T>r«ika,,ipf-„sw. und finden auf dem Exerzierplatz bczw. dem
angrenzenden Sportplatz des Sportvereins statt.
r * Fußball . Um auch dem Wiesbadener Publikum Gelegen»
»icit zu geben, die in letzter Zeit immer mehr in Ausnahme
kommende» sogenannten „Dechserspiele" kenne» zu lerno :. ver¬
anstaltet der Sportverein Wiesbaden am Sonntag , den 2. Sept.,
zur Eröffnung der diesjährigen Fuhballipielzeit eine Svric
dieser Spiele . Der Unterschied des SechscrspicIS gegenüber dem
deiilschcn Fußballspiel besteht hauptsächlich darin , daß, wie schon
der Name «»deutet, aus jeder Seite nur 6 Spieler lau SlcUe
von 11) spielen, und zwar ei» Torwächter, ein Hinterspielcr»
ei» Mittelspieler und drei Spieler . Ta das Spie ! für den
einzelnen bedeutend anstrengender ist, so i)i namrocwäß die
Spielzeit entsprechendkürzer, sie beträgt nur zwei mal- sieben
Minuten : ebenso finden die Spiele auch aus einem kleineren
Spielfeld statt. Es werden vier Mannschaften antretcu . die alle
gegeneinander zu spielen lmben. . Die Spiele beginnen um
4 Uhr. Für sämtliche Sonntage im September sind Wettspiele
der Fußballunninichasten vorgesehen. Am Mittwoch, ocn
5. September, spielen nachmittags die beiden J „g-.-„dmam,
ichaftcn des Sportvereins gegeneinander.

* Kühne Schwimmer. Am Mittwoch wurden wieder vrn
Dover aus zwei Versuche, über den Kana! zu schwimm-?» , unter
nvmmcn, »,,ö zivar von den beiden bekannten Schwimmern
Burgeß und Meiv, die beide in diesem und den letzten Jahren
wiederholt Kapitän -Webbs Rekord erreiche» zu können,hositen.
Mcw schioamm ausgezeichnet während sechs und einer lmlben
Stunde , mußte aber dann den Versuch ausgcbcii, während sein
Kollege Burgeß weiter schwamm. Als Burgeh ungesuhr sechs
englische L>,'eilen von der englischen Küste entfernt ivar, bc-
merkte» seine Begleiter plötzlich, daß er tron der größten An-
strciigungen nicht iveiter vorwärts komme» konnte. Es schien
zuerst unerklärlich zu sein, was ihn hinderte, bis man entdeckte,
daß er in eine vollkommen unerwartete und unerklärlich«
Strömung geraten war , die cs ihn, unmöglich machte, vorwäris
zu kommen. Unter -diesen Umständen war cs vollkommen aus¬
sichtslos, weiter zu schwimmen, und als Burgeß daran» austuerr-
sam gemacht wurde, anttvorictc er, wen,, cs daun unmöglich sei,
schwimmend Frankreich zu erreiche», dann wolle er wenigstens
„ach England zurückfchmimmen. Er wandte sich um und begann
mit derselben Energie, wie bisher, zilrückznjchwimmei,. Nach
zehn Stunden und zwanzig Minuten erreichte er Dover wieder
und wurde von den am Strande vcrsanimelteii Badegästen der
benachbarten Badeorte mit großem Applaus empsangeu. Er
hatte lm ganzen 25 englische Beeilen zurückgclegt.

Gerichtsstttti.
* Bestrafte Drohung. Der Kaufmann M. A. R. in

Leipzig rief seinem Krnüerfräulein gelegentlich einer
Auseinandersetzung in der Erregung zu: „Wenn Sic
nicht machcli, daß Sie hinauskommcn, breche ich
Ihnen das Genick !" Darauf erfolgte durch das
Schöffengericht zu Leipzig seine Verurteilung zu einer
Geldstrafe von 800 Marl  wegen Bedrohung.
Dabei hat das Gericht die Versicherung des Angeklagten,
daß er es mit der Drohung nicht ernst meinte, als glaub¬
haft angenommen, sich aber andererseits auf den Stand¬
punkt gestellt, daß di»e Ernstmeinung kein Tatbcstands-
crfordcrnis ist, sondern daß es vielmehr genügt, eine
andere Person mit der Drohung zu erschrecken und bei
ihr die Furcht zu erregen, daß die Ausführung der
Drohung beabsichtigt ist. Diese Anschauung rügte die
Revision als falsch und betonte, cs könne sich bei dein
fraglichen Fall»: höchstens um eine versuchte Nötigung
handeln. Dieser Meinung trat weder das Landgericht zu
Leipzig noch das Oberlandesgerichtbei, indem auch hier
sestgcstcllt wurde, daß die Strafbarkeit durch das Nicht-
ernstmeiuen einer Drohung keineswegs beseitigt wird.
Die Ausführung der Drohung sei von dem Befolgen
oder Nichtbesolgen einer Aufforderung abhängig ge¬
macht worden, und cs sei deshalb die Verurteilung zu
Recht erfolgt.

Kleirre Chronik.
Die Wünschelrute. Aus Osnabrück wird geschrieben:

Es dürfte von besonderem Interesse sei», zu ersahreu,
daß der Direktor der benachbarten Dissener Kalkwerlc,
G. Hüsing, eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete
des Ouellensuchens mit der Wünschelrute ist. Er hat
bereits zu Anfang dieses Jahres im Laudwirischasts-
mlnistcrinm iu Berlin , in der Technischen Hochschule
usw. Vortrag gehalten und ans die Bedeutung der
Quellen für unsere Kolonien hingcwiesen. Bald daraus
wurde Herr v. Uslar nach Süöwcstafrika entsandt. In
Saarbrücken, Burbach, Trier, Bentheim usw. hat Herr
Hüsing mit bestem Erfolge nach Quellen gesucht.

38ie König Eduard nach Marienbad reifte. Unter
seinen Drahßberichten mit dem Hinweis auf die Herkunft
von der „Ageuce Fournier" bringt das Konstantinopcle:
Blatt .-,Stambpul" in Nr. 107 folgende Mcldur-g: „Bei-
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litt , .16. August. Der deutsche Kaiser und der König von
Englaniö frühstückten gestern im Schlosse Fricdrichshof.
Dann besuchten sie Homburg unb Saalbnrg . Heute ge¬
leitete der Kaiser den König zum Bahnhof CronVergr
Her König schiffte sich auf seiner Jacht „Viktoria and
Albert" ein, um sich nach Maricnbad zu begeben." Auf
wessen.Konto mag nun wohl, wie die „Cüln. Volksztg."
fragt, öiese absouSerlicheMe erfahrt zu setzen sein? Auf
dasjenige ' der Agence oder der ReLaktion des „Stam-boul"?
. Ein neues militärisches Signalsystem. Der schwe¬
dische Leutnant C. Schade-Erlandsen hat ein Signal¬
system für militärische Zwecke erfunden. Es besteht in
Datronen , die mit einem Gewehr ab.gefeuert werden
und weiße oder rote scharf leuchtende Streifen bilden,
die bis zu 100 Meter Höhe gehen und auf drei Kilo-
meter -Entsernung :zn sehen sind. Die technischen Einzel¬
heiten rühren non einem Feuerwerker her. 'Zu dem
,Signalverfahren Hat der Erfinder eine besonders
Signalsprache ausgearibeitet. ,

Eine Ltebestragödie hat sich in Laasphe abgespielt.
Ein jugendlicher Malermeister ,namens Emil Gcitz aus
Biedenkopf-erschoß das 20jähr. Fräulein Ducke. Hierauf
verübte er Ŝelbstmord.

überfahren . Am Montagabend gegen 10 Uhr wurde
auf dem Gleis der elektrischen Bahn zu Natingen ein
Taglühner schwer verletzt aufgefunden. Er ist an den
Verletzungen gestorben. Man nimmt an, daß er von der
Straßenbahn überfahren worden ist, ohne daß jemand
das Unglück bemerkt hat.
/ Ein recht naives Verlangen stellten zwei 13 Jahre
alte' Schulknaben aus Hohenstein i. Sa . Sie richteten
-im geheimen einen Brief an den König Friedrich
August, in welchem sie in höflicher Form baten, der
-Monarch möge ihnen beiden eine Uniform des ältesten
-Prinzen schenken. Hierauf traf an die Stadtbehörde ein
Brief aus Dresden ein, worin den Jungen mitgetcilt
wurde , daß-man ihren Wunsch nicht erfüllen könne.

Bel einer Operation die linke Hand eingebützt har
im Garnison -Lazarett in Regcnsburg der Oberarzt
©r . Freiherr v. Scheven. Ein Soldat , den er an einem
Furunkel operierte , bewegte sich plötzlich, und der Arzt
stieß sich dadurch das Messer tief in die linke Hand, die
jihm infolge Blutvergiftung abgenommen werden
'mutzte.

Ein schweres Verbrechen wurde in Cson-grad noch
rechtzeitig' verhütet . Der Bauer Franz Krcskovic lebte
mit seiner Frau beständig in Unfrieden. Nach einem
neuerlichen Auftritt verließ sie ihn. Er eilte ihr nach,
doch seine Bitte , zu ihm zurückzukehrcn, wurde von ihr
abgewiesen. Kres-zkovic geriet darüber in namenlose
Wut .und, um sich zu rächen, sperrte er seine acht Kinder
in ein Zimmer und zündete dann das Haus an. Mit
schwerer Mühe konnten die Kinder von herbeigccilten
Nachbarn ans dem brennenden Gebäude gerettet
werden. Der unmenschliche Vater ist flüchtig.

Grauenhafter Selbstmord. Bor einigen Tagen be¬
goß die Frau eines Glasmalers in Wirges bei Burbach
ihre Kleider und ihren Körper mit Petroleum , trank
auch davon und steckte sich dann in Brand . Sie stand
bereits in hellen Flammen , als dies von ihrem Ehe¬
mann entdeckt wurde. Mit Brandwunden schwer be¬
deckt, wurde sic sofort in das Krankenhaus nach Dern¬
bach übergeführt , wo sie nach einigen Tagen,durch den Tod
Ivon ihrer Qual erlöst wurde. Vorher war sie noch von
einem.toten Kinde entbunden worden. Sic war erst .27
Jahre alt und hintcrläht zwei unmündige Kinder. - -

Viehschmugglcr. Einen Viehtransport von 19 Stück
suchten 28 Treiber am vorigen Samstagabend Uber die
belgische Grenze nach' St . Vitt durchzuschmnggeln. Durch
die Wachsamkeit des Grcnzbeamtcn wurde dieser Plan
zwar vereitelt , doch konnten nur vier Stück Rindvieh be¬
schlagnahmt werden, da die Treiber Zeit fanden, die
anderen 15 Stück über die Grenze zurückznbringen.
Von den .Schmugglern sollen drei Mann erkannt sein.

AlumiuiuM -Erze in Bosnien . Man meldet der
,N ..Fr . Pr ." aus Zvornik : In den Bezirken Srebrenica
und Vlasenica wurden vom Landesgeologen Katzer
große Lager hochwertiger Aluminiumerze entdeckt, deren
Ausbeutung die wirtschaftliche Hebung dieser Bezirke
und Ostbosnicns verspricht.

MM Nachrichten.
.%e i e a * ö mm e des „W i eLba d ener TagblattS ".
' > Potsdam , 81. August. Heute vormittag 10 Uhr fand
ün Stadtschlosse und Lustgarten der Diensteintritt
des Prinzen Oskar von Preußen beim
l . Garderegiment  statt . Der Prinz meldete sich
zunächst im Schlosse beim Kaiser  in Gegenwart seiner
direkten Vorgesetzten. Der Kaiser begab sich darauf zu
Pferde mit dem Prinzen und dessen direkten Vorgesetzten
in der: Lustgarten, wo das 1. Garderegiment im Viereck
ausgestellt war . Der Kronprinz und die in Berlin an-
ivcsenöen Prinzen des Königlichen Hauses und der re¬
agierenden deutschen Häuser, die Lehrer und Erzieher des
Prinzen , die Militärbevollmüchtigtcn der Bundes¬
staaten, die fremdländischen Offiziere und das Kadetten¬
haus Potsdam wohnten der Feier bei, zu der aus Berlin
ruch Großfürst Wladimir von Rußland , Erzherzog
Josef von Österreich und der Herzog von Genua mit
Gefolge, Gcneralfeldmarschall v. Hahnke u. a. einge¬
troffen waren . Die Kaiserin, die Kronprinzessin, Prin¬
zessin Eitel Friedrich, Prinzessin Friedrich Leopold,
Prinzessin Viktoria Luise und die Kronprinzessin von
Griechenland wohnten mit «ihren Damen der Feier von
den Fenstern des Stadtschlosses aus bei. Der Kaiser
und die Prinzen außer Prinz Adalbert trugen die Uni¬
form des 1. Garderegiments . Bei dem Erscheinen des
Kaisers präsentierte das Regiment, die Fahne des
1. Bataillons und die direkten Vorgesetzten traten in die
Mitte des Vierecks. Prinz Oskar leistete darauf den
Fahneneid,  den der stellvertretende Kommandant
des kaiserlichen Hauptquartiers , Gen-ralleutnant
p. LoLwcuicild  noripracu . .Hieraus hielt der

WissLmdrrre« Tagblatt.
Kaiser  eine Ansprache,  worauf er dem Prinzen
Oskar die Hand reichte. Der Kommandeur des 1. Garde-
regimcnts erwiderte und schloß mit einem dreifachen
Hurra auf den Kaiser, in das die Ehrengäste und das
Regiment einftimmten. Die Musik spielte die National¬
hymne. Zwei Parademärsche des Regiments in Zügen
und in Kompagniefronten, wobei die Prinzen Oskar
und Joachim bei der Lctbkompagnie-eintraten , beschlossen
die Feier , an die sich eilt Frühstück bei dem Kaiser und
der Kaiserin im Neuen Palais anschloß, zu dem die an¬
wesenden Fürstlichkeiten geladen waren.

Kiel, 31. August. Ein aus den sieben Panzer¬
schiffen „Acran", „Maulikhcten", „Oden", „Njord",
„Goeta", „Svea" und „Thule", sowie zwei Torpeöo-
kreuzern und zwei Torpedojägern bestehendes schwe¬
disches Geschwader  traf heute vormittag 9% Uhr
im hiesigen Hafen ein. Bald nach 10 Uhr kam auch das
danksche Geschwader,  aus den Küstenpanzern
„Olfert ", „Fischer", „Herluf", „Trolle" und „Skjolö"
nebst zwei Torpedobooten bestehend, hier ein. Die Ge¬
schwader feuerten zunächst den Landessalut und salu¬
tierten sodann die Flaggen des Großadmirals und des
Chefs der Marinestation der Ostsee. Die Musikkapellen
auf den Flaggschiffen beider frenider Flotten spielten
beim Einlaufen die deutsche Nationalhymne ..

wb/Budapest , 81. August. Die gesamte Presse pro-
icstiert gegen den Beschluß des Agram er Ge¬
nie i n ö c r a t eZ, an Kaiser Franz Joseph  die
Bitte zu richten, daß Bosnien und die Herzegowina mit
Kroatien vereinigt würden , und bezeichnet diesen Akt
als eine utopistische Anmaßung. ....

wb . Belgrad, 31. August. Auf seiner Reise wurde
K ö n i g Peter  in Kladow von der rumänischen
Mission begrüßt . König Peter war mit Gefolge aus
dem Schiff „Zar Nikolaus II .", die rumänische Mission,
bestehend aus General Crainiseanu , Major Cornebye
und Hauptmann Dragus , auf dem Kanonenboot
„Geretul " in Kladow anekommen. Der König emp¬
fing die Mission aus einer am User errichteten Tribüne.
Crainiseanu begrüßte den König im Namen seines
Herrschers. Der König dankte mit herzlichen Worten.
An den Empfang schloß sich ein Galadiner -zu Ehren der
Mission an Bord des „Zar Nikolaus II ." an. Der
König und Crainiseanu wechselten Trinksprüche. . Die
rumänischen Schiffe nnt der Mission gaben dem Königs-
schifs das Geleite bis zur Stadt Brza -Palanka.

e-
wb. Nerlin , 30. August. Für den 4. internationalen

Kongreß für Hygiene und Demographie,
der vom 28.—29. September 1007 in Berlin  statt-
findet, hat das Organisationskomitee die Präsidenten,
Vizepräsidenten und Sekretäre der einzelnen Sektionen
gewählt. Die Präsidenten und Sekretäre der einzelnen
Sektionen sind: Sektion 1: Hygienische Mikrobiologie
und Parasitologie : Präsident Flügge , Dr., Geh. Mediz.-
Rat , Breslau . Sekretär Dr. Weber, Reg.-Rat , Grotz-
Lichtcrselde-West. Sektion 2: Ernährungshygiene und
hygienische Physiologie: Präsident Dr. Rnbner , Geh.
Med.-Rat , Berlin , Sekretär I>r. Kitzkalt, Privatdozent,
Berlin . Sektion 3: Hygiene des Kindesalters und der
Schule: Präsident Dr. Heubner, Geh. Med.-Rat , Berlin,
Sekretär Dr. Langstein, Berlin . Sektion 4: Berufs¬
hygiene und Fürsorge für die arbeitenden Klassen: Prä¬
sident Dr. Renk, Geh. Med.-Rat , Dresden , Sekretär Dr.
A. Kayserling, Berlin . Sektion 5: Bekämpfung der
ansteckenden Krankheiten und Fürsorge für Kranke:
Präsident Dr. Gaffky, Geh. Med.-Rat , Berlin , Sekretär
Dr. Lentz, Charlottenburg . Sektion 0: a) Wohnungs-
Hygiene und Hygiene der Ortschaften und der Gewässer:
Präsident Dr. Grubcr , Hosrat, München, Sekretär Dr.
Lennhosf, Berlin ; b) Hygiene öeS Verkehrswesens: Prä¬
sident Dr. Schwechien, Geh. Sau .-Rat , Berlin , Sekretär
Dr. Ramm, Charlottenburg -Westend. Sektion 7: Militär-
Hygiene, Kolonial- und Schisfshygiene: Präsident Pros.
Dr. Kern, Generalarzt , Berlin , Sekretär Dr. Kuhn,
Stabsarzt , Grotz-Lichterfekdc. Sektion 8: Demographie:
Präsident Dr. van der Bvrght , Präs ., Berlin , Sekretär
Reg.-Rat Dr. Leo, Berlin -Dahlen . ., . . ,,

Einsendungen mm  dem Leserkreise.
■satufRücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebe»dc», nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Sie bringen in Ihrem Abendblatt vom 2g. Auqnst IM die

Notiz, bah das Wirtschafte «, eb ii u b c des stä d t i f ch« tt
Krankenhauses mit einem autzcrgcwöhnlich großen Koch¬
herd ausgestattet und daß derselbe von einer Firma in W e st-
falen  geliefert sei. Ich kann Ihnen Mitteilen, datz man der¬
selben Firma in  W « stsa l e n aber auch die g e i *t >n t e
Koche i nt ichtung f ftx Sen Ku rhauS - Ne :> b a u
übertragen hat, und zwar freihändig. In jeder anderen Stadt
kommt so ctivas nicht vor. ha werden in ' erster Linie die am
Platze  befindlichen Geschäfte berücksichtigt. Aber die Herren
vom Stadtbauamt  kennen die hiesige,iFirmrn nicht, dagegen
sind dl« Herren vom S t e u e r b u r ea n viel keffer unter¬
richtet. lk- II-

* Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft.
DonncrSiag, den 30. August, nachmittags, fuhren ans d-er grünen
Linie nach den Eichen hin keine Anhängewagcii, und nach Aus¬
sage d«S Wagenführers sind sie in diesem Jahre dort nicht mehr
zu erwarten. Dabei war der Menscheuzudrang bet dem schönen
Wetter so groß, datz -es lcbcuSgcfährlich wurde und beständig
Reibereien zwischen dem Publikum und den Beamten hervorrief.
Es ist doch wohl nicht anzunchmen, baß die Süddeutsche Eiseii-
bahngcfellschaft diese» unerquicklichen Zuständen längere Dauer
verleihen wird.

8̂ siKkZs8s ^sZ8,
Von der Borüner EBrse. Bei der Eröffnung war (l;e Börse

wieder recht fest, trotz der Vorgänge in Philadelphia. Canada
Pacific-Aktien setzten ihre steigende Bewegung fort und
notierten weiter um 2Vs Froz. höher. Im Verlauf der Börse
stieg die Notiz auf 178.10, obwohl die ganze Dividonden-
gescbichte wieder nicht recht klar zu sein scheint und einst¬
weilen nichts anderes vorliegt als das bloße Gerücht von der
nächstwöchigen Erklärung des Land-Bonus. Aus diesem
Grunde scheint Vorsicht wohl, geboten. Pennsylvania und
Baltimore gingen ebenfalls in die Höhe, letztere bis 120, Auch

am Bankenmarkt fand eine in diesem Jahre bis jetzt kaum bef
obachtete Hausse statt. Es gab Kurssprünge bis zu 3 Proz. ;
namentlich in Diskonto-Kommandit und Darmstädter Bank
waren große Deckungen bemerkbar. Bauptursaclie seil hier
der leichtere Gel'dstand sein. Ein im Verlauf des Geschäftes
eingetretener schärferer Rückgang in Schiffahrtsaktien, angeb¬
lich infolge Frachtenverschlechterung, machte der weiteren
Steigerung ein Ende und es kam auf verschiedenen Gebieten zu
Gewinnrealisationen. Privatdiskont 3LU Proz.

Zar industriellen Lage. Die Maschinenfabrik Rockstroh
U. Schneider Nachf., Aktiengesellschaft, teilt mit, daß der Ge¬
schäftsgang im laufenden Jahr sehr lebhaft ist, so daß momen¬
tan der Auftragsbestand die doppelte Höbe als zur gleichen
Vorjahrszeit erreicht hat. Die Erledigung der Aufträge ist nur
mit Mühe durchzuführen. — Die Bielefelder Preß- und Zieh¬
werke, Aktiengesellschaft in Brackwede, wird eine Dividende
von ,14 Proz. gegen 0 Proz. vorzuschlagen in der Lage sein.
Lohnende Aufträge sind noch reichlich vorhanden. ~ Die
Bandeisen-Walz werke haben wieder eine Preiserhöhung ein-
treten lassen und es stellt sich nun der Inlandspreis auf 150
152.50 M. pro Tonne, und auf ,1471/2 M . für die Ausfuhr.. —-

Die Oberschlesischen Kupferwerke erhöhen die Preise für
Kupferblech und Kupferdraht um 3 M„ für Messingblech und
Messingdraht um 2 M. pro Doppelzentner.

Vom Stahlweiksverband. Die jüngst von einem rheinischen
Blatte verbreitete Mitteilung, der Verband habe die ^räger-
verkäufc gleich nach der Freigabe für das 4.  Quartal wieder
eingestellt, ist nicht richtig. Es hat noch kein Händler vom
Verband zu wenig Träger bekommen, wohl aber sind von ein¬
zelnen Händlern übertriebene Anforderungen an den Verband
gestellt worden. Wo dies geschah, wurde das Ersuchen an den
Auftraggeber gerichtet, zunächst die rechtmäßigen Men-wn ab-'
zurufen, und dann wieder an den Verband heranzutseten: —
in ** Erneuerung des Stahlwerksverbandes ist zu berichten,
daß man in den Verhandlungen so weit gekommen ist , daß die
Mehrzahl prinzipiell sich für die Erneuerung des Verbandes
auf 10 Jahre ausgesprochen hat. Gegenwärtig ist der Verband
auc? raj^ f̂ er  Ausarbeitung eines neuen Syndikatsverirages be-
schäftigt, der im wesentlichen den alten Vertrag zum Vorbild
liat. Der seitherige Plan, den Stahlwerksverband auf nur
1 Jahr zu verlängern, kann als gänzlich fallen gelassen gellen:

Der glänzende Gang in der Stahlindustrie dokumentiert
sich m dem Jahresergebnis der Rheinischen Stahlwerke Duis-
burg-Meiderich. Im vorigen Geschäftsbericht wurde die Er¬
wartung ausgesprochen, daß das neue Geschäftsjahr einen
günstigen Verlauf nehmen werde. Dies ist in jeder Beziehung
eingetroffen. Der Aufschwung der deutschen Großindustrie
im allgemeinen und der Stahlbranche im speziellen Ist für
das genannte Merk von Vorteil gewesen, so daß der Auf sichts¬
rat in der Lage ist, auf das gegen das Vorjahr um 2 Millionen
Mark auf 30 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital die Ver¬
teilung einer Dividende von 12 gegen 9 Proz. im Vorjahr in
Vorschlag zu bringen. Zu Abschreibungen 415 GOOM. Über
die weiteren Ziffern wird man erst Näheres bei Bekanntgabe
des Abschlusses erfahren. Auch liegen über die Höhe der in
das laufende Geschäftsjahr herübergenommenen Auftrags¬
bestände noch keine näheren Angaben vor. Dem Vernehmen
nach ist aber eine weitere wesentliche Steigerung eingeireten:

Zur WMtworlh-Affairo schreibt das „B. T.“, dessen Aus¬
führung wir auch bei unseren ersten Mitteilungen gefolgt
sind, u. a. weiter, daß eine Bank, die Whitworth-Shares ver¬
kaufte, ihre Informationen von einem Mitglied des Deutschen
Gründer-Syndikats empfing. Die Whitworth Collieries Ltd. ver¬
breitet eine Erklärung, in der über dis vielerörterten Share»
Nr. ;1 bis 60 000, die uns hier allein interessieren, gesagt wird,
daß die Bareinzahlung seinerzeit geleistet wurde. Das Soezial-
Settlement für die Shares wird anfangs September von der
Verwaltung beantragt werden und etwa gegen Ende desselben
Monats stattfinden. „Vendor-Shares“ (Gründer-Aktien) exi¬
stierten bei der Gesellschaft überhaupt nicht. .— Das genannte
Blatt bleibt aber dabei, daß weder die englischen noch die
deutschen Shares verkäuflich sind. Die gewaltige Über¬
kapitalisierung des Unternehmens mit ihrem großen "Gewinns
für die Gründer läßt es auch ganz ausgeschlossen erscheinen
daß ernsthaft und dauernd von irgend einerSeite für die Aktien
ein. Kurs bezahlt wird, der dem Preise entspricht, den das
Publikum hat aufbringen müssen. Wir halten an unserer Auf¬
fassung fest, daß ein sofortiges Vorgehen des Publikums gegendie Gründer erforderlich ist.

Klaina Finanzchronik. Eine große Kaffeeladung über¬
brachte der m Hamburg eingetroffene „Rhaetia“ der Hamhurg-
Amerika-Lmie, nämlich 24 000 Sack von Santos und COOO Sack
von Rio. Es ist das eine der größten Ladungen, die jemals in
Hamburg ein getrosten sind. — Wie die „F. Z.“ wissen will
werden gegenwärtig um die Aufteilung südrussischer Lände¬
reien an die Bauern finanziell zu ermöglichen, sogenannte
Rural-Obligationenausgegeben, für die von der Landschaft und
von der Regierung die Garantie übernommen worden ist Die
Obligationen sind mit G Proz. verzinslich und so!hm die
Scheine mit etwa 85 Proz. in Rußland plaziert werden — Die
Drahtwerke des Ruhrbezirks klagen über schlechte Versorgung
mit Knüppeln seitens des Stahlwerksverbandes, so daß ein¬zelne Schichten ausfallen müssen.

Gsschsstliches.
Braut- und Hochzeit-

Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiß u. farbi**-
Verlangen Sie Muster. ’ Föld

Seiden-Grieder-Zürlch.
C in  der Entwicklung ober beim
^CUWQCultCug Lernen znrückbkibende Kruder,
wwjwwup fowie  vlutarme , sich matt'
suhlende und „ erbose überarbeitete, leicht erregbme. frübstitia
erschöpfte Erwachsene gebrauchen alb Kräftiqungsmittel' mit
grobem Erfolg Dr- Hommels Saematogen . '

Der Appetit erwacht, Nie geistigen und rörperliche«
Kräfte werden rasch gehoben, das <Sesan-t-Ncrve«„'yftemgestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hammels
Haematoge » und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-reden.

Dr. iiomuids Häniiitogftii erhältlich in der Tiiiiiius-.lpotliokc.

Me Movgru-Aits giickie«mfatzt 1« Seiterr.
Leitung: W. Schutte vom Brühl-

Berantwortl 'cher Nedarteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für dasFeuiUer-on: ^ ---- ~ —.
Druck

TTT" ^-:. ..
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Leibrenten
nnd

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. (“reussiüclien llenien-
. « Versicheruugs -Anstalt in Berlin.
Öffentliche Tersichernngsanstalt.

EtnliOmmenserliölmng , itHenveraorgnne . Kapitalver-
sicherung für Studium , Miä itürd icns «, Aussteuer , —Aufnahme

ohne ärztliche Untersuchung. F84
ff’ortofreier Rentenbezng « hae Ijebensieugnl « unter den von

— —;— - —— der IBirektion zu erfahr. Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.
Näh. Auskunft,Tanfe u. Prospekte kostenfr. bei I ' ellrr A klecks in Wiesbaden , Woberg. 29.

Kapitalien

Auf vielfache Anfragen aus Wiesbaden teile ich mit, daß meine Sprechstunden in den
(Sommermonaten stattfinden:

Wochentags : Vormittags von 7J/*—91/* Uhr , nachmittags von 2—4 Uhr.
Sonntags: Vormittags 8—10 Uhr

Di *, med . Ctg “«, Nlnnipf,
homöop. Arzt,

Tan 1892 — 1904 Assistenzarzt bei Herrn Dr . Dorr.

Ifff« Tritonplatz (am Theater ), I . Stock des Cafe Wocker,um Eingang Paststrasse 4. — Trambahn-Haltestelle Höfchen.
ESST* Telepltom 1720. wo . 7388) F 35

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konstanlinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (No. 7943) fso

B. GiSZL (k , Wl
ausschliesslich Flacfismarkt 18

und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Eaubg. Poissonniere 64. Valide Han 46. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten Lager Enropaa.
Aelteste Importeure Deutschlands.

MÄLZWLMM ^ ^ »Wer ik LLW f.
Wegen vorgerückter Saison und Geschäftsveränderung empfehle ich folgende enorm billige

Ein großer Posten Herren » nnd Knaben -LLasch- und Stoffanzüge in sehr schönen neuen Mustern und
m>ter Verarbeitung , Sommerwppcn in Leinen und Lüster , einzelne Blusen , große Auswahl in Hosen

t M ? ^ erm geeignet, schwarze Hosen imd Westen für Kellner werden weit unterml'LLL"A"LL Rengaffe 22, 1. Stock.
Dr. DnrMer 'schc :

8p8risI°ßki!zsM Siana,Senf460

für Neurasthenie (Nervenschwäche) der Häniser (und zwar allgemeine— des Gehirns
und Kückenmarks — sowie beschränkte, aul bestimmte Organe, wie Herz. Magen-Dann-,
Sexual-Systera etc. konzentrierte). Einzige, modernst eingerichtete, mit den vielsei¬
tigsten Ueilfaktaren ansgestattete Anstalt, welche sich so ausschliesslicb diesen
Leiden widmet und in langjähriger Erfahrung eigenartige, besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter, sozusagen spezifischer Wirkung, sodass in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden, selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht. Prospekte durch die Direktion.

Wilhelm Huppert, A
WamiiiAsstraße8, A

empfiehlt sich für Hinzu ge innerhalb der Stadt und nach auswärts niit <«•

gepolsterten Watenlmööelwagen,
sowie Speditionen aller Art. 2161

4 Kinder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Rur Neugasse 22, 1 St . Kein Laden.

BB. Itfauen & Co ., Hofl., Mainz a. Rhein.
Unsere ff: Ungarweine: Mediz.-Ungarwein, Rüster,
Meneser, Oedenburger, Portwein u. Malaga s. erb.
bei F. Wirtli, Koloniahvaronhdlg., Erbacherstr. 1.

Pas Ein machen
und jede Hausfrau schützt die Früohto gegen Schimmel durch

Salicyl h 10
der Früchte beginnt w
I9 - . äketUers Salicyl b 10 Pf. Die Menge genügt für 10 Pfand Früohto mit Zucker.

Rezeptbuch über das Eiamachen umsonst von F180
Ur . A. Oetker , liiielefeW.

Niederländische
Daipfschif-ßhederei.

Salonboote mit Schlafkabinen.
Tägliclie Tourfabrten,

ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ Kiehrich 6 Uhr 15 Min, morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends»
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm
ab Rotterdam
in Köln 4
ab „ 10
„ Coblenz 7

in JBiehrjch 3

8 Uhr morgens,
am folg. Nachmittag,
30 Min. abends,
30 „ am folg. Morgen,
30 „ nachmittags.

Tägliche SchmeUfahrten
vom L!l». mal bis 36 . Sejitcinber.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Hie brich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert. 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent . 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam, l

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach W iesbaden 9 Uhr abends.

Billigste Fahrpreise.
Betcarbilletis bis Moln ec ad nach

London.
Falirpreisermässigung für Schülern . Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schiirmann & < « .,
sowie in Wiesbaden bei Ludwig Kngel,
Reisobureau, Wilhelmstrasse 46. F 346

Was Ist
Meise - CIi evlot ?

Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten
Farben , reine Schafwolle , unzerreißbar,
140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark
franko. Direkter Versand nur guter Stoff-
Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hosen
bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich
überrascht. Ans Über 1000 Postorten liegen
Nachbestellungen vor . Verlangen Sie Muster
ohne Kaufzwang und portofrei . F146

Wilhelm noetzkes»
in Düren >2- 52 bei Aachen.

Der Dienstbotenmangel.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 160,000 Auflage , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche Angebote
aus den kleinen Orlen Bayerns von
bescheidenen, tüchtigen und fleißigen
Dienstboten . 80—50 Bewerbungen
nichts Seltenes ! Jnseratenannahme
durch alle Annoncen - Expeditionen.
Schneiden Sie diese Annonce für
etwaigen späteren Bedarf aus.

F67
Briefmarken dilliast b . « . SBecimieyer,

Nürnberg » Preisliste gratis , •' pj F95

jtf’ÄV4'V 'NM -l-EU' (Kal524g )F150

Die ADMimg
von Fracht-n.Eilgütern

znff ’ ISaliu 1888
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnenS—ß Ständen)
\KUguti „ a —« „ /

Bestellnngen beim Bürean:
Rheinstrasse 21,
SET* n eben der Uauptpeiti *W

- KöBiqlkhOT ttefSPMtot
[•IJfettsnnrmyGP

\ >*= UJk & bacien - - ---

Wen! Wett!
PlEen - Aufnahmen

für Grennmsphone,
Gesänge von Mitgliedern der König !. Hofoper»
des Schnh 'sckicn IkünMrr-Ouartells , sowie
Musikstücke der Kapelle des Jnf .-Stgts . No . 80
(v »,Gers - orff), KapellmeisterE. ßottsciiaiit,

nur bei
Mcla . Mattl *« s Wwe . ,

Dotzheimerftr. 37, vom 1. Okt. ab Kirchg. 54»
Telephon 3425.

SS IÜM!
Völlen,
Möbel,
Polsterwaren,
Herren-Konfektion,
Damenkonfektion

U. 6. Wc

unter lustigsten Beöisgungen.

LMf.Marx&Co,
22 ^icheisberg 22.

jÖentist 3osef "Pieß
Zahn-Atelier,

Rheinstrasse 97, Part.
Künstl. Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, beim Essen u. Sprechen durchaus

fostaitzend.
Schmerzlose » B? Io nitrieren

schadhafter Zähne. Zahnziehen u. s. w.
Bä

Renommiertes Haus
I. Ranges.

Bullige Lage.
Pension mit Zimmer 5 Mk. —-
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Zu haben in allen Lotterie -Geschärten,
sowie vom Scliretariat de » B/innlivir (.

scliallliclien Vereins , F 9
»! >, ä'«i rt a.  59 . , Ostendstraße 30.

Wicdervcrkäufer erhalten Rabatt.^11 Stück 10 Mk.

garantlrt
wasserdicht.

für 5VitMmerb nen . Strnrake und Minder , 2069

von Mk. ~H „ all an per Meter.

WlflflßlhnCPflPn b.estor Sclmtz  g egen  Erkältung , zur
B®SiÜilCiSiyoSuBlöiB , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . -1.75 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
IHllI '®., TftntlAF Kirchgasse k.
'H .ytiMA « M.  SiÄUy . fiytTM d Leier . » 213.

verschließbar, zirka 40
Wetter immer einige
No» 299, ebenfalls
*m * Mk . 2 .—-.

Katholische KLrWcnfteuer.
An die Einzahlung der I . Rate der Kathol. Kirchensteuer für 1906/7 (18 «/o der

Einkommensteuerresp. des fingierten Steuersatzes) wird hiermit erinnert. F339
Die Kathol . Kirchenkasse. direkt aa der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahni.T.

Hotelrestaurant und Pension.
Pension von 4 bis 6 Mk. Bes. J . Schröder.

Die billigfte
Betriebskraft
"Betriebskosten
2la bis Ptz Pfennige
für die Pferdekraft
und Stunde sw#

Gas• und Benzin-Motoren
Benz &Cie. Bheinifche Gasmotoren-

Fabrik Aktiengefeüfdiaft Mannheim

Befteckkorb No . 293
^ ^ ans Drahtgeflecht, enthaltend 6 St . Tafelniesser, 6 St . Eng adeln. 6 St . Eß.

lostet. 6 St . Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmesser und 1 Gemüsemesser, im ganzen
27 Stück, nnr Mk . 3.80 . Bestettkorv No . 294 (ebenfalls 27 Stück), ' jedoch
bessere Qualität , nnr Mk . 6»—.

Zigarrenschrank No . 298
auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mis feincr Schnitzerei,

40 cm hoch und 21 cm breit, das Wetterhäuschen zeigt das
Tage vorder an. nur Mk . 1.28 . Zigarreirschrant
mit Wetterhäuschen, jedoch in besserer Ausführung.

Porto und Versandspesenextra. Versand nur per Nachnahme, Umtausch
gestattet oder Geld retour, daher kein Risiko. (E. H. a 9133) F162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

Gebe.Wolfertz,
Stahlwaren -Fabrik und Versandhaus „Rotkäppchen"

Wald bei Solingen No. 396.

MllWMgz-Asrverlaus.
Aeußerst prciswürdig kaufen Sic jetzt:

Wclöewcrnnen, Waöeöfen , KcrsMstev, Gas¬
kocher, Krsfchrcrnke u. s. w .,

ferner verschiedene Sachen zu und ttnrer Einkaufspreisen bei

Heinrich Krause, MellriWrllße 10, Me MeimUO.
Vernickelungsanstaltu. Spczialfabrik für Schaufenstergestelle.

f. Küchengeschirr all.
Art . hölzerneKüchen-

ln der Küche:
gerate (Tische ), Teller , Messer und Gabeln.

HslUShalt 1 2. UeiniFen V. Wasch -
——— - t tischen , Fenstern,

Fliessen , Linoleum -Böden , sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

Sapoaia ist in folgenden ticschäften zn haben:
E$ acli © & SCsltlumy , gegenüber dem

Kochbninnen.
41. SSrodt Xac f . . Albrechtstr . 16.

Cratz , Langgasse.
«Jirastav B5rU, *l , Metzgergasse.

datiert OKrtne «. Marktstraße.
Vi a . ter ®»rcRin «-J , Bleichstraße 7.
Wi ll . IKriiSc , Drogerie , Weberg . 37.
ll ' iili . Oro », Justitia -Drogerie , Moritz¬

straße 44.
i 'wpj CrääntSier , We 1 ergasse 24.

. 19. JJ <s ti «r , Kirchgasse.
tTUpstor. Bürseii iifev , Langerasse.
Drogerie ■ 4to * ilie , Moritzstraße 12.

Gesetzlich geschützt!  JfMI ® ® Gesetzlich geschützt!

„SAPQNIA“
vorziijjlieJies Patz - und Sclieaermittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und eine rasche äSeseitigwiitii vom Sclamiat ® und Fett
bewirkt . S A POM IA •reinigt , ohne sie anzugreifen , alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und . Silber , ferner Porzellan , Hol * ,
Marmor , Emaille und Glas . (Fa.1393/5g) F109

Im Badezimmer: Reinigen der
der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
im I nrlan ■ Zur Beseitigung des den

Ladentischen , Marmor-
platten und Wagschalen anhaftenden
Schmutzes und fettigen Ueberzuges.

W . nachenlieimer , Bismarckring 1.
Blsr - «rerie »9oet »its , Tnunussn -aße.
I" . SS. JSisIier , Bismarckring 31.
Willi , »’ äles , Bismarckrine.

I , Rheinstraße 55.
«P. W . Pot “ s , Langgasse
19 . Hn « i Kac f , Metzgergasse.
Wtto Seit --!ndua , Taunus - Drogerie,

Alhreohtstraße 39.
Willi , cl » Sd , Friedrichstraße 16.
EEii lia <! zeyii , Rheinstraße 32.
Otto Sicher ». Marktetraße 9.
€ » r . '? a r, I» r , Kirchgasse.
fi'arl Witzei , Drogerie , Michelsberg 9a.

Preutzischer
KLWeu-Lotterieverein.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachnng. Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amt!. Plan und Statut franko vom

Verwalter W. Lang, Köln 10,
_ Karolingerring 30 , Kp . F120

In unserer

litt«-MeillW
für

Billige Verkäufe
sind

heule SmAug
neu ausgelegt:

Herren-Krawatte«
Strick SO Pf.

Seidene Lavalliers
Stück SO Pf.

Hosenträger, In,
Paar KO Pf.

Ferner:

Kleiderstoffe,
in fchwarz und farbig , zu
50 Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in fchwarz und farbig , zu
70  Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in fchwarz und farbig , zu
85 Pf . per Meter.

Kleiderstoffe,
in schwarz und farbig , zu
Mk . 1.— per Meter.

Auf der Freibank:
1 Menge Schürzen,
1 Menge Hemden,
1 Menge Damen-,Jacken,
1 Menge Hosen,

weist und farbig,

««glaublich billig
2204

.öcr Ertrag von 2 'Auftnaumcii , sowie
Acpfelbänmen ist zu vcrk. Zictcnriug2, P. r.
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Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcdcn.

Nach kurzer Pause fuhr Metsch fort : „Ich gebe zu:
ore Möglichkeit ist natürlich gegeben, daß ich mich irre
um >die Herren dom Fach recht behalten . Der Gedanke,
daß ein Unschuldiger leiden könnte, peinigt mich jedoch,
und >o habe ich den Versuch nicht ausschließen wollen,
mich diskret mit einem urteilsfähigen Manne auszu-
sprechen, dem einen gründlichen Einblick in die Verhäll-
ursse zuzutrauen ich mich berechtigt glaube . Ich erbitte
bon ^ hrer Liebenswürdigkeit , daß Sie mir ein paar
Fragen freundlich beantworten . Wollen Sie die Güte
haben ?"

„Bitte ", entgegnete Mangels ohne sonderliches Ent¬gegenkommen.
„Vorweg : teilen Sie etwa den gegen den Förster

gerichteten Verdacht?"
. "Dlis entzieht sich vollkommen meiner Beurteilung ",
versetzte der Gutsherr kühl.
. »8ch komme über die Vermutung nicht hinweg, daß

ern größeres Interesse an der Tat vorliegen mußte , als
£Cr  sS °ri te-r eJt 5ctßen. konnte", fuhr Metsch fort und
wurde sich im Augenblick selbst erst klar , daß er damit ern
Ä - r J’ 0? lemcr  eigenen Überzeugung aufdeckte. Um
^ ^ .urrrch lenkte er auf die Deepenhagener Familien-
verhaltnisse über . „Auf dem Nachbargute sind nur
leben ^ sollte etwa irgendwo ein männlicher Erbe

Der Neuhuder Gutsherr strich die Asche von seiner
ötgcttre , blies ern paar Rauchwolken vor sich hin und
Ichren die ^.ragweite der Frage abzuwägen.

„Ein solcher Erbe würde allerdings — "
Mangels stockte, rauchte weiter und sah in die Luft.

Dann wandte er den undurchsichtigen Blick auf den Be-
sucher und sagte mit ruhiger Abweisung:

„Meine Beziehungen zu der Familie bon Dierssen
sind kerne freundlichen. Es ist deshalb geboten, dan
ich mich jeder Äußerung enthalte ."

„Selbst auf die einfache Frage nach einem männ¬
lichen Verwandten des Herrii oder der Frau von
Dierssen — "

Mangels unterbrach nochmals.
„Auch eine einfache Auskunft könnte als parteiische

Einmischung gedeutet werden, eine Gefahr , der ich nicht
ausgesetzt zu sein wünsche. Außerdem — "

Er stockte von neuem, ließ den angcfangencn Satz
fallen und met : Wenden Sie sich gefälligst an Frau
t,0n-tr"Yiet cn • • • 3ch erlaube mir freilich zu be¬
zweifeln, ob sie sich dazu verstehen wird , ihre oder ihres
Gemahls Verwandtschaft durch Antwort auf Ihre Frage
indirekt mit einem Verdachte zu kränken."

''Allerdings ", pflichtete. Metsch bei, „ist schon dw
bloße Erkundigung nach den Familiengliedern nicht un¬
bedenklich. Aber eben deshalb durfte ich auch nicht an
Mau von Dierssen selbst herantreten , sondern wünschte
ich aut Umwegen über Neuhuüe einiges Nähere zu kon-
statieren . Ihre Ablehnung habe ich aber zu achten."

„Wenn mich eine längere Bekanntschaft der Reserve
enthöbe: ich wurde Ihr Vertrauen gerne schätzen", be¬
merkte Mangels mit konventioneller, nicht gerade über¬
zeugender Höflichkeit.

Metsch lenkte das Gespräch auf ein gleichgültiges
Thema über und brach es bald ganz ab. Sein Wunsch
den Gutsherrn Auge in Auge kennen zu lernen , war
erfüllt , und da er einen anderen Zweck nicht mehr er¬
reichen konnte, legte er auf eine Ausdehnung des Be¬
suches keinen Wert mehr und zog sich bald mit einigen
gesellschaftlichenPhrasen zurück.

. Auf dem Heimwege folgerte er aus den empfangenen
Eindrücken, daß auf Neuhude mit dem Deepenhagener
Gelde nicht gerechnet zu werden braucht«, daß Mangels
sicher aus diesem Grunde nicht mit dem Verbrechen in

Verbindung zu bringen war . Metsch legte sich die
weitere Frage vor, ob etwa die Eifersucht die Trieb¬
feder gewesen sein könnte, verneinte aber auch diese
Möglichkeit. Es war ja denkbar, daß Mangels einen
Groll gegen die Deepenhagener hegte ; aber dieser konnte
wirklich nicht so tief sitzen, wenn er sich durch kühle, ge¬
sellschaftliche Formen , die sogar nahe an Indolenz streif¬
ten, verdecken ließ. Wäre das Gewissen des Neuhuders
nicht rein gewesen, so hätte er auch kaum unversucht ge¬
lassen, den Verdacht von sich abzulenken, sei es auf den
ohnehin belasteten Förster oder auf die von einem ge¬
wissen Dunkel umgebene Verwandtschaft der Deepen¬
hagener Gutsherrschaft , zumal ein mehr oder minder
versteckter oder offener Hinweis auf die letztere ihm von
dem Besucher ja direkt in den Mund gelegt worden war.
Daß er trotzdem nicht darauf eingegangen war , sondern
eine in gewissem Sinne durchaus korrekte Haltung be¬
wahrt hatte , sprach unzweifelhaft für ihn . Auch nach
feinen Lebensneigungen , dem Gigerlstmn , dem ver¬
weichlichenden Luxus und der ihn unstet in die Ferne
treibenden Genußsucht, war ihm eine den Willen und
die Nerven bis zum Zerspringen straff anspannende Ge¬
walttat nicht zu imputieren . Ganz sicher hätte gerade
er nicht die mit einer solchen Tat verbundene tiefe
seelische und körperliche Erschütterung so spurlos zu
verwischen vermocht.

Es half nichts : der Faden , dem Metsch aus dem
Moorlabyrinth in das Herrenhaus von Neuhude nach¬
gegangen war , hatte ihn nur weiter in die Irre ge¬
führt . So ließ er ihn entschlossen fallen und nahm
den andern nach dem Reickendorfer Armenhaus , in dem
der blöde Johann Dose hauste, auf.

Metsch kehrte nur flüchtig im Sod ein.
„Schon wieder weiter , Herr Professor ?" fragte 'Det¬

lev Blunk erstaunt.
„Ja , mein Lieber , der Mai macht alles wieder jung,

auch sogar meine Beine", scherzte der Angeredete und
flog von neuem aus.

Das Reickendorfer Armenhaus war ein langgestreck¬
ter , niedriger , schmutziger Fachwerkbau mit kleinen,
bleigefaßten , halbblinden Fensteraugen und häßlichem,
primitivem Strohdach . Die Front an der Dorfstraße
war durch keine Tür unterbrochen ; wer das Haus be¬
treten wollte, mußte sich nach der Rückseite bemühen und
dort unter etwa zehn Eingängen den richtigen heraus-
suchen. Metsch fragte ein paar hohläugige , in Fetzen
gehüllte Kinder , die auf einem Berge von Papierresten
und Lumpen , dem Eigentum einer der Häuslerinnen,
spielten, nach dem Blöden und wurde von ihnen nach
einer Tür gewiesen, die trotz der Maiwärme fest zu¬
gezogen war . Eine fast unerträgliche , kalte, modrige
Luft schlug ihm, als er geöffnet hatte , enrgegen, und er¬
starrte in einen engen, niedrigen Raum , den er kaum
zu betreten wagte. Ein schwarzverräucherter Lehmherd
und ein Stapel Holz und Torf deuteten an , daß er die
Küche des Insassen vor sich hatte . Die Kinder waren
ihm gefolgt, steckten die schmutzigen Finger in den Mund
und stierten den vornehmen Herrn mit wettaufgerissenen
Augen an . Metsch tappte vorwärts , mit dem Hut in
der Hand und gebückt, stieß mit dem Fuße eine Jnnen-
tür auf und gewahrte in einem Loche, Stube genannt,
den Blöden auf einein Schemel am Fenster . Kaum noch
Spuren einer Kalktünchung an den bröckelnden Wänden,
die Decken altersschwach verbogen, die Fenster mit
Spinngeweben an Stelle der Vorhänge , in dem mit
Ziegelsteinen belegten Boden halsbrecherische Löcher und
auf rohem Holzgestell ein Strohsack mit ehemals rot-
bunt karrierter , zerwaschener und zerlumpter Wolldecke
— das Heim des Blöden , ein Loch —. Und der Blöde
selbst! Ein altes , graues , durchfurchtes Gesicht, die
Backen eingefallen , die Augen tief in den Höhlen, das
dichte, kastanienbraune Haar verwildert , merkwürdig
hoch, fast schön allein die Stirn . Die spärlichen Ansätze
eines Backenbartes deuteten auf ein noch frühes Mannes-
alter , aber die Haltung des Mannes verriet , daß er vor

den Jahren gebrochen war . Er starrte durch die blin¬
den Scheiben und schenkte dem Besucher kaum Be¬
achtung. , _ .

„Johann Dose", redete Metsch ihn an, „— sind Sw
das ?" 1

Dose horchte, als sei ihm ein vertrauter Klang ans
Ohr geschlagen.

„I — o", lallte er , ohne sich umzuwenden.
Metsch hatte - gehört , daß auch Blöden lichtere Mo¬

mente abzugewinnen seien, wenn man ihre Hirntätig¬
keit an einer empfindlichen Stelle zu packen wisse.
Vielleicht, so kalkulierte er, hatte der Zufall es gefügt,
daß gerade die Begegnung mit dem Fremden , wenn sie
nicht überhaupt ins Reich der Fabel gehörte, einen be¬
sonders nachhaltigen Eindruck auf ihn hervorgerüsen
hatte , den zu frischem Leben zu Wecken, möglich war . Da
wollte er wenigstens einzusetzen versuchen.

„Sie kennen den Inspektor Hansen von Deepcn-
hagen ?" fragte er laut.

Wieder das langsame , in die beiden Buchstaben
aufgelöste : „I — o."

„Sie streiften in der Gegend umher : Sie waren
auch auf dem Moor ?"

„Moor — — jo — "
„Sie haben auch von dem Morde gehört ?"
Metsch steigerte seine Stimme , als spräche er zu

einem Schwerhörigem
„Mord - "
Johann Dose nickte.
„Und Sie haben den Mörder gesehen?" rief Metsch

energisch.
„Ne — ne — ne — nu — a", lallte der Häusler

unartikuliert und wiegte den Kopf.
„Aber einen Mann , mit schwarzem VollbartI "-

schrie Metsch und neigte sich dicht zu dem Sitzenden.
Johann Dose duckte sich scheu.
„Antwort !" drängte Metsch scharf.
Der Blöde fuhr sich mit der Rechten tastend über

die Wange.
„Bart — keinen — Ba — Bart ?" stotterte er.
„Sie nicht — der Fremde !" korrigierte Metsch

„Wo haben Sie den gesehen?"
„Mo — mo — moor ?" Hastiges Kopfschütteln,

„Ne — nein — ich — nicht — ."
„Herrgott !" Metsch fuhr ungeduldig auf und fing

noch einmal , jedes Wort betonend, von vorne an . Aber
alle Mühe blieb umsonst. Nur blödes Stammeln als
Antwort und um so verwirrter und sinnloser, je öfter
eine Frage wiederholt wurde.

Erregt und angewidert verließ Metsch das Haus
des blöden Stumpfsinns . Der geistige Defekt schien so
weit vorgeschritten, daß seine Aussage auch dann keinen
Wert mehr gehabt hätte , wenn sie noch zu erlangen ge¬
wesen wäre.

Überall das gleiche, negative Resultat , sagte sich
Metsch ernstlich verstimmt . Die Kieler Beamten allein
hatten positive Erfolge erzielt , während er selbst auch
nicht um einen Zollbreit vorwärts gekommen war.
Eine Bitterkeit stieg in ihm auf, daß der alte Spür¬
sinn und das gewohnte Glück ihn völlig verlassen zu
haben schienen, und er ging aufs neue mit sich zu Rate,
ob es nicht besser sei, seine fruchtlose Tätigkeit nunmehr
und wenigstens so lange einzustellen, bis das Gericht
über den vorerst der Tat Verdächtigen entschieden hatte.
Möglicherweise hatte die Nemesis in dem Förster doch
den wirklich Schuldigen ereilt , und jede weitere Be¬
mühung nach anderer Richtung mußte dann mit Not¬
wendigkeit im Saude verlaufen . 1

Die Erwägung reifte in Metsch zum plötzlichen
Entschluß. In einer letzten Besprechung mit Herrn
von Oppert wollte er diesem seinen Standpunkt dar¬
legen und sich dann einstweilen vom Schauplatz zurück-
zichen. Von dem «Spruche des Gerichts hing es darauf
ab, ob er sich noch aufs neue mit der Affäre zu befassen
oder sie endgültig fallen zu lassen habe.

(Fortsetzung folgt.)

Kieler Sprotten u. Kieler Bücklinge
treffen bei kühler Witterung von jetzt ab stets fräscäi ein. 2148

IBM. Böhm « Adolfstrasse 7.

,".!V '

14

bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung.
2024

Taunusstr . 2. P G
Telephon 227. J . MUSS,

Spezial-Etablissement für die Mertfonng
von orthopädischen Apparatenn.Maschinen

aller Art.

$ett &do.s
Schlchwaren-Kaus
Union,

33 Langgasic 33,
Ecke Goldgasic.
Die 5 Schaufenster bieten jetzt Gelegen-

hcitskänfe, wie solche selten Vorkommen
dürsten.

daß wir uns von nun ab ent¬
schlossen haben, unser gesamtes,
der Saison unterworfenes Schuh¬
warenlager ohne Rücksicht auf die
bisherigen Preise zu räumen?
Wir sind überzeugt davon, daß
Sie manches Paar zu jetzigen
Preisen interessieren wird, selbst
wenn Sie momentan keinen Bedarf
haben sollten. Besonders aus einen
Posten Schulstiesel, die weit unter
dem üblichen Preis verkauft
werden, sei hiermit aufmerksam
gemacht.
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Je ; fleilM
des Wiesbadener Ägblatttz

erscheint Mabendlich <» Uhr und enthält alle LtcUenangrdote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnKgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 81tt »r nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MMWWW

Vepsotterr, die Meii «rrg
frudsrr.

KMVWvis. Per 15. Sept . gesucht einfaches kathol.
MWM KiuderfrSulein , welches perfekt

französisch spricht und bereits in herrschaftlichem
Hause Stellung gehabt, zu 7-jährigcm Kinde in
herrschaftlichemHause. Off. mit. re. T8V an
den Tagbl.-Verlag.

f43, f‘ ir  sofort zu vier Kindern ein
gebildetes, gut empfohlenes

äkinder -Fränlein , das befähigt, zwei Kindern
Anfangsnnterricht in Deutsch zu erteilen. Bor-
zusteüen bis 10 Uhr früh 6651

Villa Olanda , Grünweg 1.
Aeltere erfahrene Ktnderfrarr od. Frl . zu zwei

kleinen Kindern « ach Köln baldigst gesucht.
Mit Zeugnissen sich vorzustellen abends v. halb
8 Uhr an Villa Prütinvcrci, Bierstadtcrstr., Part.

|MBi ^ Ein zuverlässiges braves Mädchen
Ipsalir als Verkäuferin für Bäckerei sofort

gesucht. Vorst. Riehlstrabe 16. Laden.
Einfaches Träntet »» als Verkäuferin in Brot-

und Feinbäckereigesucht Taunusstrahe 17.
ftpTirfrirmlphf aus  fl utec  « amiIie  l wd)CU

geg. Vergütung z. engagieren.
, _ Gebr . Wollweber » Bärenstraße 8.

Eine tüchtigs Direktrice zur
selbständigen Leitung eines Kon¬

fektions-Ateliers für Frankfurt a. M. per
1b. September gesucht. Pension im Hanse.
Offerten mit Gehaltsansprüchcn unt . es.  3 » ©
on den Tagbl.-Berl.

Ich suche
eine gewandte Nähert,t , welche bei mir im

Haufe die Anfertignua verschiedener
Kostüme übernehmen will . Betreffende
hat jeden Monat einige Tage auch in
Zukunft durch ««ich besetzt. Anerbieten
unter w . TBS an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Rock- und Taillen -Arveiterinnen
gesucht Häsnergasfe 13, 1.

TÄcht . MsÄKrheiLemANLN-
sowie Zuarbeiterinnen sofort gesucht (Jahres¬
stelle). Wiegand , TaunnSstraße 13.

P . Taillenarb . tt. Zuarb . s. Möller , Weberg. 11.
Tüchtige Aermel - u . Rockarbeiterinneu gcs.

A . Debns , Am Römertor 5.

Keldst. faiflenaröeitetitracn
bei hohem Lohn und dauernder Stellung
per sofort gesucht. Wcmmer & « Leich,
Nassauer Hof.

Selbständige Arbeiterin a. Stück, saubere
Zuarbettcrin n. Lehen«ädchen sofort gesucht.

Konf. Wolss , Vismarckring 83, 2.
T . Zuarbeiterin f. d. gef. Mary Lotz. Weberg. 18.
Schicke Garuiererin für sranzös. Taillen sucht

Möller , Webergassc 11.
Ein Lehrmädchen für ff. Wiener Damenschneidcrei

bei sof. Entlohnung sucht Möller , Weberg. 11.
WeitzzKugstspferin

für sofort gesucht. Park -Hotel.
Eine Frau oder Mädchen, welches im Mäschincn-

stopfen geübt ist, gesucht Spicgelgasse4.

Büfettfräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht; ferner
ein Kinderfrüitlein, Französin bevorzugt, eine
Küchenhaushälterin für hier und eine Zimmcr-
und Küchenhausbälterin nach auswärts , Köchinnen
für Hotel und Pensionen, Beiköchinnen, perfekte
Äaffecköchin.Herdmädch.,Servierfräulein ui Servier-
mädchen, 10 Hotelzimmermädchen, 8 adr . Mädchen
als Alleinmädchcn für bessere Fatnilicu, ein Allcin-
mädchcn für Kurfrcmden für nach Brüssel, Haus¬
mädchen für Privat und Hotel, foioie Küchen¬
mädchen in großer Anzahl bei hohem Lohn und
freier Stellenvermittlung für letztere durch

Wiesbadens ältestes und
Haupt - Engagements - Institut

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

KhkivWŝ telira-lirai,
Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

Haushälterin , ,
Für ein Saisonhotel wird ein einfaches, aber ge
^ bildctes Fräulein als Haushälterin in JahrcS-

stelle gesucht. Ihre Küchcnkcnntniffe müssen der¬
art fern, daß sie im Winter für die Herrschaft
und Passanten kochen kann. Erfahrung im
Hotelbetrieb und ernstes energisches Wesen Be¬
dingung. Alter nicht unter 30 Jahre . Die
Stelle ist Vertrauensposten. Familienanschluß.
Eintritt 1. Oktober. Off. mit Zeugnisabschr.,
Photographie und Gehaltsansprüchen an Hotel
U. Pension Zipp m Bad Münster a. Slein.

Bei reeller Vermittlung
suche Hotel- und Herrschaftsköckinnen(h. Gehalt),

Allein-, Haus- tt. Zimmermädchen, Kiichenmäd.
in groß. Anzahl. Zentral -Btireau Beruh . Karl,
Schulgasse7. Telephon 2085.

Frau Dr . Banck » Varkstratze 20, sucht zum
15. September (oder später) eine perfekte Herr¬
sch aftsköch in . Vorzustellen nur mit guten
Zeugnissen nachmittags von 5—7 Uhr. Paffantenheim,

Suche
Wirtschafterin , Fel . z««r Stütze für Hotels,
Pensionen und Private , große Anzahl Köchinnen
für Hotels, Restaurants , Pensionen u. Hcrrsckaftr-
häuscr hier tu außerhalb (höchstes Gehalt), Kaffee-
,rnd Bciköchinne ««, Lucht. Büfettfränlei »»u.
Servierfrl . f. nur erste Geschäfte, Kinderpflegerinnen
und Kinderfräulein, eine angehende Berkünferin
für Kolonialwaren- und Delikat.-Geschäft, über
LS Zimrnermädchen für Hotels und Pensionen,
angehende Jungfern »1. er. 2 . Stnvenmädche «»
für feinste Herrschaftshäuser, Hausmädchen für
Hotel und Private , über 30 Alleinmädchen
(25- 35 Mk. pro Monat ), Herdmädchen »Wasch-
mädchcn und Küchcmnädchen , sowie verschied,
bess. Herrfchaftspersonal nach dein Ausland
(Herrschaften hier, Reise frei).

jittraiJenM”piücletMP"§mm
Mralenftei,

Langgasse 24,1 . * Telephon 2555.
Astes $mm  am platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Fran Lina LSallrabenstein , Stellenvermittlerm.

Eine tüchtige Köchin,
kochen kann, sofort gesucht.

Iköchin,

welche gut
bürgerlich

Näh. Nerostr. 11 a.
Fetnbüraerliche Köchin , die auch Hausarbeit

verrichtet, gesucht Ringkirche1, 1.
Saubere RestamatiouMchm

gesucht. Bayrische Bierhavc , Adolfstraße 8.
EiMMM»»» Geschäftsfrau, welche tagsüber von
WWW ihrem Geschäft in Anspruch genommen

ist, sucht für ihren kleinen Haushalt (zwei erw.
Kinder) selbständiges älteres Mädchen-
welches gutbürgcrlich kocht und jede Hausarbeck
versteht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Fv

Mädchen für Küche und Hausarbeit geg. guten
Lohn gesucht Albrechtstraße 81, Part . ^

Eilt Küchenmädchen gesucht, 80 Mk. Lohn
monatlich, Sonnenberqerstraße 11.

MM" Junges Mädchen für Hausarbeit und
2 Kinder gesucht Karlstr. 3, b. Klotz. .

Tüchtiges Mädchen BÄ
Mlsiikmadche«.

welches perfekt kochen kann, per 15. Sept ., spät.
1. Okt., nach auswärts gef. Näh. Marktstr. 9,1 l.

Ein liichtigeS ÄSlleinmädche « zit zwei Damett
gesucht. Näheres Biebricherstr. 33, 2,

Gcs. eins, kräft. 16—18-jeihr. cv. Hausmädchen.
Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.

Ei« MLdcheNa
welches irm Kochen erfahren ist, gesucht
Beeiyovcnstratze 9.

Braves fleißiges Mädchen ;ür kl. Haush . gesucht.
Gute Behandlung. Offerten unter L" . «88 an
den Tagbl.-Verlag.

für kl. Haushalt per 1. oder
15. Sept . ein AtteiRtnädchers

mit guten Zeugn. Nab. Dambachtal 5, Part.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht

Nheinstraße 107, Part.
Gss ««cht ein gesetztes einfaches Mädchen

(auch Witwe) zur Führung eines bürgerlichen
Haushalts Frankenstraße 2ü, Part.

Kinderfrau oder älteres Mädchen zu einem
8 Monate alten Kind sofort gesucht.

Falstaff , Moritzstraße 16.
Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann,

gegen hohen Lohn gesucht Rheutstr. 65, Part.
Junges Mädchen gesucht Bertramstrahe 4, Part,

WW- Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesilcht.
llkäheres Kaiser-Friedrich-Ring 59, 1.

Junges Mädchen zu zwei Kindern und etwas
Hausarbeit gesucht Karlstrnße 3, Parterre.

Br . Mädchen a. gl. ges. N. Vhiltppsbergstr. 23, P.
Ei »» Sans - und ein Küchenmädchen per

1. September gesucht. F204
Auge »«Hella«»statt, Kapellcnstraße 42.

Alleinmädche»,
gesucht Adclheidstraße 10, 2. 6638

Gesucht ^
ein tüchtiges Mädchen , das selbständig fein

bürgerlich kocher» kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Näh. bei 6639

Ssliman , Wilhelmstraße28.
Jg . Mädchen ges. per 15. Sept ., am liebsten

vom Lande. Börner » Mauergasse 8.
5PH“" Wegen Erkrankung nt. j. M. per sofort

tüchtiges AlSeirmrüDchsn
gesucht. Mit Buch m, Möhringstraße 7.

Ein ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Querstraße 1, 3 r.

Buche sofort juttfl . anstünd . Mädchen zu
einem vierjähr. Knaben in kleinen Haushalt nach
Mainz. Persöul. Vorstellung im Zigarettcn-
qeschäft Lanqgasse 31 hier.

«WN -'sss » Ein zuverlässiges erfahrenes
MWr Mädchen zu einem .vierjährigen

Kinde und zur Pflege eines kleinen Kindes
gesucht. Näh. Kapellcnstraße 34.

Gesucht zum 1b. Sept . oder 1. Okt. ui kl. herrsih.
Haush. Alleliimädchenf. alle Hausarbeit , Kennt-
ntsse'im Kochen erwünscht Erbacherstraße 3, P.

Wegen Verheiratung meines Mädchens suche ich
zum 15. September ein anständiges Rllein-
«lädchsn , das kochen und Hausarbeit versteht.
Familie 2 Vers. ; guter Lohn. Lldelheidstr. 64, o.

Reinliches Mädchen gesucht, Lohn 3v vis
35 ML., Spiegelgasse 4 . . .. . . .

Junges kräftiges Mädchen f. Hausarbert gesucht
Viktoriasträße 12.

Mmwermädchs« ZN°ss«7.
Braves jg. Mädchen in kl. bessere» Haushalt

wo cs Alles erlernen kann, sofort ge)ncht
iser-Friedrich-Ring 21, Parterre.

Wegen Heirat des jetzigen wird zn «lt
15.' SepleiilSer ein selbständiges

Alleinmädche «« gesucht. Vorzustellen Rauem
thalerstr. 14, bei Schroeder.

Gesucht auf gleich oder später ein

besseres Miidchm
für zwei Damen, welches gut kochen und mit
der Hausarbeit fertig werden kann. Wasche
äußerndem Hause. Zu melden von 9—12 Uhr
vormittags Kaiser-Friedrich-Ring 46, 1.

«StfiSÄte » Znm 15. September wird ein
K «W Richtiges solides Sllleinmädchen

gesucht Kirchgässe 69 , 3.
Fleißiges braves, gut empfohlenesMädchen für

sofort gesucht Taunusstraße 32, l.
Jitnges ' Aller,rmädchen zu einzelner Dame auf

15. September .gesucht Emserstraße 32, 2.
Ein braves anständiges Mädchen wird auf die

Reise gesucht. Lodn 60 Mk. pcr Monat . Näh.
Dotzhcimerstraße 82, 3. Stock,

ff as ifc . Junges Mädchen für Haus - und
WWA Zimmerarbeit sofort gcg. hoh. Lohn

gesucht Geisdergstraße 14.

Jnhnstr -aste 4, 1, erhalten Mädchen g. Stellen bn
freie »! Bermittln «»g, sowie Kost n . Logis für 1 Mk»

Frau Llitn » Kiefer , Slellcnvermittlerm.
Telepho «« 2461,«— aemaa

nr»d
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Ivo cs n

GesUcht
zmn 1. Oktober cm  gut entpfohleneS
Mädchen , welches fein bürgerlich
kochen kann und HsnSarbrit übcr-
nimmt . Borznstcllerr zwischen 2 und
4 Uhr rmd aderrds Rheinftr . 35 , 1.

Hen-den- und Kragenbüglerin fortwährend
gesucht. Scheller , Göbcnstraße 3.

Angehende Büglerin gesucht Stcingasse 26, Part.
Büglerin aus dauernd ges. Neraslraße 23, H. 1.
Ein Mädchen kann d. Bügeln erl. Walkmühlstr. 10.
Saubere Monatssra »r sofort gesucht von morg.

7—9 Uhr. Fr . G . Harz , Grabenstraße 8, 2 l.
Ordentl . braves Monatsmädchen für Haus¬

arbeit gesucht Hellmuiidstraße53, I r.
Monatsmädchenges. vorm, l St . Albrechtstr. 28,11.
Saub . zuv. Monatsmädch . für kl. bess. Hcmsh.

tagsüber gesucht Karlstraße 17, 2 r. ,
Eine unabh. Wonatsfr . gesucht Moritzstr. 13, 2 l.
Monatsfra «» gesucht Berlramstr . 4, Part»
Monatsmädch. sof. ges. Waterloostr. 3,2 , a. Zietenr.

Sauberes zuverlässiges Monats»
_ _ mädchcn gesucht Karlstrabe 15, 2.
Monats,nädchen gesucht Karlstraße 7, 2.
Eine saubere Monatsfran oder -Mädche «»

gesucht Bismarckring 26, 2 l. 6647
Monatsmädchen verlangt Tanunsstr . 47,2»
Ordentliches Kans,nädchen sofort gesucht Kl.

Burgstrnße 1, Spielwarengeschäft
Laufmädchcn gesucht. H. Denosl , Weberg. 11.
Ehrl . Lanfmüdchen tagsüber sucht Papcterw

E. Holstinsktz , Kl. Burgstraße 8.
Mädchen tagsüber gesuchtB-rtramstraße 4
Jimgcs Mädchen

Stiiudcn gesucht Ncrostraßc 38, 1 l.
Gesucht zu baldigem Eintritt bessere unabbangtge

Fra « (oder Mädchen) tagsüber zur Mithflse
im Haushalt u. z. Atisfahren etnes Ktndes.
Zu erfragen Lahnstraße 6, 2, 12—2 Uhr.

kin Mädchen von 14—15 Zähren
für nachmittags em Kind aus¬

zufahren Blüchcrplatz3, 3 links.
Aelt. Frau tagsüber gesucht Taunusstraße 28 3.
Mädch. o. Frau f. 1 Std . vorm. ges. Querstr 2,2
Ein zuverl. Kindermädchen wird zur Uushitle

gesucht. Erfragen morgens oder abends nach
8 Uhr Ringkirche4, 3. ,

Cg,. rt1t  zum MitMlen eines Kindes sofort
$4,111 gesucht. Näh. Dreiweidenstraße1, 2 l.

Gesunde Amme
nach Mannheim für stc-jähr . Kind sofort gegen

hohe Bezahlung gesucht. Näheres Wiesbaden,
Kapellcnstraße70. _

AllciWädchcii, WAL
Schützenhofstraße13, 1. Stock.

Ein reinliches einfaches Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht. N.j Castellstraßeschule, Part.

Für kl. Hansh . ein  freundl . sauberes
Mädchen , welches Liebe z» Kirrdern hat,
gesucht Schiersteinerstraßc 24 , 3.

MMLM-Ä-L. Ein sauberes Mädche » für
QL -M die Milchküche gesucht.

Milchknranstatt Kraft , Totzheimeestr « 98.
Tüchtiges SMeinmädchen , das bürgerlich kochen

kann, für gleich gesucht Ado' ssallee 26, 3.
iLr,it für Küche und Haushalt
fl HUUttcM auf gleich gesucht. Näh.

Hotel Ouettcnhof.

Meivllchr Merssmerr. die Stell ««-
strcherr.

AeMe VüRe aus varnchm.pn\\\t
wünscht Stell , als Repräsentantin in fein. Hanse
oder Sanatorium . Gehalt nickt uubed. beanspr
Offerten u. I «. postl. Soden i « T.
Tüchtige Kstttoristm

s., gest. artf In Zeugn., per 1. Okt. sch. Stellung.
Gefl. Off. unter * . 2 « ® an den Tagbl .-Berl.

Frl «, das schon im Geschäft war, wünscht Stell,
in Kolonialwarengesch » od . Kondnoret.
Offerten unter 4' . 2KK an den Tagbl.-B-rlag.

Emsachks LüchLiges Franleill,
im Hotelfach erfahren, mit langjährigen Zeug¬
nissen sucht Stelle als Haushälterin oder sonst.
Vertrauensposten, geht auch ins Ansland. Nah.
zu erfragen Fr . Müller , Sedan,tr . 6.

Ein nettes ). Mädchen, am !. v. Lande, für sofort
gesucht. 9(01). Luxemburgstraste 13, Laden.

EM Mädchcn für Hausarbeit gesucht. Hoher
Lohn. Wellritzslraße27, 1 links.

Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen.
1 Wiener Cos « , Webergasse 8.

b" gutem Lohn jof. gesucht
MHMVWspHT Wellrttzstraße 99, Parterre.

Ordentliches .Hnnsinädchcn sofort
gesucht Schwalbackerstr. 30, 2 l.

Nettes Mädchcn zu 2 Personen ges., 25 Mk. Lohn
(sehr gute Stelle ). Frau Anne - Müller,
Stellenvermittlerin , Scdanstr . 2, Ecke Walramstr.

TüchttgesMädchen,welches etwas
kochen kann , wird gesucht Rhein-
stxatze 108 , ä»

4
Ein tücht . Alleittmädchen für kleinen Haushalt

per 15. September gesucht. Zu melden von
10 vorm, bis 5 Uhr nachm. Vismarckring27, 2 l.

Orsentt . Alleiuntädchen für bess. Hallst), ges.
Dreiweidenstraße 8, 3. Stock links.

Gesucht nach Höchst MS ’S
Küche und Haus mit guten Zeugnissen. Näh
Grabenstraße 1, 1. Zu erfr. Samstaqvormittag

Hotel - und HerrschasLspersonal oller Art
findet stets gute und lohnende Stellung d. b.
Rh . Aentral -Stellenbn, -. Pft .R . Jntt -rerus,
Bingen a -Rhein » Am Pfarrgarten 4.

Büglerin gesucht Schulberg 19, Vorderh. Part.

.HanZdüM -n , Repräsmtantinn .,Reffebeglettcrmn.,
Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Engländerinnen,
Französinnen, Kinderfrauen, Kindcrgärtnermnen.
Kinderfräulein, erste Stnbemnädchen, nettes Haus¬
mädchen, adrette Alleiinnädchen, pcrf. Herrschafts¬
köchinnen. Hotelköchinnen, Penfionsköchmnen,
Nestaurationsköchinnen, Zimmer- und KüchenhauS-
bälterinnen, Wäschebeschiießermnen,, Buglennnen
für 5iotel, HauShältsrinncu für Pnvath .. adrette
Zimmermädchenfür Hotels u. Penstonen, perfekte
sind angehende Jungfern , tüchüge Büfett,raulem,
Kassierernmen, Buchhalterinnen, Vertan,ennnen,
Kaffecköchinnen, Beiköchinnen, Kochlehrsraulctnre.

.HerLschafteir ist täglich uach-
miLLags vsn 3—7 Uhr Gelegenheit
gesehen , gut empfohlenes Personal
jeder SKr« rchc auf dem Bnreau z«
engagieren.

I,stcrn atioiinlcs
Zeistral-Placiernngs-Bnrrall

Sanggasse 24 , 1. Telephon 2555.
Bureau allerersteu Ranges.

Frau Lina Wüllrabenstein »Stellenvermittlerin
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31,Herderstrabe
<ytUM , Parterre»

empfiehlt zum 1. September tüchtige Köchin mit
prima Zcugn ., sowie Kindergärtnerin u. Stütze.

P . Geißer , Stellcnvermittlcr.
Junges Mädchen sucht Stellung zum 15. Sept . in

kleinem bess. Haushalt . Nah . Stiftstraße 6, 2.
Aeltercs Mädchen sucht nach mehr als 85-jähr.

Dienst im Haush . meiner berstorb . Eltern neue
Stelle bei einz. Herrn oder in kl. Familie . Off.
unter Ino  an den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen » welche servieren
o *" » » können , suchen Stellung sofort oder

15. Sept . Römerberg 5, 1 l.
Junges Mädchen , weiches nähen und bügeln

kann , sucht Stelle als besseres Hausmädchen.
Off erten unter w . S98 an den Tagbl .-Verlag.

flSEF“ ss »jähr . Mädchen , tüchtig im Haushalt,
sucht bis 15. Sept. Stelle in bürg. Hause. Off.
erbeten u. es . « . Mainz hauplpostläg . F39

Ein solides fleißiges Mädchen , welches schon3 Jahre
in einem groß . Badeplatz als Zimniermädchen
tätig war. suchtp. 15. Sept. oder1. Okt. gleiche
Stelle . Ansr . sind zu richten an Kunsthandiung
A «Da mm oder Villa Damm, Bad Kissinge » .

Ein gewandtes Zimmermädchen
sucht zum 15. September Stelle , am

liebsten in einem feinen Hotel . Zu erfragen
Ba d Ems , Hans Verona, Mainzeistraße 10.

5EST~ Besseres Mädchen sucht wegen Reise der
Herrschaft Anshilfsstclle , auch stundenweise.
Adr . im Tagbl .-Verlag . Fu

Änsgeb . Krankenschwester empf. sich für Vrivatpfl.
auch sehr erf. in Wochenpflege. Näh . Ausk . bet
A. Bcringer , Friseur , Mainzcrstr . 80 , Kästet a. Rh.

Bügl . s. n. 2 T . f. vorm . z. bes. Hellinnndstr . 42, D.
Ein Mädchen sucht Monatsst . Richlstr . 5, Hth . 1.
Fleiß . MonntSmädchen w. Beschäftig , f. 1—2 St.

abends , am liebsten Laden o. Bureau zu putzen.
Näh . Zietenring , Ecke Waterloostraße 1, Laden.

I . anst. Mädchen , bas zu Hause schienenk., sucht
tagsüber Beschäft . Uorkstraße 13. Mtb . 3 l.

Frau sucht vorm . 2 St . Beschäft . Häfnerg . 3. 3.
Jg . anständiges Mädchen sucht von 10 '/» Uhr ab

Beschäft. lllähercs Walramstraße 4. Hth . 1. Et.
I . Frau s. tagsüber Besch. Blücherstr . 14, H. 1 r.

i Tüchtiger Agent gesucht zum Verkauf von
Kartoffeln . Obst u . Wein gegen Provision . Gcfl.
Offerten u. C . im Tagbl .-Verlag abzug.

MämUrche Vrrsorrcik. die SteUmig
Krrderr.

mit  schöner Handschrift,
cv -LUjUULl mt Abrechnungswesen für

Hochbauten durchaus tüchtig , wird gesucht.
Fritz Brahm , Schicrstcincrstraße 16.

Eiugeführte hiesige

sucht für ihre Stadtkundschaft rührigen selbst¬
ständigen , stadtkundigen Reisenden . Ausflihrl.
Offerten unter » 1. « an Tagbl .-Hauptagcnt -ir,
Wilhclmstraße 6. 6506

Uiii erstklassiger Verlag sucht für sein
ges. gesell. Unternehmen einen routin.,
bei der hiesigen Geschäftswelt gut ein¬
geführten Herrn als

Esi »e «■a ,4e m-A Ir q u e«i t  e utr
bei holier Provision. Angenehmer leichter
Verdienst. Gefl. Offerten erb. sub !*• '£ 7U
(in den Tagbl.-Verlag.

Jungem Marrn mit guter Schulbildung ist
Gelegenbeit geboten, auf hiesigem größeren elektro¬
technischen Bureau als

Volontär
cinzutreten . Gefl . Offerten unter 25. 2N2 an
den Tagbl .-Verlag.

^geKt" junger Laboruut«
Spezialhaus f. Amateur -Photographie,

Theater -Kolonnade 1. '

Junge Mechaniker
für Apparate und Schalttafelbau sofort gesucht.

Rheinische
Elektrizitäts -Gesellschaft m . b» K. »

Luisenstraße 6.

Mehrere tüchtige
Dreher

für dauernde Arbeit gesucht. F306
Wiesbadener Strasieubahu.

Depot Biebrich.
T . S ch losiergehilfen ges . Wcll ri tzstraße 40.

Bauschlosser gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden , G.m.b.

Jung . Schlossergeh . gesucht Hcrderstraße 26.
Schlosiergehilfe gesuä>t Helencnstraße 9.
MU- Tüchtiger Arbeiter » Walzer bevorzugt,

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Georg Psafs , Metallkapsel -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.
Mehrere tüchtige Schreiner lBankarbeiter)

sofort gesucht. Dampfschrcincrci Gcbr.
Reugebäuer , Schwalbacherstraße 22.

2—3 tücht . Schreiner gesucht Clarcnthalerstr . 8.

Jüngerer Küser
Marmorstukkateure

Offerten unter I » . 3 ® s an den Tagbl .-Verlag.

Schuhm ., d. v. mitmacht , ges. Grabenstraße 26, 8.
Erstklassige Damenschneider auf Woche gesucht.

I . Herrchen , Röderstraßc 41.
Wochenschneider erh . d. Besch. Hellinnndstr . 8, 1.
Tüchtige Rocharbeiter gesucht.

> , ' I 1 f io

Suche sofort mehrere tücht. u . jüngereRestanrautkellncr,
einen 22—24-jähr . sprachk. RestaurationökeUner,
einen jungen zuveil . Kellner als

Oberkellner
für GesdiäftSrciscndehotcl . Saalkellner für aus¬
wärts , tüchtigen Aide , jungen sprachk. Portier,
junge Hausdiener für Hotel und Restaurant
und einen Kupserputzer.

Earl Grünberg , Stcllenvcriiiittler,
Rheinisches Stellenvureau , Wiesbadens
ältestes und Haubt -NngagementS -Juftitut,

Goldgasie 17 , P . Telephon 434.mm
mit guter Handschrift per

, sofort gesucht,
et Straus , Emserstraße 6.

Einen Lehrling Acht
L . Becher , Arndtstrage,

Kolonialwaren , Delikatessen und Weine.

Stereottzvie -Arbeiter
gesucht RikolaSstraße 9 , Seitenbau.
(für  sofort Hcrrschaftsdiciicr mit g.

» » 11sZcugn ., j . Hcrrschaftskutscher , der
servieren k., gr . Anzahl Haus - u. Küchenburschen.

Zentral -Burean Bernhard Karl,
Telephon 2085. Schulgasse 7.

Haussierter , gelernter Schreiner, per sofort
gesucht Michelsbcrg 22.

Junger saub. Hausbursche , der auch mit Fuhr¬
werk umgehen kann , per sofort gesucht.

Schweinemetzgerei Kleuk , Moritzstr . 10.

Hausbursche, Ir&ÄÄ
Näheres im Tagbl .-Verlag . Fx

Sauberer Hausbursche ges. Wörthstraße 11.
Ordeutlicher HauSbursche sofort gesucht.

B . Marxheimer , Wilhelmstraße 26.
Hausbursche auf sofort gesucht. Bossong.
Hmistmrstzc gesucht. LS °L
Ein Bursche ges. Oranienstr . 84, Flaschknbierh.
Jüngerer sauberer Laufbursche sofort gesucht

Albrcchtstraße 16, Laden.
Jg . Ausläufer ges. H. Reichard , Tannusstr . 18.

Lehrling
Benedict

WüMMgkeits-GeM*Ii0ttBrie ‘v IM,
Allerhöchst genehmigt dem Deutschen Flotten -Verein.
Zieünng 14.u.15.SeptemberK6S «ÄÄä
Der Erlös ist allein für die Gesellschaft „Seemannshaus“ fftr Unter¬
offiziere und Mannschaften der Kaiserlichen Marine und zur Gründung
eines Fonds zur Unterstützung von Teilnehmern oder deren,Angehörigen

an dem Feldzuge in Südwestafrika bestimmt.
6650 Geldgewinne ohne Abzug, Gesamtbetrag Mark

Haupt¬
gewinne mm

30  ä 109,
34 Mk.

20 000 , 15000,
3 a UW, 4 ä m , W ä 200,iööäse, 530  ä 20, 100©ä10,
Der Vertrieb der 300000 Lose ist auf die Mitglieder des Flotten -Vereins
einschliesslich derjenigen der Korporationen , welche dom Fiotten -Verein

angehören, beschränkt.
Lose ä 1 Mark sind bei den einzelnen Ortsgruppen und
auch bei den Mitgliedern des Flotten -Vereins zu haben ; wo nicht,
bei der Lose - Vertriebs - Gesel Ischaft Königlich Preussischer
Lotterie- Einnehmer, G. in. b. H. in BerlinN., Monbijou-Platz 1. (Ba . 21909)

F 120

Holkera(Isar Miller,Wiesbaden.
Lieferant des Beamten-Yereins . — Telephon 3381.

Verkaufsstellen : SJIsmarckring 10 , Faulbi ’unnenstrasse 13.

Am1. September: STeu -lSrÖlfhiiiiK der Filiale

Jtelwsfrass ®ii,
nächst dem Laxemlburgplatit !.

Spezialität: Hervorragende Qualitäten in feinster Tafelbutter
und landbutter, frischen bayrischen Land-Eiern,

za . 30 div . Senaten Käse — WoEBmiBciiu. Rahm
zu denkbar billigsten Preisen.

Großer
WlMW -AUMlMs.

Wegen Abbruch deS Hauses sollen
sämtliche vorhandenen

GelcgeliheWosten
umzugshalber total ausverkauft werden-
Eine Partie Lcderwarcn . als : Reise--
Kaiser - und Handkoffer , Reise-Necessaires'
Damenräschchen und Portemonnaies . . Eine
Partie Gold - u. Silberwarcn , nur gediegene
Sachen , zu Schleuderpreisen . Eine Partie
seid. Herren - Krawatten , so lange Vorrat
reicht, von 15 Pf . an.

MukslMer Püitieiunreniager,
17  Neustafse 17.

IdplciMen
teile ich brieflich gerne u . unentgeltlich mit,
was n»ich von qualvolle » Magenveschwerdeu
befreit hat . Frau iio,e |iii iBenricii,
Schwanheim a . M ., Luerstr . 31 . F69

ßadhans znm Kranz,
Emngrgg 'iaane *f cUe lirABixplnii«

Thermai-Bäderä 60 Pi,
lis » neu « in ieiic «« «, 2120

20 möblierte Zimmer.
Reise -, Hut -, Schiffs - u. Kaiserkoffcr in bekannt

guten Dualitäten n. sämtl . Sattlerwarcn kaufen
sic am billigsten Neugasse 22 , 1 St»

Hirschgrabcn 6. im Laden , sind alle Tage
Fattäpfel zu haben, Pfd. 6 Pf.

(Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo die Natur
dieses versagt , wird über Nacht durch Gebrauch
von Bernhardts Aoseumilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt LcversicSe , Mitesser , Gestchtsröte
und Sommersprossen , sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und der Hände.

L Glas Mk. 1.80.
Bremressel -Kopf -Wasser und

Birken -Kopf -Wasscr
von K. R . Bernhardt » Braunschweig , ist das
allerbeste Haarwasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen haben geradezu überraschenden
Erfolg für das Wachstum der Haare und kräftigt
die Kopfhautporcn , sodaß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet.
_ & Glas  75 Pf . , Mk. 1. 50, 2.50 ._

Französische Haarfarbe
von Jöan Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich echt zu färben , wird jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar-
färbemittcl in Anwendung zu bringen , da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbL

-- Karton Mk. 2.50.
Lodcnwasser

gibt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkräuse.
_ -» Glas Mk. 1. - und 60 Pf ._

Gnthaa r nngs -P vma de
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gefahr - und
schmerzlos.

L Glas Mk. 1.50.
Schwache Austen

werden nach dem Gebrauch des Tyrolcr Enzian-
BrauutweinS sehr gestärkt.

a Glas Mir . 1. 50 lind 2 . 50.
Derselbe ist zugleich haarstärkenves Kopf-

nnd antiseptisches Muuowasier . Gebrauchs¬
anweisung gratis.

Bp . 40 Proz . Alkohol, 50 Proz . agua äcsiillata,
10 Proz . Auszug von Blüten und der
Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei:
Westend-Drogerie Apotheker 1Gr«,s * Stocks,

Sedanplatz 1, Telephon 2i10,
Drogerie Hoeims , Taunusstraße 25,
A.  BBasseHCtiaip . Drogerie „Sanitas ".

MaurttiuSstraße 3. 2112

Junger SaufbursSs , Radfahrer , zu sofort ges.
Oranren -ApoLheke » Taunusstr . 57.

Ein junger Mann für ein GeschäftSwagcn zu
fabrcu'gesucht SchlachthauSstraße8.

Sfüekgut -Kutscher sofort gesucht. 6646
I . & G . Adrian , Bahnhofstraße 6.

Ein tüchr. Fuhrkuccht gesucht Adlerstrabe 15.
Fuhrt « echt sofort dauernd bei hohem Lohn ges.

Näheres Aug . Feith , Wcllritztal.
Tüchtige Taglöyuer gesucht
_ Neubau Glasfa bri k»
Wärrrrirche Uer'ssnen » dir KtrUrmg

suchen.
Als Reisebegleiter

nach dem Siiderr
wdcr sonst wohin sucht der Inhaber einer feinen
Sommer -Pension ab Oktober Stellung bei jungem
oder altem Herrn . Derselbe ist geb., spracht..
Kaufmann , ladell . Rufs u. Familie u . verfügt
über die besten Ausweise betreffs Trauens-
würdigtcit : c. Freie Zeit von Oktober bis
April . Auf Gehalt wird weniaer Wert gelegt.
Gefl. Off . sub A.  35 5 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Jg . Gautechuitee sucht auf 6 Wochen Beschäft.
Off. unter 3. »8S an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Akquisiteur , z. Zt . Propaganda -Leiter,
sucht per Oktober Stellung in bess. Hause , über¬
nimmt Llllciuvcrtricb konkurrenzloser Artikel
erstklaff. Firmen . Kaution vorhanden . Offerten
unter t ». ? » » befördert der Tagbl .-Verlag.

Staatsbeamter a. D .» mit kanfm. Fächern ver¬
traut , schöner Handschr ., in ungekündigter Stell .»
wünscht sich per Okt. zu verändern . Vertrauens¬
posten für Bureau , Kasse, als Filialleiter , event.
halbtägige Beschäft . Bedingung : Beffere Firma,
event. Privatiers . Honorar Nebensache. Of ^,
unter I *. SOS befördert der Tagbl ^ Verlag.

Strebsamer junger Mann,
militärfrei , sucht per 1. Oktober er. dauernde

Stellung als Kontorist . Offerten erbeten
unter stz. 38 !» an den TagbL -Verlag.

Lediger Mann sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisse, Stellung irgend welcher Art . Eventuell
kann Kaution gestellt werden. Näheres Ijork-
straße 17, 4 r ., Krautz.

Kautionsfähiger Bäcker u . Konditor , 26 I . , sucht
Vertranensst . Gute Militär - u . Zivilzeugnisse.
Offerten unter M . 1 » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Schneidergehils « sucht Wochenstell^
Näheres bet Faust , Schulgasse 5.

Gewndler IcErfflwftsiiitiier,
23 Jahre , 1.65 gr., perfekt in aller Zimmerarbeit

und tücktig im Servieren , sucht Stelle auf
15. September oder früher . Gefl . Offerten
unter 8K\ «9. TT. 808  an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M . (Fcpt.2765) F12q

Das Grummet von 5 Morgen Wiese
zu verkaufen Kellerstraßc 17, Part.

WiesöcröerroV'

Weerröigirrrgs -Institut

Stil&Hier
SchiUgasse 7,

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Solr- rwd MeLMstkrge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten de« Keamten-Uerein«.

Ucbcrnahmc von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

ßM - Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige Schnl-
gasse' 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2195

Grcher KchiltzverNus.
Gut ! Nur Neugaffe 22 , 1. Billig!

(i1
i Austern

frisch eingetioffen bei

I
I
iii

1 August Engel, S
E Hoflieferant.

Empfehle täglich frischqcschossene

junge von
Feldhühner
1120—1.50, alte 1 Mk. per

lN. MUssoi »!
Achtungsvoll
. Nerostr . 28. Tel . 2671.

Stück.

8tatt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

Jungen
beehren sich anzuzeigen

Emil Meyer und Frau,
Eise , gcb. Friedberger.

Wiesbaden, 31. August 1906.
Giessen.
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Ztvangsvcrsteigermlg.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

das in der Stadt Biebrich belegcne, den
Eheleuten Gastwirt Johann Kohl zu
Biebrich als Gesamtgut gehörige Grund¬
stück:

Eckwohnhans mit Hofraum,
Kaiserstr. 44, Ecke Gartenstr. 11,

welches mit fünftausend Mark Nutzungswert
zur Gebändestener veranlagt ist. am
2 ?. September 1808 , vormittags
AI Uhr, durch das UnterzeichneteGericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden. F 267

Wiesbaden , den5. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abtei !» L«;.

.ZwMW-BersteiMWg. _
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

Las in Wiesbaden belegene, auf den Namen
des Bautechnikers Robert Engel ^ zu
Wiesbaden eingetragene Grundstück,1260
Flur 59, Parzelle==£ -je ., Acker, Kleist-4o
straße, — 275 a, am M . Oktober IGGS,
Vormittags IO Uhr , durch daS Unter¬
zeichnete Gericht an der Gcrichtsstellê—
Zimnier No. 63 —versteigert werden. I? 267

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht , A bt. I « .

W l osbaDeU SV Usrglüatt»

Gber-RamWt.
Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. No . 406.

7Ne!ep :-«rm -LWWA

ÄiÜwS

Albert Teleplion -S8KZ,

KeOigming,
Mittwoch,

d § N Z . Septewher 1WG,
vormittags 12 Uhr, läßt Frau Ludwig
Breitwiescr M .,Wwe ., ihre in Ober-
Namstadr gelegene herrschaftliche Villa mit
4169.Meter Zier- und Nutzgarten öffentlich
meistbietend unter den bei der Versteigerung
bekannt gegeben werdenden Bedingungen auf
dem Nathans dahier versteigern.

Bemerkt wird, daß das Anwesen noch
fast neu, in sehr gutem baulichen Zustande
und schön gelegen ist.
Grostherzogliche Bürgerme ^ierer

Ober -Ramstadt.
Fritsch.

ScViuitianiip ihinter
Dir . .f «u.  Seen . . - Frankfurt a . M . - ® a,i **lsürB s,,ataB -

Meute Samstag -, des * 3 . äejiemlser , x <ar

Sröffnun 'gr il <er 2 . Vari <5t4 - ISaIs «m
»Siemds & B ' lsrs

==  Hp b Festvorstelflung . ;.̂ = ±

ZwailgsMstcigerilllg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegeueit, auf den Namen
des Tünchermeisters ßWilhelm Florreich
und dessen Ehefrau, Luise , geb. Enders,
zu Bierstadt als Miteigentümer je zur ideellen
Hälfte eingetragenen Grundstücke:QAO

!1) Kartenblatt 18, Wo.  p0-2lcfer Lahnstraße,
an einer neuen Straße, groß 71 qm,941

2)-Kartenblatt 18, No. i re. Acker Lahn¬
straße, an einer neuen Straße, groß
3 a 03 qm,

OH ^
3) Kartenblatt 18, No. rc.  Acker Lahn-

' ' straße,
am 12 . Oktober VGG , vormittags
10 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden. F 267

Wiesbaden , den 17. Juli 1906.
Königlich es . Amtsg ericht , Wbi . le.

BeMZOiMchHUIG.
Montag , den 8 . September,

vorMittags II Uhr , werden im
reservierten Garten des itCttCtt
Kurhauses eine Partie Sänlchen
nebst Röhren , seitherige Wege-
Einfassnng im reservierte » Knr-
garten , öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert. 1' 247

Wiesbaden , den 30. August 1906.
Städtische Knr -BerwalLnng.

Ocfferitlich « versteigern « «»
Sonnabend , den 1» Septen »vcr d. I «,

nachmittags 8 Uhr , werden in dem Pfandlokalc
KirchKwffs 23 dahier, a) zwangsweise:

1 Bettstelle, 2 Schränke, 1 Waschkommode,
2 Tische, 1 Sofa , 2 Sessel, 1 Trumean,
2 tkvptrrpressen, 1 Grammophon, 5 Bohlen
Kiefernholz, 1Partie Schweißblätter, Druck¬
knöpfe, Fischdand, Taillcnbänder, Spitzen ».
Stickereien u. s. m., b) freiwiltig : 5 Äcille
Zigarren

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert. Die Ver¬
steigerung findet teilweise bestimmt statt.

Wiesbaden , den 31. August 1906.
Maisemiaim , Gerichtsvollzieher,

SchierstkinerMahc24.

PelanOmchMg.
Mittwoch , den !». September,

nachrniLLagŝK%Uhr , werden die Plätze
für die diesjährige Kirchweihe , welche am
16., 17. u. 23. Septemberd. I . stattfindet,
zum Ausstellcn von Karussells , Schieß -,
Schau -, Zuckerbnden und dergl. öffent¬
lich an Ort und Stelle gegen Barzahlung
versteigert. F 320

Schierstein , den3. August 1906.
Der Bürgermeister:

Lehr.

28h- Morgen „Weingut Schwanen", 62,700 Reben
la Weitzwem Ä-
la Htmluciii mt  i ^ ßo,

ferner zu 50, 60, 80 Pf. und 1 Mk. das Liter.
Mindestabnahme 30 Ltr., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn. Fas; leihw. u. franko zuriicksendcn.
Ia Uaschenw. PrciZliste! 1?61

£•■»«•«J , JBürscIt . Edenkoben»

Allgemeine Menten-,
Kapital-n.Lcknsversieliernngsknk

TEUTONIA in LEIPZIG.
Aktiengesellschaft . — GesrrHmlet 1852.

Gesamtvennögen 83 Millionen Mart.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Bentenkauf

bei der Teutonia.
Die Rentensätze für männliche Per

sonen betragen in Prozenten des Einlage
| kapitals
! Beitrittsalter: 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

: 7,199/o 8,09 °/° 9,34 °/o‘
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahrs
10.95‘ 13,23% ' 16,45%

Kess ! Rentenversicherungen mit Rück¬
gewähr des —;um die bereits ausgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
hei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erioigt Kostenfrei.
Generalvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v . SecSsemdorSF , Wiesbaden,
Raueütlialerstr . 20, II . — Teleph . 1901.

Hallsy L Gurt s Les Olepas

The Saphes f Sidy Nervana

Les Srisantos
a

i®

Fritz Brand

The six Empire stars Alexandroff - Troupe

Miss Morcashani

Ja.

G
©feit®

Broeses 4 Velograph

Eine Va Stunde vor Beginn der Yorstellung Konzert des Hausorchesters (38_ Mann)
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters und Komponisten SC.

S ¥orsteliy'ngee2Morgen Sonntag , den 3 . SejätemSier :
nachmittags olh  Uhr und abends 8 Uhr.

Zu der KaclnmiitasiS ' V° rs <eä *5*ES®' zahlen Minder rnntes - IO ^Jahren.
. am .f allen PlStzen (mit Ausnahme der Galerie ) limt ’he Preise.

AHaemds dagegen volle EBs-eise . 1 oJ

Heftaaratfon
ZNM VratWMlt-GlöÄe.

Heute : ...»

Metzelmne.
Morgens : Schweinepseffer, Bratwurst und

Wellfleisch mit Kraut.
Mari Keuinanni

10 °/ o Rabatt

Bilge
Spitzen l

In TN. Mchlel. feinen.

Spffeenfragen
in großer Auswahl. 2207

8»« Meyer,
Langgasse 14,

Wellritzstraße 22.

Hs Hygienische#
Bed » rf *» rtiliel . Preisliste gratis.

Versftntliians,
Bannen , Wn | n »e «Tel «l . Postfach 19.

sämtliche Sommer-Artikel
im Schuliwarenhaus bei «Bolisa »»»» E2arsy.

K ' iesbaden — 1 » J5anerga . se HO.

Zur KwMtfteg,
Son«enbergerstratze 53.

Somriag, der»2. September 1906, von
nachmittags4 Nyr ab:

Zsdanseisr»
bestehend aus plitriotischcm Konzert, Tanzvergnügen,
Kinder- Polonaise mit Verteilung von Fähnchen

gratis.
Blle Kinderspiele, wie: Rutschbahn, Karussell.
Ringspiele, sowie Benutzung der reichhaltigen Turn¬
geräte sind unentgeltlich. Bei Eintritt der Dunkel¬

heit große Illumination des Gartens.
Hierzu ladet höflichst ein

Jean Schupp.

Ecke Langgasse,
Verkauf

der weltberühmten

Aisneaii Hoya!
froter

Heute Samstag:

GlWMlM
wozu ergebenst eiuladet .itanch Wü «t.

„Hotel zum neuen Adler",
_ _ Goethestr . 1« .

fra valVtaec sIg.■American
CorsetS

Amerik.
Korsett-Salon

A. .TSerkel,
Ajaswätdilsemdmugen

ainch njje5a niassiasirts bcreitnilligst.

Junge Feldhühner
von 1 Mk . au.
Manergasse 12.
Pfälzer Zwiebeln.

neue gesunde, a Zentner Mk. 2.40, bei größeren
Posten billiger, .Em Frühkartoffeln per Zentner
2.50 Mk., Kuoblaitcki Pfund 20 Pf . versenden

s«<' Ssriüfter JJEeideH ^rrbeiut , Pfalz .
Schöne Lese- Hd Pflüekapsel zu vcrk.

Schreinenucister .« NLlvr , Klciststraße6. Part.

Steftoiiront laltoil,
Endstation der elefti. Bahn Eichen.

Keule Scrrnstag:
Grsszes

Schlachtfest.
Hierzu ladet freundlichst ein

Wlüimd >7~

Erthaler Hof,
gegenüber dem Hauptbahnhof,

GvLkcrtstrrcrßo 1.
ff. Aktien - Bier , Weins erster Firmen,
cxgnisrte Küche. Zum zahlreichen Besuche ladet
ergebenst ein (No.820)

Alhevt  I -amgeraianii,
früher Wiesb aden (Stadt Frankfurt ).

Nebenstehende Ntarte gilt als
einziges Zeichen der Acchtheit vou

MkOelßeiller^
immm^reiuiefel-

MÄN
Flasche Mk. 0.7» nnd 1.80.
Hervorragendes, prciSwcrttL und
viltigstes Krästignngs- , und
Reinigungsmittel der Kopfhaut,
befördert das Wachstum der Haare,

reinigt von Schuppen,
Mp " verhütet Haarausfall , "ÄU
KT * Haarftah , Kahlköpfigkeit.
Das Bild und Wort/ „ Brenn-

effet " ist geschützt, wo solches oder die Marke
WendeiOsinsr Kirchrri fehlen, erhalt mau

stet« Nachahmung und unechtes Haarwasser.
§8$ "* Vorsicht beim Einkauf.

Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien.
Friseurgcschäftcn oderL' --.r LLS«sr»°»ii»L>«,München.

E?.» !,« »-« Oranien-Drogcrie, Drog.
M. Taunusstr ., kie. tinji , Michels¬
berg Citri ISrodt , Albrechtstr., A.  ISorling,
('große Burgstrnße, 0*. « oettel , Michelsberg,
w . « rsner . Wcbergasse, « . S. Uic . Moritzstr.,
jr . m.  Müller , Blsmarckring, V.  I ’ nrticlil,
Rhcinstr., Mauritiusstraße.
W . Schild . Fricdrichstr., fiä. ffieyh . Rheinstr..
«». Sichert , Marktstraße, Clir . Tiuiiirr,
Kirchgassc, A- Ctatx.  Bftoinpel«
Weil ritz - Droy . , Otto Sehandaa,
TTh. Waclts“ 5"* 9' , Drogcnhaus Massig -,
E0. Koos SiocIiT . , ESiimer - Drog ., SJiarf.
Alist weiter , Ecke Lang- II. Wcbergasse  19. ft 114

PIT " Zwiebeln.
BO Kilo mit Sack 3.7.5 Mk . gegen Nachnahme.

81 rs»hl heim», Hosheim a.  Tnr»nite._

Nor Seht
mit BrcnncsscL
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Echte Gravensteiner Aepfel
und saftige Sommer - Orangen . 6026

Obsthüuschcn am 0n !uil )o ?.

Ein kleines gutes Viktualien-
„ ^ Geschäft wegen Krankheit billig

abzugeben . Ladeneinrichtung gehört sum Laden.
Offerten unter 04 . « 2 '"° an den Tagbl .-Verlag.

Geregercheitskamf.
Fehlerfreies Pferd , von 2 Stück die Wahl,

zu ver kaufen._ Tepp ich Klo pfwerk . _
Ein gutes Pony , 6-jährig , ziigiestii . lamm-

fromm, 160 cm hoch, nebst leicht. Wägelchen, Break
und Geschirr preiswert zu verkaufen . Näheres bei
Förster Hrfiuiua Forst Hans Eltville.

Ein s. Fox -Terrier zu verkaufen . Anzusch.
11—3 llhr Clareuthalerstr.  3 , H. Part , recht?.

For -Tcrricr . zimmcrrein , z. vk. Römerberg 15.
Schöne Pfautanbcu , Paar 3 Mk.

Di lt a Westerwal d , Ende S onnenbergcrstr.
Wegen Trauer 2 säst neue Kleider,

1 Mantel und Capes sehr billig abzugeben
Sehen kcndor für affe 1, 2 l.

Wegen Trauer vcrsch. fast neue Herrcn -Änzüge
sehr b i llig abz u gcben Schenkcndorfstraiffc 1, 2 l.

Grauer Militürmantel , tadellos , billig zu
verkaufen. A . s. eiclit -r , Adelhcidstr . 16.

2®m  Rests
für Herren- mib Knaben-Anzüge, Hosen. Reste
zum Flicken werden billig verkauft Schwalbachcr-
straste 30, 1 Stiege . Alleescite._

Einige gut erhaltene Herreu - Anzüge zu
Merkausen Bismarckring 27, 2 l._

Durch Ersparung
der LaÄeZrhmete

kaufen Sie Schwalbachcrstrostc 80 , 1 Stiege»
Alleefeite , Posten nur guter Herren - u. Knaben-
Anzüge , einzelne Sakkos , Hosen und Westen, cinz.
Hosen, Arbeiierboscn , Burscheuhosen , Herren¬
stoffe , Gclegeuheitslauf , nur Neuheiten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren - u. Knaben-
Anzüge . Hosen u. s. w., werden billig verknust
Schwalbachcrftrastc 80 , 1 Stiege » Alleeseit «.

M -Anzug, L "» *►_ Dioritzstr . 16, Er b.
Ritters geogr » - statist . Lexikon , vorletzte

Auflage , Nachschlagewerk über jeden geogr . Nomen
der Erde (Anschaffungspreis 60 Mk.h sowie einige
fremde Adreßbücher billig z» verkaufen bei

ll». arettenn, » ; er . Kgl . Hofspeditcur,
Rheinslraßc 21.

Verkaufe billig : Nemington -Schreibmaschinc,
wenig gebraucht , photographischer Apparat mir
Zubehör , wie neu , und vorzügl . Hcrrcn -Fahrrad.
Tausche regen Kassenschr., cv. Brill ., mit ev. Zu-
zahiung . Off,  n . A. 3? a an den Tagbl .-Verl.

MRartzs.
Zwei fast neue Billards in Eichen, hochelegant,

mit Zubehör , preiswert zu verkaufen . Fo9
_A H»«-rt Bi’a nitp r . Mainz , Kaisc rstr . 22.

Iluzahl gespielter Pianos , fotute
2 Ktavierfpiel -Apparate wegen baulicher Ver¬
änderung weit nnt . Preis zu vcrk. Airzuseheu
«achnrittags . Pinnofortebauanstall
imitii , D am bach tal 9. _ _

Porztiglichcs Piano sehr billig z» i>7F-
kaufcn Bleichstrasie 2» , l links ._

_Pi aniuo s , tuen, gcsp., bill . Wörlhsir . 1, Ur bas.
•«« fijTnra f«&* fck' ön . sof. f. Tiir

zu vk. Eltvillersir . 6. 1 r.
Tron !petenar,n -<9r -,r » inophon in. 30 Pl.

für 60 Mk. SPs-itK r»atli ;m , Nerostraße 46.

lonfatreibf
ibetfaitfe ich von jetzt bis 15 . September alle am
Lager habenden Kasten - nnd Polstermövel»
sowie Betten aller Art . Durch eigene Fabrikation
nnd vorteilhafte Einkäufe ist cs mir ermöglicht , zu
spottbilligen Preisen zu verkaufen unter weit¬
gehendster Garantie . Besonders mach: ich als
Spezialität auf die von mir selbst anqefcrtigtcn
Kameltaschcndiwans von 42 Mk . an

aufmerksam.
Eigene Werksftittc . Transport frei.

Möbelhaus,
Fcke Kel 'erien -u . ^ leiäiftxafce

_ ( Eingang Bleiihstrastck ."_ *BrarrtZerrten
empfehle mein Lager in

Mbeiii, Betten, Psistemwe»
aller Art,

einfach bis hochelegant , nur solide Arbeit , keine
Kaufhausware , zu billigen Preisen unter weit¬

gehendster Garantie.
IPli . WbkllüUr.

Bleichstraße 7.
Bitte genau auf Nummer 7 u. Firma

1* 1«. 8ei !»el zu achten!
Zu verk.: 2 vollst . Belt ., 1 Wascbk.. Klcidcr-

schranke, Knchenselir., Sopha , Diwan . EiSschr., vier
Stühle , Bert . u. Vcrsch. Markistr . 11, Schuhgesch.

Möbel, Beiten,
BslsterwareR

zu äußerst billigen Preisen , als : Kompl . englische
Schlafzimmer , Pol ., 320—80t! Mk., einzelne Betten
45 —180 Mk ., Waschschränke u. Kommodest 20 bis
130 Mk., Klciderschränle , lack. u . poliert . 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Mk., Schreibtische und
Biichcrschrnnke,pol ..3t>—IbOMk .. Sofa . Ottomanen
ii. Diwans 30—180 Mk.. Vertikos 36—120 Mk.,
Auszug - u. Sofatischc 18—60 Mk., Pfeiler -, So fa¬
ll. Triimeauspiegel 12—80 Mk., cinz. Küchenschränke
25—60 Mk. . konipl. Küchen 70- 200 Mk.. Stühle
jeder Art , Flurgarderoben , Bilder n . alle sonstige
Möbel zu nllerbilligsten Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:
Koaiß!. ftrtßüfüfep.

Eigene Polffer -Werstätte . Teleph . 1051.
Bei kompl . Ausstattungen noch

bedeutende ErmStzigung.

Hsinrich ttönig»
Möliel ' « . Z>estoratioir,

Wcl ' ritzsiraßc , Ecke Helruenstraf -e.

Bersch, komplette Wetten , selbst angefertigt,
solid gearbeitet , sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen

Mnmmtftmnc 4, ! ♦

Zwei konipl. Nußb .-Beiten , 1 Spiegelschr .,
Waschkomniode m. Marmor , Nachtschränke, Klcider-
schrank. Schreib - und Ausziehtisch , egl. Diwan,
Nohrstühle , Teppich , Spiegel und Bilder , sowie
Hochs. Kücheneinrichtung billig zu verkaufen

Ätnljorflriiie 46. Ilntertpi
Ein zweischläfriges Bett mit Sprungrahmen

zu verkaufen Cast ell st raßes chulc, P ._
Eine eiserne Bettstelle mit Sprungfedern zu

oerkaiifcn Karlstraße 27, Part . _
Ein fast neues Chaiselongue und ein gut er-

haltencr Fahrstuhl zu verkansc»  N crotal 45, Part.
Wegen Umzug zu verk. schönes Sofa , runder

Marmortisch , 1 gutes vollst. Bett 40 Mk., 1 Kleider¬
kasten 8 Aik. ;c.' PhilippSbcrgstraße 9, 2 ._

Ein Sofa nnd 6 Pelfterstühle zu ver¬
kaufen Sccrobcnstraße 3, 3 links ._

Tafchcndiw . u. Ottomane bill. z. verk. (net,me
gcbr. Solas in Tausch ) Jnhiistraße 3, Hth . Pt . r.

Wegcr , Slufgave des Haushalts alles zu
ver kaiifen vor mitta gs 9— 12 Nheinst r. 95, Gartenh,
Bertiko , modern , Hochs., echt Nußb ., für 10 Mk.
Bettstelle , klein, echt Nuffb. . . . für 15 Mk.
Schreibtisch , schwarz, elegant . . für 60 Mk.
Scffel , Nußb ., antik . für 30 Mk.
Truhe , schatnllcngroß , antik , selten schön, 50 Akk.
Schaehtifch , ff. .eingelegt . . . . für 25 Mk.
_Möbelschrein ercr  Nlbrechtstrafie 12.

Nufth . -Sekretär zu vk. Schar »horststr . 19, l.
Ein aut erhaltener Kaffeufchrauk , ein ec-

brauchtcr Kochherd wcgzngshalbcr billig zu ver¬
kaufen. Näh . Lldolfsallcc 51, Part . _

Guter nustb . -pol . Klciderfchrank billig
zu verkuufeir Riehlstraste 18 , Part . _

plcimjir.l5a, l.iujorti.
Klciderschr ., Oltom . m. Decke, Waschkom., Nächst,
(sch. Marmorpl ), s. g. Bcttst . m. Matr ., Null . n.
Keil, Federbett , Spiegel . Gard ., Viiiac  m . Zub .,
Küchentisch, Stühle , feine Nonzertzith . Händl . verb.

Wegen Umzug spottbillig zu vk. : 1 Nutzt ' . -
Schrauk , Schaukeistuhl , hochelcg . Bilder,
1 gepolstert . Fe ldbet t Rh cinstra ße 26, G . 1 l.

Zu verk. 1 Kleid .- u . Kiichenschr., 2 Tische,
Stühle , Bett , Nähm ., Fahrr ., Schreibt , m. Stchp .,
Drehst »h! , Kopier pr ., Kassen scl>rank Kar !str affe 6, P.

Schöne moderüre Küchen -Ginrichtuuqen
zu verkaufen Secrodenstraffe 4, Schreinerwerk-
stättc . Nehme alte auch in Tausch . _

Gebr . Nähmaschine b . Nlicinstraffe 48.
Nähmasch, f. 25 Mk. Se erobenstr . 23, Hth . P.
Eine Nähmaschine (Schwinalchiffff stopft',

stickt, näht vor - und rückwärts , fall neu , billig zu
verk aufen Saalgasie 16 , Kur zwarcn laden .

'KS^ " Gr . Bücherregal , 1.50 Mir . breit,
unten viel Raum für Noten und Akten, zu vcrk.
Wcilstraße 11. 1. Besicht, vormittags.

Kinderstnhl , Sportwagen und Kindcr-
brttstcttc bill  ig abzugeben D  otzheim  erskr affe 82, 8.

Koffer nnd Reiseortikel kauft man billig
Wcbergasse 3, Hth ., im Krankenwaaengeschäst.

LadcucimlchtungB£rfnj,fc-Karlstr . 20, Part.

Eis. SckemkasteN nnd
ErkerabschlüffeS 'L.sj»-»-

WilhelmÜraße 20 bei s-' HIiu -«:«-.

HochelcDiltcs Firmenschild,
gcbr ., Gia ? mit Kunstschnnedc-Nahmen , za. ¥ !■! m
lang , soll billig vcrk. w . N. Moritzftr . 39, i. Hof.

Ein UwHmx  ii. fioUiueröeöi,
wenig gebraucht , sebr preiswert zu vcrkauscii.

kil. Biebrich , Kaiserstr . 49, l.
Ein gcbr. Kupee » für Arzt geeignet , und ein

Halbv erd eck zu  v erkauf en Blü cher Pla tzVi. _
HiTverkarrfen zwei leichte EÄ,spS « ner-

Wagen » geeignet für Gärtner u . s. w. Nähere;
Ziegelei J-xlmfor,

in der Nähe der Siraffcnmühle.

SKildlUjaßeit, f f,S
kaufen Zögerilra ffc 12, a» der WaldNrnßc . '

Ein !eichIcs Fedcrrollchcn , Vertikos , Tisch,
Stühle bil lig zu verkaufen Blücherstr . 15, Lade n.

Federroüe (Natur)  zu verk. Aorkstr . 13.
Neuer Federhandkarren zu vk. Blücherplatz 3.

Leiter -Handwagen , neu . 4 Zentner -vragkr ..
05 Vik.. Schrandstock nnt Schrank ans Eichen¬
holz, fast neu , 24 Mk. Albrechtstratze 12 , Stb . P.

K. -W . m. G.-R . f. Ui Mk. Hermannstr . 26, H. 1r.
Kinderw ., G .-R .. g. crh., b. Röderst r. 7,  1l.
W . Sportw . m. G . z. vk. Bcrtramstr . 20, M . 2r.
Schönes Fahrrad billig zu verk.

Kieg -ler , Hotel Grüner Wald.
Fast neues Fahrrad b. z. vk. Nheinstr . 48, P.
Herrnrad mit Freilauf , nur vorzüglich,

3 mal gefahren , i. bill . m  verk. Römerberg 17,11.
Gut erb. H .-Rab z. vk. Morivstr . 32 , H. P . >7
E. Kupfer -Gasbade ofen bill . Röderltr . 41 , 2.
Sieben dreiarmige u. 4 fünfarmige gebrauchte

elektrische Kronlcnchtcr — für Geschäftslokale
geeignet — billig zu verkaufen Bärcnslraße 8.

3-flam. Bronze -Lüster zu vk. Nheinstraßc 3l , 4.

5-armig , sowie
zu verkaufen.

GaslWsr,
1 einfacher Gaslenchtev billigst

™ eiwar , Langgaffe 20 .
Ein eisernes Reservoir , auch als Jauchefaß

geeignet, billig zu verkaufen Scdanktraffe 9.
Hcizb. Siybadewanne , Kleiderscbrnnk, Küchen-

tisch, Schaukelst ., l P . l. Säiaf tst. Erbacinritr . 3, P.

Eine süst iicne Kelter
nebst Mühle zu vcrk.  Näh , i. Tagbl .-Verlag. Yi

Eine Hobelbank bill . zn verk, Lndwigsiraße 8.

Gut erhaltene

tu  FnderfWer bMig ab°
zngeben Fricdrichstraste 27.

Mine LagerhaÜe
mit Fal,Ziegeldach , 20.50 rn lang , 11,00 m tief,
welche sich für jeden Betrieb eignet, wcaen Räu¬
mung des Lagerplatzes billig nbzugebcn bei

Adolssallce ol.

GkicaciiheiMalls.
Eine große verzierte Zimmer -Holzabtcilnng

mit 8 großen geätzten Scheiben , sehr geeignet für
Schaufenster , Bureaus , Portier -Logen re., zn bcr-
kauien. Anzuschen bei ääies » SJeSjererlt.
Wilhelmstraßc 12,  1 . 6558

Nicht lesen.
Diese Woche sollen mehrere größere Posten

Palmen und Blattpstanzeu , darunter pracht¬
volle Fächcr -Patmcn , billig ausvcrkanft werden.
Obengenanntes eignet sich vorzügl . zu Geschenken.

Büenri JrCBil,
3 Hcrrnmühlg -rfl « 8 . "dZ

Erstes Spezialge schäft die ser Branche.
Adzg. starke alte Epheüiv . WUbelmincnstr . 10,1.

Das sehr schöne Grummet
_ ^ von 80 - Morgen ist ganz billig

abzugeben. Mb . Platterstraffc 11.

Gcheijende Pirtfdjaft KL
nnt . V . : s » an den Tagbl .-Berlag . _

Bestellungen
Herren - n . Hamenkleidern , Höbet , nnd
Schuhwerk werd . stets ang . b. Julius
Rosenfeld , Melsaerff . 29 . Deutsch . Hd (.

W dn Keile?nrM-
gekehrte Herrschaften werden höfl. cr,mht , beim
Ausrangiercn von Herren - u . Dnmcnkl .. Schnhwere,
Möbel , Gold , Silber , q. Nachl . rc. nur die Meijtbict .,
Frau sa --.. .-«!, . -«. Mctzacrgasfe 27, zu bestellen.

Uer Mt Süljltt WitsvoMs tft:
gnut Saudel, Mchgergasie 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen gctraacne Herren - u.
Damemleider , llnifornicn , Möbcl , ganze WohmingS-
Einrichtimgeu . lllachtnsse. Pfandscheine , Gold . Silber
ii. Brillanten . Auf Bestell , komme ms Hans . 6v51

Die besten Preise zahlt immer noch

ßr. DrachMMy, MkUerWffeZ.
k.  Oeizhalz, Metzgergasse 25,
kaust zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- n. D .-Kleidcr . Möbel , ganze Nach!., Pfandsch ..
Gold - n. Silbcrsaeli ., Brillanten . A. Best , k. i D,

Teppich , Kleidcrschrank, ein Posten Servietten,
Tischtücher, Bettbczüae u . 5 Deckbetten und Kissen
zu kaufen gesucht. Näh . Arndtstraße 8, Frontsp.

Sofa u. Sessel , Klciderschr., Näht ., Tis » , Borh .,
Schreibtisch u. Porzellan . Nab . Eleonorcnstr . 3, l l.

unter7 >N«s an den Tagbl .-Vcrlag.

billig zu kaufen
gesucht. Offerten

Ersen , Lumpen , Ftaswe » , Papier und
Metall kanit n . holt ab >is . Aarstr . 10.

Riichclsbcrg 21 e. zwcirädr . Handwagen billig.

Bitte KNssÄNsidsu!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen .' c. kauft » . holt

pünktlich ab fr' . Sip j»j > O raniensir . 54 , Hih . 2 l.
Kaufe Lumpen . Elfen . Metalle . Papier,

Flajelien , Gummi , Neutuch . Zahle h. Pr . b. pktl.
Abhol . »üuroi ) %1'iiinRno , Hermannstr . 17.

'Bfillfc die höchsteu Preise
f. Lump ., Eis ., Met , Pap .. Gummi - n . Ncutuchabf.
k. u . b . p. ab . . gg«‘3wwi«»r , Schiilgasse 4.

”Zum PBklitten-AnsstWg.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bestell-

knrte ziirückirftnitc , jede Bestellung pünktlich dcsorge
und den Höchsten Prcis bezahle für altes Eisen,
Lumpen .Knochcn,Papi :r, Flaschen,Neutuchabfällerc.
EE. MSchwalbachcrstr.  27 . christlich, .'.' ändl.

Cimmpagucr -, Wein -, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen, Papier , Lumpen , Metall , Giinnni - u.
Ncutuchabf . k. u . b. v. ab Sch . Stil !, Blücherstr . 6.

Immolrilien r» r-eL'kcr«fr».
Billa , Haus , Bauplatz W
kaufen will , verlange von ~t

mir Liste zur Auswahl . »
ID. ylfterlc senior . «

Kaiser - Friedrich - Ring 33. %
NB . Bank -Hypotheken-Burcau . ^

ne ii -13

Kapellenstrasse SO
Neue Villa,

o
❖

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wcam Stcrbefalls sofort zu verkaufen . Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat S9r.  Albert «,
Adclheidstraße 24. F244

<» A-

O
♦
<ä>
J noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦
« J0. Meier , Agentur , Tiiuimsslr - 28 . o
❖ ♦

BerLams.
An vorz . Lage solide Llilla mit kompl . Stall

s. 2 Pferde u . cir . Obstgart . , za.. 118 IZ -Rt.
Offerten unter K . S93 an den Tagbh -Verlag.

Villa Parkstr . 29 , massiv gebaut
u . elegant eingerichtet , sofort bezieh¬
bar » 12 Zim . nebst Zubehör , preis¬
wert zu verkaufen . Anzuseheu gegen
Ltnmeldung Parkstrasre 25.

* ' Goethestr . Ii I
4-stöckiges Haus mit je 5 großen , in-
einandergehenden , sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

r
t

Landhaus

erbteilungsSiaiberI
zu verkaufen . "Wegen der Nähe des ♦

Meyen Bahnhofs |
eignet sich das Haus auch für ♦

kleines Hotel. |
T . Meier , Agentur , Tamnnsstr . 28 . ♦

WWAWllWMWKWSWWWLZLWWMMÄWW
mit gutem Geschäft, hier , prima
Lage , für Mk. 45,000 zu ver¬

kaufen. Näheres Blcichstraße 29, 1 links.

Ans Abbruch zn bcrkanseu'
einstöckiges massives Wohnhaus mit Knie, 10 aus

6 Meter groß . Näh . Bnubureau Albrechtstr . 8.
» » » >» » ■»

| Oer einzige Herrensitz|| im Wiesbadener Wald, %
t  Fläche 80,000 gm , |
^ ist zu verkaufen . ^
H 3.  Meier , Agentur , l ’asssinisstr . 28 . o

♦
o

s»
sO

preisw . zu vcrk., cv. zu verm ., sofort oder
spät ., 8 Z ., Diele , Bad n. Znbeh ., Küche,
Wasckik., Büaelz ., 2 gr . Keller, s. Wein-

*«*» u . Kohlcnk., 2 gr. u. 4 kl. Mansarden,
O Trockenboden , 2 Eingänge , 700 Quadrat-

O meter großer Garten . Eignet sich auch
>nW» für kleine Pension . Gest. Offerten unter

gf . sssa oit den Tagbl .-Verl.

Vorzügliche Wirtschaft
zu verkaufen s. 50,090 Mk . » Bier 709 Kl . ,

viel Wein , Ltranntwein , Zigarre » usw.
Anzahlung 41—6009 Mk . Offerten unter
0, . « sin an den Tagbl . -Berlag.

s in Dotzheim , Schönebergstraße 2,
nah : Güterbahnhof , billig zu ver-

"kaufen. Näheres Marktsiraffe 29.

r Herrsch. Wohnsitz
mit 160 Morgen Wald u . Feld , reizende

Jf  Besitzung , gegen ein Etagenhaus zu
^ tauschen ges. Offert , nnt . M . SSS» 4 an

ss . ä‘ renz , Wiesbaden . (7364) F39

Ulibelllstrtcs Haus
gesucht gegen auswärtige 2 . Hypothek.
Offert , mit . V . S5S<SS an liS. »' renz,
Wiesbaden . (No. 7963) F 39

GsLdgrrrbe.
Holzwareufavrik in einer Stadt Hessens ist

kranheitshalbce verkäuflich. Preis 55,600 Mk.
inkl. zahlreicher mod. Maschinen nebst Lokomobile,
Fabrikgebäude und Hallen , sowie 8000 qm
Gelände . Es werden nur Spezialartikel gefertigt
und sind Fachkciintnisse ilicht erforderlich . Das
Geschäft ist bestens bet ersten Firmen cingeführt
und stehen die feinsten Referenzen zu Diensten.
Lctztjähr . Gewinn 8506 Mk. Geringe Anzahlung.
Alles Üebrige nach llebercinkunft . Nur Selbst-
reflektanten bel. Off . nebst' Ang . des verfügb.
Kapitals und einigen Referenzen cinzurcichcn
nntcr Bf. eis. H®. “ 48 an ISntloir -VSosse,
Frauksurt a . M . (F . ».8012 '8) F120

Msilstiitklr zu verk. am Kurpromennde-
Ollir ^ itlp weg zn>. Wiesb . und Sonncnbcrg.

Ailft . su >> SS. «88 au den Tagbl .-Verlag.
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E®r“ Mein schönes Kirrhotel m. grob. Park,
mehrere Villenbaupl. in herrl. Laue, beim Oden¬
wald, Darinstndter Gegend, auchf. Hrrrschafts-
sttz u. Tanätorinm sehr passend, sehr preism.
m  vert .» auch HonS irr Tarrfch gen. Näh.
bei Herrn TamrrrsstraFs LS.GeWgeLzNchtÄKstKl^

,verbunden mit Mästerei, zirka 12 Morgen Feld,
^Wiesen und Wald, mit fliehendem Wasser, für

Mk. 25,000 mit kleiner Anzahlung sofort zu ver-
lanfcn. Off, tu M . 3 83  an den Tagbl.-Verl.

ImmovrUe » m SmNfsA gsftrcht.

WissdadsKer TagbiM. Morgeu -AusgaSe , 3 . Blatt No . 400.

Wer seine Villa, Hans, Bauplatz vcr- ,
raufen wist, unterbreite mir Offerte». "8605 £
S®. Aberl « senior , Kaiser- Friedrich- :
Ring 33.  KB . Bank, Hypajhcken-Biircau. ;

&

Wer fein GrUNdMck
verMufett lullt

lende Adresse unter W . es an die Taqbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstrabe 6. ' 6552
Hmts sder LZ. Bills

bei Wiesbaden, mit Garte » , zu kaufen
>. gesucht durch «»sorg - ® 155 ek lieb,

Taunusstraße 31.

Hauskau ?«
2n zentraler Lage ein nachweislich gut rentierendes

nicht zu großes Haus zu kaufen gesucht. Off.
stS. 9 Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6615

Reut . Hans
Areroftraffe oder nächster Umgebung $«

taufen gesucht.

«ffiilluis Altstadt,
Schisrsteincrstratze 13.BamterraiNs,

Welche gleich oder bald bebaut können werden,
gegen Bar -Auszahlung zu kaufen gesucht d.

ffS-i-or «» © liielilicb , TaunuSstr. 31.

CMprtairxn m iterltifjc » .
r y:' ;»“*’>■.< vV; -̂V .we

KeMmMMge>,.Wettze!!«
welche fiüssig gemacht werden sollen,
placiert rasch

Sensal Vö̂sp Sulzberger,
Sldelheidstr « «1. — Telefon 524.

MMlüges HWöthekentchital
stets zur Verfügung. Näheres bei « . Lot - ,
Zietcnring 10.
ANsMl . arrf 2 . Hhpoth.

find 120,800 Mk . in beliebigen Beträgen»
Offerte » bitte unter «ö. 7iPl  an den
Tagbl »--Berlag zu scudcn.

tzv,«60 MT. zu 4s'«und 25,000 2. Hyp. auszul.
Frau A.  t 'loutb , Moritzstraße 27.

x 50,000 Mk . habe ich in 2. Hypothek, 4>
«, anzulsgen. Offerten unter W . an *
H » • Pm » *) Wievbaösn . (7065) E 39 I

20 - 30 000 Mf anfgute2 . .H»,potr,.i , ' ” '7 »fl « zn mätz . ZinKf . von
\ einem htef . Rentner aus -,» leiste» . Off.

n » 1ki«. 16 » “ postl « Berliner Hof.

HtztzSthekLN»
TV,«00 Mark KN 2. Stelle ansUtlcihen.

JiilSiis All $tadt 9
Schiersteinerstraste 43.

15 = oder 20,000 habe gegen 2. Hypothek auszul.
Offerten unter m . S»3  an den Tagbl .-Vcrlag.

GrrpitiEo » M ieiherr gesrrM»

Anlagen von Kapitalien§
& gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei
J »r » Meter , Agentur , 'ÜTRnmMssta -. 38 . £

Auf prima Objekt in Mainz
(Koiserstratze)

1. HchPotbek von Mk. 100,080 1 per
8 . Hypothek Von Mk . 25,000 \ 1 . 10. 08
gesucht. — Reeller Verkaufswcrt Mk. 165,M0.
Offerten unter Ll. 883 an (No. 832) § 39

ÄS. f ’rens , Mail !!.

230,000 Mk . ans Geschastshons
als 1. Hypothek P» 1. 10. er . znm
Zinssatz von 4 bis 417 °/« gesucht.
Offerten « . » . 33&  a . d. Tagbl . -Bert.

an 2. St . d 5*/4 sofort gesucht. Belieben ist das
vorzügliche Geschäftshaus c.n 1. Stelle mit
110,000 Mk. und hat eine nie minderwerdende

"Mieteinnahme von zirka Mk. 15,000. Offerten
unter A. 32 © an den Tagbl.-Verlag.

V O/
2 /©

auf 2. Hypothek innerhalb 70°/o der fcldgerichil.
Taxe per Jan . oder April 07 gesucht. Ge fl.
Offerten unter SS. S8L au den Tagbl.-Vcrlag.

ZO,« GMk. z« 4'/-

30,000
Ans1. Hypothek gesucht
>0 Mk . für gleich oder 1. Oktober. G. Guter

Zinsfuß wird bewilligt. Offerten erbeten u.
V . V!) ® oit ben Taghl .-Berlag-

Prima2.Hypothek.
Lage befindliches Haus werde

Auf ein schönes,
in feinst, hiesiger

. . werden 25,000 Mark
für bald zu leihen gesucht. Offerten erbeten u.
M. 28 « an den Tagbl .-Verlag.

gcs. auf prima
2. Hyp. zu 5 °/'o.

postlag. Bismarckrmg.
. :li. 20

Offerten unter A. M. 8
■25,000

ML MM ®' prima HausreUauf zu
verkaufen. Offerten u.

S'. 3358 an den Tagbl .-Vcrlag.
Eine Hypoihek von 12 - 15,000 Mk . von sehr

pünktlichem ZinSzahler gesucht. Agenten ver¬
beten. Off. u. V. ,3 835 an den Tagbl.-Vcrlag.

WT “ Brimn 2. Hypothek von 10,000 Mk.
mit Nachlaß avzugeven . Offerten unter
s.  an den Tagbl . -Verlag.

6—880© Mk. ÄSfrfS
gesucht. Off. unter <iü.  39S a. d. Tagbl .-Verl.2SW Mk.

auf 'o-Fahr von hiesigem Gcschültsmann(Ingen .)
zu leihen gesucht. Sicherheit vorhanden. <8efl.
Offerten unter v.  3 ©ls an den Tagbl.-Verlag.

Prima RssikaNs
2 Jabre laufend, abzutrctcn mit Nachlaß unter

Garaiitic. Off. u. 3839 n. d. Tagbl .-Verl.

Yen ler Reise zirM.

Von der Resse
zurück!

Q.  Lipski,
Dentist,

7 Gr . Burgstr . 7.
Sprechstunden 9—1. 3—5.

Geld Offizieren, Standcspersoncn
schnellstens. (E.B.9483) F163

87. tSSf» si )l>iss'^ er,
25cr5S« , Nene Köingstr. 58.

sucht 50 Mark zu leihen. Rück-
r̂ 3L frSillll 1? gäbe nach Ucbercinkuuft. Off.

unter » . «91 an den Tagbl .-Vcrlag._
Hilst Ienr .rnd mit Mittet zur

«AAErii - Gründung einer Existenz? Zu¬
rückzahlung nach Ueberciukunft. Offerten unter
ff>. 3839 au den Tagbl.-Vcrlag,

Welcher Kavalier überläßt einem
WMM j. Künstler nbgel. mod. Sommer-

und Wintergarderohen gegen Bezahlung? Offerten
unicr k'. 31H9  an den Tanbl, -Verlag.

Eine gute Einnahme
können ehrenhafte Herren jeden Standes sich
durch Uebernahme der Hanpt -Agcntrrr
einer alten btutfdjen Verst-GeselljÄ. versch.
Off. unt. 8-' . »>■. » . 3NS an
8»» «««>, Frorrkfiirt «r. M » E120

mmmmmm _ _ __
Hervorragend tüchtiger « ßttfsnajnt , lang¬

jähriger Reisender, sucht Vertretungen für Wies¬
baden und Umgebung. Uebcrnimmt auch Leitung
eines Geschäfts oder Filiale . Off. u. Si. 3S2
an den Tagbl .-Vcrlag._

Geftttht 2  WsgeNpläHe
Achtel- Abonnement. Offerten sub «r . ^ein Achte

au den Tagbl.-Verlag.

yp
SSW

MttglMes Theater.
l/i  oder ' /« Abonnement, 3. Rang, vordere

Ncche, gesucht Walluserst raße 4, H.  _
ÄbjMg. 2 Acht. 1. Park. Wühel mincnstr. 10,1.
Ein ÄäUel -Äbonnrrnent 2. Rang, 2. Reihe',

abzugcbcil Gerichtsstraße 7, 8c_ _
Ein Achtcl -Bbonnemcnt Königl.

Thcäter , Parterre , 2 . Reihe , avzngebe»
Fried rich straße 33» 2 rechts. __"Königl» TAater.

Ein Platz, 2. Reihe Parkett, abzuaebcn, st» o.
sts Abo nnement A.  BA Helmstraße  9 , fl._ . 6650

Bekannter vorzüglicher Privat -MittagSLisch
80 P f. mit Ka ffcê Moritzstraße2l , 1. Eta ^e.Pnvat-MttUvtisch

vorzüglich zubercitct,
^ , **) t  empsichlt von 70 Pf.

an (Abonnemeni bil!.), auch autzcr dem Hause.Privat-Kochgcschäft
.Hellrnundstr . 30 , >».

mtt
schließt sich gcb. Herrn 13') I .), der die Umgegend
gut kennt, zu sonntäglichen kl« rnrd grötzeren
Tonren an ? Adresse unter V . I». E£»a haupt-
postlagcrnd hier._ _

BervieLULtWAttgeN
und Abschriftenv. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse, Rundschreiben, Dichtungen re.) liefert in
schönster Ausfuhr, u. zu bist. Preisen d. Maschinen-
Schretb-Zns!itut, Friebrichstra ße 5. Ferns pr . 3270.

Wer übernimmt Ausladnua und Abl estruna
von Kartoffeln vom Bahnhof nach dcr Stadt?
Offer ten unter  KZ. 3» 8 an den Tagbl ^Verlag.

Für einige Stunden des Tages ein Pferd,
eventuell mit Fcderrolle, für Geschäftszwccke und
dergleichen billigst abzugeben Blücherstr. 19, 1 l.

Branntiger - Jagdlntud
^KNfWe . (Rüde, 1"/»Jahr ) vertausche

gegen Collie, Dogge oder Dachshund.
__ TeNp ich- Moviwerr . _

Welcher HttWesrermD-
möal. auf dem Lande, Nähe Wiesb., nimmt zeit¬
weise junqe und ältere MiredaLe-Terrier (Knegs-
hnnde), erstklassiges Material , in Bension? Osterten
mit Preis unter M . 'srskr an den Tagbl.-Veriag.

Ablädestelle
iiir Wanerde nnentgeltlick.

OWÄM Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten
11 r werden nur gut und äußerst billig

besorgt. B8. Kfiimitt.
S charnborststr.  J_3,_^ ttuJU

Perselte Schueiderm
nimmt noch Kunden  an ._ Goethest raße 1, 1. _®t-«I« MN»

werden gut" und billig augefertigt
W.Lc.loS. 1 LteingMe 34 . 2 l.
Pcrf . Büglerin s. Privatkundsch., nimmt auch

Wäs che zum Bg. au. Albrech tstr. 5, H. 3, Franz.
Per l. Büglerin 's. n. K. Hirschgrab en l8i >, 3 r.
Tucht. Bügelm. s. Privotk.  Lßellritzstr . 19, fl.
T . Pü gelmädch. f. Pr ivatk. Hochstr. 8,"Frtsp.

TÄll ßnsciise
Friseuse cuipf. sich in und außer dem Hause

in allen schickenn. mod. Frisuren . Bestellungen
w. per Postkarte äugen. Gustav-Adolfstr. 4, P . r.

Tüchl . Frisense , des. in Haar¬
pflege cmpf., Biainzcrstrahc 14.

Nbrcrvnngen , Einpackungen werden gewissen¬
haft ausgciührt. Mäßige Preise. (Acrztlich gc-
prüft. Dotz beimerst r . 18 , 1 l.

Junge Maffense empf. sich.
Schulgasfe 9, 2. Etage.

Ackmieurv de  Paris,
tireti ' l Volfemer,

Tannusstraße 12, 2, Eingang Saalgasso.
In und außer dem Hanse.

On parle frangais. English spoken.
9—1 und 3—7.

Dame empfiehlt sich für 6624Manikure und Massage.
Rheinstraße 74, Hochp._ On parle iran ;ais._
Maniküre, nnieril. System,

Taunusstrntze23, 1. Etage.
Sprechst. vorm. 10—12, nachmittags 2—5 Uhr.

On parle irangais. — English spoken.

GW . MemMi « . ijctenfftal
wird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirkung.

Wwc.. Masseuse,
Eltvillerstraße 9, 3._

¥
und Hautleiden heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergistuiig. Warne vor
Quecksilberkuren!!

Robert Dressier,
Konsulent für NaLnrheilbehandümg,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
GSbensir . 13, Part , lam BiSmarckring).

KrüuSihkiw. kH«
wie Asthma, Rhcum.,Krämpfe, offene Füße,Lungen-,
Herz-, Nieren-, Gicht-, Kopf-, Gemüts- n. Ncrvcii-
leibeit bei), mit großem Erfolg durch MagnetlSmus-
Y.  Kcliergr , Wiesbaden, Rtzeinstr . 51 , 1 St,

wenden sich in a. diSlr. Fraucnleid.
pUHlUt vcrtraucusv. au eine crf. Hebamme.

Off. mit Nückp. u. L . S2L an den Tagbl.-Verlag.
Suche für zwei Kinder gute Pflege sofort.

Michelsberg 15, Laden.
Ein Kind ist gegen monatliche Bezahlung in

gute Pflege  zu geben Sed anstraße 10, P art.
PhrsNsLo-giKl

Kirchgasse 47, Fronisp . Eingang Maurit iusplatz.

KsrMNÄC JornstsiK,
Berlin . Scliii «»5nii »se «- Ali .ee O » , B.

^ '•e ^ riluMlet I8t »8 . E 113

Brief
unter Off. A. Dt» liegt, bitte, zum Abholcn.

MeschÄftsiokals rte.
Friedrichftraßc 20 ein Laden nebst Wohnung,

5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814L-adeU GsldgMs IT
sofort preiswert zu vermieten. Eignet sich für

Kolonialwaren-, Wurst-, Aufschnitt- oder Obst-
gcschäft. Näh. im Haus oben oder bei

S,  Mfrrei -en . Röderstr. 41.
mit oder ohne Wobnung gleich zu
vermieten Karlstroße 20, P.

Wotzrtttügsrr«um 7 Dimmerrr.
FriLdrichftr . 20 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 3189

MohruMg -m sorr 6 ZimMSmr.

M ) ,
Südseite, 1. Et ., mit allem Komf. der Neuzeit

entspr. 6 Zimmer, Bad n. Schrank;.. Gas , clektr.
Licht, Kohieuau'zuq und reich!. Zubehör zu
vermieten. Näheres daselbst6. Etage.

Vikl -r Westerwald , Ende Sonncnbcrgersir., nahe
Kurpark, 6-Z.-Wohn. mit Zubehör u. Garten rc.
für nur 1200 Mk. zu vw. Näh. daselbst, 2—4.

riorr S Zinnnern.

FsNLHrNNNeaftrKtze 7
5- fliinmer-Wohining u. Zubehör per 1. Okt. zu vm.

Näh. Gust. Gottwald, Goldschmied, im Hau,e.
Karlstr . 2 8 Zim. u. Küche zn v. N. im Laden,
Metzger-gaffs 88 , 2, 3 Zimmer u. Küche zu v.
Ktzein strotze 04 Bcl-Etage, mit 5 Zimmer»,

Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. 316t

In Bi '!-, Westerwald , Ende Somienbergcrstr.,
ist schöne8- u. 6-Zim.-Wohn. m. n. ohne Garten
billig zu vermieten. Näh. 2—4 nachmittags.

Wohmmgerr rroit 4 Zimmee«.
Gnctscnanstr . 5, Laden, sch. 4-Zimmer-Wohn..

Balk.. («as und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 319/

Lnisrnstr . 8, Mittelban 3. Stock, 4 Zimmer
n. Zubehör, neu hergcrichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

NhemWMstr . 8 Wo? m.gk? Ouüd
2. Stock, per Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.

Smobciistr. 6. «L"°,':>»chK!ch-"
per sofort oder spater zu vermieten.

Mshmingei » vs » S Zimmerrr.
Dlsschstratze 2V, 1, 3 Zim. u. Zub. per 1. Ost.

zu v. Näh. Luiscnstr. 17. UaliiomcsiB *.
Bleichstr . 22 , 1, schöne3-Z!mmer-Wohmwg zu

vm. per 1. Okt. Anznsehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 3089

Dotzheimerstratze <>9 3- u. 2-Zimmcr-Wohnung
auf gleich zu vermiethen. 3098

Dotzheimsrstr . 04 , 1. St ., 8-Zimmerwohnung
wegzugshalber auf gleich zu verm. 3199

Gnetsenanstr » 8, Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn..
Balkon. Bad und Gas , 1. oder auch 2.  Stock.
560 und 520 Mk. 3198

Hirlchgrabcn 10 ist eine 8- und 2-Zimmer-
Wohmina ab 1. Okt. zu verm. Näh. i. Bäckerl.

Netteldeckstr . 2, bei Steitz, schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit Bad u. Mans. per l . Okt billig z. v.

Riederwoldstratze 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-
Wohmingen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part . r. 8083

Sedanstr . 8 sind im Hinterh., 2. drei Zim.. Küche
u. Znbeh., a. gleich oa. sp. zu tun. N. Bdh. V.

Wrüritzstr . 27 schöne Fronispitz-Wohmmg, 3Z ..
Kücheu. Zubehör. Abschluß, per 1. Okt. zu vm.
Preis 820 Mk. jährl. Näheres 1 links. 8215

Aorkstratze 20 . Part ., scb. 8-Z .-Wohn. zu verm.
Rcnban ?' « »>--Zn der Scharnhorsistraßc, neben

dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Balm, sind sehr schöne, vehaglrch
eingerichteteg-Zimmerwohnimgen auf 1. Okrob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautog-
löhncr ob. Lujsc ustr. 14, Wcinkontor. 80c>4

WohnUNKr-ü iw * 3 Zimmsvrr»
FKNlhrmmesrstr. 7

2 Zimmer , Küche, Keller zu verm. Näheres bet
Goldschmied, Laden links.

Metzgergoffe 10 2—8 Zimmer, kl. Küche zu v.
Nerostrotze 25 2 Z. n. K. zu verm. Näh. B. 1.
Schwalbacherstr . 65 2 Zim., K. u. St,  i . Bdh..

zu vermieten. Preis 850 Mk.
getauBw &e 9MKT 2

Kabinett billig zu vermieten. Näh. Bdh. 1 r.
Aorkstratze 20 schöne2-Zim.-Wähnuug zu vm.
Schoere 2-MMmer -Wotznnnqen mit Balkon ^

und Speisekammer in mciuen Neubauten mit ode,
ohne Maus, zn verm. Ätrräe», Nettelbeckstr. 2, !,

MshAAmgeW von 1 Zimmsv.
Moritzstr . 24 Mansarde n. Küche sofort zu vm.
Römcrberg 23 ein Parterrezimmer mit Küche u.

Zubehör zu vermieten. Näheres Kirchgassc 36.
Soolgoffe 28 ein Zimmer mit Küche au; gleich,

evcntl. auch 1. Oktober, zu vermieten.

MetzrttmgsN sh » e ZiMmslr -Attgavs.
c) 0 Frontspitz-Wohn. zum

i . Oktober an kinderl.fG 1• ^ ^^^ vl»r *■»IVC
ordentl. Leute zu vermicien. Näh. Bart . das.
iU-oldgasse iS ist eine kleine Mansardwohmingm zu vermieten

Mostlirts Mohrrtmgsrr.
Fronrfurterstratzs 10 möblierte Wohnung von

5 Zimmern, eventuell mit Küche, in bester Kurlagi
(Billa ), zu vermieten.

güSMMs vinrnev  mtd mpblirte
Msnfrrxd ^ t , Dchtafftell «» sLe.

Adeltzeidstr . 4 sch. m. Zim. a. m. Pcrs. zu vm>
Aveitreidstr . 10« Hth. 1. möbl. Zim. zu vcrm-
Adlcrstr . 17, 2 l., Doppelzimmer, möbl., zu vm.
Albrechtstr . 8» tz. 2 !., möbl. Zimmer zu verm.
Rlbrechlstr . 30 , 3 l., aut möbl. Zim., 20 Mk.
Atvrechlstrotze 31, 1. St ., gut möbl. Zimmer,

sep. Ging., m. Pens. 60 Mk., zu vermieten.
Albrechtstr . 33 , 2, sch. mbl. Z. m. od. o. P . z. v.
Alvrechtfir . 35 bchagl. möbl. Maas. m. Frühst.
Albrechtstr . 86 , 1 r.,' gut möbl. Z. m. Schreibt.

frei, das. ein eins. möbl. Z . m. 1—2 Betten.
Albrechtstr . 30 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm,
Bärcnstrotze 6 , 2. Etage, 4 möblierte Zimmcp

cuü einzeln, zu vermieten.
Botnrhosfir . 0» 1, sch. m. Zim. m. o. o. Pens.
Bertromstr . 4, 3 I., frdl. möbl. Zim. zn verm,
Bertramstr . 6 , 1 !., großes möbl. Zimmer mit

Schreibtisch, nt. od. ohne Pension bist, zu verm.
Bertramstrasie 0, 1 r.. ein schön möbl. Zimmer

an einen anst. Herrn zu vermieten.
Bertromstr . 11» l l., freundl. möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 13» 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Bertromstr . 22 , P ., nngen. g. m. Zim. zu vm.
BisuiorchrtAst 83 , 1 l., möbl. Z . mit Schreibt.
WrsmarLrtnrl 8V, 2 I., schön möbl. Zim. zu v.
Bi »m«rrck-ü!ing 40 » 1 r., möbl. Z . m. o. o. P.
Bleichstr . 2,  Hth . 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 3, Frtsp ., möbl. Z. a. dauernd zu vm.
Bleichstr . !8r », 3, möbl. Zim. m. 1 od. 2 Bett,
Bleichstr . 16 , 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voilcr Pension, prcisw, an bcss. H. zu vm.
Bteichstrotzc 18 möbl. Mansarde zu vermieten.
Bleichsirotz « 10. Laden, Schlafstelle frei.
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Bletchflr » 27 , 1 l.. erh. j. Leute Kost und Logis.
Bleichstr . 27 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bleichste . 31 , 1, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichste« 38 , 2 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blüchcrstr » 7, 2 r., schön möbl. Zimmerz. vm.
Blüchcrstr . 14 , 2 r., g. mbl. Zim. f. 18 Mt. mtl.
Dotzheimerstr . 8 , 1, neben Offizierkasino,, gut

möblierte Zimmer an Dauerniietcr zu vermieten.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. möbl. Zimmer gl.
Dotzheim ersir. 16 , 1, Arb. erhält schönes Logis.
Dotzheimerstr . 32 , 2 r., 1—2 eleg. Z., 1—2 B.
Dotzheimerstr . 32 , 3 I., sch. m. Z. an bess. Hrn.
Eltvillerflr . 6» 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Eltvitlcrstr . 12» Mittelb. 2 l., schönes Logis frei.
Emserstratzc 43 , 1 l., elegant möbliertes Zimmer

zu vermieten.
rankenstr. 8 , 1, möbl. Z. an anst. j. Mann,
rankeustr. 21 , 2 l., find. Arbeiter sch. Logis,
rankeustr. 24» 1 r., erh. j. Diann Kostu. Log.
riedrichstr. 12, M. 2. eins. m. Z. an best. Aro.
riedrichstr. 20 , Stb. 4, erh. r. Arb. f. Schlfst.
riedrichstratze 21 , 1, möbliertes Zimmerz. v.
riedrichstr. 30, 2 r., schön mbl. Zim. sof. zu v.
riedrichstr. 43 , 2 L,  möbl. Zim. mit P . zu v.
riedrichstr. 4L, H. 2 r., gut möbl. Zim. z. v.

GertchtSsiratze 1, 2. sep. Wohn- u. Schlaszim.,
eleg. möbl. mit Balkon, preisw. zu vermieten.

Gueisenaustr . 4 sch. möbl. Zim. m. sep. Eing
Goldgasse 10 . 1. möbl. Mansarde an jungen

Mann oder besseren Arbeiter zu vermieten.
Goldgasse 18, 2. St ., möbl. Zimmer für 15 Mk.

zu vermieten bei 'a' lionn -ia.
Grabenstr . 24 , 3, nwbl. Zimmer b. zu verm.
Heleneustr . 14, V., schön möbl. Zimmer zu vm.
Heleuenftraße 14 erhält Geschäftsdame billig

schön möbl. Zimmer mit guter Pension.
Helrnerrstr . 18 , Hth. r .. mbl. Part .-Z. f. 12 Mk.
Helerrenstr . 20 , 2, gr. sch. möbl. Zim. zu verm.
Helenenftr . 26 , 2, Zim. m. g. Pension zu vm.
Helrnenstr . 27 , 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Helencnstr . 30 , 1, Ecke Wclliitzstr., schön möbl.

Zimmer mit u. ohne Pension zu vermieten.
Hettmuudstr . 2 , 3 r., möbl. Zim., 18 Mk., z. v.
Hellmundstr . 11, 2r ., e. schön möbl. Z. z. vm.
Hettmundstr . 12, P . l., rn. Z. an anst. Herrn.
Kelimundstr . 12, 1 r., g. m. Z. m. n. o. P. z.v.
Heltmuudstraße 16, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
»aelliuundftr. 30 m. Z. mit u. ohne Pens. frei.
Heklmuudstr. 32 , P., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hellmunvstr . 83 , 2, g. möbl. Z. sof. 20—25 M.
Hestmuudstr . 84 , Stb. 2, erh. anst. M. Logis.
Heroerstraste 10» 2, ein fein möbl. Zimmer au

bess. Herrn für dauernd zu vermieten.
Herdersir. 18 , 3r ., gut m. Wohn. u. Schlaszim.
Herderstr. 21 eing. und zusammenh. gut möbi»

Zimmer von 28 M . an. Wohn - » . Schlaf »,
mit Badezim . monatl. 45 Mk., cv. Pension.

Herdersir. 23 , P. r„ sch.möbl. Zim., ev. zwei, z. vm.
Hermauustr . 13, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Hermanustrastc 17, Prt., ein schön möbl. Zim.

mit sep. Eingang an bess. Herrn sofort z» v.
Hermarrustr. 28 , V. 2 r., erh. a. M. sch. Log.
c^ ahnsiratze 7, Gth. 1. St ., schön möbl. Zim.

sofort zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Riug 38 m. Ftsp.-Z. 10 Mk.
«arlstr . L« , P .. ung-n. Zim. auf gleichz. verm.
tkarlstraste 37 schön möbliertes Zimmer frei.
Karlstr. 37,2 l., mbl. Frtsp.-Z. m. Ofen, 1- 2 B.
Karlstr» 87,3r ., Modi . Zim . m. Kassec20Mk.
«trchgasse 21» 1. schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auch einz.) zu vermieten.
Lehrstraste 14, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Luisen straffe 8, Gartenh. V. l., schön möbl.

Zimmer zu vermieten. 6648
Luisenstratze 8» Gartenh. 3 Tr . !., hübsch möbl.

Zimmer an anständ. Herrn zu verm. 6640
Luisenstratze 8, Gartenh. 3 Tr., freundl. möbl.

Zimuier an reinll bess. Arbeiter. 6619
Luise, »straffe 12, Grth. I, niöbl. Zim. zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.

Marktstrchc II, IÄi" 1""*
Marktstraffe 23 , Hinterhaus 1, Schlafstelle frei.torkstr.33, 8r., schön möbl.Zim.billig zu ü,tauergasse 8, 8 r., sch. m. Z. an H. zu verm.
MauritinSstr . 3, 2 r., sch. möbl. Ztm. in gut.

Hausea. GeschäftSfil. m. v. o. Pens.p. 1. 9. z. v.
Metzgergasse 28 , 2, möbl. Zim., per W- 3 Mk.
MichelSberg 9, 2 l., möbl. Zimmer zu venu.
Moritzstr. 12. Vdh. 3. eins. möbl. Zimnierz. v.
Moritzstr . 82 , 1, eleg. möbl. Z. m. sehr guter

Pens . , Klavier , 68 , sch. m. Gartenz. 55, z. v.
Moritzstr . 64 , H. 1 l., möbl. Zinnner zu verm
Rloritzstr . 72 , Hth. 2 l., möbl. Zimmer z. verm.
Reugafse 4, 2 l., gut möbl. Mansarde zu verm.
Slikolaöstr . 88 , 2. Et., eleg. möbl. Eaton und

Schlafz. mit sep. Eing. zu vm. bei Krause. 6505
l^ ranieustratzc 2, 1, schön möblierte Zinim
*iJ  mit Pension zu verm. Näheres Parterre,
(k̂ raniensikrste 2 , im SpcisehauS, erhatten

reinl. Arbeiter Kost und Logis.
Lrauieustr . 28 , H. 1 l., erh. reinl. Arb. Logis.
Lrauieustr . 42 , Hth. 3 r., möbl. Zim. zu verm,
Lrauieustr . 80 , Pt . r., niöbl. Zimmer zu verm.
Lrauieustr . 54 , Hth. 1 l., ein sch. nidl. Z. z. v.
Philippsvergstr . 17/19 , Pt., eins. m. Z. m. g.

Pens, an 1 o. 2 j. L. o. Frl. sehr billig z. o.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l., 2 eins. möbl. Zim. z. v.
Röderstr . 7, 3 l., möbl. Z. (1 od. 2 B.» b. z. v.
Römerv . 16 sch. m. Z. m. u. ohne Pens. b. z. o.
Römerberg 21 , 1 L, möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 23 , Pt ., möbl. Mansarde zu verm.
Rooustraffe 8, B. 1 r.. sch. m. Zm. m. o. o. P.
Saalgaste 12, 2, elea. Z. nt. Schreibt, n. Ktav
Saalgasse 24 , 3, möbl. Zimmer an Frl. zu vm.
Saalgaste 32 , H. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.

. Saalgaste 88 , 2 r., gut möbl. Z, sofort zu verm.
Scharuhorststratze 27 , 3 l.. möbl. Zimmer frei.
Schulberg 8 , 2, erh. rl. j. Mann Kostu.Logis.
Schwalbacherstr . 10, 2 , nahe Rheinstraffe,

gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten,
Schwalbacherstr . 6 , 2 , hübsch möbl. Zimmer

(sep. Eingang) per sofort zu vermieten.
Schwalbacherstr . 22 » 1, schön möbl. Zimmer

mit u. ohne Pension auf gl. od. 1. Sept. zu v.
/A ^ «tz»°albachcrstrake 27 , 1 St . r., schön

möbliertes Zimmer mit guter Pension
sofort billig zu vermieten.

Schwülbücherstr. 27, sÄTA
Logis die Woche für 12 Mk. erhalten.

Schwalbacherstr . 45 *», 3 l., gut mbl. Zim. z. v,
Schwalbacherstr » 49 ein schönes möbl. Zimmer,

mit 1. event. 2 Betten, u. Zlle Pens, auf gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Scdanplatz 1, 2 l.. sch. m. Balkonz. zu 25 M.
Scdanstratze 2,1 l.<mbl. Z. m. od. ohne K. bill.
Sedaustr . 2, 1 r., schön möbl. Zim. b. zu verm.
Sedanstraffe 8 , 1 r.» schön möbl. Zim. zu vm.
Sedanstraffe 18, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.

Seeroberrstr . 9 , 3. H. 3 l., m. Z. (s-p.) sof. z. v.
Teerobenftr . 16, G. 2 r., f. b. s. Arb. sch. Log.
Steiugasse 6 , 1 r.. freundl. Zimmer zu verm.
Steiugaste 13, 1 l., g. möbl. Zim., separ. Emg
Steinaaste 30 , 1, möül. Z., sep. Eing ., zu verm.
Taunusstr . 47 , 1, möbl) Zimmer zu vermieten.
Walramstr » 4 , Hth. i,  Müller , erhalten zwei

anständige Arbeiter dauernd u. billiges LogiS.
Watramst «. 8 , 1 r., erh. reinl. Arbeiter Logis.
Walramstr . 10 » 3, ein freundl. möbl. Z. zu v

Walramstr . 14/16 , 1 St ., erh. 2 j. L. Schläfst.
Walramstratze 28 , 2 r„ f. tzandw. s. g. Log.
Waterloostr . 1, 3 , möbl. Frontspitzzimmer nnt

Balkon an 2 junge Leute gleich zu vermieten.
Web -rgaste 49 Zim. a. r. A. z. v. N. Laden.

KI . Welirrgchk 7.
Wrikfir . 3, 1, möbliertes Zimmer zu vermieten.
Wsilftr . 3 , Hth. 1, eins. mobl. Zimmer zu verm.
Weilstraffe 16 , P .. möbl. Parterrezim. zu verm.
Weffritzstr . 6, 2. schärt möbl. Zim., separ. Eing.
Wsstendstr . 1, 2 St . r., Mansarde mit Bett.
Wörthstr . 1,
Wörthstr . 13, 2, gut möbl. Zimmer auf Tage

und Wochen an besseren Herrn zu verm.
Norkstr . 3» Part . r.. 2 gut möbl. Zim. zu vernn
Uorkstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Workstr . 9 , 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.

Schön möbl. Zimmer mit oder ohne Pension,
eventl. auch Schlafzimmer mit Salon , zu verm.
Näh. Adelüeidstraße 30, Part.

Möbliertes Zim. mit sep. Eingang
an Herrn z. vm. Luisenstr. 43 8 l.

Dotzheim , Wellritzstr. 2, 1. 2 Minuten v. Elektr.
Haltestelle, möbl. Zimmer zu vermieten.

Zeree ZkOdmer . Marrsard «« .
m *,,: ■ -■ Kammern.

Wahnhosstr . 22 , Meniter , ein sehr großes
unmöbliertes Zim., event. m. Pension, sof. zu v.

Dotzheimerstr . 8 , 2, zwei unmöbl. Zimmer im
Abschl. nur an Dame für dauernd zu vermieten.

Goethestr <rs;e 0 Mans. an anständige Pers. gcg.
etwas Hausarbeit zu vermieten. Näh. Part.

Hermannstr . 19, bei 2«!« », - erhält besseres
Mädchen oder Arbeiter billig schöne Mansarde.

Schachtstr . 8 leere Stube m. Kochofen zu verm.
^char « hvrststra ?;e 24 zwei große Zimmer mit
d Bad sofort zu vermieten. Näh. P . r.
Sedanplntz 7 , Eckladen, sch. Frontsvitzz. zu vm.
Borkstraße 29 leeres Wansardz. gegen Hausarb.
Großes Parterrezimmer mit scp. Eingang sof.

zu vermieten. Näh. Rbeinbahnstr. 4,  2 . 6556

Das

WMWNchMls-Mm»
üm k Cie.,

Friedrichstr . li - Telephon 708,
empfiehlt sich den Mietheru zur kosten-
srerer» Beschaffung von

möblirten und nnmöblirte»
Biven - m »d Etagenwohnunaen
Geschäftslokale » — rnöblirten
Zitnmeri »,

sowie zur Vernnttlung von
Immobilien - Geschäften und
yppotyek-rrische,» Geldanlagen.

?9

Kurhaus und Hotel -Kestaurant
W aldfriede “,

Besitzer : Mnbert Schwnttli,
WeSiert im Taunus,

Luftkurort I . Banges.
Romantisch gelegen, am Walde,

10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Wollen.

Zwei englische Damen
suchen Aufnahme mit Pension in gebildeter dcittschcr
Familie, wo sie■Gelegenheit finden, deutsch zu
sprechet!. Rescrenzen gegeben und verlangt. Off.
u. kt . 7 Tagbl.--Haugt-Ag., Wilhelmstr 6. 6621

AldrechljlrGe 35.1.
Schlafzimmer für

preisw. elegantes
möb!. Wohn- u.

age, Wochen, Monate.
Ein schon nröbl . Zimmer mit 2 Berten

billig abzngebcn Dambachtal 8, 1 St.
Dotzheimerstr . 17, 1» möbl. Zimmer in. P.
Am 1. September werden in

Pension Grandsiair,
Villa Emserstr. 15/17,

schöne Beletagc -Esimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für alt . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorzügl. Pension und Pflege.

Friedrichsiratze 47,3 , Zimmer mit Pension
an israelitisches Fraulein z>t vermieten._

Weines Privntlogis,
Rheinstrasze 72 , Part.

elegante Zimmer,

Zu vermieten ein schön möbl » Zitnmer,
vis-a-vis Infanterie -Kaserne, passend f. Emjahr .»
Schwalbachersirahc13, 3 bei B&nraae. _.

möbliertes Zimmer mit
Seerobenstr . 2 , 2 . S t.

Schönes groges,
Pension zu vermieten

"Tannnsstr . 47 zweiHt . m. 1 u. 2 B . frei.
Kl . Wiltzelmstraste 6, 2, eleg. möbl. Bordes

zim. v. 10 Mk. die Woche an. Badfim Hause. 6618
erhalten vorzügl. Pension zu bill.
Pr . Näh. im Tagbl .-Berl . Ro

Billa mit7 Zimmert,
und genügend Nebenräumen in billiger Lage ab
1. April 07 zu mieten gesucht, event. mit Vorkaufs¬
recht. Off. unter E? . « SK an den Tagbl .-Verlag.

5-Zimmcr-Wohll«llir
mit Garten, am liebsten in 2-Fmn.-Villa, mit
Vorkaufsrecht auf 1. Oktober zu mieten gesucht.
Offert, unter »4. 788 an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann s. zum 15. Sept . ein m. Zim.
mit K. Off, mit Pr.  u . W. A.  io » hau pi postl.

Möblierte Etage, U  Ä
für die Monate Januar bis Mai 1907 zu mieten
gesucht. Off, u. M. »88 an den Tagbl .-Verlag.

per 1. Oktober
auf 7 Monate eine möblierte 5—6 - Zimmer-
Wohnung, Kurviertel, mit Küche und Badezimmer.
Offerten unter a». » » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Frau zur Absolvierung einer
drei- bis vierwöchentl. Kur freundl. Zimmer in d.
Nähe eines Badehanscs. Angebote mit Preis-
angabe unter A . Stiia an den Tagbl.-Verlag.

Hrrderftr . 21 gut möbl . Ztu -mer vo»
7 Mt . p. Woche cm,  Wohn - tt. Schlaszim.
m . W<tdez. i2Bett . >14Mr . ,Pcns . v . 3M . «r».

LnrserrUl .-.tz 1, l" gut möbl. Zimmer, auch
Salon mit Schlafzimmer, mit und ohne Pension,
prcistvcrt zu vermieten._
~ Äugen. Heim £ ,Ä
Herren und Damen in gebildeter Familie
Luissnstraste 14. On pari « frangais. Sc liahla
espafiol. V .lder i>M Hanlö »_ _

seines Orivatlogis.
Elegant möbl» Zimmer Nhctnstrasr 72, Pt . 6474

Junger Ausländer
sucht gute Kost und Logis in einer einfachen
Familie. Off. mit Preisangabe unter Adam»
postlagernd Wiesbaden. _

Ehepaar sucht für längere
MeigejUlll » Zeit 2 große, gut mobl.

Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer), event. mit
Pension (elektr. Licht). Nähe der Rhein- und
Adelbeidstr. bevorzugt. Off. mit Preisangabe u.
M . »GS an den Tagbl .-Verlag._

Ehepaar sucht vom 6. Sept . an auf 14 Tage
1 oder 2 möblierte Ziüuner mit Ballon
und Wadsarlegenbeit , nach Osten oder Süden
gelegen. Off . mit Preisangabe unter » SS
an den Tagbl.-Verlag. _

iucht möbl. Wohn- und
WLU . Schlasz., höchstens2 Tr.

u. inäß. Preis ; auch Mrttagstisch. Offerten unter
8 . »S3 an den Tagbl.-Verlag. _

Näl>c"Möhringstraße frdl. möbl. Zimmer von
älterer Dame Ende September o. Anfang Oktober,
ev. bis 1. §lpril , zu mieten gesucht. Off. in. Preis-
augabe tt. A.  SS4 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Mädchen sucht ein einfach
W-Ws ? möbliertes Zimmer. Offerten

unter «s . S» 3 an den Tagbl .-Verlag.
Dame

sucht möbliertes Zimmer . Offerten unter
C . 33 hauptposuagernd hier. _
Jung . Ehepaar sucht schön möbl. Zimmer in

best. Fam. tt. Kurhaus, monatl. 30 Mk. Offerten
unter «'4 . »K3 an den Tagbl.-Verlag._

Geb. Dame sucht, nicht höher als 2 Tr ., kl.
Schlaf !, u . gr . Zimmer (unmöbliert) zu maß.
Preise. Dtittagstiich erwünscht. Offerten unter
II». »» 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Rch einige Aeiker
■ ans längere Zeit

M verpachten:
Kleinfeldchen, für Gärtner,
Hinter Uebcrhoben, für Gärtner,
Weinreb,
Klcinhaincr,
Warte,
Humboldtstraße,
Pflaster,
Ober dem Pstastcr,
Meloncnbcrg,^
Zweibörn.

Näheres Fra » Anna Hertz , Witwe,
Hosgut Clarentval . _

Nut. Sch. Gew.
252 10 1
289 55 5
43 80 4
41 17 1
70 70 1
50 41 4

116 41 1
100 96 1
66 47 1
83 84 5

Zwei große Grundstücke an der oberen
Dotzheimerstr., die sich zu Lagerpl. o. Zimmerpl.
eignen, zu verp. Näh. Schwatbacherstraße 3.1, P.

Gesucht vom 1. Oktober
Lehrer °der Brimaner

zur Beanf' ichtigmtg und Siachhilfc bei den Schul¬
aufgaben für zwei Knaben (Quarta u. Tertia ) der
Oberrealschulc. V-6—7 Nhr. Angebote mit Preis¬
angabe bis Dienstag mittag unter i* . » **$ an
den Tagbl.-Verlag.

JhsLisirfsichL

iciiiff
jMdi 4!Har-  E

semssth\Lsfrsläir.

’iääastSEasi SiätalbsiUnB eb  E£tEm.B

SlTentlum

Franzose aus Paris erteilt Konvorsat -°
St » zu mäß. Pr . Näheres Schwalbacherstr. 12,1.

Frauzös. Konders.-Stmiden
gibt eine Französin . Kinder u. jg. Dam. bevor;,
Offerten unter »4. «Sät-St an den Tagbh -Verlag.rrxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx
^ Nerre Vorm .-, Nachm .- rr.
X Abeud -Kurse in Steuographie
^ Maschinenschreiben
% auf 6 verschiedenenSystemen
^ u. Schöuschrerde » X
1 je Mk. 10. - , L
^ sowie snmtl. übrigen Handelsfächem̂
>1  beginnen Montag , den 3 . Sept . , ^
X um8 Uhr, 2Vs Uhru. 8Va Uhr abends.__

X Anmeldungen mögl. bald erbeten.
xMleshÄ. NriNi-KMelZWle.X
^ Msrim». Rhcinstr. I ®3 , 1. xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gesucht u . gut bezahlt werde » stets tücht«
KtklloglWliell ii*MsMellschreider.

Bollstöudigs Ausbildung auf Grnud
eigener Praxis durch Steuogr » Institut

Hcrderstr. 21 . _

resp. Nachhilfestunden für Sexta,
Beste Referenzen, Xäheimsta -.

Quinta, Quarta.
33 , ff*. 6475

Heil, .-« .
KgOels-».MMiehrMsisli.

fSW  nur

lieinftr. 38, Z
Woritzstraße.

Buchführung , einf ., dopp ., atnerik ., ^ i
Hotel -Buchführung,  H ff
Wechsellehre , Scheckkunde ,
Kau ftu . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelskorrefpondens ,
Sten ographie,Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Ru n dschrift.

Nächste Woche:
Beginn neuer

Drei-, Mer- und Sechs
Monats-Kurse.

Z. sepLember
Beginn

neuer Ktttfe.
Handels -, Sprach-

«. Schreiblehxanstalt,
21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Prospekte koftruloS!

Seckerschez Üsnjervaisrimn,
Jahnstraße 2. (Gegründet 1873).

1. September : Neue Krtrfe für „Klavier"
(Ausbildungs-, Ober-, Mittel -, Unter- und
Elcmcntar-Klaffen), „Gesang ^̂ (Ausbildungs-
Klassen für Oper u. Konzert, Ober-, Mittel - und
Unterklassen). », Violine " , „ Btaloueello " ,
„Orgel ", „ Harmonium ", „ Musiktheorie "»

Das Seminar bezweckt die spezielle Aus¬
bildung von Klavier -, Gesang - und Biolin-
Lehrern und Lehrertune « und ist nach dent
vom musikpädagogische « Verband ausgestellten
Unterrichtsplan eingerichtet. SchÄer-Ausnabme
jederzeit. Prospekte und Anmeldungen durch veu
Direktor »s. mecUer.  Sprichst , v. 11—1 Uhr.

jö Tom.  des *^tndieMveise
P zMB ' melt.

0 Wiederbeginn des Unterrichts ¥
(im Atelier u. im Freien). V

0 MiaierLe85.Gilto-Sclmtlll. |
^ Anmeld. u. Eintritt zu jed. Zeit ; fi

Afloli 'salleo -SO. ^
oooooa

Gegründet 1861.
Ein älterer Männergesangvercin in einem

Vorort von Wiesbaden sucht einen tüchtigen
leistungsfähigen Dietgeuten . Off. sind einzu¬
reichen bis Montag, den 3. September, unter
\z. »81 » an den Tagbl.-Berl._ _

Wer erteilt Guitarre -Nulerrichl zu iitäßige«
Preisen? Off. m. lltreisana. O. »88 Tagbü-Lerl.
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Institut Meergarrz,
21 Dotzheimerstratze 21.

3 . giepfemßev Kegirrrr
eines

§Wal-U«chrr
(abends 8 bezw. 9—10 Uhr)

in

Schöll- M ©dindlfdidfi
zu ermäßigtezr Preisen

für
Damen NKd Herren.

Anmeldung baldigst erberen.
rwpfäBf . >

Klavier- ii. BißlimmterrichL
(hervorragende Methode zur schnellsten Erreichung
dorzügl. Technik). SLr»ri Musikdirektor,
Bismarckring  17 , 2.

GM glmtemcht ert ilt nach vor-
. ^ . züglicher Methode
m Tonb '.Idung u. Vortrag. Cnmilla llen *s,
Konzcrts'ingerin, Blsmarckring 17, 2.

Mode-Äademle
mai î© Wefi 'i*bein f

IHedrickstr.38, HM.1
Lehr-Snstitut für Damen- und Kinder-

Garderebe. Schnittmuster -Verkauf.
Anmeldungen von 9—12 u. 3—6 Uhr.

j Mädck. f. b. Bügeln grdl. erl. Ncrosir 23, H. i.
Mesöahener

RvchschÄe,
Sldelsteidstratze4», 1.

Sechswöchcntl. und ^ Mrl . Kochkurse.
Bürger!, und feine Küche. Backen. Einmachcn.

Diplom. Schül.-Arbeiten Bromberg, Mainz.
M. Pnppelimiini , Vorsteherin.

MM

Dem Wiederbringer der am 21. August
im Garten Weimirex^ ftraste 1 verloren
gegangenen filin Kette mit Hl Anhängseln
wird eine Belohnung von rwauzig Btark
gezahlt. Wcinbergstr. 1.

! Schwarze Kinderschuhe gefimden.
Abzuholcn Kellerstrabe 14. 1 l._

schwarzer Dachshund mit gelben Abzeichen.
Wusch.-Steuermapke 715. Gegen Belohnung ab-
xngeben Nendorscrstraße2. 1. <654

Gnangsttiche Mrchr,
Marktkirche.

Sonntag , den 2. Sept . (12. S . n. Trinitatis .)
Jugendgottesdienst 8'/- Uhr : Deka» Bickel.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Ziemendorff.

stach der Predigt N ichte und hl. Abendmahl.
AbcndgotteSdicnstb Uhr: Pfr . Schußler.
Amtswoche: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Sonnrag, den 2. Sept . (12. S . n. Trinitatis .)

JugendgottcSdicnst 8 '/ - Uhr : Pfr . Grein.
Hailptgottcsdieiist 10 Uhr: Pfr . Eüerling.
Abendgottesdienst5 Uhr: Kandidat Minor.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Ebcrliug. Beerdigungen: Pfr . Grein .'
Ringkirche.

Sonntag , den 8. Septbr . (18. S . n. Trinitatis .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Vikar Hanse.

Ordination desselben durch Herrn Gcn.-Snp . 1).
Maurer.

Abendgottesdienst5 Ubr: Pfr . Schlosser.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Schlosser.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 2. Septenibcr, vorm. 9 Uhr:
Hauptgottesdiensi. Pfr . Christian. 10' /« Uhr:
kkindergottcsdieust. Nachm. 6 Uhr: Christenlehre.

Evangelisches Vcreiushaus , Plalterstraste 2.
Sonntag , vorm. 11V• Uhr: SonutagSschule.
Nachmittags 4*/a Uhr : Versammlung für

lunge Mädchen (Sonntagsvercin ).
Abends 87 - Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibclstnnde).
Jeden Donnerstag , abends 80- Uhr: Gcmein-

schaftsstunde.
Evangel . MLnii er- und Jüngliiigsvcrein
Sonntag , nachm, von ö Uhr an : Gescllige

Zusammenknnft.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:

Mannerchor und Turnen.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibclstundc der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.

i>Uhr: Bidclbcsprechstundc der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zithcrcho'r.

) Uhr : Englisch.
Freitag , abends 8O2 Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsrüume sind täglich geöffnet. Jeder

rge Mann ist herzlich willkommen.

Zu-

Christlicher Berein junger MLnncr.
Vereinslokal: Blcichstraße3, 1.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige
sammenkunft und Soldateu -Versammluug.

Montag, abends 8s/r Uhr : Mitglieder-Vers.
Dienstag, abends 807 Uhr: Bibelbesprechunq.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbcsprcchung der

Jugendabteilnng.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Ubr: Gebetsstnnde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbcsuch frei.

WiesdaLsNss TKgbLart. Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt. No . 406.

Berein vom Blauen Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Uhr: Versammlung.
i Uhr: Bibelbesprcchuug.
V» Uhr : Gesang- und

Sonntag , abends 80,
Mittwoch, abends 80,
Samstag , abends 8

Gebetstimde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingassc 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40?—7 Uhr:

Jnnglrauen -Vcrcin der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8tt- Uhr:

Probe des Evang. Kirchcngesang-Vereins.
Dienstag, den 4. Septbr . : Verein der Baseler

Fraucn -Mission.
Versaininlnuge»

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring-
kiräie 3.

Der Kindcrgoitesdicnst fällt bis zum 16. Sept.aus.
Der Sonntagsvercin fällt ans bis zum 16. Sept.
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬

stunde des Frauen -Vereins der Ncukirchen-Gemeinde.
. Die Proben des Ringkirchenchorsfallen bis

Mitte September ans.
Katholische Kirche.

13. Sonntag nach Pfingsten. — 2. September.
Schutzengelfcst.

Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen
für das Waisenhaus in Marienhauken bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 500, 6.3«, hl. Messe mit Predigt 8,

Kindergolesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10, lebte hl. Messe 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (359).
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,

6.35. 7.15 (7.10) u. 9.15 Ubr. 7.15 Uhr, Schulmesse.
Freitag . 7. Sept .. abends 8 Uhr, ' Hcrz-Jesu-

Andacht im Hospiz zum hl. Geist.
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm. 6—7,

Samstag nachm von 6 —7 und nach 8, sowie am
Sonntagmorgcn von 5.30 Uhr an.

Abendläuten: 7 Uhr.
Maria -Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite hl. Messe 7.30, Kindergottcsdicnst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (359).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

7.15 und 9.15 Uhr. Montag 6.31 Uhr hl. Messe.
Freitag , abends 6 Uhr. gestiftete Herz-Jesn-

Andncht (357), am vorabertt 6—7 Uhr Gelegenheit
zur Beichte, ebenso Freitag abend 6—7 Uhr,

SmnStag, 8. Sept ., Mariä Geburt. Morgens
7.15 Uhr hl.' Messe mit Gesang. Abends 6 Uhr
gest. Muttergottesandacht (349).

Samstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte.

Waisenhauskapclle. Platterstraße 5. Samstag
6.30 Uhr hl. Messe.

AUKaLholtfchs Kirche , Sckiwalbacherstraße.
Sonntag , den 2. Septbr ., vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt.
Gvansrlisch-lutbeieischrv Gottrsdienkt.

Adelheidstraßc 23.
Sonntag , den 2. Sept . (12. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9 ", Uhr: Lcsegottesdicnst.
Gimttgslisch -itrthrril 'cho Gemeinde.

(Der coangel.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 2. Sept . <12. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr: Beichte. 9 0̂ Uhr: Gottesdienst
und heil. Abendmahl. Sup . Rübcustrnnk.
KapIMen -Gemeinde , Wahllanl des Rathauses.

Sonntag , den 2. Sept ., vormittags 90 - Uhr:
Predigt . H rr Prediger Karbinskv. 11 Uhr:
Sonntagsschule. Nachmittags 4 Uhr: Predigt.
H rr Prediger Harmsc», Holland. 50- Uhr:
Ab ndmabl.

In Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschule. 4 Uhr: Predigt.

ApostolischeGemeinde.
Oranicnstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 2 sept ., vormittags 900 Uhr:
Hanptgottesdicnsl. Nachmittais 4 Ubr : Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingcladen ist.

Donnerstag, den 6. Sept ., abends 800 Uhr:
Gottesdienst.

Unssrscher Gottesdienst.
Sonntag (12. Sonntag nach Pfingsten), vor¬

mittags 11 Uhr: Hell. Messe Große' Kapelle.
AoglicanCliu cli <»I 8, . Augustine of

41a ie iMiry.
Frankfurterstrafee 3.

Sunday Services: Holy Eucharisf-8: Matins,
Choral Celebration, Sermon. 11: Evensong and
Litany 6.

Holv Days and '-̂ eek-days: Tues. Tliurs.
Sat. Holy nein 8, (ollowed hy Matins. Wed. and
Fri. Mains and Litan 10.30, Holy Euch. 11.
No Service on ordinary Mondays.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Fftiaer Friedrich -Ring 31.

LMnMW ^Wk
Koikkrninien . 7 Uhr: Morgenmusik.
An,Hans . Nachmittags 4 Uhr: Großes Gartcn-

fe't, Ballonausfahrl, Konzerte mehrerer Kapellen,

Königkichc Schanspieke. Abends 7 Uhr : Der

Iiestdenz-Tljeater . Abends7 Uhr,- Die Condottieri,
Nalballn - e Dealer, Abends < Vorstellung.
Wotkaffa (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Zieichshalle«-K( re ln . Abends3 Nhr: Vorstellung.
Kevan-^ :eier» Abends 9 Uhr: Festkommers.

Versteigerung von Mobilien :c, in, Piandlolaie
Kirchgnsse 83, nad)mittags 3 Uhr. (S . Tagbl. 406
S . 12.) ■

Versteigerung des Ertrags von za. 50 Bäumen
(Acpfcl, Birnen . Zwetschen) : Zusammenkunft
nachmittags 4 Uhr an der Ecke der Ruhocrg-
nnd Platterstraße . (S . Taobl. 404 S . 20.)

Meteovologische Kcodnchtnrrgerr
dev Station Wirsdodsn.

30. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feucht gkeit("/>>)
Windrichtung . .
Niederst lags'h.(mm)
HöchsteTemveratnr 24.0.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.morg. nachm. abds.
758.6 757 4 757.7 757.9

11.7 23.7 16.2 17.0
9.2 8.1 10.6 9.3

91 36 77 63.0
still O. 2 O. 1

Niedr.
*) Die Barometerangaben

reduziert.

Temver.
sind auf

10.1.
0» C.

Metter -Sericht
„des Miesbadener Tagdtatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Secwarte in Hamburg.

iNacbdrnck verbotenJ
2. September : halb bedeckt, normale Wärme, meist

trocken.

Ans- und Untergang für Sonne (©) «nd
Mond (C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

G
Sept . im Süd . Aufg. Untcrg.

1.
2.

-Uhr Min .,Uhr Min . Uhr Mrr .jsUhr Min.!Uhr « r«.
[[12
12.

27 >
27

41
43

12
10

Aufg. I Unterg.
46N.
17N.

23 V*
OV*

*) Hier geht '' -Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Scharrfpiele.
Samstag , den 1. September.

134. Vorstellung.

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

RomantischeOper ln 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geissc-Winkcl.
Enno, fürstlicher Erbförster . . §>err Engelmann.
Agathe, seine Tochter . . . . Frl . Müller.
Aennchen, eine junge Anverwandte Frl . Hans.
Kaspar , erster Jägcrbarsche . . Herr Schwegler.
Max, zweiter Jägerbursche . . Hcrr Fredcrich.
Samiel , der schwarze Jäger . Herr Zolltn.
Kilian, ein reicher Bauer . . Herr Henke.
Ein Eremit . Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolge.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Georg Rücker.
HcinzHetcbrügge.

Gubav Schnitze.
Theo Tachau-w.

Direktion: Dr. phil. $j. Unnch.
Samstag , 1. Sept . 1. Abonnements-Vorstellung'

Erössnungs-Lchestellung.
Die Condettrerr.

Schauspiel in 4 Akt n von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt van Dr. H. Rauch.

Personen:
Bartolomco Coleone, Condotticre

der Republik Venedig . . .
Giovanni Nemo.
Gabriele, ein Hauptmann der

Freisäiaren . . . . . . .
Giacomo, der Arzt des Coleone
Madonna Beatrice, die Dogareffa Helene Rosner.
Cesare, ihr Bruder, Mitglied des

Rates der Zehn . . . . . Rudolf Bartak.
Madonna I abella . Else Noorman.
Ein Gesandter . Rcinhold Hager.
Ludovico. das Haupt des Rates

der Zehn . . . . Rudolf Miltner-Schönau.
Gcrha d Sascha.
Max Ludwig.
Hans Wilhelmh.
Friedr . D-gencr.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Frau ; Qu iß.

Ein Diener des Rats . . . . Jlka Mahler.
Ein Knab' im Dienste des Coleone Margot Bischoff.

Hellebardiere im Dienste des Coleone.
Ort der Handlung : Venedig.

Zeit der Handlung : Zweite Hälfte des 15. Jahr¬
hunderts.

Rad) dem 8. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 90« Uhr.

Sonntag . 2. Sept ., nachmiitrgs 0-4 Uhr: Die
von Hochfattcl. Abends 7 Uhr: Die Condottieri.

Mitglieder des Rates der Zehn

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 1. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des <ur -Qrchesters

in der Kochbrunnen-Anlâ e.
Fettung : Herr Kapellmeister W. Sadony.

1. Choral : „Christ ist erstan en“.
2. Ouvertüre zu „Des Teuf: Is Anteil“ D.F. Anher.
3. Virgo Maria . Obenhüx-.
4. Leirartikel -W alzer . Joh . Stiauß.
5. F ü ilingslie i . F. Mendelssohn.
6. Potpou n a s „Carmen“ . . G. Bizet.
7. Kaiser-Husaren , [Marsch . . . Lehar.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 1. September, ab 4 Uhr nachm.,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps

4 Uhr:
Konzert des Kurorchesters, unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn Hermann Jrmer.
Programm :

1. Ouvertüre zu „Die vier Menschen¬
alter “ . V. Lachner.

2. Fackeltanz in Es-dur . . . . M.Moszkowski
8. Glocken- und Gralsszene aus

„Parsifal “ . R. Wagner.
4. Vergebliches Ständchen . . . A. Macbeth.
5. Ungarischer Marsch a. Fausts

Verdammung . H. Berlioz.
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . C. M. v.Webet
7. Ave Maria . F. Schubert-Lui
8. Potpourri a. „Der Vagabund “ C. Zeller.

Etwa 50 - Uhr:
Ballon-Fahrt der Aeronautin Fräulein Käthchen
Paulus mit ihrem Riesenballou „Helios“ (za,

100 1 kbm . Inhalt ).
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages¬

kasse entgegen. (Preis nach Vereinbarung.)
6 Uhr:

Konzert der Kapelle des 1. Hass. Inf.-Regts.
Ko. 87, unter Leitung des Königl. Musikdirigenten

Herrn 'F. Musoiike.
Programm:

1. Vom Fels zum Meer, Marsch.
2. Ouvertüre zu „Zsmpa“ . . .
3. Straubinger -Waizer a. „Bruder

Straubinger“ .
4. Phantasie aus „Traviata “ . .
5. Phantasie ans dom Ballett

„Kaila“ .
6. Große Phantasie aus „Lohen-

grin“ . Wagner.
7.  Selection aus „Preziosa“ . . . Weber.
8. Garn rnel-ckägerrnarsch,alter nor¬

wegischer ckägerrnarsch, nach
einer neuen Ueberliekcrung be¬
arbeitet Morena.

8 Uhr:

8—90- Uhr:
Konzert des Kurorchesters , unter Leitung

Kapellmeisters Herrn Hermann Jrmer.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Undine“ . . . A. Lortzing
2. Polonais et Polonaise,Charakter¬

stück aus „Bai costume“ . . A.R.ubinstein
3. Ballet -Szene a. „Grefcna-Green“ G .Guiraud.
4. Variationen u. Marsch aus der

Serenade op. 8 . van Beethoven
5. Klingsors Zaubergarten und die

Blumenmädchen a. „Parsifal“
6. Ouvertüre „Die Zauberflöte“ .
7. Largo (Auf Wunsch) . . . .
8. Espana , Rhapsodie . . . .

902—11 Uhr:
Konzert der Kapelle des 1. Na
Ko. 87, unter Leitung des Königl. MusikdirigenteoHerrn F. Muschke.

Programm:
1. Tritt gefaßt, Marsch . . . . Rhode.
2. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . Weber,
3. Marsch und Walzer aus „Das

Herold.

Eysler.
Verdi.

Delibes.

des

R. Wagnei.
W.A.Mozart.
G. F. Händel
E. Chabrier, *

Inf .-Regts.

goldene Kreuz“ . Brüllomanze aus „Mignon“ . . . Thomas.
5. Fantasie aus „Martha “ . . . Flotow.
6. Abendlied . Schumann.
7. Heimlich still und leise, Gavotte Lincke.
8. Musikal. Würfelspiel , Potpourri Schreiner.

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist
von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurant^
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Kartenverkauf an den Eingängen zum Kur¬

hauspark.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, daß

das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-

Konzerte im Saale.
Städtische Kur-Verwaltung.Walhalla-Beater.

Ab Samstan , den I. September
bis 15. September:

Auftreten der berühmten allbeliebten

Fritz MI-

10 Herren! 10 Herren!
vom Sälei «H -TS’!«r'i»ter in Berlin,

Kur erstklassige Humoristen.
Vollendeter Quartettgesang . Künstl. Darstellung

Dezentes Programm.
U. a. :

Büro figpeisfsr
Burleske,

Wasserratten»
Lebensbild von IFi-ita «te di.

pägT“ Preise der Plätze wie gewöhnlich. " WU
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Rheinstrage 37.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Algerien. — Serie II: Ein Besuch von
St . Petersburg und des Kaiser!. Palais Zars-
koie-Selo. Var Nikolaus II.
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KLend-Ausgabe.
1. Matt . _

Politische Wochenschau.
Es wird weiter enthüllt , so lautet die Parole . Fast

kein Tag vergeht, der nicht neues Material zu den
„Kolonialskandalen " bringt . Aber noch ist Herr v. Pod-
bielski LllNdwirtschaitsminister , während sein Freund
b. Tippelskirch sich ein behagliches Heim in der freien.-
Schweiz, wo man nur Soinnierkolonicn kennt, gesichert
hat . In dies fast widerlich wirkende Enthllllungs-
einerlei brachte die Taufe im Neuen Palais mit dem ihr
stimmungsvoll vorangehenden Amnestie-Erlaß eine
wohltuende Abwechslung. König Eduards Patengeschenk
nicht minder wie des Kriegsminister Haldane Verwerten
in der Reichshauptstadt , der auch als Gast des Kaisers
den Kaisermanövern beiwohnen wird, beweist, daß dre
Monarchenbegegnung in Cronberg der sichtbare Aus¬
druck der Anbahnung besserer Beziehungen zwischen
Deutschland und England war . _

Deswegen braucht man aber in Frankrerch nrcht
mißtrauisch zu werden und Herr Clemenceau, der trotz
der Enzyklika des Papstes und der geharnischten Kampf¬
noten französischer Bischöfe ganz vergnügt in Berlin
umherschlendert, wird gewiß das Gefühl haben, daß
durch die Cronberger Zusammenkunft die englisch-fran¬
zösische Entente keine Einbuße erleidet . Vielleicht hat
er sogar in Karlsbad allerlei von einer Sprengung des
Dreibundes gehört . Gibt es doch sehr kluge Leute, die
König Eduard nach Marienbad nicht nur zur Befreiung
vom überflüssigen Fett , sondern auch der Österreichs aus
Deutschlands Armen entsenden. Aber der so oft tot¬
gesagte Dreibund hat sich bisher trotz der Entfesselung
der nationalen Leidenschaften noch immer als beste Ge¬
währ für die Erhaltung des europäischen Friedens er
wiesen.

Ginge es freilich nach dem F ü r st e n F e r d r n a n d,
der beim Spaziergang nach dem Brunnen seinen Königs
träumen nachhängt, so tobte ans dem Balkan die Kriegs
surie in hellen Flammen . Die tapferen Bulgaren , di-
ja ganz schöne Protestnoten abfassen können, müssen sich
aber noch ein wenig gedulden, bevor sie losschlagen. Dre
Serben können allenfalls einen König ermorden oder
einen Zollkrieg führen : wie hoch ihre militärische Bundes-
genosscnschaft einzuschätzen ist, das hat man ja in Sofia
zur Genüge erfahren . Und auf russische Hülfe wird
man jetzt kaum selbst nachdem die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Sofia und St . Petersburg wieder
die alten geworden sind, rechnen dürfen.

Der fluchwürdige Mordanschlag _ auf
StoIypin  ist anscheinend nur das Präludium zu
einem noch weit grauserem blutigen Drama . Der
Dornenpfad , der Rußland zur Erneuerung des Staats¬
baues führen soll, wird täglich dichter besät durch Opfer

nicht bloß der Regierungswillkür , sondern auch mit den
Opfern derer , die ihre Hände täglich rmt Pienschcnblut
befleckend hartnäckiaer als alle anderen im Namen dcn
Humanität die Aufhebung der Todesstrafe und Ge¬
währung einer allgemeinen Amnestie fordern . Schon
spricht man vom Rücktritt Stolypins , des schmerz¬
gebeugten Vaters , von einer Militärdiktatur . Wird der
kommende starke Mann die Anarchie bannen können.
Nur ein schwacher Trost mag es sein, daß auch tn ande¬
ren Ländern die Anarchisten immer wieder kühn ihr
Haupt erheben. In den Arbeiterkämpfen , dre Spanien
wieder in Unruhe versetzen, erkennt man deutlrch dre
anarchistische Propaganda . Ob die Ratgeber des lugend-
lichen Königs , die es jetzt sogar gewagt haben, dre Zrvrt-
ehe gutzuheißen und damit den Kulturkampf rn einem
Staate einzuleiten , der sich bisher wie kein anderer
stets den Befehlen Roms gefügt hat , die Entschloßenhert
besitzen werden, ihr den Garaus zu machen, vor allem
auch durch soziale Reformen den Boden zu entziehen^

Durch Verständnislosigkeit für jedes Reformwerk
hat Spanien die letzte und schönste seiner Kolonien , dre
Perle der Antillen " verloren . Ein schwacher Trost mag

es für dieses einst so stolze Reich Karls V ., in dem me
die Sonne unterging , sein, daß das kaum „befreite
Kuba  sich selbst das Grab der Freiheit gräbt . Onkel
Jonathan wird , indem er es versperst, sich über den ent¬
gangenen Besuch Kaiser Wilhelms II . trösten.

UoLMschr Merftcht.
Belgische „Invasion " in Luxemburg.

k. Brüssel,  31. August.
„Ins Großherzogtunr !" -— das ist die Losung für

die belgischen Ferien -Reisenden, die von der lenenoen
Presse ausgegeben wird . Man nennt so das Luxern-
burger Land im Gegensatz zu der belgischen „Provinz
Luxemburg , die das Land 1839 noch . geschnappt hat.
Ein solcher „Ferienreisender " schreibt: Oftmals habe ich
schon darauf hingewiesen, wie nützlich es ist, dre Bande
zwischen Belgien und den: Großherzogtnm zu festigen.
Es handelt sich dabei nicht um eine Annexion, sondern,
da diese ja nicht von uns Belgiern abhängt und von
„dem, was wir wünschen" ( !) , sondern lediglich um eine
Annäherung der beiden Völker, die „momentan " ( !)
getrennt und doch geschaffen sind, sich zu verstehen! Diese
Annäherung muß vorläufig die verschiedensten Formen
annehmen , die Frage der llnabhäiigtgkeit und der natio¬
nalen Souveränität der beiden „Vertragschließenden" ( !)
absolut aus dem Spiele lassen! . Man muß vor,allen
Dingen „vorbereitet " und für die gegenseitige Einheit
leichter zugänglich gemacht werden. Die Luxemburger
sind mm im allgemeinen auf dein laufenden über dre
Vorgänge in Belgien , aber wir Belgier haben rm all-
gemeinen keine Ahnung von dem Leben und Treiben
unsrer ehemaligen Landesgenossen. Gewiß rst das

Großherzogtnm seit einigen Jahren der Zielpunkt dev
Ausflüge geworden, die Schönheit der Landsch'ast, dre
bequeme Verbindung , die treffliche Beschaffenheit dev
Hotels und der Wege, das billige Leben, alles das ge¬
nügt , um den Strom der belgischen Spaziergänger,
Radler und Autler ins Land zu leiten . Schönere Grunds
zu einem Gang ins Ausland kann es nicht geben. Aber
von den Tausenden belgischer Besucher,, die alljährlich
nach Remich und Vramrden kommen, wie viele bekümmern
sick/da um das Volk, wenn sie die pittoresken Straßen
durchsliegen! Die meisten sehen nichts als das Deutsch¬
tum der Eigennamen (also doch!) , und die Schilder der
Firmen zeigen recht deutlich, daß die Entfremdung vorn
Vaterland nur vorübergehend ist ( !) . Es existieren
wenig Beziehungen auf wirtschaftlichem Gebiete, auch
die belgische Presse bringt davon nicht viel. Also dev
Ideenaustausch zwischen den beiden kleinen Nationen
ist sehr unzulänglich , und das liegt an einer Schranke,
die man nicht unterschätzen darf , das ist die postalische.
Die Zeitungen Belgiens baben kein Debit und die Briefs
zahlen doppeltes Porto ! Das macht für den Handel mehr
aus , als sich jemand denken mag. Deutschland hat
Luremburg in seinen Tarif ausgenommen ! Dazu kommt
noch die Zoll -Einheit . Das sollte Belgien auch tun , und
die Luremburger aus dem teutonischen Bann erlösen ( !)«
Auch die Presse sollten wir mehr lesen: es gibt : Dis
liberale „Luxemburger Zeitung ", 5000 Auflage , 2ntal
täglich, „Luremburger Wort ", katholisch, aber mehr deur
deutschen Zentrum als den belgischen Klerikalen sich
nähernd , 4000 Auflage , und dann neben diesen beiden
deutschen Organen ein französisches mit dem Nanren
„L'Jndckpendance Luxembourgeoise", ganze 1200 Leser!
Außerdem wöchentlich „Das Neue Journal ", sozialistisch.
2000 Leser, und die Lokalblätter „Liixcmburger Volks-.
Zeitung", „Luxemburger Post ", „Ober -Moselzeitung ",
sowie die Wochenzeitungen „Luxemburger Volk", katho¬
lisch, Ableger vom „Luxemburger Wort ", mit christlich¬
sozialer Tendenz . Auswärtige Zeitungen werden ge¬
lesen: Pariser „Matin ", „Journal ", „Petit Paristen ",
„Petit Journal " und die „Humanitck". Deutsche:
„Cölnische Zeitung " und „Eölnische Volkszeitung "^
„Frankfurter Zeitung ", „Straßburger Post ", „Berliner
Tageblatt " und „Morgenpost " und andere (offenbar
keine belgischen) . Die Luxemburger Presse bespricht
regelmäßig die zwei Hauptfragen der inneren Politik:
1. den obligatorischen Unterricht,  der schon
seit 1881 bestand (in Belgien nicht, die meisten Leute be¬
suchen nur wenige Monate die Schule) , und der jetzt bis
zum 13. Lebensjahre ausgedehnt werden soll. Immer¬
hin ist das Volk von Luxemburg keines von den unge^
bildeten , man kann Hirtinnen vom Wege aus sitzen sehen,
welche Bücher lesen. Der Elementar -Unterricht ist
staatlich, die Katholiken erheben keinen Anspruch auf-
eigene Schulen . 2. Die Wahlfrage:  das Wahl¬
recht ist etwas rückständig: der Wahlzensus ist allmählich
ans 10 Frank Steuern erniedrigt . Die Sozialisten , 7
von 51, in der Kammer und die Liberalen fordern der-
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Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lind enb erg.

Berlins Mittelpunkt. — Glänzende Tage. — Das militärische
Stadimn . — Die Übergangszeit. — Interessante Besuche. —
Das sranzösische Element. — Frankreich und Deutschland. —
Gute Ans sichten. — Vom Bierkrieg . — Ernst v. WUdenbrnch
über das deutsche Drama . — Ein ernster Raser . — Grvtze

Ernmrtnngeu.
Berlin , 30. August.

Das geht mit einem Male flott und lustig in Ber¬
lins Mittelpunkt zu, mit Absicht wähle ich das letztere
Wort und sage nicht „Zentrum ", denn das ist ein ganz
anderer Stadtteil mit regstem industriellen und kauf¬
männischem Leben, mit emsigstem Schaffen und Wirken
von früh bis spät, der „Mittelpunkt " jedoch ist die
Gegend des Fremdentums , des Schlenderns , des Ge-
nießens , die „StnöÄi" sind's mit ihren benachbarten
Strcchenzügen. Noch vor kurzem recht öd' und ver¬
lassen, weist unsere vornehmste Promenade mit einem
Male das regste Getriebe auf, die Hotels sind überfüllt,
in den ersten Restaurants ist zu bestimmten Stunden
kein Plätzchen frei , elegante Hofequipagcn rollen hin
tmd her, die rote Seidenfahne flattert hoch oben auf dem
Dache des Künigsschlosses, das gegenwärtig viele fürst¬
liche Gäste beherbergt , und schwarz-weiße Schilderhäus-
chen stehen zu beiden Seiten der rnffischen Botschaft,
welche der Großfürst Wladimir von Rußland , der Groß¬
vater des Kronprinzensöhnleins , für einige Tage als
sein Berliner Heim erkoren. Die Taufe des jüngsten
Hohenzollernsprosses, zu der eine stattliche Reihe von
Fürsten mit ihren Gefolgschaften erschienen, hat viel bei¬
getragen, bas äußere Bild der Reichshauptstadt so plötz¬
lich zu verändern . Aber auch in den nächsten Tagen

noch wird es gleichfalls nicht an bunten und ab-
wechslungsvollcn Szenen fehlen, die hauptsächlich jenem
erwähnten „Mittelpunkt " ein sarbenfrendiges Gepräge
verleihen werden ans Anlaß der Fahnennagelnng und
-weihe im Zcughanse und der großen Herbstparade am
Scdantage . Unsere Jugend kommt hierbei am besten
weg, drei schulfreie Tage gibt's ja unerwartet , da dir
Schulfeicrlichkeitcn am Freitag stattfinöen, am 1. Sep¬
tember wegen der Parade der Unterricht ansfällt und
sich dann der Sonntag anschließt, und wir glauben zu
wissen, daß Jung -Berlin darob nicht böse ist, aus¬
schwärmend in hellen Scharen auf die Straßen und zum
Tcmpelhofcrfclde hin, wo sich auf dem Kreuzberge hoch¬
ragend das Denkmal zur Erinnerung an die Be¬
freiungskriege erhebt.

Seit Wochen und Wochen ist Berlin in sein militäri¬
sches Stadium getreten , rasselnd und dröhnend fuhren
Tag für Tag lange Geschützreihcn die Friedrichstratze
hinunter , in kaum absehbaren Zügen folgten ihnen der
Infanterie dunkle Massen und lustiges Trompetcnge-
schmetter kündete schon von ferne an, daß der Kavallerie
mannigfaltig zusammengesetzte Reitcrmcngen nahten —
wenig Ruhe gab's für unsere braven Marssöhne , denn
mit zielbewußtem Eifer ward für die vor dem obersten
Kriegsherrn abzuhaltendc Parade geübt und gedrillt.
Aber der Haupttag ist doch jener der Parade selbst, er
gehört völlig dem Militär , noch früher wie sonst erwacht
dann Berlin aus seinem Schlummer , in einen endlosen
.kscercsweg scheinen die Friedrich - und Vellealliancc-
straße verivandelt zu sein, Truppen ans Truppen ziehen
heran , guten Muts sind die Soldaten , frisch sind die Ge¬
sichter, elastisch der Schritt , den hohen, vollen Figuren
unserer schmucken Garden merkt man die Last des Feld¬
geräts und der Ausrüstung nicht an , und selbst di>».
Lichtcrfeldcr Kadetten, die an diesem Tage auf dem
Tempelhofer Felde erscheinen, recken und strecken sich

noch einmal so stolz in die Höhe, um es den „großen
Kameraden" gleich zu tun.

Nicht lange freilich, und Berlin wird bald von seinen
Truppen verwaist sein, vorher jedoch wird noch einmal
das Opernhaus sein Galagewand anzichcn und der
Strahl der elektrischen Flammen wird mit dem Glanz
der Uniformen und dem Blitzen der Orden wetteifern.
Dann wird 's bei uns auf geraume Zeit militärisch still,
aber diese militärische Stille bedeutet zugleich den Neu-
beginn des „zivilen Lebens" — Berlin fühlt sich wieder
als Weltstadt und beginnt allmählich seine winterliche
Toilette anzulegcn . Diese Übergangszeit gehört zu den
anziehendsten Perioden im wechselnden Jahreskreis-
lause der Residenz, und es ist kein Wunder , daß die
sonnigen und schönen Herbsttage eine besondere An-
ziehttngskrast auf die fremden Besucher ausüben . Nach
der glanzvollen Sportwochc in Baden -Baden , die auch
auf unser geselliges Leben ihren Einfluß hat, findet stets,
eine zahlreiche Einwanderung von Besuchern aus aller
Herren Ländern statt, wobei es von Jahr zu Jahr mehr
auffällt , wie stark das französische Element darunter
vertreten ist. Wo sind jene Zeiten hin, in denen unsere
westlichen Nachbarn ihre Kenntnisse des deutschen Lebens
den seltsamen, in jeder Beziehung übertriebenen Schil¬
derungen Victor Tissots entnahmen und sich nach ihnen
ihre Vorstellungen bildeten , was sich für die Entwick¬
lung der französischen Industrie und deö französischen
Exportes in mancher Hinsicht schwer gerächt hat. Heute
suchen viele tüchtige und gebildete Franzosen in allen
Lebensstellungen Deutschland und dessen Hauptstadt auf
und verfolgen mit großer Aufmerksamkeit und sichtlicher
Vorurteilslosigkeit die vielfachen Fortschritte , die ber
uns gemacht wurden und gemacht werden. Gerade
dieser Tage beherbergte Berlin einen interessanten
Pariser Gast, den Minister des Innern Eugene Clemen¬
ceau, Ser ja oft tatkräftigen Anteil genommen an den
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einigt das allgemeine Stimmrecht für die Kammer und
für die Gemeindewahlen , die Majorität aber gibt es
nicht Zu. Eine Mititärfrage gibt es nicht, das Land ist
iglücklich, die Armee zählt 150 Mann , meistens Musiker,
idie sich aus .der Gendarmerieschule rekrutieren und aus
den Forsteleven. — Man sollte nicht glauben , daß eine
kleine hysterische Nation wie die Belgier , die selbst der
Wehrhaftigkeit ,entkleidet sind, begehrliche Blicke auf ein
Land werfen, welches, wie zum Beispiel die Zeitungs-
jtatistik ergibt , -kerndeutsch ist.

Die politische Lage in Portugal.
o . L l s s a b o n, 23. August.

Seit "zwei Jahren folgt in Portugal , von Paria-
sinentsaüssösungen unterbrochen , eine administrative
'Diktatur der anderen . In 24 Monaten sah das Land
fünf verschiedene Ministerien sich bilden und wieder
stürzen ; das wäre überall sonst, selbst in Spanien , ein
unerhört häufiger Wechsel. Die zwei historischen Par¬
teien , die konservative, die Hintze Ribeiro und die fort¬
schrittliche oder liberale , die Luciano de Castro zum
Führex hat , haben sich nachgerade an dieses Spiel ge¬
wöhnt . DaS „Rotativ -System ", das diese beiden Par¬
teien in Gestalt ihrer Führer abwechselnd in den Rat
des Königs Carlos brachte, besteht jedoch nicht mehr.
In gleicher Weise unfähig , die Frage des Tabakmono-
IpolS Zu lösen, muhten sie schließlich das Regierungs-
monopol , in das sie sich durch ein famoses Schaukelspiel
teilten , aus den Händen geben und den Dissidenten
Platz machen, denen sie so lange mit Glück den Weg zur
Macht versperrt hatten . Aus diese Weise sah sich Hintze
Ribeiro im letzten Mai genötigt , die Kammerpräsident-
schast dem Leiter der konservativen Dissidentengruppe,
Joüo Franco , die etwas liberalere Anschauungen hegt,
zu überlassen. Es euistand daraus eine tiefgreifende
Veränderung in der Gruppierung und Organisation
her Parteien . Aus der Vereinigung der konservativen
Dissidenten mit den Progressisten ist die starke Regie¬
rungsmajorität hervorgcgangen , die die Wahlen vom
19. August ergaben. Eine kompakte Gruppe von 65
Ministeriellen Liberalen und 45 damit verbündeten
Progressisten sichert dem Kabinett Joüo Francos die
Stimmen von vier Fünfteln der Abgeordneten . Zur
Opposition gehören nur 24 Konservative , 4 fortschritt¬
liche Dissidenten von der Gruppe Alpoim , die sehr zn-
sammenMchmolzen ist, und schließlich 4 Vertreter der
republikanischen Partei . Die Zusammensetzung der
Regierungsmehrheit ist glücklicher wie die der früheren
Kammern in Hinsicht ans die relative Unabhängigkeit
der Gewählten . Bisher hatten Konservative wie Libe¬
rale fast überall Zivil - oder Militärbeamte zu Kandi¬
daten . Bei den letzten Wahlen traten zum ersten Male
Karrffente, Industrielle , Ingenieure , meist persönliche
Freunde .des Finanzministers Schroeter und Mallo de
Souzas in größerer Zahl als Bewerber ans, die, wenn
sie auch nicht im Ministerium sitzen, doch durch ihre Be¬
ziehungen zum Ministerpräsidenten öinen bedeutenden
Einfluß auf den Gang der Geschäfte ausüben können.
Der Ruf dieser praktischen Männer hat die Stellung
des Ministeriums auch moralisch sehr gestärkt ; es ist
dsher zu hoffen, daß die Kammer diesesmal anders wie
die drei voransgehenden Versammlungen ihre Tätigkeit
auszuüben vermag und das seit zwei Jahren vollständig
unterdrückte gesetzgeberische Leben wieder seinen nor¬
malen Lauf nehmen kann.
N. .. . .. . .— — - --

DeNtsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wird Ente

Deptenrber zum Jagöaufenthalt in Rominten eintrcffen.
Wie Las „Militärwocherrblatt" meldet, ernannte der Kaiser

oen Er -z Herzog Joseph von Österreich zum Chef des
Merten Hannoverscher« Ulanen-Regrments Nr . 14.

.Geschicken seines Vaterlandes während der letzten Jahr¬
zehnte und dessen Bestreben es neuerdings ist, eine
Reihe wichtiger sozialer Reformen einzuführen . Das
ist wohl hauptsächlich auch die Veranlassung , bei uns sich
fleißig umzuschauen und wichtige Anregungen zu ge¬
winnen , wvber man hoffen darf , daß man Näheres über
seine hier gewonnenen Eindrücke erfährt , ähnlich wie
sie Jules Huret , der treffliche französische Schriftsteller,
gegenwärtig im „Figaro " veröffentlicht. Welch himmel¬
weiter Unterschied zwischen seinen Schilderungen und
jenen des oben erwähnten Tissvt, der seinen Lesern nur
Zerrbilder gab, .während Huret mit gewissenhaftem Ernst
und gediegenem Verständnis von dem berichtet, was er
iwührcnd mehrerer Monate rührigen Studiums inner¬
halb der deutschen Grenzen gesehen und beobachtet, hier¬
mit seiner Natron einer! wichtigen Dienst erweisend.
Immer wieder kann ja nur betont werden, wie ersprieß¬
lich und gegenseitig fördersam ein gutes Einvernehmen
zwischen Deutschland und Frankreich ist, und wie sehr
sich beide Völker in friedlicher Verständigung ergänzen
können . So muß man es freudig begrüßen , daß noch rm
Laufe des Herbstes hier ein Massenbesuch aus Frankreich
-erwartet wird , den die „Deutsche Frieüensgcsellschaft"
angeregt hat und eifrig zu fördern trachtet, Hand in
Hand gehend mit einer gleiche Zwecke verfolgenden
französischen Gesellschaft, die bereits eine Rundfrage er¬
gehen ließ an Pariser und andere französische Vereine
wie Volksuniversitäten , ob eine solche Massensahrt nach
Deutschland erwünscht und durchführbar wäre . Der
'vorläufige Erfolg dieser Erkundigung war ein über¬
raschend günstiger, liegen doch schon setzt an zwel-
tansenö Anmeldungen vor ^rnd hört man, daß sich auch
die in Conrricres Geretteten anschlceßen und hier mit
den wackeren Herncr Bergleuten , welche sich damals an
den Nettnngsarbeitcn so unermüdlich beteiligt , zu-
sammentreffen werden . Auch von dem Programm sickert
bereits mancherlei durch, es ist ein deutsch-französisches
Banrett in der gewaltigen neuen Ausstellungshalle nahe
dem Bahnhof Zoologischer Garten geplant , wobei man
auf eine Teilnahme von nicht weniger denn 5000 Per¬
sonen rechnet. —

Während unsere Truppen demnächst draußen unter

Der kommariöierende General des 6. Armeekorps hat bcr
„Pos. Ztg." zufolge sein Abschiedsgesuch«ingereicht.

Zum Bischof von Regensüurg rvirrüc der bisherige Bischof
von Eichstädt Or . v. Mergel,  zum Bischof von Eichstädt der
Regensburger Weihbischofv. O rv ernannt.

*  Zur Podbielski - Fragc . In der gestrigen vertrau¬
lichen Unterredung des Ministerpräsidenten Fürsten
Bülow mit den preußischen Ministern wurden die
schwebenden Fragen berührt , auch die Angelegenheit des
Ministers von Poöbielski . Was diese betrifft , so haben
die Besprechungen, wie der „Lokal-Anzeiger" berichtet,
Neues nicht gebracht, da die Entscheidung nach wie vor
bei der Krone liegt . Als erster erschien zu der vertrau¬
lichen Sitzung im Gebäude des Staatsministerinms der
Lanöwirtschaftsmiüister Podbielski , nach ihm Fürst
Bülow und die anderen Minister . — Gestern nachmittag
empfing Herr von Poöbielski nach seinem Eintreffen aus
Talmin den Besuch des Herrn von Lncanus , mit dem er
eine längere Unterredung hatte.

* Bedenkliche Eigenmächtigkeit. Eine eklatante Ver¬
letzung des parlamentarischen Budgetrechtes hat sich der
„Freis . Ztg ." zufolge Oberst von Deimling erlaubt.
Kaum daß er als Nachfolger des Generals von Trotha
das Oberkommando in Deutsch-Südwestafrika über¬
nommen, hat er, wie dem genannten Blatte von zuver¬
lässiger Seite mitgeteilt wird , auf eigene Faust den
Weiterban der Eisenbahn Lüderitzbucht-Kubub bis Ket-
manshoop angeordnet , obwohl der Reichstag in seiner
Sitzung vom 26. Mai die zweite Rate für den Eisenbahn¬
bau von Lüderitzbucht nach Kubub und Fortführung der
Bahn nach Ketmannshovp im Betrage von 5 Millionen
Mark mit 182 gegen 95 Stimmen abgelehnt hat.

* Lehrer - Protest . Der Berliner Lehrer - Verein
hat in einer scharfen Resolution gegen den Ministerial-
Erlaß vom 4. Mai d. I . über die Lehrer-Besoldung
protestiert.

* Alldeutscher Beröandstag . Unter Vorsitz des
früheren Reichstagsabgeoröneten Professor Hasse-Leipzig
begann gestern der Alldeutsche Verbanöstag seine
Sitzungen . Der Jahresbericht beklagt u. a. den Miß¬
erfolg der deutschen Marokkopolitik und die Isolierung
des Deutschen Reiches. Die Regierung habe cs ver¬
säumt, die Gunst der politischen Lage auszunützen und
sei mit ihrer Flottenvorlage hinter dem zurückgeblieben,
was unbedingt notwendig und zu erreichen gewesen
wäre . Der Jahresbericht beschäftigt sich außerdem mit
den Vorgängen in Süöwestasrika und Deutschostafrika.
Der Kassenbericht balanciert in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 75 000 M.

* Eine neue Konknrrenz gegenüber der Reichspost
beabsichtigt die Berliner Paketfahrtgesellschaft ins Werk
zu setzen, indem sie die Beförderung von Drucksachen
usw., die infolge der Aufhebung des billigeren Portos
im Ortsverkehr durch die Post bedeutend verteuert ist,
in neuer Form zu billigeren Preisen übernimmt . Ähn¬
liche Konkurrenzunternehmen gegenüber der Reichspost
bestehen 'schon in mehreren deutschen Großstädten , so in
Leipzig seit drei Jahren . Die Geschäfte nennen sich
meistens Verkehrsonstalten und beschäftigen sich u. a.
auch mit der Verteilung von Drucksachen, Warenproben
usw. innerhalb des Ortsverkehrs.

* Landarbcitermangel . Um dem immer fühlbarer
werdenden Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern
abzuhclfen, hat die deutsche Feldarbeiter -Zentrale in
Myslowitz durch Vermittelung des russischenBvtschafters
in Berlin mit dem General -Gouverneur von Warschau
über die Anwerbung russischer Arbeiter aus Polen für
die deutsche Landwirtschaft vor einiger Zeit Unterhand¬
lungen angcknüpft . Der „Schles. Ztg ." zufolge ist jetzt
durch die russische Botschaft tu Berlin der Feldarbeiter-
Zentrale die Genehmigung des General -Gouverneurs
zur Anwerbung russischer Arbeiter für die deutsche

freiem Himmel den „Krieg im Frieden " üben werden,
droht in unseren Mauern ein anderer Krieg auszu-
brechen, der Bicrkrieg , und wie im blutigen Ernstfälle
dem großen Kampfe allerhand Plänkeleien voraus¬
gehen, so auch hier . Mannigfache Versammlungen haben
in jüngster Zeit stattgesunöen von Produzenten sowohl
wie von Konsumenten, jeder Teil möchte dem anderen
die erhöhte Steuer aufbürden , keiner will freiwillig die
Mehrausgabe tragen . Ein greifbares Ergebnis wurde
noch nicht gezeitigt, die Brauereien halten straff zu¬
sammen, dasselbe streben allerdings auch die Berliner
Gastwirte an, von denen neulich 3000 in einer Zu¬
sammenkunft den Beschluß faßten , die Brauereien Ber¬
lins und der Umgegend zu ersuchen, ihre erhöhten For¬
derungen bis zum 1. September zurückzunehmen, sollte
das nicht geschehen, so wolle man große Mengen des
edlen Gerstensaftes von außerhalb Berlins beziehen.
Natürlich fiel in dieser Versammlung nicht das sonst so
gern und oft angewendetc Wort „Boykott", denn durch
letzteren würden ja die Wirte in erster Linie leiden, aber
in den Kreisen unserer Arbeiterschaft geht man ernsthaft
damit um, den Brauereien derart die Fehde anzukünöen,
daß das Viertrinken in Verruf erklärt werden soll. Das
klingt ja ganz schön in der Theorie , aber wie es sich in
der Praxis erweisen wird , ist eine andere Sache, und
ein paar heiße Tage mit schwülem Sonnenbrand könnten
flugs alle Beschlüsse der Arbeiterführer nmstotzen.

In unserem Theaterleben eröffnet diesmal unge-
wohnterwcise das Königliche Schauspielhaus den Reigen
der Premieren mit dem schon auswärts beifällig ge¬
gebenen Schauspiel Viktor Hahns : „Ein Kaisertag zu
Nürnberg ", das zum ersten Male gelegentlich der
Hcrbstparade als Galavorstellung im Opernhause in
Szene geht. Die nächsten ernsteren Novitäten dürften
wohl noch etwas ans sich warten lassen, denn die richtige
Premierenstimmung ist doch noch nicht vorhanden und
ein stärkerer Erfolg könnte eher verpuffen, als daß er
der betreffenden Bühne einen anhaltenden Nutzen
bringt . Gerade jetzt, wo alles , was mit dem Theater zu¬
sammenhängt , wieder einem regeren Interesse begegnet,
ist eine fesselnde Schrift non Ernst v. Wildenbruch er¬
schienen über „Das deutsche Drama , seine Entwicklung

Landwirtschaft ln beliebigen Ortschaften Russisch-PolenA
erteilt worden.

» Wie aus Swakopmnud gemeldet wird , schifften
sich am 28. August auf dem Dampfer „Kronprinz"
wiederum einige Offiziere zur Heimreise ein. Unter
diesen auch Oberst Dame , der bekanntlich nach Heimkehr
des Generals v. Trotha als der rangälteste Offizier das
Kommando der dortigen Truppen übernahm.

Wit  MrmLutwn in  AußLmrL.
Warschau, 30. August. Infolge des vorgestrigen

Überfalles auf den Geldbriefträger sollen nunmehr die
Geldbriefs nicht mehr den Adressaten ins Haus zugestellt
werden, vielmehr werden die Adressaten von der Ankunft
der Briefe verständigt und müssen sie sich dann von der
Hauptpost abholen . Das ist ein Beweis mehr , wie macht¬
los die Regierung ist und wie machtlos sie sich selbst fühlt.
Unter diesen Umständen gewinnt das Gerücht an Wahr¬
scheinlichkeit, daß mehrere hiesige Bankhäuser und Groß -«
kaufleute mit einem Pariser Detektiveburean wegen Bil¬
dung einer Privatpolizei zum Schutze gegen die Ban¬
diten unterhandeln . Gestern gegen Mittag erschienen
zwei anständig gekleidete Männer im Bureau der gegen¬
seitigen Unfallversicherungs -Gesellschaft und verlangten
den Direktor Herrn Maximilian Luxemburg geschäftlich
zu sprechen. Sie legten ihm dann eine Sammelliste mit
dem Stempel der S . D. (Sozialdemokratie ) vor und ver¬
langten einen Beitrag für die ausständigen Schlächter¬
lehrlinge . Herr Luxemburg erkannte aber sofort, daß
die Liste gefälscht war , was er den Banditen auch sagte.
Die Männer ergriffen darauf die Flucht und entkamen.
Die Liste und ein Zettel mit Adressen wohlhabender
Leute, die wahrscheinlich gebrandschatzl werden sollten,
blieb in den Händen Luxemburgs . Die sozialdemokra¬
tische Partei ist von dem Vorfall benachrichtigt worden
und soll sich bereits auf der Spur der Erpresser befinden.
Findet sie sie, so ist deren Los nicht beneidenswert . (V.Z.)

hd. Warschau, 1. September . Ans Anordnung des
Gouverneurs Becker wurden gestern nachmittag 5 Uh,
fast alle Straßen militärisch gesperrt und die Passanten
auf der Straße untersucht. Straßenbahnwagen , Drosch¬
ken und Privatwagen wurden angehalten , die Insassen
zum Aussteigen veranlaßt rcnd einer Visitation unter¬
worfen . Viele Verhaftungerl erfolgten . Vier Stunden
lang war der Verkehr eingestellt. Die Straßen BlicJöeu
nachts über von Militär besetzt. Nachts sollten zahlreich«
Haussuchungen stattfiuden . Die Verhaftungen sind schon
so zahlreich, daß kein Platz in den Gefängniffen mehr
ist. Die Verhafteten werden unter freiem Himmel ge¬
halten . JnJeziorna bei Warschau wurden das Gemeinde,
bureau überfallen und Paßformnlare gestohlen.

ück. London, 81. August. „Daily Telegraph " erfährt,
daß sich einige revolutionäre Führer von Petersburg
nach Finnland begeben haben. Sie sollen die mißglückt«
Agitation der roten Garde wieder aufnehmen . Auf den
Festungskommanöanten von Helsingfors Oberst Wuthen¬
aus und seinen Adjutanten wurden mehrere Schüsse ab¬
gegeben, ohne daß es gelang, die Täter zu ermitteln.
Die Offiziere wurden schwer verwundet . Eine Anzahl
von Soldaten wurde standrechtlich erschossen. Sie war er
beschuldigt, mit den Revolutionäxen gemeinsame Sach«
gemacht zu haben. — Dem „Morning Leader" wird aus
Petersburg gemeldet, daß gegen den Polizeichef von
Samara General Tscherkatti ein Attentat verübt worden
ist. Der General blieb unverletzt . Der General befand
sich auf einer Inspektionsreise durch die Distrikte seiner
Provinz . Als er einen Pachthvf besuchte und ein Lager
von Dynamit und Waffen entdeckte, machte er den Bauern
Vorwürfe . Aus der Mitte der aufgebrachten Bauern
fielen in diesem Augenblick mehrere Schüsse, und ein«
Bombe explodierte, ohne Schaden anzurichten . Gegen

und sein gegenwärtiger Stand ". Es ist ein aufrichtiges,
packend geschriebenes Selbstbekenntnis . des Dichters
uebst mannigfachen Rück- und Ausblicken, die, wenn sie
auch nicht die Billigung bestimmter literarischer Kreise
finden werden, doch aufmerksamste Beachtung verdienen.
Was man stets an Wildenbruch geschätzt hat, berührt uns,
auch hier wieder so sympathisch, seine frische Offenheit
und sein Mut , mit seiner persönlichen Meinung nicht
hinter dem Berge zu halten , seine warme Ehrlichkeit,
sein tiefes Empfinden und seine innige Liebe und Ver¬
ehrung zu den Großen unserer nationalen Poesie. Mil
feuriger Hingebung spricht er vom Lebenswerke Schillers
und charakterisiert auf das treffendste Richard Wagner
als genialsten deutschen Dramatiker seit Schiller. Daß
Wildenbruch bezüglich der literarischen Interessen
unsere Jugend oder doch einen Teil derselben als un¬
deutsch betrachtet, versteht man sehr wohl bei dem
Dichter der „Karolinger ", und man darf ihm verpflichten,
wenn er bemerkt, wie beschämend die Tatsache bleibt,
daß nach den welterschütternöen Ereignissen von 1870/71
die deutschen Theater ihre Pforten mit fanatischem Ent¬
gegenkommen den französischen erkünstelten Bühnener¬
zeugnissen mit ihren niedrigen Lustspielsituationen ode,
ihrer aufgeputzten Scheinüramatik öffneten. Darunter
hatte ja gerade Wildenbruch, öer̂ Feuergeist , der an den
großen Kämpfen auf französischemBoden teilgenommen
und dessen Seele erfüllt war von leidenschaftlichem
Vaterlanösgcfühl , am bittersten leiden müssen, wie er
selbst von seinem eigenen Bestreben und seinen Zielen,
die ihm vorschwebten,, berichtet: „Zweierlei war mir
klar : einmal , daß ein Wiederaufleben großen dramati¬
schen Empfindens im deutschen Volke nur möglich war/
wenn ihm gezeigt wurde , daß es größere Fragen und
wichtigere Konflikte für die Menschheit gibt als die in
den deutschen Dramen der letzten Zeit nach französischem
Muster abgehanbelten Ehestanösfragen und Ehebrnchs-
konflikte; sodann aber , daß, wenn je eine Zeit gekommen
war , um zu den großen Aufgaben der dramatischen
Kunst zurückzugelangcn, diese Zeit jetzt war , und daß,
wenn setzt der Augenblick versäumt würde , sie vielleicht
nie wiedergekommen sein würde . Deutschland war
politisch reif geworden. Nur für ein politisch reifes und
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die aufsässigen Bauern wurde eine Abteilung Infanterie
abgesandt, welche das Dorf zerstörte . Bei dem Kampfe
zwischen den Landleuten und Soldaten wurden auf bei¬
den Seiten viele Personen getötet und verwundet.

bst. Petersburg , 81. August. Der Muselmanische
Kongreß wurde gestern in Nishni -Nowgorod eröffnet.
Anwesend sind 800 Delegierte . — In Schvuscha wurde
ein unterirdischer Gang von der Wohnung eines Ta¬
taren bis zur Residenz des Gouverneurs Generals
Kolotschapow entdeckt. Man nimmt an , daß auf den
Gouverneur ein Attentat geplant war . — In Mita  u
wurde ein Jude verhaftet , der einen Schubkarren mit
Kartoffeln fuhr , unter welchen 40 Revolver und eine
Kiste mit Patronen gefunden wurden . Die Revolver
werden in der Stadt nnt 150 Prozent Aufschlag verkauft.
In den Gouvernements der Wolganiedcrung planen die
Bauern einen allgemeinen Aufstand, nur die Verteilung
von Land kann den Aufstand verhüten . In Tscherkadi,
einer Gemeinde von 15 000 Einwohnern , welche als
revolutionäres Zentrum bekannt ist, wurden große Vor¬
räte an Bomben und ein ganzes Waffenöepot entdeckt.
In den Gouverncinents von Kasan, Simbirsk und Sa¬
mara dürfte die Hungersnot schon Ende des Monats
äusbrechen, die Geldvorräte der Semstwos sind völlig
erschöpft und die Zentralregierung hat das Volk zu er¬
nähren.

bä . Petersburg , 31. August. Die Hochschulen werden
am 28. September wieder eröffnet . — Der Hauptmann
Minaiew von der 4. Sotnie des 22. Kosaken-Regimcnts
in Mariupol wurde wegen revolutionärer Propaganda
unter den Kosaken verhaftet und nach Odessa gebracht. —
Die Untersuchung über die Unruhen an Bord des „Pam-
jat Asowa" hat ergeben, daß der Urheber der Matrosen - ,
meuteret der 68jährige Seelsorger des Schiffes gewesen
ist. Er wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

wb. Petersburg , 81. August. Infolge einer Auffor¬
derung des Kaisers übersicdelt Ministerpräsident Stoly-
pin mit seiner Familie demnächst nach dem Winterpalais.

hd. Petersburg , 1. September . In Sewastopol
Herrscht große Erregung . Den Revolutionären gelang
es, mit Unterstützung von Matrosen von einigen Kriegs¬
schiffen Kanonen , Kartätschen und Torpedos wegzu-
schafscn und mit allen Waffen spurlos zu verschwinden.

hd. Wien , 31. August. Der Petersburger Korrespon¬
dent des „N. W. Tagbl ." Hatte mit dem Landwirtschafts¬
minister Fürsten Wassiltschikow ein Interview , in
welchem derselbe bestätigte, daß in dem politischen Pro¬
gramm, sowie in den persönlichen Anschauungen öeS
Ministerpräsidenten Stvlypin durch das Attentat nicht
die geringste Änderung eingetreten sei. Weiter wun¬
derte sich Wasiiltschikow, daß man ihn als Bureaukraten
bezeichne. Er mache zwar kein Hehl daraus , daß er zeit¬
lebens der konservativen Richtung angehöre , doch sei
er der Überzeugung , daß Rußland nach konstitutionellen
Prinzipien regiert werden müsse und daß in dieser Er¬
kenntnis es kein Zurück mehr gebe. Weiter erklärte
Wassiltschikow, daß das Überlassen von Krongütcrn an
die landarmen Bauern nur der Anfang einer großen
Serie von Maßnahmen zugunsten der Landbevölkerung
bilde und werde dies aus die Landbewohner , welche vor¬
wiegend konservativ seien, materiell und moralisch
günstig einwirken . _

Arrslkmd.
Ostsrrerch-M«s arm.

Prag 1. September . Die Zahl der streikenden
Kohlcnarbeiter in Böhmen ist auf 4300 gewachsen, ver¬
teilt auf 29 Schächte, von denen 20 ganz stillstehen. Am
Sonntag soll die Entscheidung fallen, ob der Streik fort¬
gesetzt und allgemein werden soll. Das Teplitzer Revier

zugleich hofsnungsstarkes Volk kann der Dichter
historisch-politische Dramen erschaffen. In dieser Rich¬
tung habe ich mich bemüht. Wie eine kommende Zeit
über meine Werke und ihren Wert an sich urteilen wird,
laffe ich dahingestellt: ob und wieviel sie wert sind, werß
ich nicht. Das einzige, was ich weiß, ist, daß in der Zeit,
als ich anfing , Scelenkrast nötig war , so zu schreiben,
wie ich schrieb. Seelenkrast , um die immer wreder-
kehrendcn höhnischen Abweisungen zu ertragen , die
wohlgemeinten Warnungen besorgter Freunde und
Verwandten nicht zu hören , Seelenkrast , um den Bann
zu brechen, den GcmütSseichtigkeit, Phantasiefeindlichkew
und Frivolität über Land und Volk geworfen hatten.
Das , was ich weiß, ist, daß der Bann gebrochen worden
ist, daß die Theaterleiter seitdem wieder angcfangen
haben, daran zu glauben , daß man auch mit anderen
Werken, als mit trivialen , Erfolge erzielen kann nnd
daß, wenn seitdem die deutsche dramatische Dichtung
wieder ernst und tief und inbrünstig geworden ist, der
Anfang und die Möglichkeit dazu in Sen Tagen ge¬
schaffen worben ist, als zum ersten Male wieder die
Stimme der großen Leidenschaft an die Seelen der deut¬
schen Menschen schlug und ihnen von dem Zusammen¬
hänge ihres Tages mit den großen Dingen ihrer Ver¬
gangenheit sprach."

Man versteht Wildenvrnch, wenn er bitter bemerkt,
daß er mit seinem Streben allein stand und daß gerade
die deutsche Jugend den fremden Göttern , zunächst den
Franzosen , dann den Russen, Schweden, Dänen , Nor¬
wegern, Italienern , überschwenglich huldigte , wobei
unser Poet doch etwas zu h-rb Ibsen beurteilt , über
welchen er Björnson stellt, der ihm als der Größere er¬
scheint. Über die Entwicklung unseres Dramas läßt sich
Wildenbrnch nur in kurzer Weise ans , hervorhebenb,
daß cs für ihn keine leichte Aufgabe ist, von dieser
neuesten Zeit zu berichten, „denn sie stellt einen Kampf
dar, einen leidenschaftlichen, der zwar auch schon wieder
Abschnitte und Phasen aufweist, aber noch immer weiter
geht, und in diesem Kampfe stehe ich selbst mitten drin,
da ich einem großen Teil der neuesten Schule als Ver¬
treter einer Richtung gelte, mit der aufgeräumt werden
mutz' und cs heißt eigentlich sehr viel von einem Sol-

WiesimderreV Tagdlatt»
ist bisher unberührt , weil die dortigen Führer erklären,
daß weder Unzufriedenheit mit den Löhnen noch ande¬
rer Anlaß vorlicge.

Budapest, 1. September . Die in den Petroszcny-
Wcrken streikenden Kohlenarbeiter stiegen gestern mit
brennenden Fackeln in die Grube nnd setzten sich dadurch
samt der Grube der Explosion aus . Als die Arbeits¬
willigen die Fackeln anslöschten, entstand eine Rauferei,
wobei mehrere Arbeiter schwere Verletzungen erlitten.
Militär ist zum Schutze der Ordnung eingetrosfen.

Der „Pester Lloyd" weist aufs entschiedenste die
phantasievollen Pläne eines wirtschaftlichen Bündnisses
zwischen Magyaren und Tschechen zurück: Ungarn als
Staat und Nation habe cs nur mit dem österreichischen
Staate und mit der Gesamtheit der österreichischen
Völker , nicht aber mit irgend einer Partei , wie achtens¬
wert und einflußreich sie auch sein mag, zu tun.

Frankreich.
Etwa 1000 Besitzer von Restaurants und Hotels in

Paris hielten gestern nachmittag eine Versammlung ab.
Sie nahmen einen Antrag an, der Verwahrung einlegt
gegen das Gesetz betreffend die Gewährung eines
wöchentlichen Ruhetages , der in der Praxis nicht öurch-
zuführen sei. Man erwartet eine Abänderung des Ge¬
setzes, welche öahingeht , daß wöchentlich ein halber Ruhe¬
tag und als Ausgleich eine Ruhezeit im Laufe des
Jahres gewährt werde. Die Hotelbesitzer fordern , daß
das Gesetz während der Monate Juli , August und Sep¬
tember außer Geltung gesetzt werde. Es wurde be¬
schlossen, falls die Regierung den Forderungen nicht
Folge gebe, mit allen soweit als möglich gesetzlichen
Mitteln Widerstand zu leisten und die Betriebe einzu-
stellen, soweit es die Rücksicht,rahme auf das reisende
Publikum gestatte.

Spanien.
Die Ernte in Arragonicn ist infolge der andauern¬

den großen Trockenheit sehr gefährdet.
Kirv -r.

New Jork , 1. September . Nach einer Depesche aus
Havanna sind die deutschen Interessen in der Provinz
Pinar dcl Rio , wo große Plantagen Deutschen gehören,
durch die Rebellen schwer geschädigt. Es heißt, daß die
Dcutschen in Havanna ihre Regierung ersuchen wollen,
ein Kriegsschiff zum Schutze ihrer Interessen zu entsen¬
den. Ein Schiss, das 15 000 Gewehre für die Rebellen
an Bord Hatte, wurde von der amerikanischen Regierung
in Delabare abgefaßt.

AAS Stadt rwd 8ttNd.
I Wiesbaden,  1. September.

-̂ Das Polizeigebäude auf dem Michelsberg,
das vor einiger Zeit öffentlich meistbietend versteigert
wurde , ist eins der interessantesten alten Gebäude unse¬
rer Stadt , oder vielmehr : es ist das einzige wirklich alte
Gebäude Wiesbadens , das eine mehr denn gewöhnliche
Vergangenheit hat . Wiesbaden ist eine viel zu junge
Stadt , um altehrwürdige Bürgerhäuser , oder durch Stil
und Alter imposante öffentliche Gebäude haben zu
können. Was von Wiesbadener Bauten „alt " ist, gehör,
fast ausnahmslos den vierziger und fünfziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts an : das Polizeigebäude aus
dem Michelsbcrg allein kann auf eine mehr denn hun¬
dert Jahre ältere Vergangenheit zurückblicken.

Im Anfang des 18. Jahrhunderts diente das da¬
malige Hospital und Armenhaus , das protz,g dort stand,
wo heute die ersten Hotels und Badehäuser stehen: aus
dem Kochbrunnenplatz, zugleich als Herberge für obdach¬
loses Gesindel. Im Jahre 1729 stellte der Armenvater

daten verlangen , wenn man ihn, während der Kampf
ihn umtobt , auffordert , einen ruhigen , sachlichen Bericht
über die Schlacht zu liefern ". Was Wildenbrnch sodann
über den Mystizismus und die Sucht, Stimmungen zu
erzwingen , von bestimmten neuen Dichtern sagt, ent¬
springt seinem gesunden Empfinden und verdient volle
Zustimmung . Er meint , daß der Mystizismus zu allen
Zeiten das Merkmal altersschwach gewordener Seelen
gewesen ist, der Todfeind aller großen Dramatik , denn
die Seele des Dramas ist Handlung und Tat , die Seele
des Mystizismus dagegen ein Brei , in dem alles wie in
einer Narkose nntcrgeht , die sogenannte Lckimmnng. Die
Aufgabe des kommenden neuen Dramas aber erblickt
Wildenbrnch darin , daß „durch Vorführung großer
Menschenschicksale die Menschen immer wieder über Not
und Last des Alltags hinweggehoben werden, daß die
Dichter im Zusammenhang bleiben mit den tiefsten In¬
stinkten des deutschen Volkes und sie aus diesem Zu¬
sammenhang heraus immer wieder und wieder auf die
Quellen seines Lebens und seiner Kraft Hinweisen.
Und wer teilte nicht freudig diese Erwartung und wer
hoffte nicht ihre Erfüllung!

Zriedrichsöorf.
Von der eigenartigen Ansiedlung französischer

Emigranten , dem Dorfe Frieörichsdors , das von
Homburg aus in einer halben Stunde mit oem
Wagen zu erreichen ist, erzählt Jules Huret
im Verfolg seiner Artikelserie über Deutschland
im „Figaro ". Natürlich war des Franzosen Neu¬
gierde auss höchste gespannt, als man ihm in Frankfurt
erzählte , daß er mitten im fremden Lande noch eine En¬
klave seiner heimatlichen Kultur und Sprache finden
würde . Und er fuhr nach dem idyllisch gelegenen Örtchen,
in dem er zunächst den Pastor aufsuchte, um von ihm
Auskunft über die Geschichte dieser Ansiedlung zu er¬
mitteln . Die Vorfahren der jetzigen Bewohner von
Friedrichsdorf gehörten zu 'den Hugenotten , die durch
das Edikt von Nantes aus Frankreich vertrieben wurden
nnd bei den deutschen Fürsten Ausnahme und Schutz
suchten. Wie der Große Kurfürst in Berlin , so gewährte
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Johann Daniel Freinsheim  der Fürstin Charlotte
Amalie von Nassan-Usingcn eindringlich vor , daß es
durchaus notwendig wäre , das Armenhaus und Hospital
von Bettlern und Landstreichern zu säubern und diese
in einer besonderen Anstalt zu einer ordentlichen
Lebensweise zurückzusühren. Die bewegliche Schilde¬
rung Freinsheims fielen gerade in eine Zeit , wo am
Hessen-Honrbnrgischen Hofe sogenannte Adepten einen
bedeutenden Schwindel ausführten : vermutlich war die¬
ser letztere Umstand von größtem Einfluß ans den Ent,
schlntz der Landcsmutter , den Vorstellungen des Armem
vaters Gehör zu schenken und die Errichtung eures
Zucht- und Arbeitshauses in Erwägung zu ziehen. Die
Mittel znm Bau desselben wurden durch freiwillige Bei¬
trüge der Gemeinden und durch eine Lotterie aufge¬
bracht. Als Bauplatz hatte man zuerst den ehemalige»
Sallncnplah neben dem Hospital ausgewählt , und schon
hatte man 1000 sl. verbaut , als der geistliche Inspektor
H e l l m u n d zu bedenken gab, daß leichtfertige Buben
und verivahrlostc Dirnen doch wohl keine geeignete
Nachbarschaft für die armen gebrechlichen Badegäste
seien. Auch brauche er den Platz zur Erweiterung des
Sicchenhauses und Armcnbaöes . Der Bau wurde ein?
gestellt und Umschau nach einer andern Gelegenheit ge¬
halten . Der Blick lenkte sich auf die nencrrtchteten-
oberhalb der Pfafsenmühle am Michelsbcrg belesenen
Häuser von Philipp Dressel und Konrad Bager . Das
erstere wurde für 1118 fl., das letztere mit der Schild-
gerechtigkeit „Zum Erzengel Michael" für 1830. sl. er¬
worben und beide wurden als Zucht- und Arbeitshaus
eingerichtet. Diese beiden Gebäude bilden heute das
Vorderhaus des Polizeireviers . Im Jahre 1732 wurde
darin mit zwei Züchtlingen die sogenannte Zuchthaus-
fabrik eröffnet, die aber einige Jahre später schulden?
halber geschlossen werden mußte, da sie bei der armen
Bevölkerung Wiesbadens , auf deren Mitarbeit man
gerechnet hatte , keine Unterstützung fand. Die Häuser
verfielen und würden wohl bald vollständig gebranchs?
unfähig geworden sein, wenn sie nicht im Jahre 1783
der Bäcker Johann Christoph Ritzel zu kaufen begehrt
hätte. Er bekam sie für 2700 fl., das obere mit der
Schildgcrechtigreit „Zur Geisterherberge ", das untere
mit der Konzession zum Branntweinbrennern Ritzel
kam auf keinen grünen Zweig : er verkaufte daher die
Häuser an den Bäcker Johann Daniel Tod,  non dem
die Regierung zu Anfang des siebenjährigen Krieges
das obere Gebäude für 1200 fl. znrückkaufte, um es
abermals als Zuchthaus zu benutzen. Das war die
Absicht, aber ausgvführt wurde sie nicht, da die Rcp-ara-
turkostcn zu groß waren . Man überlieh das Hans dem
Gerber Johann Daniel Stritt er  von Mosbach zur
Einrichtung einer Rotgcrberei . Die Rotgerberei ließ
ihre übelriechenden Abwässer in den Mühlbach lausen,
der den Anwohnern zum Grünzeugwaschen und Pferdc-
tränken diente. Die Leute beschwerten sich nun Wer den
üblen Geruch, es kam zu einem langweiligen Prozeß
und schließlich sah sich die Regierung genötigt , das Haus
abermals zurückzunehmen. Da sie aber nnt dem eineu
Gebäude allein nichts anfangen konnte, kaufte sie das m?
zwischen von Tod an Strittcr übergcgangene untere
Haus ebenfalls zurück, und zwar für 1878 fl.

Und nun endlich wurde das Zuchthaus , dessen Errich?
tung mittlerweile eine Notwendigkeit geworden war-
dauernd eingerichtet. Am 1. März 1764 verfügte Fürst
Karl die Erbauung eines Stock- und Zuchthauses im
Hofe jener beiden Gebäude, die zu einem Vorderhaus
zusammcngeschlagen wurden . Am 22. September öessel?
den Jahres wurde der Grundstein des Zuchthauses durch
den Regierungsrat Johann Christian Lange  und den
Architekten Johann Georg Bager  gelegt . Die Bau¬
ausführung lag vorzugsweise in den Händen des Ziur-
mermeisters Rödel,  des Maurermeisters Bager;
des Dachdeckers Deckel,  des Schreiners Kolb erg

auch der Landgraf Friedrich II . von Hessen-Hombnrg
mit dem silbernen Bein , der bekannte Sieger von Fehr-
bellin , den flüchtigen Franzosen , öle durch die hohe Kul¬
tur ihrer industriellen Fähigkeiten einen Schatz für jedes
Land bedeuteten, freundliche Ausnahme. Er gab (wie
wir das kürzlich in einem längeren Artikel mitteilteu.
D . R .) im Jahre 1688 einer Anzahl französischer Fami¬
lien die Erlaubnis , sich in dem heutigen Friedrichsöorf
anzusicdeln . Es waren unter ihnen elf Weber, fünf
Spitzenhändler , drei Schmiede, zwei Lohgerber, ein
Kammacher und noch verschiedene andere fleißige und
geschickte Handwerker . Ihre Nachbarn sollen die Huge¬
notten , die eine fremde Sprache redeten nnd ihre eignen
Sitten hatten , zunächst für „Ägypter" gehakten und als
seltsame Wesen gemieden und verfolgt haben, aber der
kluge Landgraf nahm sich ihrer an , gab ihnen bestimmte
Privilegien und suchte sic an sein Land zu fesseln. Nach
zehn Jahren , während deren sie noch immer die stille
Hoffnung hatten , in ihr Vaterland zurückkehren zu
können, erbauten sie sich endlich feste Häuser auf dem
Boden , der ihnen geschenkt worden war , und siedelten
sich nun endgültig an . Die kleine Kolonie nahm eine
stille, aber segensreiche Entwickelung: es waren fromme
Leute, diese Hugenotten , die die alten Festtage der Heimat
getreu inne hielten und dabet in ehrbarem emsigenF leihe
für ihr eigenes Gedeihen und das Wohl ihres neuen
Vaterlandes arbeiteten . Eine sorgsam geführte Chronik,
die der Pastor noch heute bewahrt , erzählt von den
mannigfachen Berührungen , in die die kleine Gemeinde
mit den großen Wcltcrcignissen kam. Hundert Jahre
nach der Gründung zahlte das Dorf außer den Werk-
statten und Ställen 89 „zumeist sehr wohl gebaute"
Häuser , die von 624 Personen bewohnt wurden . Es gab
34 Fabriken in dem Ort . Als die Stürme der Revo¬
lution über Deutschland brausten , nahmen die Nach¬
kömmlinge der alten französischen Auswanderer eine be¬
günstigte Stellung ein : aber nur die Revolutionsarmeest
respektierten die Stammesgemeinschaft : während der
napoleonischen Kriege hat anch Friedrichsdvrf schwere
Opfer bringen müssen. Nach dem Kriege von 1866 kam
die Gemeinde mit Hessen-Homburg an Preußen : im
Jahre 1870 kämpften dreißig Nachkommen der alten
Emigranten tapfer gegen das Vaterland ihrer Ahnen«
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sind des Schlossers B ö n i s ch. Der Kostenanschlag be-
lief -sich auf 18 000 sl., der Bau war 1767 beendigt.
1 -ffJnr 'BvvdcrHaUs, dem jetzigen „Revier ", waren die
^Bohnungen . üeZ Kriminalrichters , Aktuars , Polizci-
dieners , SptnnmeisterI und Gefangenenwärters einge¬
richtete der ,Bintercbau>>chaI eigentliche Zuchthaus , enthielt
unten 12 Hastzellen -für schwere Verbrecher, im ersten
Stock Die -Oäume des Perwalters , einen Gerichts- und
»einen-Aartesaal, -im -zweiten und dritten Stock die Ab-
!tetlungcn, .nnlS WcrkstnSen für Züchtlinge und hinten
eiueSinbe als «Kapelle und Folterkammer.
„ Die Gesangenen erhielten Sei ihrer Ankunft einen
»Wtllkommt, eine "-schwere Tracht Prügels sie mußten
Wolle spiMrenÄMonzk,-vezw. 6 Uhr morgens bis 8, bezw.
fp abettids mit je 2 Feierstunden des Mittags oder
jniötzr Dämmerung . »Wre Nahrung bestand aus 2 Pfund
Prot täglich-, -dreimal Suppe und einmal Fleisch und Ge-
Mse wöchentlich. Den Trägen und Widerspenstigen
prurde -LaKOißchcnl warme Essen noch entzogen, außerdem
bekamen, sie „gelinde Prügel " auf der Zuchtbank und
wurden je Mach-Lenü-Grade ihrer Faulheit oder Wiöcr-
speustigkeü während Her ArSeit an Len Fußklotz ange-
Mvssen . Zn diesem Zuchthaus saß -auch der berühmte
MäGer " "Leichtweis, und hier ist der armselige Wild¬
dieb-'Äcr Deute rnit einigen , Monaten Gefängnis davon-
kämc, in"strenger ' Einzelhaft im -Jahre 1793 gestorben. —
Weiterss 'Wer ' dsiŝ Polizeigebäude » in einem zweiten
Artikel . D 7

UKnkl.asn.li. .flüffigt türkische Würdenträger , Exzellenz
»AtDHekekyanPascha utrd -HassamMahs-en Pascha, ersterer
»mt Gemahlin , sirid aus Ägypten hier eingctroffen und
haLenÄm„Hotel .„Nassauer Hof " Wohnung genommen,
k.»-— -Kßmsliche..SHanspiiche. Um vielfachen Anfragen

rubbeKegnen, serchiermit wiederholt darauf hingewiesen,
daß osei zielt nur ganze , halbe und viertel Abonne¬
nt enks  abgegebLnewerden .und-die Verteilung der Vor¬
stellungen aus die hierdurch entstehenden vier Serien
F , B, 0 , v -völlig gleichmäßig erfolgt . Bei sogenannten
^chtelESonnemcnts , welcher unter einzelnen Abonnen-
icn etwa privatim vereinbart 'werden , ,wird es sich daher
empfehlen- .Hie peinliche Abmachung -dahin zu treffen,
!datz jedes Achtel Anrecht -auf Opern - und Schauspiel-
Wovstellnttgmr hat . Denn bädie -Vrertel tunlichst zwischen
Oper und -Schauspiel wechseln sollen, kann sonst für di-
Achtel der Fall eintreten , daß die geraden Nummern
vornehmlich 4iSHLnspiele , die ungeraden Nummern
'Oper:; erhalten oder' umgekehrt.
V —i Wiffenschasilicher Zykluŝdes Volksbilönngsver-
eims. Mas '"Programm für 'den diesjährigen Zyklus ist
nunmehr zttsammengestel!t. Es ist dem Volksbildungs¬
verein gÄnngen , für die verschiedensten Wissensgebiete
hervorragHrtde -Redner zu finden . Über Kunst werden
Professor Dr . v. Dettingen , Kunsthistoriker vr . Wald-
ischmidt und Professor vr . Neeb sprechen, über Musik:
Koniervatoriumsdirektor Gerhardt , Naturkunde : Dr.
Grünhut , Geschichte und Kulturgeschichte: Archivar vr.
Domarns und Wrofeffor Bobewig . Ferner wird Frau
Alma Renier , ' König!. Schauspielerin , moderne Dich-
!tnngenMortragen : ' Die Vorträge werden wieder im gro¬
ßen Saale des--Zivilkasinos ŝtattfinden. Der Abonne-
Mentspreis ist wieder ans 3 M. für Mitglieder des
Volksbildungsvereins und-auf '8 M. für Nichtmitglieder
festgesetzt. Näheres wird noch bekannt gegeben,
v . _ gat Fleischtenern««. Die in München abgehal-
/ene . Generalversammlung der Vereinigten Innungen
des . M e tzg er g ewe r b es faßte, wie die „Deutsche
Flerscher-Zeitung " berichtet, einstimmig eine Resolution,
in der gegen die Untätigkeit der Regierung betreffs der
Viehteuernng -prot esti ert wird . Es wurde festgestellt, daß
strotz der hohen Fleischpreise in München mehr als hun¬
dert Fleischermeister wegen Unrentabilität ihre Geschäfte
ansgeben mutzten: — In Berlin  hat der „Verein der

Fleischer meist er  Berlin -Osten" beschlossen, mit
den anderen Fleischcrmeistervercincn , sowie mit den
Gastwirten gemeinsam in den nächsten:Tagen in Berlin
eine große -Protestver  s a m m l u n g gegen die hohen
Biehprcise einznberufen.

— Militärisches . . DaS Pionier  b a t a i l l o n aus
Kaftel, welches seit letzten Montag in Ober - und Nieder-
JWaelheim und Jugenheim etnqnartiert gewesen war , ist
gestern morgen nach dem Großen Sand bei Mainz ab¬
gerückt. Dort wird sich Las Bataillon am Brigaöe-
exerziercn beteiligen , worauf die Rückkehr in die Gar¬
ne son erfolgt.

— Armee-Mrtsikmspizient. Dem Armee-Musiki n-
spizienten wurde der Diensttitel : „1. Armee-Musiktnspi-
zient ", dem zweiten Lehrer für Militärmusik an der aka¬
demischen Hochschule für Mnsik der Diensttitelt
„2. Armce-Musik in sp izicrit" und die Uniform des
1. Armee-Musik Inspizienten, jedoch nur mit einer Rosette
aus den Epauletten und Achselstücken verliehen.

— ZrmmerMeistcrtag . In den Tagen vom 2S. bis
28. August hielt der Bund deutscher Zimmermeister in
Nürnberg  seinen diesjährigen Bundestag ab . Da¬
bei hielt , wie die in Mannheim erscheinende .-Deutsche
Zimmermeisterzeitung " berichtet, Herr Stadtzimmer-
mcister And. Baudouin von Wien einen sehr instruktiven
Bortrag über die Zimmerungen in Österreich und ihre
Feinde und Freunde , während Herr Gewerbcschulvor-
stanö I . Feuerstein aus Weinheim über die Verwendung
der Holzkonstruktionen bei Bauten und ihre Bedeutung
gegenüber dem Massivbau sprach. Beide Borträge brach¬
ten den Zimmermeistern eine Fülle dankenswerter An¬
regungen , die sie in ihrem -Beruf sicherlich reich verwer¬
ten können. In der ordentlichen Mitglieder -Versamm-
lnng des Bundes , deren Tagesordnung nicht weniger
als 24 Punkte umfaßte , erstattete der Bundesvorsitzendc
Herr Georg Herrmann -Mannhcim Bericht über das ab-
gclaufene Verbandsjahr , wobei er ein stetiges Anwach¬
sen der Mitgliederzahl konstatieren konnte. Im Lause
des --Jahrcs sind an den Bundesrat , die Landesregierun¬
gen und den Reichstag verschiedene Eingaben bezüglich
der Einführung des Befähigungsnachweises und der
Änderung des Submissionswesens usw. gerichtet worden.
Nach dem Kassenbericht sind die finanziellen Verhältnisse
des Bundes befriedigende. Zum Ort des nächstjährigen
Bundestages wurde Mannheim gewählt . Eingehende
interessante Aussprachen entspannen sich über die mit
den Zimmercr -Ziwangsinnungen gemachten Erfahrun¬
gen, die allseitig als gute bezeichnet wurden . Auch be¬
schloß die Versammlung , dahin zu streben, daß öffent¬
liche Arbeiten an Innungen vergeben werden. Lebhaft
debattiert wurde die Frage der Beteiligung an auswär¬
tigen Submissionen und ging die Ansicht der Versamm¬
lung dahin , daß man möglichst vermeiden solle, auswär¬
tigen Kollegen Konkurrenz zu machen, dagegen sei eS
aber nicht möglich, die Beteiligung an auswärtigen Sub¬
missionen ganz zu vermeiden . Weiter fand eine Aus¬
sprache über die in diesem Jahre mit den Streik - und
Tarif -Verträgen gemachten Erfahrungen statt, und diese
Erfahrungen wurden allseitig als günstig bezeichnet. Alle
Redner sprachen sich für den Abschluß von Tarifverträgen
aus . Sehr interessant waren die Darlegungen des
Herrn Stadtzimmermcisters And. Bauöonin -Wien über
die Erfahrungen , die man in Österreich mit dem seit
einigen Jahren bestehenden Befähigungsnach¬
weis  für das Baugewerbe gemacht hat. Hiernach Hai
das Bestehen dieses Befähigungsnachweises segensreich
gewirkt, indem durch ihn die Schlcuderkonknrrenz bedeu¬
tend eingeschränkt und namentlich der Zimmermcister-
stand aus ein höheres Niveau gehoben worden sei. Die
Folgen davon seien die Steigerung des Ansehens der
Zimmermeistcr und die Hebung des Kredites derselben.
Herr Baudouin kann ans Grund der in Österreich ge¬
machten Erfahrungen nur empfehlen, unablässig auf die

Einführung des Befähigungsnachweises im Baugewerbe
in Deutschland hinznwirken . Beschlossen wurde ferner,
Eingaben zu richten an die Regierungen , 1. betreffend
die Anstellung praktischer Meister als Baugewerks¬
lehrer , 2. betreffend die Förderung des Holzbaues durch
die Bauschulen durch Aufnahme alter Holzbauten und
deren Veröffentlichung und 3. wegen Zuwahl von Zirm
mermeistern als Mitglieder der Landesgewerbeämter.

— Kirchliches. Das evangelisch-theologische Semi¬
nar in Herborn  wird jetzt von 13 Kandidaten be¬
sucht. Diese Zahl ist im Verhältnis zu dem jährlichen
Bedarf eine sehr Hohe. Schon jetzt müssen die Kandidaten
über ein Jahr warten , um Verwendung zu finden. Da
durchschnittlich jährlich nur sieben zur Anstellung gelan¬
gen, so dürfte sich in nächster Zeit eine bedeutende Uber-
füllung von theologischen Kandidaten in unserem Kon-
sistorialbezirk bemerkbar machen. — Bisher bezogen die
evangelischen Dekane für Ausübung der Dienstgeschäste
durchschnittlich 300 M. jährlich. Diese Bezüge sind nun
ganz erheblich erhöht worden , nämlich durchschnittlich auf
1000 M. Allerdings sind die Vergütungen nach Größe
der Dekanate abgestust und schwanken zwischen 628 und
1400 M. Von diesen Dienstvergütnngen sind drei Fünf¬
tel für pensionsfähig erklärt worden.

— Das goldene Bnch. Eine Hochkünstlerisch ansge-
führtc Goldschmiedcarbeit ist gegenwärtig im Schau¬
fenster der Hofjuweliere Kr au s -nick u. Ko . am Kaiser
Friedrich -Platz ausgestellt . Es ist das goldene Buch
der Stadt Wcilburg,  eine Schenkung des Herrn
Stadtverordneten Karl Moritz zu Weilburg anläßlich der
Tausendjahrfeier . Die ganze Arbeit ist im Atelier der
Firma Krausnick u. Ko. entworfen und ausgeführt wor¬
den. Bekanntlich trug sich am Hauptfesttage der Prinz
Eitel Friedrich von Preußen als Erster in das Buch ein:
Die Schreibgeräte und die Original -Adlerfeder , deren
sich der Prinz dabei bediente, sind ebenfalls ausgestellt.

— Der Wiesbadener Verein für Sommervslege ent¬
sendet Montag , den 3. September (Abfahrt 7 Uhr vor¬
mittags vom Taunusbahnhof ), 76 Pfleglinge zu einer
vierwöchigen Solbadkur in die verschiedenen Kinderheil¬
stätten Kreuznachs. Dank dem wachsenden, hochersreu-
lichen Verständnis für die segenbringende prophylaktische
Bestrebung zum Volksgesundheitsschutz konnte in die¬
sem Jahre 478 schwächlichen Kindern durch obigen Ver¬
ein gesundheitlich geholfen werden . Die Vereinsleitung
bringt auch an dieser Stelle ihren wärmsten Dank zum
Ausdruck allen denen, die durch ihre reichen Spenden
der leidenden Volksjugenü zu dieser Wohltat vcrhalfen.

— Römische Funde . Bei denFeldbereinigungsarbeiien
in der Gemarkung des ausgegangenen Dorfes Feldheim
in der Wctterau fand man zwischen Hungen und Bellers¬
heim ausgedehntes Mauerwerk , das vom Denkmals¬
pfleger Professor Rösgen -Gießen als der Überrest
römischer Bauten am P sah lg r oben  erklärt
wurde . Die Gemarkung des ehemaligen , schon im 14.
Jahrhundert verlassenen Dorfes Feldheim gehört zur
Gemarkung Hungen . Die Mauerreste deS Dorfes be¬
finden sich etwa Vz  Stunde südlich vom Pfahlgraben , der
von Grüningen -Lich-Arnsbnrg -Langsdors kommend
durch die Gemarkung Feldheim führt und sich dann über
Inheiden sortsetzt.

— Die Zigarettenstcuer ist am heutigen Tage in
Kraft getreten und gestern hatten die Händler alle Härrde
voll zu tun , nm die vorrätige Ware mit dem „kostbaren"
Bändchen zu versehen, ans das die Steuerbehörde von
heute an ein besonders liebevolles Augenmerk richten
wird . Denn nach dem Zigarettenstenergesetz vom 3. Juni
dürfen vom 1. September ab der Zigarcttenstener uriter-
liegende Waren nur nach voraufgegangencr Versteue¬
rung verkauft werden . Etwaigst Vorräte an solchen
mußten von den beteiligten Gewerbetreibenden selbst mit
Steuerzeichen versehen werden, die bei dem Steueramt
erhältlich sind. Bei der Entnahme der Steuerzeichen

und Huret muß konstatieren, daß seitdem die Bewahrung
französischen Wesens immer mehr abnimmt und auch die
^Kenntnis der französischen Sprache allmählich aufhört,
kur die' letzkM'Überreste der alten Vergangenheit schtm-
Imerten ihm Lei seinem ,Besuch noch ans alten Gesichtern,
!aus maJtfct Worten und aus Len wenigen noch be-
wastkten Denkmälern entgegen. Zunächst hatte der Land¬
graf von Hessen das Französische seiner Kolonie sorgfäl¬
tig konserviert,und ' alle Heiraten mit den umliegenden
Deutschen wairemberboten . Aber seit 1740 etwa heirate¬
ten inmrer tnehr jDeutsche die Töchter der Emigranten
und kamen nach Friedrichsdorf . Dennoch sprach der
Bürgermeister -nochttange bei allen amtlichen Handlungen
Französisch, Schule und Kirche wurden völlig von der
fremden Sprächst.beherrscht. Der frühere Pastor Sauvin,
der von 1868,bis, 1883-seines Amtes waltete , verabreichte
noch jedem Zungen , den er deutsch sprechen hörte , ern
paar ' Ohrfeigen . Auch heute noch predigt der Pastor,
der ein sranzösischer Schweizer won Geburt ist, Sonntag-
vornttttügs Französisch, und die tiinder in der Schule
iw erden äus Wunsch ihrer Eltern noch französisch untcr-
gichtet. Doch-von den .1700 Kinwohnern Friedrichsdorfs
sind .zuM'wentgstrtr 'brei /Viertel schon ganz deutsch. Die
Namen der ersten..eingewaüöerten Familien , der Rousse-
lct, Aehard, Bontmym . «. haben sich noch immer erhalten.
H'uret besuchist den 'greisen Patriarchen des Dorfes , den
'achtzigjährigen,Vater Ächard und fand den echten Typus
eines Bauern aus der Dauphins mit der freien und
kühnen Miene Gieser Männer , den lebhaften kleinen
Augen . Als er ihn begrüßte , sprach er ein schönes
fließendes Französisch, das durchaus den Akzent der
Dauphins zeigte. Die -Voitzmys sind seit der Zeit , da
es einc-Mpche in Fricörichsdorf gibt, immer Uhrmacher.
Auch der jetzt lebende Boutmy ist Uhrmacher. An manche
Pforten in dem Dorschen hat Huret noch angeklopft, und
Manch' französisches Gesicht, manch' an die Heimat ge¬
mahnendes Zeichen erblickt. Ein ehrwürdiges Seemanns¬
gesicht, von weißem Bart umrahmt , erinnert ihn an ähn¬
liche Gestalten zu Hause. In dem Französisch der Leute
ifindet er noch die deutlichen Spuren ihrer Abstammung
aus der Picardie und ?der Dauphine . In einer Familie
-waren zwei Jungen von zwölf und vierzehn Jahren,
»von denen der -eine Französisch sprach und der andere nur

Deutsch. Der Deutsch Redende wollte trotz der Bitten
seiner Mutter durchaus nicht anders als Deutsch reden.
Im allgemeinen haben sich die Bewohner von Fricdrichs-
üorf dem deutschen Wesen völlig angepaßt . „Sie sind
viel lebhafter als die anderen ", das war das ein»zige
Rassenmerkmal, das der Pastor noch anzugeben wußte.
Ein französischer Name verschwindet nach dem anderen,
ein Charakterkops stirbt dahin und ein anderer folgt ihm
nach: der Tag ist nicht allzu fern , wo der letzte Rest der
französischen Herkunft verschwinden wird . In der
Familie Nousselet hat man noch den von einer Taube
gekrönten Pilgerstab , mit dem der Urahne die Reise von
Soissons in Jsle de France aus im Jahre 1687 machte,
und eine Tabaksdose ausbewährt : Das sind die einzigen
Spuren , die in Frieörichsöorf von den französischen
Hugenotten noch übrig sind.

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Theater . Man schreibt uns : Herr

Alexis Müller,  der 80 Jahre dem Ensemble unseres
Schauspiels angehörtc , hat sich gestern in einer Fcstvor-
stellnng verabschiedet, die reich an Ovationen für den
selten frischen Künstler war . Vormittags schon hatte —
merkwürdigerweise mit Ausschluß der Presse — eine
akademische Feier im Theater stattgcfunden, in welcher
dem Jubilar reiche Ehrengeschenke der Theaterfreunde,
der Kollegen und des Aufstchtsrates des Theaters dar¬
gebracht wurden . Weitere wichtige Personalien sind zu
melden. Herr Ober -Regisseur Dr . Karl Heine  tritt am
I .September seine neue verantwortungsvolleStellung im
Schauspiel an : man wird mit Spannung seinen Taten
entgegensetzen. Fräulein Santen  von Breslau be¬
ginnt als „Julia " ihre hiesige Tätigkeit in derselben
Vorstellung, in welcher Herr F r i cke als „Romeo" sich
verabschiedet. Die Damen Garda Innen  und Lotte
Doch , welche so schmerzlich vermißt unserem Ensemble
durch drei Monate krankheitshalber fehlten, sind wieder
aufgetreten und herzltchst begrüßt worden . — Ans der
Op e r ist zu melden, daß die Operettcn -Sonbrette Frl.
S eub ert von Nürnberg engagiert wurde , daß Herr
Heinrich H e n s e l — nun der ihrige — bei seinem tzetzttD

Auftreten als „Wilhelm Meister " in überreichen
Blumen und Kränzen alle die sichtbaren Beweise seiner
Beliebtheit öargcbracht bekam, und daß die Opern-
Soubrette Fräulein H o h e n l e i t n e r , die sich ver¬
heiratet , ebenfalls ausgetreten ist. Eine Neueinstudie¬
rung der Oper „Manon " von Massenet hatte viel Er¬
folg : Frau Kernte  in der Titelrolle war sehr gut.

h. Frankfurter Liedcrkrauz . Der langjährige Dirt-
gcnt dieses angesehenen Männergesang -Vereins , Herr
Musikdirektor August Glück,  hat um seine Entlassung
gebeten: eine außerordentliche General -Versammlung
des Vereins hat das Gesuch angenommen.

* Das Bett des Rajah ist bei einer Firma in
Birmingham fertiggcstellt worden. Es ist von massivem
Kupfer, viel breiter und größer als die größten sonst
fabrizierten und steht auf sechs Beinen . ES trügt fol¬
gende Verzierungen : Am Kopfende ist eine Nelicfplatte
eingctrieben , in deren Mitte eine Blumengirlande,
welche die Portraits des Königs und der Königin von
England , des Prinzen und der Prinzessin von Wales
und des Prinzen Edward umschließt. Über der Platte
befinden sich die Köpfe Beaeonsfields , Gladstones , Salis¬
burys , Rosebcrys , Balfours und Chamberlains . Die
vier Eckpfosten sind von Emblemen der vier Jahreszeiten
gekrönt. Am Fußende befindet sich ein Gestell mit einer
Marmor -Pcndule , einem Barometer und der Namens-
Unterschrift des Rajah.

Der Charakter der Europäer -Völker ist nach dem
Urteil der Schönen aus Kentucky, welche aus Kosten der
Zeitung die Reise unternommen hatten , folgender : Die
Schotten sind die kordialsten : die Engländer die schön¬
sten, die Engländerinnen die scharmantesten, aber auch
die schlechtest gekleideten mit den längsten und platt-
fützigsten Beinen : die Pariserinnen sind die „künstlich¬
sten" und tragen die meisten falschen Chevelnres , die
man je zu sehen bekommen kann. Die französischen
Männer sind Knirpse und ungeschliffene Leute, welche
sämtlich die Gewohnheit haben, Frauen anzustarrcn in
einer Weise, welche von schlechter Erziehung zeugt. Die
Belgier sind malerisch, und die Deutschen haben den
solidesten und anfrichtigsten Eharaktcw
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muhten gleichzeitig die Bestandesanmeldungen der
Steuerstelle zurückgegeben werden. Es sei hierauf be¬
sonders hingcwiesen wegen der eventuell eintretenden
Bestrafung bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften.

o. Bahnhof -Neubau . Die mit dem Bahnhof -Neubau
in Verbindung stehenden Straßen - Neubauten
sind derart gefördert worden , daß ihre rechtzeitige Fertig¬
stellung zur Eröffnung des Bahnhofs,  die , wie
uns von unterrichteter Seite nochmals versichert wird,
bestimmt am 15. November  erfolgt , außer allem
Zweifel steht. In der Hauptzufahrtstraße , der Nikolas-
stratze, ist die Befestigung der Fahrbahn mit Stampf¬
asphalt bis zur Albrechtstraßc gediehen; auf der Nest-
streckc bis zur Einmündung in den Kaiserplatz ist heute
die Betonierung fertig geworden und in 8 bis 10 Tagen
wird auch hier die Asphaltierung fertig sein. Der
Kaiserplatz wird , soweit das Gelände nach der Adolfsallee
hin steigt, gepflastert und soweit es eben liegt , mit provi-
forischem Pflaster versehen, an dessen Stelle , sobald sich
der angeschüttete Boden gesetzt hat, ebenfalls Stampf-
üsphalt tritt . Die Pflasterung erfolgt im nächsten Monat,
je nach Anlieferung der Straßenbahnschienen . Diese
wird als so weit gesichert bezeichnet, daß bis 1. November
bestimmt alle Arbeiten vollendet sind. In der Nikolas-
stratze ist das Doppclgeleise für die Elektrische verlegt
bis auf die noch aussteheudcn Paßstücke an der Einmün-
»nng in die Rheinstraße . Bis zu deren Verlegung ist
die Straße hier provisorisch gepflastert . Darüber , ob die
„Elektrische" über den Ring von der Schiersteinerstraße
aus fortgeführt wird , schweben noch Verhandlungen.
Vorläufig wird die „grüne Linie" durch die Rhein - und
Nikolasstraße nach dem neuen Bahnhof geleitet.

— HanSkollekte für den Diakonie -Verein . Mit der
Erhebung dieser Kollekte in hiesiger Stadt wird in näch¬
ster Woche begonnen werden . Da der Diakonie -Verein
sich die Ausbildung von Diakonissen und Gemeinde¬
schwestern zrun Zwecke der Kranken- und Armenpflege
tu Stadt und Land angelegen sein läßt , kann die Kollekte
warm empfohlen werden.

— Natnrhistorischcs Museum . Die Sammlung  en
des Naturhistorischen Museums (Wilhelmstraßc 20 tm
1. Stock) sind am Sonntag , den 2. September , außer den
üblichen Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Sozialdemokratisches. Der Stadtverordnete Eul
scheint neuerdings ebenso wie sein Genosse Groll unlieb¬
same Erfahrungen in seiner Wirksamkeit für die Partei
zu machen. Er gibt z. B . in der „Volksstimmc" bekannt,
daß er keinerleiKorrespondcuzen lfür die „Bolksstimme")
mehr cntgcgeunimmt , um unberechtigten Vorwürfen
und grundlosen Beschuldigungen, wie sie z. V. die Bier-
städter Genossen gegen ihn erhoben hätten , vorzubeugen.

— Die toten Löwen. Die prächtige Gruppe von
Löwen, 27 an der Zahl , mit denen Direktor Seeth in
Frankfurt , früher auch hier auftrat , ist nicht, wie zahl¬
reiche Blüttcrmcldungen besagen, an verdorbenem
Pferdefleisch zugrunde gegangen. Die Tiere tvaren an
den Nachfolger Seeths vermietet , der mit ihnen vor acht.
Tagen in Astrachan in Südrutzland Vorstellungen gab.
Dort sind die Tiere an Sumpsficber , einer Art Malaria,
eingegangen. Direktor Seeth erleidet dadurch einen be¬
trächtlichen Verlust , angeblich 200 000 M., da man wilde
Tiere bisher nicht gegen Schaden versichern kann.

— Die Fortschaffung eines mächtigen GeldschrankcS
aus einem Juwcliergeschäft erregte heute das Interesse
aller Langgassc-Passanten . Der stählerne Koloß, an dem
mit Hebeln, Winden und Balken hantiert wurde , machte
den Arbeitern viel zu schaffen, aber schließlich wurde er
doch mit vieler List auf eine starke Rolle gebracht und
seinem Bestimmungsorte zugeführt.

— Zur Warnung sei folgender Fall mitgetcilt : Ein
Gastwirt in Höchst hatte versäumt , sein Dienstmädchen,
welches er im „Gewerbebetriebe " beschäftigte, zur Orts¬
krankenkasse angnmelden . Das Mädchen wurde krau!
und war etwa ein halbes Jahr im Krankenhaus in
Pflege. Nun verlangt die Ortskrankenkasse, welche die
Kosten für die Pflege des Mädchens bestreiten mußte,
deren Rückcrsatz in Höhe von 350 Dl. von dem Dienst¬
herr», und es dürfte nach Lage der Sache letzterem leider
nichts übrig bleiben, als zu zahlen. Ein ähnlicher, etwa?,
länger zurückliegender Fall , wo ein Möbelfabrikant noch
tiefer in den Beutel greisen muhte , mag gleichfalls als
Mahnung dienen , es mit der Anmeldung zur Ortskran-
kcnkasse nicht zu lau zu nehmen.

° _ Erdstoß. Ein wellenförmiger Erdstoß wurde
heute früh 6 Uhr 10 Minuten in Ems — wie uns von
dort depeschiert wird — in der Richtung von Osten nach
Westen bemerkt. Die Erderschütterung war indessen so
gering , daß zu keinerlei Befürchtungen Anlaß ist und
nirgends Störungen zu verzeichnen waren . — Weiter
wird uns aus Niederselters,  1 . September , be¬
richtet: Heute früh gleich nach 6 Uhr wurde eine anschei¬
nend von Nordost nach Südwest hinzichcnde Erder-
schütterung von etwa 2 Sekunden Dauer , begleitet von
unterirdischem Getöse, hier bemerkt. Ferner wird uns
aus Voppard,  1 . Scptenrbcr , gemeldet: Heute morgen
um 6 Uhr 9 Minuten wurde hier ein etwa drei Sekun¬
den anhaltendes heftiges Erdbeben verspürt . In einigen
Häusern wurden Gegenstände durch die Gewalt des Erd¬
bebens teilweise vvn ihrem Platze geschoben. Auch in
dem benachbarten Salzig  machte das Erdbeben sich be¬
merkbar.

o. Schwurgericht. Als weiterer Fall gelangt am
Dienstag , den 2. Oktober, die Anklage gegerc den Kauf¬
mann Karl Wagner  von hier wegen Konkursvcr-
brechens zur Verhandlung . Verteidiger ist Herr Rechts¬
anwalt Dr . Weiß.

— Der Kohlweißling . Ein Leser schreibt uns : „Den
Artikel über den schädlichen Kohlweißling in der. heutigen
(Freitag )-Morgcn -Slusgavc habe ich gelesen und erlaube
mir , Sie ans ein in den Rheinlanden mit Erfolg ange¬
wandtes Mittel gegen diese Plage aufmerksam zu
machen. Die Gemüsebauern in der Umgegend non Cöln

Wieslradrnex Trrgvlatt. Samstag, 1. September'1DÜ6. Sekte rr.
benutzen die große Waldameise zur Vertilgung der
Raupen . In einem Sack holen die Leute einen Teil der
Ameisenhaufen, schütten ihn in dem Kohlackcr aus und
die Ameisen sollen in einigen Tagen alle Raupen ver¬
tilgen . Die große Ameise nistet sich nicht in Häusern ein,
sondern verschwindet wieder in den Wald, sobald keine
Raupen mehr vorhanden sind. Selbst erprobt habe ich
verstehendes Verfahren nicht, doch habe ich häufig be¬
obachtet, daß die Bauern cs anwcndeten ." — Nun , ein
Versuch kostet nicht viel , wäre aber unter Umständen
vielleicht ein großer Vorteil für die Kohlzüchter.

o. Ein Gerücht, wonach das Hotel „Zu den vier
Jahreszeiten"  für 5y2 Millionen Mark an eine
französische Gesellschaft verkauft sei, wird uns von be¬
teiligter Seite als völlig unbegründet bezeichnet.

— Der Selbstmordkaudidat , von dem berichtet wurde,
daß er sich am Mittwoch im Rhein bei Kastel habe er¬
tränken wollen, ist nicht ein Bäckermeister, sondern ein
Bäckergeselle gewesen. Derselbe stand hier in Arbeit.
Er konnte nach kurzer Zeit aus dem Krankcnhause
wieder entlassen werden. Der Betreffende gilt als an¬
ständiger, braver junger Mann ,und um so rätselhafter
ist sein Entschluß, sich das Leben' zn nehmen.

o. Unfälle . Gestern abend gegen 8 Uhr wurde der
57 Jahre alte Taglöhner Johann Schrab,  Bleich¬
straße 25 wohnhaft , in der Aarstraße am Eingänge des
Waldes von einem Fuhrwerk , dessen Pferde üurch-
gegangen waren , überfahren und am Kopfe erheblich ver¬
letzt. Die Sanitätswache brachte den Verunglückten in
das städtische Krankenhaus . — Heute vormittag wurde
die Feuerwache nach der Wörthstraße gerufen , wo ern
Pferd zum Teil in einen Kanalschacht versunken war.
Die Wache brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten,
da das Tier mit Hülfe von in der Nähe beschäftigten
städtischen Arbeitern wieder aus der Versenkung herans-
beföröert worden war.

— RiiöeSheim. 31. August. Gestern nachmittag verun¬
glückte  der am Wasserbau beschäftigte 20jährige Lohn ocS
Lokomotivführers Herrn I . B . Hirschmann  dadurch , daß
er mit einem, mit Stein -en bcl-adenen non ein<m
Znfuhrsteg Heruntersiel und dadurch einen komplizierten Lem¬
bruch erlitt . i

a Rivd 31. August. Der hier im Rödelheimcrwez wohnerrde
verheiratete Arbeiter  Buhr v e r u n g l ü ckt e heute gegen
mittag auf der Griesheimer Fabrik „Eheunkalienwerk tödlich,
als er einem Arbeitskollegen, der beim Reinigen eines Kessels
betäubt wurde, behülflich sein wollte. Buhr erlitt emen Herz¬
schlag infolge Einatmen der Gase. Der andere Arbeiter kam
wieder zu sich und wurde nach-Höchst ins Krankenhaus gebracht.

* Siirdtinge», 31. August. Der Grundsteinlegung der
evangelischen Kirche  am Sonntag , Len 2. September,
wird auch Herr General -Superintendent Maurer a»S Wawbadeu
beiwohnen. Die Kirchcnchöre von Sindlingen und Zeilöhcim,
sowie ein Kinderchor wirken bei der Feier mit. Ansprachen
werden gehalten von Herrn Pfarrer Weber, ferner von Herrn
Dekan Anthes-Okriftel, von Herrn Genevalsup-rinwndent
Maurer . Eine Nachfeier findet im Gasthaus „Zur Krone statt.

(tz Vom xarnuiS , 1. September. Wie früher schon berichtet,
hatten die M ö b c l s chr e i n e r hiesiger Gegend den Fabri¬
kanten einen erhöhten Lohntarif vorgelegt und wollten bei Ab¬
lehnung desselben nächsten Montag in Streik treten . Scho» am
verflossenen Samstag hatten fast alle Arbeiter ordnungsmäßig
gekündigt. Run haben di« Möbclsabrilantcn in K e l r h e i m,
das außer Höchst die bedeutendste Möbelindustrie un ganzen
Steaierungsbzirk ausweist, den Forderungen der Arbeiter nach-
gegeben: dadurch wird der in Aussicht stehende Streik vermieden.
Der Lohntarif tritt sogleich in Kraft und ist auf zwei .jahre sest-
qesctzt. - Da die bekannte Lungenheilstätte t tt
Falkenstein  sich absolut nicht rentiert , wollten die Inhaber
dieselbe der Stadt Frankfurt als - Volksheilstatte verkaufen.
Natürlich wäre dadurch Falkenstein schwer geschadis;. worden,
denn die dort ansässigen reichen Villenbesitzcr würden
dem Orte den Rücken kehren. Die Gemcindeocrwackung>mindte
sich nun um Schutz an den zuständigen Landrat , Herrn Ritter
von Marx in Homburg. Dieser interessierte den Kai.r der seinem
Aufenthalt in Cronberg für die Anstalt und gab die Anregung,
es möchten von staatswegen Mittel und Wege gefunden werden,
daß der in herrlicher Gebirgsgegend liegende Ort »ich- ruiniert
würde. Unter Führung des Herrn Landrats waren nun gestern
einige höhere Beamten aus Berlin hier und besichtigten die An¬
stalt außerordentlich eingehend. Die Herren ließen nich.s ver¬
lauten, zu weichem Zwecke die Anstalt Verrvendung ßnoen soll.

m . Frankfurt a. M-, 31. August. Nunmehr ist auch hier der
B i c r b o u k o t t beschlossen worden. Es fanden hevrc 15 von
sozialdemokratischerSeite cinberufene Versammlungen statt, in
denen der Bierausschlag zur Erörterung stand. Die oer-
schiedensten Verhandlungen , Me nnt den 23rctueteicn̂Ac|UI)it iu it=
d«n, haben zu keiner Einigung geführt. Der Bwrkonsum ist in
letzter Zeit rapid zurückgegangen, was die Brauereien sehr
empfinden. Es geht dieses daraus hervor, daß einzelne Wirlc
täglich nur noch einmal Eis geliefert erhalten, -oer Bomott
wurde in strengster Form beschlossen. Die Arbeiter dürfen da¬
nach keine Wirtschaft mehr besuchen, in der noch Bier verzapft
wird Es sollen übrigens schon 200 Wirte erklärt haoen, kem
Bier ' mehr zu verabreichen. In den Versammlungen waren auch
zahlreiche Vrauereiarteiter anwesend, die sich zum Teil rn der
Majorität befanden. Sie traten dafür ein, daß nur die Wirte
boykottiert werden sollten, die das Bier zu erhöhtem Preij « ab-
oc-ben Die Leute wollen dadurch eiucr Entlassung oder Ails-
perrung vorbeiigen. Da ihre Ansicht nicht durchdrang, ,o wer¬
den wohl am Samstag bi« Braucreibesttzer lilsolge des Boykoit-
beschlusscs die Entlassung der organisierten und beyergeitellten
Brauereiarbeiter beschließen. Die Braucreibesttzer werden ein
Flugblatt verteilen, in dem die Frage erörtert wrrd, vo Me
Höhung des Bierpreises berechtigt ist. In dem Zirkulär wird
ausgeführt , daß die Ncubclastung der 6 Frankfurter AkNeu-Bicr-
braucrcien 2 608 146 M. betrage, während cm letzten Jahr nur
1 775 827 M . Dividende und Gewinnanteile verteilt worden
seien "Di« Brauereien wären also in der Lage, kein« Dividende
mehr Verteilen zu können, sondern müßten sogar noch mit entern
Fehlbetrag »on 832 319 M. rechnen.

* Fränkfirrt a. M., 31. August. Wi« der „Tonne" aus
Blankenberg he  mitgeteilt wird , ist dort eine anZ den
beffcren Kreisen stammendeF r a n k su r t e p i n von der Baüc-
direktion aufgefordert worden, ihre B a d e t o r I - t t ? e.was
mehr zu vervollständigen.  Die Dame reiste daran,hm
ab und begab sich nach Ostende.

— Limburg 31. August. Der altchrwiirdige und berühmte
Dom hicrselbst' soll ein neues Geläute  erhalten , und zwar
sind sechs Glocken bereits in Austrag gegeben worden, welche
durch elektrischen Betrieb in Bewegung gesetzt werden Dle
arößte der Glocken, welche/V zum Grundton hat, soll ein Gewicht
von 86 Zentner erhalten. Auch ein neuer , und zwar gußeiserner
Glockcnstnhl wird eingerichtet werden.

* Usingen 30. August. . Entgegen den vielfach verbreiteten
Gerüchten, daß der Bau der E i s e n b a h n U s i n g e n - W c i l-
... ü n st c r erst in einigen Jahren begonnen werde, wird jctzr
bekannt, daß der Minister nach Genehmigung der vorgelegten
Pläne den beschlcunigienBau der Strecke angeordnet hat und
der Beginn der Arbeiten von den beiden Endpunkte» Usingen
und W-ilmünster aus noch in diesem Winter erfolgen wird.

* Wcilbnrg 31. August. Der Erste Staatsanwalt in Lim¬
burg hat 6 Ansschreiben wegen verübter T aschen dreh¬
st äh le bei der Tausendjahrfeier  erlallen darnach

wurde dem Lehrer a. D. Adolf H ö f e r aus Wiesbaden
ein Portcmonnai« mit 40 Mark, Karl Gail aus Wiesbaden
eine goldene Uhr nebst Kette, dem Bergwerksdircktor I . Ähren
aus Laurenbnrg eine Geldtasche mit 30 Mark und ein goldener
Ring , dem Professor A. Nabcnhaner ans Idstein eine Geldbörse
mit etwa 60 M., dem Schriftsetzer Louis Fendtncr ans Diez ein
Portemonnaie mit etwa 12 bis 18 Mark, dem Rentamtmann
Buchsicb aus Runkel eine goldene Uhr nebst schwerer goldener
Kette gestohlen-

/ \ Oberlahnstein, 31. August. Der Geslügelzucht-Dercin hat
die Abhaltung einer Geflügelschau  mit BerkanssmiS-
stellung beschlossen. Die Ausstellung wird wahrscheinlich schon in
der zweiten Hälfte des Monats Oktober stattfinden.

—Bromskirchen im Hinterland , 31. August. In der Kvchschcn
Gastwirtschaft dahier wurde ein Einbruch  verübt . Den
Dieben fielen 1406 Mark in Gold und etwa.200 Mark Silber - und
Kleingeld in die Hände. Zinsscheine ließe» sie schlauerweise un¬
beachtet liegen.

st. Mainz , 1. September. Im Zollhafen fiel gestern ein
Arbeiter beim Ausladen von Baumstämmen mit dem Mund in
einen Haken, der ihm die Backe bis zum Ohr vollständig ern t-
zwei riß. — Gegen die B i e r p r e i s e r h-ö-h u n g hat di«!
sozialdemokratische Partei auf Monlag eine Volksver¬
sammlung  tn die Staöthall« einberufen. Redner sind der,
RcichStagsaögcordncte Dr . David  und der Landtagsabgoord-
ncte Adelung . — Der Rabattspark assenvcrern
„Moguntia", dessen erfolgreiches Wirken wir wiederholt er¬
wähnt haben, hat in letzter Zeit unter gehässigen Angriffen
schwer zu leiden. So wurde unter « oberem das Gerüchc vcrs
breitet, daß er zahlungsunfähig sei. Der Berein , der bereits
in diesem Jahr für 62 000 M . Sparmarken ansgogeven hnt, weist
nunmehr seine-vollständige Zahlungsfähigkeit nach imd droht bei
Weiterverbreitung des ihn schädigenden Gerüchtes mit Straf¬
verfolgung. — Heute vormittag stürzte an dem Ne -nbau
von Lotz u. Swhcrr «in Teil des Gerüstes zusammen,
wobei zwei Arbeiter so schwere Verletzungen  erlitten , daß
sie ins Spital gebracht werden mußten. — Der durch seine
L i eb e sa s fa i re n bekannte früher« P o l i z.e i ko m ->
mtsfa r Schneider,  der seit seinem Abgang als Schreiber
verwendet wurde, hat der Stadt znnr 1. Oktober gekündigt.

* GnstavSbnrg, 81. August. Am letzten Kirchweibtage wollte
der bei einem Schisfsschaukelbcsitzcr bedrensteie Joseph W ixt i.
aus Eschersweilcr einen schwingenden Schaukellahn aufhalteto.
Er wurde dabei so heftig gegen die Brust gestoben,  daß er
ohnmächtig zusammenstürzte und bald darauf an einer Ber-
blutnng sta r b.

* Kreuznach, 81. August. Ein Iljähriger Bäcker bursche
gab auf ein bei dem Bäckermeister Stumpf bedtenstetez M ä ö -
chen uamcns Lauterbach zwei Schüsse  ab , die es an der
Hand verletzte». Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst
und schoß sich in das Ohr . Schwer verletzt wurde er in das-
Krankenhaus Marienwörth gebracht, wo er seinen Verletzuugen
erlag . Das Motiv der Tat soll unglückliche Liebe sein.

^ Darnrstadt. 31. August. Der T h c a t erd irektor
Karl  von Hier, der mit seinem Ensemble in Diülheiin ,Rheins
gastierte, stürzte mit der Leiter auf der Bühne und zerschmetterte
sich den Schädel, so daß er alsbald verstarb.

Mainz, 1. September. Rh e-i np egel : 82 cm, gege»
85 cm am gestrigen Vormittag.

* Deutsch- Französischer Rnder-Wettkamps am
2. September in Frankfurt  a . M. Am Sonntaa-
nachmittag 4%. Uhr findet ans dein Maine zwischen
Gerbemühle (Start ) und Alte Mainbrücke (Ziel ), 2500
Meter , das Paris -Frankfurter Achter-Rudern statt,
welches seit nunmehr 5 Jahren abwechselnd ans der
Seine in Paris und auf dem Main in Frankfurt ge¬
rudert wird . Die beiden ersten Jahre blieb Paris sieg¬
reich, während cs in den letzten drei Jahren Frankfurt
gelang, den Sieg an sich zu reißen . Die Mannschaft
„Frankfurt " ist in vorzüglicher Form , doch dürfte es ihr
in diesem Jahre sehr schwer gemacht werden, die groß¬
artige Mannschaft „Paris ", welche die beste englische
Mannschaft schlagen konnte, zu besiegen. Verschiedene
Arrangements sind getroffen worden , so: Samstagabend
6 Uhr im Foyer des „Albert Schmnattntheaters " ein
Essen, hiernach „Festvorstellung" um 8 Uhr . Am Sonn --
tagabenö 9 Uhr im Saatbau „Großes Festbankett". DaK
Ehren -Präsidinm haben General von Eichhorn^ Ober¬
bürgermeister Dr . Adickes, Polizeipräsident Schercnberg
und der französische Generalkonsul Knecht übernommen.

* MajcstätSbelcidigung . Die Strafkammer in
Hannover verurteilte den Invaliden Gilewsky,
welcher anläßlich des Nichterscheinens einer Amnestie
bei der Silberhochzeit des Kaiserpaares beleidigende
Äußerungen über den Kaiser Wilhelm hatte fallen lassen,
wegen Majestätsbeleidigung zu neun Monaten Ge¬
fängnis.

*  Wegen Verbrechens gegen keimendes Leben sind
in das Charlottenburger Amtsgerichtsgefängnis eine
Hebamme und die Tochter einer dortigen vornehmen
Familie cingelicfert worden. Die Verhaftung erfolgte
auf Grund einer anonymen Denunziation an die
Staatsanwaltschaft . Eine Haftentlassung der Hebamme
ist abgelchnt worden , dagegen soll derjenigen des jungen
Mädchens gegen Stellung einer beträchtlichen Kaution/
zu welcher sich der Vater bereit erklärt hat, entsprochen
werden. _ _

Kleine Chronik.
Kecke polnische Sextaner . Drei Sextaner des «Gym¬

nasiums zu Gnesen wurden wegen Vcrweigerns deut¬
scher Antworten im Religionsunterricht aus der Schule
entlassen.

Verschwunden. Ein Teilnehmer des Esperantistcn-
Kongresses in Genf, der OOjähr. Zolldircktor Richard
John Lloyd aus Liverpool, ist auf einem Spaziergang
am Rhöneuser unterhalb Genf ans unaufgeklärte Weise
verschwunden. Er befand sich in Begleitung seiner
Tochter, die ihn an einer Stelle , wo der Weg sich hoch
an einem waldigen Uferhang hinzicht, ans den Augen
verloren hat und annimmt , er sei infolge eines Fehl¬
trittes in den Fluß gestürzt und ertrunken.

Flüchtig. Nach einer Meldung der „National-
tidende" ist der Rcisemarschall der Königin Sophie von
Schweden, der Kammcrherr Graf Wrangcll , nach Amerika
geflüchtet, um einer verlangten Rechenschastsablcgnng
über anvertraute Gelder auszuwcichcu ES heißt, der
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Kammerherr habe im letzten Winter , während das
Königspaar in Kap Martin weilte , an den Spieltischen
von Monte Carlo angeblich bedeutende Beträge der
Königlichen Reisckasse verspielt , die zu ersetzen ihm
später nicht möglich war.

Bei einem Ordonnanzritt im niederbayerischen
Manövergelände ist der Oberleutnant v. Poschinger ge¬
stürzt und erlitt schwere Verletzungen.

Automvbilvngliick. Gestern fuhr das Automobil des
Posener Kaufmanns Plonsk auf der Chaussee von Posen
nach Gurtschin gegen einen Prellstein . Plonsk wurde
getötet, der Chauffeur lebensgefährlich verletzt. Das
Automobil ist völlig zertrümmert.

Bergmanustod . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Essen a. ö. R.: Auf der Zeche„Karolinenglück" bei Hamme
kamen zwei Arbeiter unter hereinstürzendes Gestein.
Einer wurde getötet, der andere lebensgefährlich verletzt,
i Abgcstnrzt. Bei Susten in den Berner Alpen ist
der Bergführer Florian Gnhrig verunglückt. Bei dem
Versuch, zwei führerlose Fremde , die in eine Gletscher¬
spalte gestürzt waren , zu retten , stürzte er selbst in die
Spalte und konnte nur als Leiche geborgen werden. Die
'Fremden wurden leicht verletzt gerettet . — Der Dres¬
dener Maler Seidel ist im Kaisergebirge abgestürzt und
schwer verletzt aufgefnnöen worden.

Eine späte Operation . Der Kriegsveteran von
!1870/71 Matth es in Erfurt , der von der Stadt als
Markthelser angestellt ist, wurde am 2. September 1870
bei Sedan durch einen Kugelschuß verwundet . Die
!Chassepvtkugel fuhr in den linken Oberschenkel und
Konnte nicht entfernt werden . Infolgedessen blieb die
Munde offen. Jetzt erst, nach 36 Jahren , hat sich das
Geschoß derartig gesenkt, daß es durch einen operativen
-Eingriff leicht entfernt werden kann. Der Veteran will
sich am 1. September dieser Operation unterziehen — ein
schmerzliches„Jubiläum "!

Grotzfener. Gestern nachmittag brach in den
Mpeicherränmen der Fabrik von Leopold Oppen in
Spandau Feuer aus , wodurch der ganze Speicher mit
allen Vorräten , sowie das Wohngebäude des Inhabers
ein Raub der Flammen wurde . Der Schaden beträgt
50 000 M.

Unglückliches Experiment . Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich in Oberoderwitz bei Zittau in der 1. Klasse
der niederen Schule. Als der Lehrer ein Experiment
^Erzeugung von Gas ) vorführte , zersprang eine Glas¬
flasche. Ein Splitter traf das linke Auge eines Knaben,
Per sofort in die Zittaner Augenklinik übergesührt wer¬
den mutzte. Der verunglückte Knabe wird um so mehr
bedauert , als er ohnehin nur mühsam gehen kann.

Erdbeben . In dem südöstlichen Tiroler Grenzge-
birgc, namentlich bei Pozzachio im Brandtale unweit
Revereto in den südlichen Galerien des Monte Lesstni
erfolgte ein wellenförmiges Erdbeben. Mehrfach ent¬
standen Spalten im Boden.

Ei » Pater als Dieb . Aus Triest wird gemeldet, daß
dort der Pater Ciarchi und die falsche Nichte Ramvollas
aus dem Nachlaß des verstorbenen Pfarrers der Triester
Jesuitenkirche IS 000 Kronen in Wertpapieren gestohlen
haben.

Durch die Explosiv« einer Petroleumlampe schreck¬
lich verbrannt wurde die 17 Jahre alte Tochter des
Webermeisters Alban Leonhardt in Mülfen -St . Micheln.
,Die Bedauernswerte trug an dem Unglück keine Schuld.
'Mit ihr wurden auch noch einige Mädchen verbrannt,
aber glücklicherweise nur leicht. Die Schwerverletzte
wurde nach dem Kreiskrankenstift gebracht, wo sie ihren
Oualen erlegen ist.

Gescheitert. Der Dampfer „Kassa" der Sceschiffahrts-
gesellschaft Adria ist mit voller Ladung aus Genua
kommend bei der Insel Elba gesunken. Die Mannschaft
konnte gerettet werden. Das Schiff war versichert.
: Neger und Weiße. In Greenwooö (Carolina)
haben große Ausschreitungen von Weißen gegen die
Negerbevölkerung stattgefunden. Ein Neger hatte einen
leichten Diebstahl begangen und war auf einige Tage
'eingesperrt worden . Der Pöbel stürmte nun das Ge¬
fängnis und lynchte den Neger. Dann richteten die
Weißen ein wahres Blutbad unter den Negern an . Über
hundert Schwarze wurden gemordet.

Deutsches Licht für New York. Die Pennsylvania-
Eisenbahn hat soeben für ihren neuen Bahnhof in New
York mit der „Nernst Lamp Company" in Pittsburg
wegen der Beleuchtungsanlagen einen Vertrag abge¬
schlossen. Der Riesenbahnhof, der bei weitem der größte
auf der Erde sein wird , erhält Nernst-Lampen von
1000  000 Kerzcnstärke und damit , wie es heißt , eine völlig
tagcshelle Beleuchtung.

Atzte Wchrichten.
Die in RE and.

üd . Petersburg , 1. September . Stolypin richtete
neuerdings einen Erlaß au sämtliche Gouverneure , in
welchem diese ermahnt werden , sich nicht durch die Atten¬
tate einschüchtern zu lassen und durch strenge Durchfüh¬
rung ihrer dienstlichen Verpflichtungen ihre Ergebenheit
tfür den Zaren zu bekunden. Weiter wird ein Jnstiz-
'erlaß vorbereitet , durch welchen öaS ganze Nußland nach
ausländischem Muster umgcwanöclt wird.

Die Mörderin des Generals Minn gestand dem
Untersuchungsrichter , daß in den nächsten Tagen in
Petersburg weitere Verbrechen zur Durchführung ge¬
langen werden . *

Da der General Subbotitsch sich als liberal erwiesen
hat, wird General Rennenkamp zum Gouverpcur in
Turkcstan ernannt werden.

hd. Riga , 1. September . Die Polizei verhaftete
gestern 108 streikende Straßenbahner . Sie werden aus-
gcwiesen. Bei der orthodoxen Kathedrale brachten nachts
Revolutionäre eine Bombe zur Explosion und bei einem
Pfeiler der elektrischen Bahn an der Revalstraße eine

eitere Bombe. Beide richteten nur geringen Scha-
au

Kantine ntal - Telegrapben - Kompagnie.
Kreuznach, 1. September . Zn Beginn der gestern

vormittag stattgehabten Hauptversammlung des
Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens  überbrachte Geheimer Oberregierungsrat
Dr . Freund die Grüße des Ministers von Bethmann-
Hollweg. An den Kaiser und an den Minister des In¬
nern schickte die Versammlung Telegramme . Nach Er¬
stattung des Geschäftsberichtes durch den stellvertretenden
Vorsitzenden Stephani hielt der Beigeordnete Dr.
Scholz-  Wiesbaden einen beifällig aufgenommenen
Vortrag über das Gemeindebeamtenrecht. Es folgten
verschiedene Mitteilungen über die Tätigkeit des Ver¬
bandes . Ein Antrag des Vezirksverbanöes Cassel: Der
Zentralverband wolle die Bestrebungen der Staats¬
beamten auf Besserung der Rnhegehaltsvcrhältnisse und
der Hinterbliebenenfürsorge tatkräftig unterstützen, mit
der Maßgabe jedoch, daß von einer Zuschutzleistung der
Beamten zur Htnterbliebenenkasse unbedingt abgesehen
wird , wurde angenommen . Schluß der Verhandlungen
gegen 3% Uhr . — Als nächster Ort der Hauptversamm¬
lung wurde Bielefeld gewählt.

Wien , 1. September . Die „Wiener Ztg ." veröffent¬
licht ein kaiserliches Patent betreffend die Auflösung
des Mährischen Landtages.

Budapest, 1. September . -In dem gestern er¬
schienenen Bericht des Ackerbauministeriums über die
Welternte  wird u. a. mitgcteilt : Die Ernteer¬
gebnisse Deutschlands  werden annähernd ge¬
schätzt für Weizen ans 40, Roggen 88, Gerste 39 und Hafer
81 Millionen Meterzentner , die Einfuhr unter Berück¬
sichtigung des Konsums für Weizen auf 22, Roggen 3,
Gerste 16, Hafer 4 und Mais 11 Millionen Meterzentner.
Die Ernte Frankreichs beträgt : Weizen 94, Roggen 13,
Gerste 9, Hafer 88 und Mais 6 Millionen Meterzentner.
Die Einfuhr dürfte betragen : Weizen 12, Roggen 1,
Gerste 3, Hafer S, Mais 3 Millionen Meterzentner . Die
einführenden Staaten weisen folgende Ernte auf:
Weizen 261, Roggen 165, Gerste 103, Hafer 198 und Mais
35 Millionen Meterzentner , wogegen ihr Bedarf in
Weizen 410, Roggen 184, Gerste 146, .Hafer 226 und Mais
115 Millionen Meterzentner beträgt . Von den ausfüh-
renöen Staaten führt der Bericht das Russische Reich
mit einem Erträgnis an Weizen von 160, Gerste 70,
Hafer 180, Mais 90, wovon der Ausfuhrüberschuß an
Weizen 27, Gerste 18, Hafer 8, Mais 3 Millionen Meter¬
zentner beträgt . Dem Erträgnisse an Roggen mit 175
Millionen wird ein Bedarf von 182 Millionen entgegen-
gestellt, wodurch Roggen ein Manko von 6 Millionen
Meterzentner anfweist. Das Erträgnis Ostindiens wird
geschätzt: an Weizen auf 86, Gerste 31, Mais 30 Millionen
Meterzentner . Das Erträgnis der Vereinigten Staaten
ist: Weizen 311, Hafer 137 und Mais 692 Millionen
Meterzentner , wovon der Ausfuhrüberschuß an Weizen
70, an Hafer 5, an Mais 300 Millionen Meterzentner
beträgt . Der Bericht hebt hervor , daß Rußland bisher
schon 4 Millionen Meterzentner Getreide für die Ein¬
fuhr gekauft habe und daß noch weitere Einkäufe bevor-
stchcn.

Paris , 1. September . Die radikalen Blätter äußern
ihre Befriedigung über das R u n d s chr e i b e n des
Unterrichtsministers an die Prälaten , betreffend die
Zuteilung der kirchlichen Güter . Abgesehen davon, daß
hierdurch die genaue Anwendung des Trennungsgesetzes
gesichert werde, bedeute das Rundschreiben auch ange¬
sichts der für den 4. September einberufenen neuen
Vollversammlung des französischen Episkopates eine
sehr deutliche Warnung für diejenigen Bischöfe, welche
sich gegen das Trennungsgesetz auflehnen wollen. Auch
das Rundschreiben, durch welches der Ministerpräsident
und Justizminister Sarrien  die Staatsanwälte aus-
foröcrt , gegen diejenigen Geistlichen einzuschreiten, die
die Enzyklika des Papstes in den Kirchen mit Erläute¬
rungen gegen das Trennungsgesetz begleiteten, wird
von den Radikalen lebhaft gebilligt.

Paris , 1. September . Das Kriegsgericht in Rouen
verurteilte den Sergeanten Englehard des 20. Lanö-
wchrregiments wegen Spionage  und Diebstahls zu
einem Jahr Gefängnis unter Zubilligung des bedingten
Strafaufschubs . Englehard hatte den Sold von 25 Sol¬
daten , sowie eine Anzahl Schriftstückebetreffend Mobili¬
sierung entwendet.

Brüssel, 1. September . Die Presse französischer
Zunge greift den niederländischen Kongreß heftig an
wegen seiner ablehnenden Haltung gegenüber dem
holländisch-belgischen Allianzplan und ebenso wegen
seines Beschlusses für die Beseitigung der französischen
Sprache in der flämischen Volksschule Werken zu wollen.

Ronr, 1. September . Heute versammeln sich in
Sanct Nicolas Lolma die Jesuitenpatres zur Wahl des
neuen Jesuiten -Generals . Als aussichtsvollste Kandi¬
daten bezeichnet man Freddi und Lamotte.

Rom, 1. September . Die spanische Regierung hat
angeblich dem Vatikan mitgeteilt , daß sie den Posten
eines Gesandten so lange unbesetzt lassen werde, bis der
spanischen Regierung Genugtuung in Angelegenheit der
Zivilehe und der Kirchhofssrage gegeben werde. Die
Regierung macht für die jetzigen Schwierigkeiten den
Kardinal Vivez verantwortlich , der im Vatikan großen
Einfluß ausübt und in seiner Eigenschaft als früherer
Karlist ein Gegner der jetzigen Dynastie ist. Eine hohe
kirchliche Persönlichkeit versicherte, daß der Papst und
der Kardinal -Staatssekretär Merry del Val bereit seien,
Konzessionen zu machen, um einen ernsten Konflikt zwi¬
schen Spanien und dem Vatikan zu vermeiden.

Madrid , 1. September . Zum spanischen Gesandten
beim Vatikan ist der Radikale Teres Caballero  aus-
erfehen. Diese Wahl gilt für ein Zeichen der Tendenzen
des Ministeriums dem Vatikan gegenüber.

Tanger , 1. September . Leute des Fah -Stammes
griffen vor den Toren der Stadt Anghera -Lente an und
entrissen ihnen alle Vorräte , die sie nach der Stadt

bringen wollten. Die Nachbarstämme sind durch diese
Tat beunruhigt.

Hnbaima , 1. September . Die Gesuche der Amerikaner,
welche Eigentum aus Kuba besitzen, um Intervention
der Union -Regrerung werden immer zahlreicher. Zwei
Zucker-Plantagen wurden geplündert , zahlreiche Arbeits-
Vorräte zerstört. Die Rebellen hinterließen den Eigen¬
tümern , denen sie Pferde und Lebensmittel abnahmen,
nur Schuldscheine ohne Wert . Eine deutsche Tabak-
Plantage in der Provinz Pinar del Rio ist stark be¬
schädigt worden.

wb. Düsseldorf, 1. September . Heute früh 6 Uhr
fand auf dem Hofe des hiesigen Zellengefängnisses die
Hinrichtung  der beiden Brüder Adolf und Leonhard
Bloemcrs,  welche vom hiesigen Schwurgerichte am
22. März ös I . wegen Ermordung des Oberstleutnants
a. D . Roos in München-Gladbach zum Tode verurteilt
worden waren , durch den Scharfrichter Schmitz-Breslau
statt. Über das Schicksal der gleichfalls zum Tode ver¬
urteilten Ehefrau Anna Bloemers , die bekanntlich km
Gefängnis Mutter wurde , ist noch keine Entscheidung
getroffen.

wb. Hamburg , 31. August. Schiffsvewegungen der
Woermannlinie : „Otto Woermann " auf der Ausreise
heute in Rufisgue eingetroffen.

hd. London, 1. September . Die Hitze erreichte
gestern 38 Grad im Schatten und 48 in der Sonne . Zahl¬
reiche Hitzschlüge waren zu verzeichnen, von denen
mehrere einen tödlichen Verlauf nahmen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

7krc-nkfnr!cr Börse. 1. September, mittags 12*/., Uhr. Kredite
sßtieit 212, Diskonto-Äommandit 185.80, Dresdener Vanl 160.20,
Staatsbahic 144.70, Lombarden 84.10, Laurahüttc 245.50,
Bochumer 248, Gelsenkirchener 228.60, Harpener 215.60, Baitc-
more 119.76. Tendenz: abgcschmächt.

Haraesa -- Kssrse
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten- u. Wechsel-Bank in Frankfurt a/M,
Freitag , den 31. August 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . * 1985 2010 Helene, Amalie . . 19700;2010C
Auguste Victoria . 12600 12800 Hermann I—III . 3200
Blankenburg . . . . 3160 8135 König Ludwig . . 30750 30907
Borussia. 920 950 Königin Elisabeth 22250 22706
Constantin der Gr. 39700 40250 Lothringen . . . . 33800.3410C
Deutschl.b.Haßlgii. 5675 5775 Mont-Cenis . . . . 2380(12410(1
Dorstfeld. 16000 16550 Sohiirb. Charlottb. 1980 2055
Eintracht Tiefbau . 8300 8400 Trappe . . . 3575 867g

39400 60500 Tremonia . . . . . 3500 3575
Fr .Vogelu.Unverh. 3400 3425 Trier. 5375 54*25
Graf Schwerin . . . 12300 12450 Victor . . . . . . . 20300
Heinrich . . . . . . 5225 5300

Braunkohle.
11650112000Koddergrube . . . 31000 32500

Donatus . . . . . . — 13800 Schallmauer . . . . 4:300 4335
Kali.

Alexandorshall . , 8400 8525 Heldrangen . . . . 3300 3350
Beienrode . . . . . 7600 — Hohenfels. 9650
Burbach. 13100 13200 Ilohenzollern . . . 7000 7200
Carlsfund. 9700 9800 Joliannasliall . • . 5900 6050
Desdemona. 6000 6200 Kaiseroda . . . . . 7850 —

Deutschi.Justenbg. 5125 5175 Neustaß turt . . . . 19300 20000
Glückauf Soridersh. 176(0 17800 Eothenb., Iledwgb. 3275 3350
Großh. v. Sachsen 6975 7150 Wilhelmshall . . . 13900i 14100
Günthershall . . . . 5150 5200 Wintershall . . . . 13000!13300

Erz.
Apfelbaumerzug. . 1520 1540 Henriette . . . . . . 1760 1800
Bautenberg . . . . . 2050 2125 Klöserweida . . . . 610 650
Biborer Gruben . . 1660 1715 Yictoria b. lättfeld 1120 1140
Hernie, . . . . . . . 3350 3450 Wildberg. 1550 1625

Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-
markte war fest, doch kamen nur wenig Umsätze zustande.
Von schweren Werten waren Friedrich der Große, Graf
Schwerin, Königin Elisabeth und Lothringen höher begehrt.

Auch der Braunkohlenmarkt lag weiter fest, Humboldt-
und Fortuna -Aktien gingen in großen Posten um.

Kaliwert.e verkehrten ruhig bei wenig veränderten Preisen.
Einige Abschlüsse wurden in Wilhelmshall , Deutschland,
Justenberg, Heldrungen und Hansa Silberberg getätigt.

Erzkuxe fest unter Bevorzugung der Eisenerz-Gruben.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 1. September bis zum nächsten Abend:

Keine Änderung.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln dcS
„Tagblatt "-Hauscs , Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6.
täglich angeschlagen werden. _ _

Geschäftliches.
«ndrv bsstsr Schutz gegen Krankheit ist, außer

Sauberkeit und Abhärtung, eine einfache, regelmäßige Ernährung,
m, röterer wählt eine kluge Mutter am liebsten ein Nährmittel,
na« naturaemäß ist, sich nicht aus chemisch veränderten Bestand¬
teilen zusammensetzt. Kein Nährmittel durfte solchen Anforderung-»h,-ihr entivrechen, als das aus reiner Alpenmilch, feingemahleiicm
Mei- newieback und Zucker bestehendem'.Hestlcschen Kndermchl.
welches vor Darm- und Magen-Katarrhen schützt. (Bag 5031) .F1C6

Ave«Ä-A«s -t -rke umfaßt  14 Seiten,
'j,ie WcrlagsLeUage..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TaMaits " R'r . 67.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
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Kursbericht des Wiesbadener Taggblatis 31. August 1906*
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel ;

«.
5»/2
S*/a
3. .
31/2
31/2
3. .
4 .
Z-/r
31/2
3‘/2
31/2
3V2
31/2
3i/2
3.
4.
4.
3«/2
3. .
3»/2
31/2
Z'/r
3V2
3. .
3. .
3 . .
4. .
3'/:
3‘/2
31/2
31/2
3»/r
3'.
3.
3.
3. .
!4.
4
31/2
31/2
3.
3l/2
3.
31/2
3«/2
31/2
3-/2
3-/-
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4-/2

Staats- Papiere.
<0 Deutsche.

D. R.-Schatz -Amv. *
D. Reichs -Anleihe -

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols
Bad . A. v. 1901 uk . 09

» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 *
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*.
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . QbJb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 jH

» » » 1892 »
» V. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
> » » » 1904»
» » » * 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Scliw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1638u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 9
9 » 1896 9

In 0/0.
08 .80
98 .90
86 80
93 .80
98 .90
86 .80

102 .50

97 .90

98.

98 .20

100 80
102 .40

98 .25
86 .80

02.
102 .30

97 .20
97 20
97 .20
97 .20
97 .20

102 .60
97 .20
97 .40
85.

86 .30

98.
97 .90
07 .90

93 .10

97 .90
98 .25
88 .60

4-/2
4-/2
4.
5.
3.
4.
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .40
Bern . St.-Anl .v.l895 » 90 .80
Bosn . u. Herzeg . 9S Kr.

» u. Herz .02uk.1913» 100 .50
» u. Herzegovina » 96.

Bulg . Tabak v. 1902 Jb  98 .50
Franzos . Rente Fr . 98.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
10/10Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente !. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

C. . 9 » stfr . i. G . »
24;i0 » » !. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.895 .III,IV»
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v , 1894 J6
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . öst . Goldrente ö. fl. G.
4-/5 » Silberrente ö. fl.
4-/5 » Papierrente »
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . » »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » 3 . III »
3. • » » » 8 .111(8 .) »
5. . Rum . amort .Rte .1892 »
5. . » » » 1893 »
8. . » » » 1903 »
4. . , v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 . » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vö 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1694^
4. . » » » -» 1896 »
4. . » » » » 1698 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » GoM-4 . » 1889 »
4 . » C.E.B. SiIu .1189 »
4. . . * S. III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4 » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4 » » » VI94 »
4' . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .1 » » » 1902 stfr . Jb-
3S/I0 » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » *
41/2 » St.-A. von 1905 »
3-/2 Scliwed . v. 80 (abg .) » .
31/5 » » 1886 >
31/2 » » 1890 »
4. . Serb . amort , v. 1395 »
4. . Span . v. lS32(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v.90 Jb
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » fAdmitt i5tr44903 »
4. . » con . uniEv .1903 Fr.
4 . » Anl . von 1905 Jb
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

> » 1012,50r »
4 . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31fi » St .-R.v.l897 stf. »
3 » Eis. Tor Gold » Jl
4 . » Orundtl . v . 89 »öfl.

, * 500r »

58.
54 .80

103 .40
103 .40

102 .10

IOO.

ICO.
100 .20

90 .20
99 30
99 .50

60 .90
70 .90
13 .90

102.
91 .20
93 .70
91 .30
91 .80
92.

92 50
91 .10
71 .10

70.
71 .75
65.
63 .30

86.

97 .50
98 .60
81 .25

88.
96 .30
86 .90
95.
95 .40
94 .70

78 .20

95.

5. .

5. .
5 . .
4V:
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6.
5. .
4-/2
5.
4
3-/rl

Arg .i .O.-A.v .1887 Pes.500 -

II . Außereuropäische.
102.
102.

abgest . » 100 .50
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 100 .50
» innere von 1888 M 98 .40
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 Jb  69.

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. Gölnt .-Sch . » 92 .^ 0

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 10
» » » 1896 » 101 .60
» » » 1L98 » 97 .75

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .M> 102 .50
Egypt . unificirte Fr . 105 .70

» privilegirte

Zf. In o/o
3. . Egypt - ffarantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 94 .40
4. . do . von 1905 » 86.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jf 94 .40
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . TamauI .(25j.mex .Z.) » 100 .20

V.St.Amer .Cs .77r Doll. 102.

Provinzial - u . Commnnal-
Zf. Obligationen. In o,/0
4. . Rheinjn -.Ausg .20,21 Jl 102.
33/4 do . » 22U. 23 » 100 .00
3-/2 do . 10,12-16,24-27,2< 97 .50
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» .97 .60
3-/2 do . » 23uk.b .l916» 97 .70
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . . y, II n. 14 » 37.
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q« 98.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 90.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 38.
3-/2 do . » T » 1891 » 98.
3-/2 do . » U »93,99» 98.
3-/2 do . » V » 1895 » 98.
3-/2 do . » W » 1898 » 98 .40
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 97 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .50
3-/2 do . . » A.II,III *
3-/2 do . » 1903 » 92.
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.1901uk.b .08»
Z-/2 Bad .-B.v. QSkb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1398 »
3-/2 do . v. 05 uk . b.l91C
3. . do . - 1895 »
3-/2 Darmstadt al)g . v. 79 » 95 .70
3-/2 do . v. 1888U. 1894 * 95 .70
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 95 .70
3-/2 do . » 1897 95 .70
3-/2 do . v . 02 am.ab 01 95 .70
31/2 do . v. 05 » abl9l( 95 .70
4. . Freiburg i. B. v . 1900 »
3-/2 do . v. 31u .84abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » —
3-/2 do . » 03 ul<. b . 08 » —
4. . Fuldav .01S.Iuk .b .C6 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 » 96.
3-/2 do . > 1893 ,
3-/2 do . v.1896 kb .abOl
3-/2 do . »1897 » » 02 , 96.
3-/2 do . » 03 uk . b. OS *
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 06 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . > 1903 .
3-/2 do . v. 05uk.b .l91
3. • Kaisers !, v .97 uk . b .03
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» ©5.70
3-/2 do . v. 1903 . , 01 95 .70
3. . do . 1886 » 80 .10
3. . do . » 1889 » SO.
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 60 .50
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .70
4. . do . von 1901 » L00 .40
3-/2 do . v. lS86u . 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1396 » 95 .80
3-/2 do . » 1903uk . b . OS 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904
4. . do . v . I9ü0uk .b.l910»
3-/3 do . (abg .) i87S u . S3»
3>/2 do . » L. J. v. 1884*
31/2 do . von 1886 u. 88
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1893 » 90.

»3>/a do . » 1904 » —
4. . München v. 1906/01 »
3-/2 do . » 1903 » 96 .90
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 102.
4. . do . von 1902 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .50
3-/2 do. 96 .30
3. . do . » IY0Z 33.
4-/2 Offen hach »
4-/2 do . von 1877
4-/3 do . » 1879
4-/2 do . » 1900
3-/2 do . V. 189!/92abg 96.
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . » 1902
3-/2 do . » 1905
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 uk .b .06 101 .50
3-/2 do . >83 (abg .)u .05
4. . St. Johann von 1901
4. . Stuttgart von 1895
3-/2 do . » 1902 96 .50
3-/2 do . » 1904 96 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b . 01 100 .50
3-/2 do . . 1899 96.
3-/2 Uim, abgest. 96.
3>/2 do . v. 05uk . b . 1910 SS.
4.  . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1387
3-/2 do . > 1891(abff.
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . » 1902 S. II
3-/2 do . » 1903 »1,1 96 .90
4. . Worms von 1901
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1903 95 .70
4. . Würzburg von 1899 101 .50
3-/2 do . » 1903
4. Zweibrück ,uk .b .1910

3-/2 Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk . v. 1854(conv .) «̂
4-/2 do . » 188S » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . > 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 »
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
â jic Neapel st . gar . Lire ,101 .60
4. Stockholm v. 1880 Jb
5. Wien Com . (Gold ) * j10 *4.30
5. do . » (Pap .) o . fl
4. do . von 1898 Kr
4'. do . Invest . Anl , Jl IOO.
31/3 Zürich von 1889 Fr 97 .00
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 101 .70
IM- do . v. 1888 £

Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O . — J62\  1 fl. ö . Whrg.
.-Ä3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16

= jK> 1 .70; 1 österr .-Ungar . Krone = Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Munze — 105 fi.-Whrg . ; 1 fl . holl . -
1 Peso = » J6  4 ; 1 Dollar ---- Jl,  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jf,  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  1 .50.

- uL1.70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6.
53/4
4-/2
3. .

8.
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5 . .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6.

6.
51/2

0. .

8. .
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .

8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/r
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4

' 41/2
9. .
7-/2
5. .
6i5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. Elsass . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. M
Bayr. Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u.Wechs . »

Beil . Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Gotli aerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankvei-. »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bahkanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

In o/ä
116 .70
133 . 25

88 .40
95.

107 .50
165 .40
101.
288 .50
172 .20

171 .50
119 .20

14 <X70
141 .20
241 .20
174 .90
110 .25
151 .60
129 .80
185 .90
160 .50
112 .40

120 .20
201 .80
207 .50
156 .25
162 .50

96.
122 .40
129 .50
117.
215 .60
123.

212.
101 .25
195 .50
156.
117.
15830
143 .50
197 .80
160 .30
118.
185 .70
120 .40
100 .50
149 .50
105 .40
114 .90
150 .20

Würzb . Volksb . Jb\  123.

Div. Nicht voll bezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien . In c/0.
7. . | 8. . (Banque Ottoin . Fr . | —'

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .VorLLtzt. In 0/0.

I lOstafr. Eisend .-Ges. I
| | (Berl.) Anth. gar. vÄ | 98.

Aktien industrielier Unter-
Divid. nehm ungen

Voll . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2,

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

^24.
9.

18.
9.

12.

13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
e. .

10. .
y. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .

20 . . 24 .
4 .

19.
18 .
7.

12-/2
8.

10.
3-/2
5 . .
5.
8V2
4
9. .
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
16. .

12. .

12'. '.
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
41/a

12. .
7. .

12. .
12-/2

22. .fcAIum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..Ä

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagli . fl
BaugSüdd .Immob . Jb
Bieist .Faber Nbg.
Brauerei Biiiding

» Duisburger
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb .»■
»HcnningerFrkf .»,» » Pr .-Akt. *>
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »

Storch , Speier »
Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» BIci,SUb.Braub . »
»D .Gold -,3l.-5ch .»
» Fabr . Goldb ^ . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al!g., Berl .»» W .Homb .v .d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Sian . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tci .-G . Dtßch.A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverlc .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A.»Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., t»
» Fader u. Schl . »
» Gasrn . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankens .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br . Haus .»
MetallGeb .P.ing .N . »
Ölfab. Ver . D. »

In o/o.
351 .80

170 .10
112 .76
118 .50
277.
240.

>225.
154.

179 .80
158 .30
7,59 .25;

02 .5©

140.
86.

19.
19.

12-/2
9,

3' /r
7.
7.
9.

9. .

35.
10. .
10. .
20.

12.
28.
11. .

14. .

15. .
6.

11.

12.

12.

10. . 115.
8. . (

10. . 111.
7
8.

14.
7.
4.

'5 . .

9. .
15. .
7. .
6 . .

20..

Photogr . G . Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnt >. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ’, Pf., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute *
£ellstoff -F. Waldh . »

143 .20
173 .50
113 .60
110 .30

93.
233.
100 .50
155.
146.
160.
132.
140.
181 .30
117 .70
458 .90
142.
41 « .
182.
262.
420.

05.
331 .50
390 .75
149 .30
219 .50
161.
212 .75
IOO.
141.
136 .25
162.
126 .50
186 .60
114.
131 .20
164.
115.
149 .10
151.
441.
182 .50
190.
333 .30
331 .30
206.
421.
138.

220 .75
222.
249 .50
109.
188 .50
384,

SL.

132 .80
176.
231 .50
121 .80
*220.
14 .2 .50
131 .50
129.
143.
260.
124 .90
113 .50
302 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In Mi.
12. Boch . Bb. u . O . A 2 -48 .90
6. 6. Buderus Eisenw . » 120 .30

10. 12. Conc . Bergb .-G. » 334.
8. Deutsch -Lux einbg . * 223.

14. Eschweiler Bcrgw . » 256 .20
0. Friedrichsh . Brgb . * 153 .50

10. 11. . Gelsenkirchen » » 223 .25
9. . Harpener Bergb » » 2X5 .50

11. - 11. Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 168.
15. . 15. . do . Westereg . * 231.
i 4-/2 41/2 do . do . P .-A. » 105 .50

4. . 572 Oberschi . Eis.-In. » 132 .50
111/2 12. . Ricbeck . Montan *
10. . V.Kön .-u .L.-H .Thir. 245 .50
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossiebei! IC .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!■Ltzt. In o/o
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
55/6 6-/2 Pfalz . Maxi). s . fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 3.39 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jb
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 155.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. » 186 .50
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90

' 5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
5>/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 1.13 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138 .20
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . & 101 .6*0
2. 772 Nordd . Llovd 130 .40

b) Ausländische.
6 . . 0. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 113 *00
5. .. 5-/5 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtchr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
D%>73/20 Czäkath -Agram » 32 .90
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Uiifr. St.-B. Fr.0. . 0 . . do . Sb. (Lomb .) » 34 .40
4-/4 574 do . Ncrdw . ö.fl.
4. . 574 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » VS.
4-/2 4-/2 do . St .-Act. » 113.
I . . 1. . RaabÖd .--Ebenfurt» 37 .90
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
6</s 775 Gotthardbahn Fr. —
4. . 5. . |Balthn . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. , |Anatol . E.-B. Jb —
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . j 9. . (GrazerTramway ö.fl . |175.

Pr .-Qbiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In o/o.

4. . Pfälzische A 100 .30
3-/2 do . 9 97.
3Vs do. (convert .) » 97.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 75.
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98» 101 .35
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I « IOO.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .50
47? Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102,30
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .50
3-/2 Sftdd . Eisenbahn » 92 .90

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb 100 .70

do. do . stf. i. G . »
«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100.

do. do . » i. S. » 100.
4. . do. do . » in G . Jb
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G . M 93 .50
4. . do . do . 36 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 39 30
4. . do . stfr . 'in Gold » 100 .20
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Füntlcirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. 13. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Kofl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do v. 89 » i. G . Jb 89.
4. . do . v. 91 » i. G . » SS.
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i . S. » 98 .80
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr. 83 .80
4... do. Schles . Centr . » 93 .30
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Jb —
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. Ci. v. 74 » 108 .20
372 do. do . conv . v. 74 » 89 .80
372 do. do . v. 1903 Lit .C. » 92.
S. . do. Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 106 .50
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .60
3-/2 do . V. 1903L. A. » 92.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr.
31/2 do. do . v.1903L.B. » 01 .80
5. . do . Süd (Loflib.) sf. i .G. .--tz 106 .70
4. . do. 96 .SO

2Vio do. do . Fr. 68 .10
2<Vio do. E. v. 1871 i. O . » 6S . 10
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . Jf 110 .20
5. . do. Br. R. 72sf . i. G .Thl. 106.
4. . do. Stsb . v.83 stf. i.Q. J6 99 .90
3. . do . I .-Vm .Em.stf.O . Fr. 90 .20

do IX. Ein. stf . i . G . » 37.
3. . do v. 1885 stf . i. G . »
3. . do (Eb.  N .) stf. i. G . » 88 .10
3. . do v. 1895 stf . i. G. Jl, 80 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl. 99 .90
5. . Prasr-Dux . stf. i. G . Jb
3. . do v. 1896 stfr . i. G. » 79 .90
3. . R . Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf . !. G . » 75 .40

do . v . 97 stf . i . G . » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .90
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf . i. 8 . » 99 .70
24/i ItaI.star- E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vi Livorno Lit . C, D u. D/2 » 74 .20
4. Sardin .Sec.stf . g. Iu . II»
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 .20
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .80

2Vl Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. Toscanische Central » 116 30
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 102 .50
3-/ Gotthardbahn Fr. 99 .80
37 Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .80
37 Jura -Simplon v. 98 gar . » 100.
4. Schweiz -Centr . v. IS80 » 104 .70
4Vs hvang .-Dombr . stf . g . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 70 .60
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 71.
4. do . Wind . Rb.v . 97 » 71.
4. do . do . v. 98 stfr . » 71 .50
4. do . Wor . v. 95 stf . g. » 73.
3. Gl Rc«s. V -A -Q S.tJ  » —

Zf.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G . Ji
41/2 Port . E .-B. v. 89I . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0
71.
70 .30
70 .20
70 .40

74 .30
103 .50
101 .20

66 .10
89 .40

103 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotlicken -Bankesi

3-/2 Aiig . r .-a„  stuitB . Ji 99.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 do . do. » 97 .60
4. do . B.-C. V. Nurnb .» 100 .50
4. do . do . S.21 uk .1910» 101 .30
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912, 102 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. do . Hyp .- n .W .-Bk. » 101 .70
4. do . do . (unvcrl .) » 102 .60
3-/2 97 .30
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbsr.» 101 .30
4. do . do . 8 .9 u . 10 » 100 .20
4. do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
3-/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .SO
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 ii. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk .I913» 101 .50
4. . do . » 12,12a . 1914, 103 . .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3-/2 do . » 5 » 96 .20
3-/2 do . » 8 » 90 .20
4. . D. Hyp .-B. Bert . S.10» 100 .60
3-/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » IOI.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .50
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .50
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 98 .S0
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . S. 31u . 34 » 100 .40
4.  . do . do . Ser .40 u.41 » 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » IOI .10
4. . do . do . S.47tlk.l915* 102.
33/4 do . do . S.44tik.l913> 99 .50
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .30
4. . do . Lvv. C .-B. D.-L » 99.
4. . Hanibg . H . S. 141-340, 100 .50
4. . do . S.341-400nk.l910* 101 .20
4. . do . S.M11-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 * 94 .30
3»/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk.I913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.Suk .1911» 101 50
4. . do . do . S.9 . 1914 . 102.
3-/2 do . do . (abg .) » 95 *50
3-/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 100 .00
4. . do . Ser . 3 » IOI.
4. . do . » 4 » 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 98.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .70
3-/2 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » IOI*
3>/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » IOO.
4. . do . v. 99 uk . b . 09 » IOI.
4. . do . v.01 uk . b .1910 » 101 .30
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .20
3-/2 do . von 1886 » O-i .40
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Conun . v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
3-/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .40
4. . do . » 27 » 102.
33/4 do . » 23 » 93 .60
33/4 do . » 26 » 99 .50
3-/2 do . » 17 » 94 .10
3-/2 do . » 24 » 96 .20
3-/2 do . Com . » 3 » 98 .40
3-/2 do . Kleinb . 3. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .30
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .30
4. . do . » » 1912 » 101 .90
3-/2 do . » 95 .50
3-/2 do . » » 1914 » 96 .70
4. . Rh .-\Vestf .B.-C.S.3,5» 100 .20
4. . do . Scr . 7 u . 7a » 100 .60
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .10
4. . do . » 10 » 102.
3-/2 do . » 2 u . 4 » 94 .10
3-/2 do . » öuk .b .CS» 95 .40
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .90
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .50
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .30
A. . Württ . H .-B.Em.b.92 » IOC.
3-/2 do . do . • 97 .50

Zf.Amerik.Eisenb .-Bonds»

Staatlich od . provlnzial -garaat.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.USJb
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. lu .2»
do . Ser .3verl .kclb. »
do . 8.4 vl . uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . j »
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »

S »
T »
o »

do.
do.
do.

98 .25
98 .25
98 .30
55 .25
98 .25
98 .30
08 .80
©8.70
©8.70
98 .70
98 .80
99.
90.

4" . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .10
31/2* do.
6. . Chic .Mil\v.St .P .,P .IX
5*. do . do . do. 111 .30
4* . do . do. 107.
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .60
3* . do . do . Gen . Lien 76 .10
5* . San Fr . u. Nrth .P .rM,
6' . South . Pac ..S.-B. I M. 100 .40
6* . do . do . I. Mtge. 96 .40
5* . WesternN .-Y.u .Pens. 116.
4" . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd . ""
Diverse Obligationen.

Zf. In 1/0.
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji  37 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank für industr . U . * 9S .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . » 100 .30
4. . Brauerei Binding H . » 1OL .30
4. . do . Erkf . Essigh . » 101.
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Mainzer Br . » —
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102,50
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 103.
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 100 .10
4. . do . Oertge Wonus » LO.
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » —
4. . Buderus Eisenwerk * 101 .20
4. . Cementw . Hcidelbg . » 101 .50
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » -102 .70
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 104 .30
4»/2 Fabr . Griesheim El , * 1.03,60
4-/2 Farbwerke Höchst » tL03 .̂ 0
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 103.
4. . do . Kalle 8c Co . H . » —
4. . Concord . Bergb ., II . » 100 .70
5. . Dortmunder Union * —
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » IOO«
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » —
4. . do . do . » ICO.
<1/2 El . Accumulat ., Boese » 96 .30
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » ~
4. . do . Serie I-IV » 99 .50
5. . El .Dtscli . UeLerseeg . » 103 .80
4*/2 G .f. elektr . U . Berlin » —r
4-/2 do . Frankf . a . M. * —
2-/2 do . Helios » 62.
2V4 do . do . » —
2. . do . do . rckz . 102 » —
41/2 El .WerkHomb .v.d .H . » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 102 .60
4. . do . do . do . » —
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin » 103 .80
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .70
4-/2 do . Schuckert » 102 .10
4. . do . do . » 09 .10
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »* 103 .30
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .40
41/2 do . Werke Berlin » lOI,
4. . do . do . do . » 100 .40
4-/2 Emaillir . Aumveilcr » IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 103 .10
4. . Frankfuii &r Hof Hypt . » 101 .20
4-/r Gelsenkirch .Gussstahl 103 .50
4. . -HärpenerBergb .-Hypt . » 101 .20
4-/2 Gew .Rossleb .rückzil92 * IOI.
4-/2 Hotel Nässau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * —
4. . O&fabr . Verein Dtsch . » 103 .90
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . » 104 .20
4-/2 Ver . Speicr .ZiegeJwk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100 .00
41/2 Zellst .WaldhofMannh .» 104 .SÖ

Zf. VerzJRSh Lose. taot ».
4. . Badische Prämien Thlr. 160.
4. . Bayerische » *
3. . Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Douau -ReKülieruiig ö. fl.
ZVr Gotii . Pr .-Pfdbr . I . Th !r.
3-/2 de . do . 11. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom . v. 1871 h .fl. 105 .20
S-/2 Köln -Mindener Thlr. 130 . 50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .70
4. . Meining . fcr.-Pfdbr .Thlr. 140 .90
4. . Oesterreich , v. 1800 ö. fl. 153 .20
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 245.
2-/2 Stuhtvveissb.-R.-Gr . ö fl. 102 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gmizenh. n . 7
Augsburger fl. 7 39 .80
Bräun Schweiger Thlr . 20 195 .20
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10 24 .SC
Meininger 8. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 5. fl. 100 4SI.

do . Cr . v. 58 ö . fl . 100
Paopenheim Grati s, fl. 7
Salrh-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400 146 .4«

_ Ung . Staatsl. 5. fl . 100 352.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Enirl .Sovereiir . n . St. 20 .43 20 .31
20 T ratics -St. » 16 .25 16 .21
Ocsterr . fl. 3 St. »
do. Kr . 20 St. » 17.

Gold -Dollars p . Doll. 4 .133/tf
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2300 2790
Ganz f. Sch eideg . » 2804
Hochh . Silber » 93 .60 91 .60
AmertKan . Noten

(Doll . 5—1000) p . D. — 4 .203/4
Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .10
En gl . Nöten p . 1Lstr. 20 .44
Frz . Noten p\ 100 Fr. 31 .30 81 .20
Holl . Noten p . 100fl. 169 .20 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le. 31 .30 81 .20
Oest .-U. Ni p . 100 Kr. 85 .30 85 .20
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .!00R

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .45 81.35
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 4-/2 0/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .Triest.
Wien

In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

. fl. 100 169 .15 — 4-/2% v

. Fr . 100 81 .05 — 3-/2%
Lire IOO 81 .25 — 5%

. Lstr . 1 20 .445 — 3-/2% '

. Ps . 100 — 5%

. D. 100 4 .22

. Fr . *00 81 .25 — 3%

. Fr . 100 81 .30 ‘ — 4-/2 %
S R. IOO — 8%
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .15 — 40/*
v r . m.  S.
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Un?ere Statistik.
Unsere heutige statistische Tafel beschäftigt sich mit

ben gesundheitlichen Verhältnissen öcr Großstädte. Wir
haben dieselben aus allen Himmelsgegenden genommen,
um es klarzustellen, welchen Einfluß die natürliche Lage
auf den Gesundheitszustand haben kann . Beispielsweise
müßte man vom Süden , von dem ewig lachenden Himmel

hier geschehen sein — Hamburg mit 10 auf 1000, das noch
vor wenig Jahren als der Pestherd Europas galt . An
Stockholm mit 11,2 schließt sich Berlin mit 11,7 auf 1000.
Tie Stadt der Intelligenz marschiert also erst an fünfter
Stelle trotz aller Aufwendungen , aber die Lungcnkrauk-
heiten erfordern hier zuviel Opfer . Auf Berlin folgt
London mit 13,4 Todesfällen auf 1000, daun Rom mit
13,9. Die Stadt Wien , die erst an achter Stelle kommt,

j Die wichFigsterr Todesursachen in den eure
1 Moskau Madrid Wen Rom London Mönchen färis Hamburg
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Italiens und von der verschwenderischen Fülle des italie¬
nischen BodenS ein Paradies an Gesundheit erwerben.
Aber wo bleibt Rom ? Die Orte mit der reinen klaren
Luft, welche Wasser und Berge spenden, haben in sani¬
tärer Beziehung den Vorrang . Die gesündeste Stadt ist
Zürich. Hier entfallen aus 1000 Menschen 8,9 an Krank¬
heiten Gestorbene. Dann folgt an zweiter Stelle Kopen¬
hagen mit 9,7 auf 1000 und hierauf — Wunder müssen

hat eine für die ganze Welt nachahmenswert gebliebene
medizinische Vertretung , und doch leidet die Bevölkerung
dieser Stadt so an Tuberkulose und Darmkrankheiten,
daß hier 14,4 Todesfälle auf 1000 Menschen kommen.
Paris hat 14,5, München, die Stadt des Bieres und der
Magenkrankheiten , 15,9 Todesfälle , und dann folgen die
am wenigsten mit sanitären Vorschriften belasteten
Städte Moskau mit 24,3 und Madrid mit 24,3 auf 1000

Menschen. Das sonnige Spanien und das unwirtliche
Rußland reichen sich also hier die Hand, beide im Schmutz
verkommend, nnü trotzdem ist es wunderbar , daß in
Madrid kein Boden für die Cholera ist, die doch sonst in
der Unsauberkeit ihren Nährstoff findet.

Meine Chronik.
Eine Heizanlage ans der Nömerzeit. In Trier

haben Ausschachtungen zwischen Dom und Liebfraucn-
kirche eine römische Heizanlage freigclcgt . Der Hanpt-
kanal läuft auf den Römcrpalast zu. Wie andere
Leitungen , z. B . die im Jahre 1898 in der Händelstratze
zu Eöln aufgedcckte, noch unveröffentlichte Kanalanlagc,
ist auch die Trierer 70 Zentimeter hoch und ans runden
und eckigen Tonziegeln aufgemauert . Die Ziegel
tragen die Fabrikmarke „Marius ". Für das Provinzial-
muscum läßt die Verwaltung die Anlage in Gips nach¬
bilden.

Der nene Luxuszug „Berlin -Ägypten" wird zum
ersten Male am 5. Januar nächsten Jahres verkehren.
Er geht einmal in der Woche, und zrvar Montags , von
Berlin nach Neapel, dort wird einige Stunden nach
Ankunft des Zuges die Ozeana von der Hambnrg-
Amerikalinie nach Alexandrien abfahrcn . .Die Fahrzeit
Alexandrien -Berlin beträgt 4 Tage und 21% Stunden.
Der Zug und der anschließende Dampfer sollen bis Mitte
April verkehren.

Gold im Böhmerwalde. Vor einiger Zeit wurde auf
einem Grundstück in Kassejovitz im Böhmerwalöe gold¬
haltiges Erz gefunden. Professor Hofmann von der
Bergakademie in Przibram hat nun Untersuchungen an
Ort und Stelle vorgcnommen . Die Proben erwiesen sich
auffallend goldhaltig , reicher als das Erdreich von
Transvaal . Doch läßt sich aus diesen Versuchen noch
kein bestimmter Schluß ziehen, und es wird Sache der
Geologen sein, diese Erscheinung gründlich zu erforschen.
Bekannt ist allerdings , daß zur Zeit vor dem 30jährigcn
Kriege in dieser Gegend Goldbcrgbau betrieben wor¬
den ist. >

Italienisches EiseubahnidyA. Der Schnellzug Mai¬
land -Venedig hält , wie die „Magdev. Ztg ." schreibt, un¬
vermutet . „Sind wir schon in Verona ?" fragt ein
Passagier . — „Nein , nein !" antwortet der Schaffner, „'s
ist eine Kuh auf dem Bahngeleise ." Die Kuh wird ver¬
jagt , und 5er Zug setzt sich wieder in Bewegung . Bald
darauf hält er von neuem. „Ja , zum Kuckuck!" ruft öcr
ungeduldige Passagier , „da ist wohl eine andere Kuh auf
dem Geleise?" — „Nein , nein !" antwortet ihm der
Schaffner, „'s ist dieselbe."

Montag und

sind alle angesammelten

Dienstag

Kleider
für Sinsen, llielia»Costnmes

zu außergewöhnlich billigen Preisen
ansgelegt.

Webergasse 4.
221«



Seite 10* Samstag , 1. September 1906* TttgblML..,**.** **o.̂ *** NLcnd-AusgaLe, 2* Bla tt* _ _ vco* -L ^ «.

£ WW

! 1 Dutzend
W8S“ '

Die viele Tausend Kunden aus allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung spreclien deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

PhfltQirapfiisclies UnternelimenI.Ranges mit lügen Preiseo.Iiociiliiislriscieii Aysftiiirigen
allenthalben und im vollsten Maasse Anldang gefunden hat.

—. — ■—imm ^d CM« » ■——«

Um unsere Bilder in der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormen Unkosten und geben ®F © ®S©S119 der sich von istkl . 23 . August bis imkl . N. September,

ganz gleich in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt,

No * 407.

eine VergpSssepung seines eigenen Bildes
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton

Sonntags geöffnet!

Wiesbaden , © r . Bui ’gstr . IO*

Der

Diellstbotellmangel.
Ein kleines, möglichst nicht anonymes Inserat

ln der in ganz Bayern verbreiteten, in München
erscheinenden (BZ52548) F9

99VGerischM Zeitung,
weit über 100,060 Auflage, bringt Zlmen zuver¬
lässig zahlreiche Angebote aus den kleinen Orten
Bayerns von bescheidenen, tüchtigen u. fleißigen
Dienstboten. 80—50 Bewerbungen nichts Seltenes!
Znseratcnannahme durch alle Annonc.-Expedit.
Schucidcu Sie diese Annonce für etwaigen

spütcren Bedarf aus !!

5«ft labrc* föerali LWgeKdtt
imd beliebt ilt;

Setiwjedeti-RMg
als bester

KrSitrr- MizeidM.
Lü6nSgrr Ochrkmlr

Friedr.Marburg,
Wm-affe1.

Kegv . 1862 . Gek.2069.

„Marbnrg 's Schweden-König"
ist patentamtüch geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

erftratze 71.
py Kartoffeln
Kumpf 21 Pf . Schwalbachcrftra

DaöÄ
von v. <8s L «r. , Nadeberrl,

ist das beste Haarwasser , verhindert Haar¬
ausfall , beseitigt Kopfschuppeu , stärkt die
Kopfuervcu , erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Karde.

Fl . 1.25 u. 2 Mk.
bei C » «-R Germania -Drogeris.
Willi , HXacltenheiraer . 1991

MrchweihfLst!
Rambsch,GaMavZ„Z» Tamus"

Zn unserem am Sonntag , den 2 * Sept . , Montag , den 3 * Scpt ., und
Sonntag , den G. Sept . , stattstndenden Kirchweihfeste bringe ich meinen hoch¬
verehrten Gästen meine ans das Beste eingerichteten Lokalitäten freundlichst in Erinnerung.
Für nur gute Speisen und Getränke ist in altbekannter Weise auf das Beste gesorgt.

Ab nachmittags 4 Uhr:

Exotzer Tsnz , s~
unter Mitwirkung der Kapelle des Füsilier-Regiments No. 80.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
_ _ _ JLrtMlwSg Meisten *.

Konkurs-Ausverkauf
des ®

Schuhwarenlagers JE. ©3sly, Wiesbaden,
J8s &Iaiafa®fstp &&®® Ho

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

zu aEssifffeiiStelktt te?aS§« tefen DrSWTN
zu kaufen , worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht

D er Konkursverwalter ! :
CL Jjjfl ’OtS .t . F243

mm  deutschen Wu§ 9
Schiersieincr Land ft ratze, Unterhalb Eisenbahndamm.

Dem verehr!. Publikum zur gcfl. Kenntnis, daß ich mein Restaurant Zum deutschen Haus
nmgewandelt gäbe m

„Znr alte« Schsrle".
Keule crbenö: Kuoße Metzel'suppe.

B' eL fleisch mit Kraut , Schweinepfeffer, Bratwurst rc.
Es ladet höflichst ein WZ », Willi.  LaffiS»

% VdF/f /£”v filiO/rü® jtr,
" *•®s “ “ • *i II P m mm

,d««>mi  und Cafe,
ScSsUnsies * Jk&ssfiugsoFf

jnn  Platze , 2137
empfiehlt Mali blie *t:e -•Ciiaiaimearu.l£“©*2iss®n..

1¥ * läammei *, Besitzer,

Von der Reise Siet
Jeamsie Hagrain,,

TOwetw g « f «Jenlnl SSsirjfciy.

P
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel
muster . In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 1750

©©mrad ICrell
13 Tannwsstr . 13.

S

fpraiienbal 'i
. . wird entfernt durch

Apotheker USlnnss
Untli aa & mgsml ttel2 «WWMWWWA-

Echt a Flakon 1 Mk, in <igx
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

G . Mittags - u . AbMdtisch (koscher) mit
und ohne Zimmer Helenenstraße80, 1 l.

Institut Mrergan;,
21 Dstzhcimerstratze 81«

3. Septswber ZZegirrn
eines

Spezial-Uursus
(abends 8 bezw. 9- 10 Uhr)

in

CKn- intö SAeWst
zu ermäßigten Preisen

für

DHieN und Herren.
Anmeldung baldigst erbeten.
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VeZanNtmschAKD I
Infolge der fortwährend steigenden Einkaufspreise für Schweine sind

die hiesigen Schweine - Metzger genötigt - gleich wie bereits in anderen

Städten - eine « Aufschlag uitf sämtliche Fleisch - und Wurft-
tSKtt’Ctf eintrete « zn lassen , was hiermit dem verehelichen Publikum Mr
Kenntnis gebracht wird.

Für die hiesigen Schweine -Metzger:

Ae Mischer-) n««ng Viesbade«.
Gesellschaft„Lohengrin".

Schierstein.
Anläßlich der Sedanfeier veranstalten wir

am Sounta «, den 2. September , nachmittags
von 4 Uhr an, im S -ralban Tivoli eine
PsST” Unterhaltung mit Tanz.

Außer einem patriotischen Gesamtspicl werden
mehrere, der Feier des Tages cntjpr. Solooorträge
(Humorist 8 «r».>-k, Wtesbadcn) zum Vor¬
trag kommen. — Zu zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein_ Der Vorstand.

Die TanMNerd.ssrerrn Mar KaM.
Morgen Sonntag , den 8 . September,

veranstalten wir ans dem herrlich gelegenen
Waldhäuschen ein

Sommerfest mit Sedanfeier,
»estchend in Patriot . Konzert, Tanz , Kinderspielen,
Polonaise (Fähnchen gratis ), wozu wir Freunde
und Gönner freimdlichst cinladen.

Nnfang 4 Nl,r . — Eintritt frei,
kill. Bei ungünstiger Witterung findet in der

Turnhalle , Weüritzstratze, ein großes Tanz-
kränzchcq statt. _ D. O.

WaidhWZcheil-
Mittwoch , den L. September , nachm. 3Uhrr

Großes Kinderfest.
Großartige Ucberraschungen.

Hauptannoncc folgt.
Hrrrl Hüller.

i!
Dotzheim-Frauensteinerstrasse.

Sonntag:W»Mffest
mit Tanz.

Aufruf!
Achtung! Achtung!

Kammerjäger Niedick ist hier,
um mit seinem selbsterfundcnen Spezial¬
mittel Ratten , Mäuse , Hamster,
Schwaben , Wanzen , Russen,
Heimchen, Ameisen u. s. iv. radikal
auszurotten und leistet für den Ersoig
eine mehrjährige Garantie . Bitte
senden Sie schriftliche Offerten unter
Kammerjäger Niedick Ä . 272 sofort
an den Wiesbadener Tagbl.-Verlag.

(patentamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht di- Haut blendend weist.
Echt Flakon ä i Mark in

Apoitzeirer gUums Mn-MMje,
Kr. Burastraste 5-. Telephon 243 ».

Neus Preiselbeeren
10-Psd.-Dose 8.20 Blk. 2202

Id . 8 cl,n » i>», Grabenstraße 8.

OOtzLiSim.Si 'str 'asss 13.

Speisenfolge für Sonntag, den 2. September.
Diner ä Mk. (.20:

Rahmschleimsuppo auf Frühlingsart.
Steinbuttschnitte nach St. Prenx.

Souper ä IWk. 1.20:
Hors d’oeuvres.

Schwedischer Rostbraten m. Kompott.

Dessert.
Gedämpftes Kalbsnierenstück: auf moderne Art.

Biskuit-Eis.
Spezialitäten : Himmel und Erde mit Bratwurst — Leberklösso mit Kraut — Deutscher

Heringssalat — Stoyorischos Saftfleioh — Irish Stow.
Helles

■.isnbiir « a . H. jMiiracl ’en.

Nrrr Noch kurze Zeit!

HitL tiserfMf megen GejlhWMsgabe!
Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , Belenchtungö-
LSrper für Gaö und Petroleum , Koch»und Heizapparate , Wasch»
betten, Zimmerklosctts , Bidets , HauS - und Küchengeräte re. re.

z« bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kar! Koch, ZnstaNalionsgeschäst,

Bahnhofstrafte 16 , Ecke Luiscnstraße. — Telephon 341 « . 2085

WSÄÄMS Ml « !.
lAUnUSSTLZ ' KTTD LZ. Taunusstrasse 21.

j
Dinersä 1.50 11 .1.75. Souper1.20. Meiilialtige Abendkarte.
Pilsener Bier. Mainzer Aktien. Münchener Matliäser. Weine.

Bes.: © ff © Weidmann.

Die Ratze lim Sack
kanit derjenige, welcher die jeht erlröbten Schuhpreise hahlt, ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß b i mir , nur Marftstratze 22 , die Preise immer noch außergewöhnlich
billig , z. Teil sogar noch billiger als seither sind. — Trotz de? großen Aufschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungen, mehrere große Posten hochfeiner Herren- Damen-.und Kinder-Schuhe und -Stiefel
in Boxkalf-, Chevrcaux- und Wichsledcr zu fabelhaft biiilgcn Prei cn cinzukaufen. Z. B. find vor¬
handen: Boxkalf- Stiefel in^20 verschiedenen Fassons, auch Rahmcnarbcit und Goodyear - Weltstiefcl,

reduzierte Preise für elegante Schuhwaren 6662

Marktstratze 22, i,  kein Laden
(Telephon 1804 ),

im Hause des Porzellangeschäfts der Firma üL,»-s . Woiff . Bitte auf Marktstr. 22 zu achten.

5 kssiiM IlL 86ikVL!pu1v6r' N'Ktlis!
orstiüt g-b heute jeder Käufer einer Scii &edes Sclraellwasclmiaseklne.

MascliinenhandlungM . Moisentlaal,
Mirelssrass « 7.

Kein Laden.

Bestaiiraif Sonrnienlber»; bei Wiesbaden.
Der schönste Funkt der ganzen Umgegend.

um. Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
WUn61 %lBS3SOilS *“ fünf  von der Elektrischen Balm

bequem zu erreichen.
Eigene Konditorei. — Raine Weine. — Gute Küche. — Pension.

Neuer Besitzer:

Carl Kremer , Kocli u. Konditor.

Kötherhos Mainz.
11 Feldhuhn mit Kraut 1)5 Pf . F39

Marienbader
Budolfsquelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543
Marienbader Mineralwasser-Yersendung

Depot: B<% Wirtli » Wiesbden.

Kammerjäger.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter

Garantie , als:
Ratten, Mause,
Schwaben, Motte«.

Als Spezialität:
Vertilgung v. Wanzen m. Brnt.

Billigste Berechnung.
Referenz, aus ersten Herrsch.-Häusem.

Bestellungen erbitte an die Annahme¬
stelle von Herrn »Villl . Ylnrlia , Friseur,
Well ritzstr aße 46, Part ., zu richten.

8-Pf «-Karte genügt.

Lin Floh-
Wcrtilguugsmittel ersten Ranges ist 8 « ^» ^
Flohwasser in Flaschen 80 Pfg . und 1 Mk.

Böetorro-Drogerie,
Rheinstr . 82 . Rheinganerstr . 10. 2124

Zcutralhtizmlgen
werden zur Bedienung angenommen bei 4>. »ritt « ! ,
Schiersteincrstr. 16, Mtb. 3 St . Empfiehlt sich
auch gleichzeitig als zuverlässiger Muschinen«
Wärter , Mitbedienung von clektr. Licht._

Persetter Husen-Schneider
sucht Arbeit in feinem Geschäft. Gefl. Offerte«
unter J9. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Viosd. privst-
Rsndelssobuiö.

beginn neuer Hnrse zu Ara-
l 'an ^ und SJHHe jedes Vlonat »,

9ü <nzeI - I Tnierweisg >n |g
in allen kaufm . Fächern,

Hermann Hein. Tel.8080.
£pfü>-Ji £lai"i$g;e IPraxi ».

Mitgl. des Ter . deutscher Handelst.
Rheinstr. LOA, 1 . M»

Siiipr erteilt zwei jungen Leuten Unterricht
im Klarinsttspielenf Offert. unt.V.. Blücherftraffe 23,  Front sp. Labzilg.

5. September
Beginn

neuer Harfe.
lüSitit Peerpnj,

Handels «, Sprach-
n. Schreibleheanftalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Prospekte kostenlos !-
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efl ° NeRNtMKNKhmEl
Deri««er mehr mit sich greifende Mangel au gutem Schlachtvieh hat eine derartige

Steigerung der Einkaufspreise zur Folge gehabt, dH mirm genötigt sehen, einen Preisansschlag
cintrcten zu lassen und verkaufen Wir sh 1. Septemberd. I.

Ebenso mußten die Preise
entsprechend erhöht Werden.

eisch per W ° AG U.
für Mastkalbfleisch und Hammelfleisch den Einkaufspreisen

Die MaflochseKWehgerM Wiesbaden. 2208

Walhalla-Theater.
Heule abend 8  Ubr:

Gastspiel -m
der beliebten

Fritz Steldl-Säfiger
vom Steidl -Theater Berlin.

Vorzugskarten giltig.
Morgen Sosmtag:

2 grosse Vorstellungen.
Nachm . 4 Uhr : Kleine Preise.

1 Abend s 8 Uhr : Gew öhnliche Preise.
„ Nspfe ! p -Hisv . 7 Pf . JdstrinerstrTU I

P3T* ®citti (JK Brrgamatte -Birneir per
P ?d. 29 Pf . Platt - rflratze 74 . '_

Hr° Bterttter.
WeiWndermeistcr.

Fasi«»ear»eit xk'SL'L
»ergeben. Airgebste bitte unter « « « ,» hauptpostl.

M . Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten
II Sr werden nur gut und sicherst billigbesorgt. EI. Sv Ihm  ist,

Scharnhorststr. 13, ,tzry . I.

fl e
Morgen Sonntag , Len L . September:

Großes Srei-Asnzert
im GarLeN,

wozu höflichst einladet _ Jobaun Pauly.
_ _ Anfang 4  Nhr.

Beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß ich meine

Speise -Wirtschaft
von Gerichtsstraße Z nach

LsMMtz Z
verlegt habe und empfehle zugleich kalte nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit.

g -ran IHcrme & e , Wrve.
Hierdurch gestatte ich mir mitzutcilen, daß ich die

DampfwaschLrei ELelweitz
ZN Ranrhach

nach dem Tode meines Mannes wciterfiihre und bitte, mich in meinem Unternehmen gütigst zu unter¬
stützen. Prompteste und beste Ausführung aller Hotel-, Privat - und Fremdeuwäsche.

Grösste Schonung , billigste Preise.
Hochachtungsvoll

Marnbach , im August 1908. §rau Anna Büttner.

ReictebBllen.
Meute IPreiiaiere.

12 Mtraktiuemen
Zum Totlachen ! Kiesen -Lacherfolg!

Stidlieh MÄR.
Morgen Sonntag ) nachmn . U Ulir»

erauässigte IPreise.
J&toerafls 8 Uhr:

Gala-Vorotelluiig.
In beiden Yorstellungen

Auftreten sämtlicher neuengagierten

12 Attraktionen
Herrcnkleider f. mittl. u. kl. Figur , sowie

ein Jackenkleid für 16- bis 18-jähr. Dtädchcn zu
verkaufen Philippsbergstraße 9, 2._ _ _

GeÄHLe Frissrrse
sucht noch einige Kunde«. Näheres 6655

Schartthorststraste  IS, 4 links.
GtStÄfr Sit fit kur vornehme Damei

k/ellt ollen Fraucn -Nngele>
Helten. Offer ten u. M . SLO an den Tagbl .-S:

Gutes Wett 40 Dtk. »Uvk. loermnunür 15Gutes Bett 40 D!k. zu vk. Hermam istr. 13, 2 l.
Wegen Umzug zu verk. schönes Sofa , runder

Marmortisch, 1 gutes vollst. Bett 40 Mk., 1 Kleider-
kastcn8 Mk. ee. Philtppsbergstraße 9, 2.

Brz. Krönt. 10 Mk. zu vk. Schar nhorststr. 26,1.
Spreu  billig zu haben Dotzheimerstraße 105.
©ctr . "Schul,rverk , Kleider und Möbel

werden angckauft u. sehr gut bezahlt. Off. unter
»1. 28 » an den Tagbl .-Verlag.

ÄlWM

sind die 27  folgenden : |"

I

<4

Adotfstzöhr:
Horn , WiesbadenerAllee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkclinann, Armcnruhstr. 14.

Knlrnhofstraßrr
Kraft , Bahnhofstr. 18;
Emmerich, Ecke Gailgasse 1.

Kurggasse:
Neidhöfer Wwc.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisnvellieitstrnße:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Keldstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Weihergasse 2l.
Boß, Weihergasse 32.

Franirstncherstraßs:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirdrichstrasze:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenßraßr:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Garrgasss:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist , Gaugasse 26.

KeppenheimerstraZer
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Iakmstraßsr
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraßs:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

KirchMsse:
Ziudorf , Kirchgasse 34.

Kranftgasse:
Schncidcrhöhu, Rheinstr. 11;
Wehucrt , Adolfstr. 3.

Marn ?erstuaße:
Gebr. Kromann , Mamzerstr. 7;
Göhrinaer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Neugirsset
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.

Rathhausstr. 8a.
Gbergasse:

Krämer , Schloßstr. 27.
NKthIwugstrasxr:

Weil , Ecke Mamzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.

Ratbhausstr. 8a;
Mittler , Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Mamzerstr. 7

Rtzeinstraßr:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhii, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Ziildorf , Kirchgasse 84.

Schloßtlraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchrrlstratz«;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Tiprlemannstraffer
Müller , Rathhausstr. 78.

Mcihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Gictz, Weihergasse 21.

), Boß, Wcihergasse 33.
Mirsba- rner AUrer

Horn, Wiesbadener Allee 73.

Miosbadenerftratze:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Briiuk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Maiuzcrstr. 7.
Menzel, Wicsbadenerstraßc54.

II
11

&
gelangt in Biebrich ubends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis 5 © Psg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.
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L, WWW » .

£ur Amnewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISO ISO ISO ISO ISO  empfehlen wir unser MWlM -W « .

Langgasse 16.
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikS.KS Selteteersetiiss kt  Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grossen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

{iotel-Rest» « !Jridridisbf.
Grosse Märzen-Bier -Feste.

Heute Samstag , den 1. September , abends von 8 Uhr ab:

Grosses Vttftär'Kouzert
Morgen Sonntag , den 2 . September , von 1I?/s bis IVa Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert
Abends von ß r2 Uhr ab:

Grosses patriotisch. KoWSTi
Sämtliche Konzerte mit humoristischem Programm werden ausgeführt von

dem von diesem Sommer her bekannten und beliebten (gesamten) Trompeter-Korps
des Schlesischen Dragoner-Regiments No. 15 aus Hagenau , unter persönlicher
Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Barche.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.
Menu:

Diner 1.10, im Abonn . — .90.
Yiktoria-Suppe.

Stangenspargel, sc. holland. u. Schinken.
Zur  Wahl:

Lendenbraten nach Fürst Bismarck.
Junges Feldhuhn, Kompott oder Salat.

-s

Nougat-Eis oder Käse mit Butter.

Souper a ! Hk . :
Ged. Ochsenrücken

nach Strassburger Art.

Junger Hahn,
Kompott oder Salat.

Nougat-Eis, oder Käse mit Butter.

Montag , den 3 . September 1908:

Grosses humoristisches Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle.

m Ausschank kommt das beliebte Märzenb
der Pschorr ^Brauerei München ._

2219

L

eLSfbMlenberg’ f£e
Hofburbörurkerei
Uiiesbaöen , LanggaNe 27 , gegr . 1809,
pflegt befonöers die Herrteüung feinfter
Rkziöenz - unö Reklame -Rrbeiten , öeren
Ibrgfältige unö u/irkungsuolle Rus-
führung in öen ujeitetten Kreiren Rn-
erkennung gefunöen hat . Bezüglich ihrer
mardiineüen unö technischen Einrichtungen
zählt öie L. Scbellenberg ’rche Hafbuch-
öruckerei zu öen leiftungsfähigrten Rn-
ftalten am Ratze , taöatz auch Rrbeiten
größten Umfanges in kürzester Zeit ge¬
liefert ujeröen können . Die Preise linö
öurchaus rnätzige. (Dan uerlange solche,
Toa/ie Druckproben , u/elche jeöerzeit gern
zu Diensten rtehen . sa Fernfprecher 2266.

Eisen , Lumpen . Flaschen , Papier und
Metall kauft u. holt ab Ei . Arnold , Slarflr. 10.
Villa Ende Sonnender aerstr., 2x5 Z., für nur

57,000 Mk. verkauft, (feldger. Taxe 50,000 Mk.,
Mi -tcrtr . 8000 Mk.), ev. ganz od, gcterlt zu vm.
Offerten u. 1 ". an den Tagbl .-Verlag. g

Auf1. Hypothek gesucht ^
30,000 Mk . kür qleiw oder 1. Oktober. Gltter "

Zinsfufi wird bewilligt. Offerten erbeten u.
» . 7NO an den Tagbl .-Verlag.

Prima2.Hypothek. KSÄ
Lage befindliches Haus werden 2k»,000 Mark
für bald zu leihen gesucht. Offerten erbeten u.
rA.  an den Tagbl.-Verlag.

IST *Wellritzstraße 43 <
find per sofort Lagerräume , Part ., zu verm.
Bequcnie Toreinfahrt , elektr. Licht, Tcl.-Anschl.

! Großer Ladcu [ >
mit Geschäftsräumenim ersten Stock in der R

Langgajse 33 1,1vom1.Oktober 1906 bis1.April 1907 zu||
i vermieten. Näh. dnrch KintI sdiencU , W
1 Inhaber der Firma C« liocl », Paprcr - H
N lager, Wiesbaden. 3175 | |

tö™e? ^äu
berat. 9f. Nerostraße 18, 1.

BMge Wohrnmg.
In Villa, Ende Ruraarten , 6Zim . u. viel Zubeh.,

Garten, Stall , Hühncrpark -c.. für nur 1200 Mk.
zu vermieten. Pensionszwecke ausgeschlossen.
Offerten unter « . 2 « -» an den Tagbl.-Verlag.

Oruuienstraße 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 gr. Zim., Balkon,

Bade-, Sveisezim., 2 Maus.. 2 KeU., per 1. Okt.
zu vm. Wh . Part . od. Adolfstr. 6. 1.

Werderstr . 4 1-Z.-W., eig. 2k., 15M.,1. Okt. R. 1r.
Bertramstr . 13, 1 r., sch. mobl. Zim. zu verm.
Ncrostr . 10, H. 8 r.. möbl. Z .. 12 Mk. p. Mt.
Morkstrafie 7. 3 l.. erb. i. L. K. u.L. W. 10 Atk.
Borkttr . 0 » 1 l.. erh. anst. Leute gutes Logis.
rsiet 'enr -ua 12, 2». 1, m. Jim . an anst. A. zu v.

Leeres Zimmer»
2 Fenster Straßenfront , neu hergerichtet, mit guterVenston billig zu vermieten Westendstraße 12, 3.
Werderstr . 4 gr. Hoskell., bcqu. Eing ., d. N. 1 r.

Gesucht fof. eleg. möbl. Zimmer. Adelheiditr.
bevorzugt. Offert, u. V. 79*  n . d. Tagbl.-Vcrl.
Fleißiges williges Mädchen sur jede Haus¬

arbeit sofort gesucht Kirchgaste6, 1. St.

Unabhängige Frau
baldigst für einige Vormittagsstunden als Auf¬

wärterin gesucht. Adreffen abzugeben unter
« . r Taabt .-Hauvt-Aa., Wilbelmjtr. 6. 6bo7

BotftjWle6. Die Heilsarmee! NndjinK 6.
Sonntag , den 3. Sept . , nachm . 4 Uhrr Grofies Kaffeefest , verbunden mit emer

geistlichen Slnffuhrungr . .. . . .
„Netrus vor der Himmetslur.

»ü'LUÜHrt von dem MauMr Korps. Abends 8-,- Ubr: Oeffentli » «̂ HEversammlung.
Zu beiden Versammlungen ist Jedermann srenndl. emgeladen. Nachm. Eintritt 2o Ps.

iaub. will. Lausmädchen gesucht. Lohn 20 b.
25 Mk. Feinbäckern Friedrichstraße 33.

Per 15. September gesucht ein gewandter

Inspektor
von einer alten LebenSvers.-Akt.-Ges. mit, Sitz
in Mainz gegen hohen Gehalt. Prov ., Diäten.
Nichtfachtente werden eingearbeitct. , Herren
besserer Kreisen wollen Off. mit Zeuanisabschr.
an die Annoncen - Expedition D . Frenz

Jitt Mainz un ter n . lato abqebcn. F39
Lischt. Maschinenarveiter
fiit dauernd gesucht . Nur solche wollen
stch melden , welche in allem perfekt find.
Moritzstrafie 20.

Sauberer HanSbursche gcs. Wörthstraße 11.

_ Ad . Erkel , Gärtnere, . Wcllritztal.
Verloren am 31. Augustci«piSenca KrNcmmlmil

n Taunusstraße nach dem Neroberg. Gegen
Taunusstr . 31, 1.

Ein weißer Fox mit gelben Flecken cut-
laufen. Abzugcbcn Gartenstraße 19.

M . 1t . 40 .
Brief liegt wie gewünscht.
Brief abdolen Ij. ssa Tagbl.-Verlag.

Aus den Mrbricher Zivrtftaudsrssistsrn.
eboren. 21. Aug.: dem Gärtner Georg Karl
Christ e. T . 24. Slug. : dem Kaufmann August
Ludwig Schneidere.T .; dem Taglöhner Christoph
Krön e. S .; dem Steinhaner Adam Schmitt e.
S . ; dem Fuhrmann Johann Hillcr e. S.
26. Aug. : dem Taqlöhncr Johann Feldpausch e.
S . 27. Aug : dem Taglöhner Johann PieS e.
T 28. Aug.: dem Spezereihändler Joseph
Hamme? c. T . 81. Attg. : dem Eisengießer
Johann Ernst Hänger c. T.

Aufgeboten. Schweizer Joseph Anton Fahler mit
Margarete Franziska Rciiinger, beide hier.
Schlosser Karl Maier mit Barbara Margaret-
Müller, beide hier. Vizefeldwebel Gustav Her¬
mann Schkölzger hier mit Emma Auguste Schlott
zu Wiesbaden. Küfer Christian Hermann Karl
Emil Schielt zu Wiesbaden mit Dorothee Amalie
Marie Schönfeld hier. ^ „ __ .

Verehelicht. 25. Aug. : Kaufmann Julius Trms-
bach mit Withelminc Karcline Poths , beide hier;
Schlosser Peter Becker mit Julie , gen. Margnrete
Bopp, beide hier ; Fabrikarbeiter Franz Lmd
hier mit Barbara Bieber zu Mainz.

Gestorben. 25. Aug.: Emil Albert Scherer. 6 M.
27. Aug.: Wera vonPolevoh , 4 23. ; Taglöhner
Friedrich Kuphal, 28 I . 28. Aug. : Karoline
Napp, geb. Anthes, Witwe, 79 I . 29. Aug.:
Christian D -bnS, 10 W. 30. Aug. : Privatiere
Louise Bechtold, gcb. Schreiber, 43 I . ; Elise
Babette Jakobine Schmidt, 1 I . ; Marie Helene
Muhler . 7 Di.

• > '

Is

Installatenr- rmd Speirgler ZwlMgs-Imurrrg
Wiesbaden.

Unseren verehrten Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied,

Herr Emil Christ,
in Firma Christ & Deufer.

gestorben ist.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. September, vormittags 11 Uhr. vom Leichcn-

hausc aus statt' und bitten wir um zahlreiche Beteiligung. Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem.hinscheiden meines

lieben Mannes und unseres Vaters sprechen wir hiermit Allen, besonders dem
Kriegerverein„Germania-Allemannia", dem „Droschkenbesitzer-Verein" und der
„Pfcrde-Versicherung" für das Grabgeleite, sowie für die reichen Kranzspenden
unfern innigsten Dank aus.

Frau Kleber , Wwe., und Tochter.
Wiesbaden »den1. September 1906.
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LH?rxtra « SeK»
E d°rertei ! Bezna arrs « irdtranr -'- tch, tagkch in großen Ladungmfrisü , eintreffend.
B .llisft « LZez« gsque «e für Wredervbrkänfek , Kötels « ,,d Benfiouen . E « qros -Berrauf
täglich ans dem Maxkt , Dctail -WerkM-f uns Berfa, »» Mattritirröftrasre 1. —'' Bei Abnahme
fioit größeren Posten erbitte man Spezial -Offerte mit Angabe »cs Lnantnins.

HU. LLOMZZMGI'y Obst u. Südfrüchte.
Import ! §V Telephon 1801 . --HW Export!

Lungen », Hels », las ®»
leidende leset : „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das Hte5sTOl5»s--Ia,llia8i4iorä ?ajjs, Taunusstrasse 57.

4 Mottet»u.verschied.Möbelb. zu vrk.0l .ttS. il Gustav-Adolfstr. 5.
Jung, schwarzer Sr -rtz. schönes
Tier^ zu verk. Helenenstr. 15, P.

Fp ©reideii ^WepseieiiiiiSffi
Kölnischer Hof. Hartmann , Reut. m. Fr ., Danzig.Hotel Adler Sudhaus . Gallus, Fabrikdirektor , Berlin. —

Schreiber, Kfm. m. F., Antwerpen.
JLßir. Pauen , Fahr . m. Fr ., M.-Gladbach. — Brook, Fr . Konsul,

Berlin. — Prigge, Leut ., Straßburg.
Bellevue, v. Baumgarten , Fr ., Petersburg . — van Horst, Kfm.

m. F., Zwolle.
Hotel Bender. Koreuter, Fr . Gutsbes., Treuenbrietzan . —-

Kersten, Fr . Sekretär, Mannheim. — Monczki, Fr . Rent .,
Lodz. — Wirth, FrL, Weilburg. •— Köhler, Kfm,, Treuen-
brietzen.

Hotel Bieiuer. Merritt, 2 Frl. Rent., New York. — Reiber,
Stud., Pittsburgh . — Reiber, Fr . Rent., Pittsburgh . —
iWheeler, Frl . Rent., Newark. —- Baldwin, 2 Frl. Rent., New
York.

Hotel Bingcl. Ettinger, Fr ., Strigi.
Schwarzer Bock. Bruin , Lehrer m. Fr ., Brimmen . — Alexander,

Fr . in. 8 ., Cöln. — Horn, Fahr ., Bamberg. — Kerstin, Kfm.,
Soest. — Halbacb, Frl ., Remscheid-Haddenbach. — Brun-
nöhler , Fr. Rent, m. T., Velbert.

Hv/ei Böcke. Schlegelmünig, Fr . m. T., Würzburg.
Hotel Buchmaaji . Weintraub , Agent, Warschau . — Landau,

Kfm. m. S„ Warschau . — .Schade, Fr . m. 8., Ha i".
Dahlheim, v. d. Grient-van Houts, Fr . m. 2 Töclit., Baarn. —

Borgerhoff van den Berg, Fr ., Brummen.
parmstädter Hof. Kugstfelc], Elberfeld. — Klein, Kfm., Elber¬

feld. -— Giinzel, Sekretär , Breslau. —- Fröhlich , Sekretär,
Breslau . •— Gaibe, Rent., Bornstedt. — Stein, Cöln. —-
Kesier, Erfurt . — Schäfer, Rent ., Berlin.

Einhorn . Wanieck, Inspektor , Gassei. — Oppenheimer, Kfm.,
Krambach . — Rave, Chmiker, Münster. — Dcrigs, Kfm.,
Cöln. •— Boehringer, Fr ., Mannheim. — Careis. Schau¬
spieler, Frankfurt . — Ilöfle, Kfm., Basel. — Gebhardt, Kfm.
m. Fr., Gera. — Assmann, Direktor, Cöln. — Rentrcf , Fahr .,Altona.

Eisenbalrn-Hotel. Haas, Kfm., Bödigheim. — Schepp, Kfm. m.
Fr., Rotterdam. — Michel, Kfm., Remscheid. — Grandprix,
Ingen., Stargard . — Detrie, Ivfm., Besancon. — Scholz, Ober-
Postpraktikant rn. Fr ., Berlin. — Lindner , Stud . phil ., Bonn.

Englischer Hof. Langrock, Kfm. m. Fr ., Krakau. — Karninsky,
Fr ., Elisabethgrad.

Erbprinz . Schneider , Dollnstadt. — Rossbach , Frl ., Homburg.
— Cuyai, m. Fr ., Aachen. — Blank, Kfm., Düsseidorr. —
Kume, Kfm. m. Fr ., Straßburg . — Mühlenkamp, Fr. m. 8.,
Essen. ,— Katz, Kfm., Fulda . — Krumpholz, ' Berlin. —•
Weiler, Fr ., Krefeld. — Altstädter, Fr ., Krefeld.

Europäischer Hot. Berger, Kfm., Berlin. — Jessel , Kfm., Weil¬
burg. — Sternberg, Kfm., Weilburg. — Schneider, Fahr . m.
F., Straßburg . — Koch, München. — Balthes, Er . Dr„
St. Wendel. — Marschall, Fr ., St. Wendel. — Loeb, Fr ., Bad
Dürkheim. — Cohn, Frl ., Bonn. — Cohn, Rechtsauw . Dr.,
Bonn. — Fritsch , Kfm., Almaberg. — Heil, Fabv., Offenbach.
— Krämer, Fr . Fahr ., Bad Dürkheim. — Baum, m. Fr., Bonn.
— Fiel, Kfm., Düsseldorf.

Priedrichshof . Rump, Fr . m. locht ., Neheim. — Schröder,
Sekretär , Hünfeld. — Kühl, Kfm. m .Fr., Cola. — Dicks,
Bauunternehmer , Crefeld. — Biermann, Bauunternehmer,
Crefeld. — Harzheim, Ingen, m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Ffinstenhof. v. Stenger, Fr . m. Kind, Warschau.
Hotel Fuhr . Laudan , Kfm., Lemberg. -— Blerich, Dr. med. m.

Fr ., Riedlingen. — Mittelshenscbeid, Fahr . rn. Fr , Cöln. —
Vollmer, Kfm., M.-Gladbach. — Schweres, Kfm., Crefeld. —
Droste, Fabr ., Bremen. — Vasmer, Fahr ., Bremen.

Hotel Gambriiras. Lavall , Kfm., Osthofen. — Wagner, Cöln. —
Rossmüller , Düsseldorf. — Thiemann, Kfm., Balingen. —
Emrich, Frl ., Bonn. — Rossmüller , Stud., Düsseldorf.- - Brab,
Rent., Bonn. — Rossmüller, Fr ., Düsseldorf. — Gründel, m.
Fr., Lübeck. — Pollheim, Fr., Balingen. — Kalb, Bonn.

ferüner Wald. Rosenmeyer, Kfm,, Limburg. — Haasen, Kfm.,
Crefeld. — Sienkämper, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Voigt, Kfm.,
Bremen. — Tuttgen, Prof. m. Fr., Cassel. — Hcemskerk,
Kfm. m. Fr ., Haarlem. — Bremer, Kfm. m. Fr ., Haarlem . —
Schalthöfer , Kfm., Remscheid. — Cantzier, Kfm., Stuttgart.
— Piper, Kfm., Bielefeld. — Schuster , Kfm., Remscheid.’ —
Moll, Kfm., Lennep. — Stichel, Kfm., Eisenach . — Zinken¬
zeller, München. — Schill, Kfm. m. Fr ., Ostowo. — V,Killer,
Klm. m. Fr., Hamburg. — Jullekofer, Frl . in. Schwester,
Berlin. — Gunmann, Kfm., Dresden. — Bernhard , Kfm.,
München. — Karafiat, Ingen, m. F„ Bochum. — Schräg,
Fr . Rat, Chemnitz. — Krall, Kfm. in. Fr ., Düsseldorf. —
Goldschmidt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Schackel, Kfm.,
Schweden. — Schmidt, Kfm., Leipzig. — Geibel, Kfm.,
St. Goar. — Rossberg, 2 Hro. Kfl., Langendreer . — Knödler,
Kfm. m. Fr., Ettlingen. — Harlaender , Kfm., Rheinböllen.
— Whited, Kfm., New York. — Bahnson , Kfm., New York. —
Kuhlmann , Kfm., Dortmund . — Uber, Kfm., Ulm. —Blpch-
stoin, Kfm., Berlin. — Dyrenfurth , Kfm., Berlin. — Korn¬
hardt , Kfm., Karlsruhe . — Schwertfeger, Kfm., Plauen.

Halm. Pohl, Rent ., Lorch.
Hamburger Hof. Grünberg, Kfm. m. Fr., Grodno.
Happel. Meyer, Gymn.-Direktor, Prof ., Dr., Münster i. W. —

Winzer , Düsseldorf. — Günher, Fr ., Cöln. — Wisdof , Fr .,
Cöln. — Mann, Kfm. in. Bruder, Dortmund . — Jung, Lehrer,
Elberfeld. — Stein, Ober-Inspektor m. T., Bremen. — Kra.u-
ma.nn, Rent. in. Fr ., Charlottenburg . — Clemens, Fr. m. F.,
Bonn. — Devisen , Ober-Gymn.-Direkt., Prof., Dr., Münster
1. W. — Rüst, Fr . Prof., Münster i. W.

Hotel Prinz Heinrich. Meyer, Rent . m. Fr ., Neuwied. —
Zimpelmann, Aschaffenburg. — Sardomann, Rent. rn. Fr .,
Düsseldorf. — Kayser, Lehrer in. Fr ., Essen. — van Ebe-
zenyk Nymeyer, m. Fr., Echtgenoote.

Sotal Hoheasollern . Burnet, Glasgow.
Pier Jahreszeiten . Harry, Dr. m. Fr., Belfast. — Royers , Frl,,

Belfast. — Cerf, Frankfurt . — Hainig, Rent. m. Fr ., Arden-
dale. — Peellart , Frl , Antwerpen. — Herbiet, 2 Brn., Ant¬
werpen. — Sloan, Frl. Rent. irl. Bed., Baltimore. — Linyer,
Dr. med. m. Fr . u. Bed., Budapest . — Oe, Direkter in. F. u.
Automobilführer , Amsterdam. — Stiller, Holrat , Prof., Dr.
med., m. Fr. u. Bed., Budapest. — Benckiser, Real m. Fr.,
Pforzheim. —- Spyker, Direktor m. F., Bed. u. Automobil*

führor, Amsterdam.
Kaiseibad. Davidson, Fr . m. Töcht., Warschau . — Neubort,

Reg.-Rat, München. — Granott, m. F.. Odessa.
Kaiserlich v. Flaischer, Fr . Rent.,' Rußland . — v. Baggc vodt,

Rußland . — Wulff, Kfm., Hamburg. — Wheeler, Kapitän m.
Automobilfüb' «'-- AW York. — Brown, Rent m. Bed., New
York. '

Kroaprinz. Lurie , Fr., Petersburg . — Rabinovitsch , Kfm.,
Lodz. — Gerschel, Schossburg.

Weiße Lilien. Grössenbach, Kfm., Plauen . — Vockrcdt, Oits-
vorsteher , Amman. -— Weysser, Apotheker, München ' —■
Läpple, m. Fr ., Frankfurt . — Maier, Fr . Amtmann m.
Kindern, Eschenbach . — Eckstein, Rent., Bayreuth . — Balss,
Mühlenbes., Hoxhohl.

Hotel Lloyd. Kahle, Fr ., Magdeburg. — Schwartet Limburg.
Metropole a . Monopol. Funck, Luxemburg . — Kleymann,

Stadtrat , Münster i. M. .•— Jungeblodt, Oberbürgermeister,
Dr., Münster i. W. — de Blomae, 'Perz . — Jonkheer von
Beuthem-v. d. Bergt , m. F., Haag. — Landgraf, Fr., Berlin.
— Verbrest, m. Fr ., Rotterdam. — Kempermann , jm. F.,
Krefeld. — Schwabenland , Mannheim.

Minerva. Ebert, Fabrikbes ., Lichtenstein.
Hotel Kassau u. Hotel Geeilte. Pulters -Powell, Rent., Berlin.

— Luigi Sommati di Mombollo, Graf na. Gräfin u. Bed.,
Berlin. — Wollt, Dr. m. Fr ., Arnheim. — Strohmann , Fr.,
Antwerpen. — Hoorns, Rent. m. Fr. u. Bed., Belgien. —
Rodius, Rent. m. F. u . Automobilführer, Belgien. — Brad-
berry , Rent. m. Fr ., London. — Kakebecke, Mühlenbes. m.
F., Middelburg. — Exzell. Tito Hekökyan-Paebn, m. Fr.,
Ägypten. — Grillo, Komm.-Rat m, T., Rheinland . —
Fracuky , Dr., New York. — Lustgarten , Rent. in. Fr ., New
York. — Grille m. Fr .. Rheinland.

National. Kriegsmann, Porträt -Maler m. Fr ., Antwerpen. t—
Hotel Nizza. Dekker m. Fr ., Amsterdam. — Leyl, Fr., Amster¬

dam. — Leyl, 2 Frl., Amsterdam.
Homtenhoi. Ihrott , Kfm., Sterkrade . — Bender, Dr., Essen.

-— Schreiber , Apotheker m. Fr ., Berlin. — Reifenberg, Kfm.,
Heidelberg. ,— Lieding, Kfm., Straßburg . — Friedrich . Klm.
in. Fr ., Braubach . — Pschorr , Kfm., Nürnberg . — Köper,
Sterkrade . — Braun, Kfm., Coblenz. — Hammer, Kfm.,
Regensburg. — Poetzsch, Leipzig. — Bastian, Kfm., Bacha-
rach . — Abbo, Kfm. m. Fr ., Mastrick. — Becker, Nieder¬
selters. — Müller, Lehrer , Niederlahnstein . — Holfeld, Frl .,
Berlin. — Rott, Kfm., Heidelberg. — Schubert , Pfarrer m.
Fr., Bernsdorf.

Qraniea. Lawrence, Fr . m. Bed., Paris . — Lawrence, Frl . m.
Bed., Paris.

Palast -Hotel. Heymann, Frl., Warschau . — Goldfeder, Fr.,
Warschau . — Junghenn , Land tags-Abg. m. Tocht , Berlin.
— Landau , Kfm., Berlin. .— Sieckel, Kfm., Cöln. — Fron-
höser, Frl ., Berlin.

Pariser Hoi. Behrendt , Pfarrer , Altschottland. .— Fricke, Fahr .,
Ilettstedt . — Passek , Ivfm., Bibra. — Herbst, Kfm. ;n. Fr.,
Lauf.

Hotel du Parc & Bristol. Neuweger, Frl ., Koburg.
Petersburg . Bessonoff, General m. Fr., Petersburg . — Mont-

gomerie-Webb, Kapitän m. Fr ., London. — Baumesier , Fr.
Dr., Berlin. — Makaroff, Fr . Rent ., Petersburg.

Piälzsr Hoä. Nitzgen, Kfm., Düsseldorf. — Wegerich, Kfm.,
Würzburg . — Widmann , Schussenried . — Kumm, Kfm.,
Berlin. — Herlett, Frl ., Weilmünster , Coucher, London. —
Hynard, London. — Liermann , Kfm. m. Fr ., Poppelsdorf.
-— Wahl, Kfm. m. Sohn, St. Johann.

Zur neuen Post. Scheer, Büchdruckereibes . m. Fr ., M.-Glad¬
bach. — Christmann , Kfm., Vallendar. — Görrig, Kfm., Cöln.
— Rein, Kfm. m. Sohn, Cöln. — Buschow, Saarbrücken.

Promenade -Hotel. Witter , Frl ., London. — Jenner , 2 Frl .,
Bolton. — Lipmann , Rent . m. Farn., London. — Lipmann,
Frl ., London.

Hotel Quisisaua. Reinhardt , Frl ., Halle. — Wisboom van
Giesendam, Rent. m. T., Haag. — v. Khan, Exzoll , Cancan.

Beichspost Limermann , Kfm., Aachen. — Krell, Kfm., Aachen.
— Klein, Kfm., Stuttgart . — Goetzke, Kfm., Berlin. — Völker,
Kfm. m. Fr ., Krefeld. —- Nothnagel, 2 Hm. Kilts.. Berlin. —
Hofmann, lvfm., Cassel. — Kusic, Gutsbes. m. Fr., Dorpat.
— Krenzien, Eydkuhnen . — Jörensen , m. Fr ., Kiel.

Rheinflauer Hof. Schaeenbele, Ruppenheim. — Rauhans,
Kfm., Solingen. — Grau, Kapellmeister, Karlsruhe . —
Kopeke, Baumeister m. Fr., Cuxhaven. — Davidshäuser,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Voclka, Kfm., Mannheim. — Bahl,
Kfm., Montabaur. —• Menget, Kfm., Görlitz. — Menge!, Fr .,
Görlitz.

Rhe&a-Eotel. Kurwers, Rent . m. T., Wesel. — Hamburger , Frl.,
München. — Adinsky, Amtsger.-Rat, Rautenberg . — Ent-
zeif, Amtsrichter , Heinrichswalde. — v. Hülst , Münster i. VF.
— Ironing . Dülmen. — Knübel, Münster i. W. — Fait,
2 Hm ., Sunderland . — Gadiot, Fr . rn. Töcht., Holland. —
Schirmer, Frl., Konstanz . — Gilson, m. Fr , London. —
Schalygen, Rom. — Watzek, Kfm. m. F., Daucnport . —
Sewobs, Leeds. — Clegg, Kfm., Leeds. — Schultzs , Groß-
Lichterfelde. — van der Winkel, Ph., Stud., Roermond. —
van der Winkel, L„ Stud.., Roermond. — Haan, Stud ., Roer-
mond. — Schaub , Ingen, m. Fr., Erfurt.

Hotel zum Kleinstem . Weinstein , Rent. m. F., Warschau . —
Bailau, Fr ., Wien.

Römerbad. Rönström , Oberlandesger.-Notar, Stockholm. —
Salomonowice, Frl., Tomasnow.

Hotel Rose. Knauer, Gand, med., München. — Voigt, Ivfm.,
Chemnitz. — Pyzel, 2 Frl ., Dordrecht . — Sandhagen, m. Fr,,
Frankfurt . — Rainey, Paris . — van Rees, Haag. — ten Gate,
Seek. •— Kottenbelt, Fr ., Annersdorf . — Knotleiibelt,
Amersfoord. — Baron van der Feltz, Dr. med., Valp. — Dros,
rn. F. u. Automobilführer, Velp. — . Ziegler, Fr . m . Bed.,
Dortmund.

Goldenes RoB. Weyand, Lehrer, Rehborn.
Weißes RoB. Jürgensen, Kfm-, Steglitz. — Jürgensen , Frl.,

Steglitz. — Mayer, Kirchenrat m. Fr., Edenkoben. —
Schluckebier, Neu-Isenburg . ,— Mielek, Fr . Rent., Grune-
wald. — Kiefer, Frl ., Krunewald . — Frühinsfeld , Magistrats-
Kanzlist, Nürnberg. — Aber, Kfm., Berlin. — Streeb, Kfm.,
Nürnberg. — Vissian, Monaco. — Mainzer, Kfm , Berlin. —
v. Laffert, Fr . Rittergutsbes ., Gifhorn. Assmann, Dr. phil.,
Hamburg. — Holste, Fabr ., Wunstorf.

Hotel Royal. Röntgen, A„ Kfm., Solingen. — Böntgen, W.,
Kfm., Solingen. -— Josupeit , Leut ., Saarlouis.

Savoy-Hoiel. Auerbach, m. Fr., Berlin. — Segall, Kfm.,
Lauterburg . — Wolff, Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen. — Braun,
Kfm. m. Fr ., Budapest . — Freund , Fr ., Budapest.

Schttteenhof. Krauss , Kfm., London. — Gahlen, Rentmeister
in. Fr ., Münster i. W.

Schweiasbergs Hotel Holländischer Hof. Fink, Kfm., Berlin.
— Hamal, Pittsburg . —, Brodly, Pittsburg. — Miinkini.hcher,

Kfm.j Essen: -—■ v . Laszenzld, Kfm. m. Fr ., Danzig. —
Rockers, Amtmann m. Fr ., Bietburg . — Christophersen, Bau¬
meister m. Fr ., Satrute (Schleswig-Holstein). -— Klein, Ruhr¬
ort. — v. d. Eick, Ruhrort , — Jochiman, Lehrer in. Fr.,
Groß-Rüde. — Lorenzen , m. Fr., Alt-Rehley (Schleswig-
Holstein). — Haase, Jfapitän m. Fr ., Hamburg. — Metzler,
St. Louis . — Schmidt, m. Fr ., Groß-Rüde,

TannMaser . Körten, Kim., Gevelsberg. — Wagner, Kfm.;
Heerewolle. — Niesen, Ingen., Eutin . -— Willmer , Kfm.,
Cöln. — Hügele, Kfm., Basel. — Zanders , Kfm., Düsseldorf.

Taunus -Hotel. Hofmann, Kfm., Kastei. — Kryaska, Fr . Rent.,
Warschau . — Heilbronner, Bankier, München. -—- Geister,
Kfm., Kissingen. — Gerhäuser , Fabr ., Altensrronen. •—
Swegemackers, Kfm. m. F„ Tilburg. — Engel, Kfm. rn. Fr .,
Berlin. — Ganser, Kfm., Kulmbach, — Warwalzki , Fr.
Rent., Petersburg . — v. Chevolson, Prof. m. F., Petersburg.
— Müller, Fr . Rent., Berlin. — de Caster, Frl. Rent., Ant¬
werpen. — Maus, Kfm. m. Fr ., Utrecht . — v. Twich, Kfm.,
Yssel. —• v. Eck-Duymner , Kfm.; Yssel. — Michel, Bankier,
Stetvold. — Seil, Baumeister m. Fr ., Kiel. — Damton . Kfm.
m. Fr., Stafford. — Muzer, Dr. med. m. Fr., Bregenz. —
Roebmann , Kfm. m. Schwester, Worms . — Kreuz, Kfm.,
Heeren. — Piehler, Baurat , Leipzig. — Rosengarth , Rent.
m. Fr ., Weimar . -— Veldhuyzen, Kfm. m. Er., Leiden. —-
Ivooler, Dr. med. m. Fr ., Schyndel. — Wensting, Direktor,
Amsterdam. — Schwabe, Dr. jur. m. F., Charlottenburg . —
Desser, Kfm., Würzburg.

Union. Ost, Kfm., Kreuznach. — Brinkmann , Fr . Rent., Bonn.
— Guthoff, Fr . Rent ., Hamm i. W. — Guthoff, Stud ., Hamm
i w . — Zipris, m. Fr ., Odessa. — Deutsch , Lehrer , Frank¬
furt . — Klüfer, Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Körner, Fr . Rent,
Gulm a. W.

Viktoria-Hotel End Badhans. Loven , Rent ., Tilburg. —- Lover,,
Notar, Tilburg. >-— Vrendusberg, Ingen, m. Fr, , Nymegen.
— Wohlleben, Barmen . — Kaufmann , Brüssel. —■ Tabon,
Brüssel . — Tabon, Frl ., Brüssel . — Tabon, Fr . Rent , Brüssel
— Wagner, m. Fr ., Münster . — v. Hinkeltey, Fr . Geh. Rat,
Bonn. — van Kalcken, Frl., Tilburg. — Loven, Frl ., Tilburg.
_ Wempe, Offiz., Haag. — Schippers, Bankier ^ ri. Fr .,
Nymegen. — Colman, m. Fr ., England. — Furniere, Fabr. rn.
Fr ., Paris : — Soeten, Frl ., Haarlem . — Sturel , Fr ., Paris.
_ de Greef, Dr. med., Rotterdam. — van Weckkerlln , m. Fr.,
Haag. — Fischer , Pittsburg . — Fischer , Fr ., Pittsburg . —
Fischer , Frl , Pittsburg . — Grossmann, Kfm. m. Fr, , Bremen.

Vogel. Zorbach, Kfm., Frankfurt . — Strauß , Kfm. m. Fr .,
Berlin . — Schubert , Ober-Kriegsger.-Rat m. F., Karlsrune.
— Menger, Gerichtsaktuar m. Fr., Straßburg . - - Schulde,
Bahnbeamter , Neunkirchen . — Möller, Kfm. m. Fr ., Bochum.
_ Winkelmer , Kfm., Bochum. — Seekatz, Kfm., Wester¬
burg. — Seekatz, Fr ., Westerburg . — Barrot, Klm., Eilen-:
bürg.

Kurhaus Waldeck. Vincent, Polizeipräsident m. Fr ., Bombay
(Indien). — Plöch , Fr . Prof. m. Töcht., Wetzlar.

Weins. Heilbronn, Rent. m. F„ Amsterdam. — Richter, Ver¬
walter, Wesel. — Wiehaus , Verwalter, Wesel. — Grunewald;
Fr ., Caternberg. — Grunewald, Ivfm,, Ruhrort . — Kranen,
Kgl. Landmesser , Cöln. — Lehr , Kfm., Herborn. — Scheel,
Rent. m. Fr., Duisburg . — Lenechen, Ger.-Assessor, Duis¬
burg . — Fürchten, Rent., Ohringen.

Westfälischer Hof. Block, Apotheker, Bonn. — Feuser , Fr .,
Cöln. — v. Uslar-Gleichen, Baronesse, Waldenburg i. S. —
Feuser , Bef., Cöln. — Denoyelle, Stud., Paris . — Rechtei,
Rechnungsführer , Borsigwerke (0 .-8 .). — Schelk, Ober-
Schichtmeister m. Fr., Borsigwerke (0 .-8.).

In Piivathänsern:
Pension Albany. Becker, Kgl. Bergbeamter m. Fr ., Reden.
Pension da Bruyn . de Bruyn , General m. Fr ., Utrecht. —i

Awarsky, General m. Fr., Rußland.
Villa Columbia. Henier, Advokat, Verviers.
Bambachia ! 8. Haveland, Kfm., Berlin.
Villa Frank. Warrack, Fr . Notar, Denver. — v. Jastzemsky,

Fr . Rent., Erfurt . — Reuter, Dr., Denver. — Schärft, Fr-
Rent., Landau.

FriedrichstraSe E. Proskauer , Rechtsanwi, KattowLtz. —-
Brenner, Frl , Cöln.

Gaidgasge 2. Norsieck, .Major, Königsberg.
Pension Grandpasr. Stoppehere , Rent ., Paris . — Schramm,

Frl ., Kehl. — Schmitz, Reg.-Sekr., Düsseldorf. — Rapp,
Rent., Stuttgart . — Becker, Direktor, St. Goarshausen . —
Lüttges, Fabr . m. F.> Solingen. — Tückmantel , 2 -Frl,
Solingen. — Funke , Frl. Rent. m. Bed., Marseille.

Pension Hella. Hochfeld, Hochwürden, Rabbiner, Dr., Düssel¬
dorf. — Alexander, Ref., Dr., Berlin . — Sarlouis, m. Fr.,
Baltimore.

Evang. Hospiz. Buchloke, Lehrer m. F., Barmen. — Oerter,
Steuerinspektor m. Fr ., Bentheim. — Syben, Gerichtssekret.,
Duisburg. — Massmaim, Kfm. m. Fr ., Mülheim. de Vries,
Teehändler , Emden.

XüHisenstra.Ge 14. Krombach, Dr. med. m. Ir „ Luxemburg,
Villa Medizi. Stengel, Fr ., London. — Meyer, Frl , Landau,

■— Heeser, 3 Frl., Italien.
Moritzstraße 16. Scherzberg, Ivfm., Aachen. — Kreutz. Frl,

Krefeld. — Kreutz , Kfm. m. Fr., Krefeld. — Nagel, Krefeld.
NerotfttaBe 14. Pesker, Kfm., Petersburg.
NcrostraBe 42. Holl, Schanz.
Ncrotal iS. Rieder, Advokat m. Fr ., Bendzm. — Jakescwick,

Fr ., Bendzm.
Neroial 24. Mantou, Leiter des Realprogymnasiums m. F.,

Sterkrade . — Rosenblum , Fr ., Riga.
Nerotal 31. Wassilieff, Ingen., Petersburg.
ParkstraBa 20. Heumann, Kfm. m. Fr., Borbeck. — Müller,

Klm., Nürnberg.
P.äderstraße 26. Meyersohn, Ingen., Odessa. — Reuther,

Sprachlehrerin , Leipzig.
Vitia Bema. Röthgen, Fr ., Rheinland.
Saalgasse 24, 1. Waldenburger , Landger.-Rat m. Fr ., Leipzig.
Privathotel Splendide. Keusen, Verwaltungsrat m. Fr., Düssel¬

dorf. — Borgenicht, Frl ., New York. — Hehler, Rendant m.
Fr ., Halberstadt . — Utasch, Kfm., Marienwerder. —■
Ossowski, Oberlandesger.-Rat m. Fr., Marienwerder.

Stütslrafle VI,  1 . Röesgen, Hütteninngen . m. F„ Essen.
Tannusstraße 9, 1. Olenoff, Rent. m. Fr ., Odessa: — Witt,

Rent ., Marchin. — Cohn, Rent . m. Fr., Berlin.
Tannnsstraße 48, 2. Saper, Kfm., Sasnowice.
Wobergasse 29. Berowska, Fr . Rent., Warschau.
Webergasse 39. Loepke, Rent., Dortmund,
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause , Zimmer No . 16. nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 3. bis 8. und
,17. bis 22. September , sowie 3. und 4. Oktober.$ür Impflinge aus infizierten Häusern sind dieermine auf den 5. und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wa (j>".

Eine Woche nach der Impfung sind die ge¬
impften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustelleu . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines aus dem Jmtff-
llokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegecltern und Vormünder ) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags nnr 5 Nhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesctz angedrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig find alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern übcrstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , das;
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpsi 'nstitut zu Cassel be¬
zogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Ange¬

hörigen der Erstimpstinge.
fl 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende

Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten, Flecktyphus . roscnart -gc Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nickt gebracht werden , auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen , vom Impftermine
fernzubalten.

fl 2. Die Eltern des Jmpflingcs oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

fl 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
nlit reingewaschcnem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

fl 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst

«roste tReinhaltung des JmpflingeS die wichtigste
8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige

Waschung nicht.
fl 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unver¬

ändert.
87 . Bei günstigem Wetter darf das Kind

ins Freie gebracht werden . Dian vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreibcn , Zerkratzen und vor
Bekchmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit
frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand
oder reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautausschlägcu oder Wund¬
rose (Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Ucbertragnng von
Kiantheitskcimcn in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernznhnlten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen . Falle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist cS
zweckmäßig, den Rat eines Arztes cinzuholen.

fl 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen van
einem roten Entzündungshos umgebenen Schutz¬
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz
Pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Uingebung derselben eine starke, breite
Röte entstehen sollte, sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtcm Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuzichen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , io haben
die Eltern oder deren Vertreter diese? spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzu-
Lew ähren.

Verhaltungsvorschriften für Wieder-
impstiuge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten. Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen. . „ „

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtrgste
Pflicht. . ,

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tage ein und ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden
verbünde », daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise .Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hanse bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so.
mb kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit

abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder
können das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei
denen sich Jmpfblattern bilde », auszusetzen . Dre
Impfstellen find , solange sie nicht vernarbt sind,
orgfältig vor Beschmutzung . Kratzen und Stoß,
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von außen zu hüten . Insbesondere ist der
Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren , Hautausschlägen oder Wundrosen
('Rotlauf ) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkranknngen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzu¬
bewahren . 0

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des BundeSratcS
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gcsetzes nebst den Erlänicrunaen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König!.
Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue
Befolgung dieser Vorschriften erspchc, weise ich
besonders auf die 88 16 und 17 a . a. O . hin,
welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommcn , und
zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederimpfungen auf dem linken Arme.
ES genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Zentinnter Länge . Die einzelnen Zmps-
schuitte sollen mindestens 2 Zentimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstrcichen der Lymphe in die dürch An-
spanncn der Haut klaffend gehaltenen Wunden
ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gesäß zurückgcfüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Tie Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Drnckexemplare der Vorschriften , welche von
den Aerzte » bei der Ausführung des Jmpf-
gcschnftes zu befolgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge
und Wiederimpflinge sind in der Buchdruckers: von
Pta « in , Goethestraßc 4, Hierselbst zu hoben.

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen , in welchen gemäß der flfl2 und 10 des
Rcichsimpfgesctzcs vom ' 8. April 1874 in gültiger
Form (fl 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eine? Impflings bezw. WieverimpflingS bescheinigt
werden soll, nur das durch den BnndcSratsbeschluß
vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl . f. d. i. V. S . 235)
vorgcschriebene Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann " des Vordrucks in dem bezeichucten Formular
geeign' tenfalls in „konnte" umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von dcrJmvinstg zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs. 2 des
Jmpfgesetzcs ) . 4

Wiesbaden , den 24. April 1906.
_Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke»

Bekanntmachung.
Der Neuberg von der Geisbergstraße bis zur

Thomaestraße und die westliche Fahrbahn der
Biebricherstraße vom Rondell bis zur Alexandra-
stratze werden zwecks Herstellung von Wasser - und
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesvaden , den 25. August 1906.
Der Polizei -Präsident . I . P . : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Blücherstraße von der Gncisenau - bis

Ncttelbcckstraßc, die rechte Fahrbahn des Kaiser-
Fricdrich -Rings von der Moritzstraße bis Gutenberg¬
platz, die Nerostraßc von der Querstraße ms
Röderstraße , die Luisenstraße von der Wilhelmstraße
bis Bahnhosstrnße und der Hirschgraben vom
Schulberg bis Adlcrstraße werden -zwecks Herstellung
von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr ' polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 28. August 1906. 1
Der Pol izei-Präsidcnt . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Fahrbahn des Schloßplatzes vor dem

Kavalierbause wird zwecks Ausbesserung des
Asphaltbelagcs aus die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Während dieser Sperrung müssen Fuhrwerke
von der Marktstraße nach der Burgstraße bezw.
Mühlgasse oder umgekehrt die Fahrbahn vor der
Evangelischen Hauptkirche benutzen. 1

Wiesbaden , den 28. August 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke«

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntniachung vom

3. August d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber won Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Arnsberg die weiteren
Nummern 2601 bis 3100 zugetcilt worden sind.

Wiesbaden , den 18. August 1906.
Der RegierungS -Präsivent . I . V . : von Gizhcki.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 26. August 1906. 1

Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke«

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fettfänge,
sowie der WasserverschUissestattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung siche n den vor¬
genannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzen, die in Fäulnis übergetreten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr ' für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Enl-
wässcrungS -Anlagcn Unter Hinweis auf 8 5 *) der
Polizeirerordnting vom 1. August 1889 hiermit
aufgefordert , die Sand - und Fettsänge ec. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit rcinemWaffer
füllen zu lassen.

DasStadtbauamt .AbteilnngfürKanalisations-
wcsen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sittistosibchältcrn , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stofsen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch Nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

Bekanntmachung.
Die Oranicnstrnße zwischen der Albreckitflraße

und der Adelheidstraße wird zwecks Herstellung
von KlcinpflastetUng auf die Dauer der Arbeit
für beit Fuhrverkehr p iizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 28. August 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falck e»

*) 8 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Eütwässernngsaiilage ist verpflichtet , dieselbe in
gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde ungeordnete lliiteriuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei - bezw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen hat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung
festgesetzten Frist auf eigene .Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülabtriite (Wasser¬
klosetts ) rc., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden , sind gänzlich zu beseitigen, und
cs ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , daß üble Gerüche vermieden werde».

Die Saud - und Fettfänge , sowie Wasser-
verschiüssc sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfalle (namentlich im Sonnneri auch
öfters , zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfänge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden , daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sandfanginhaltcs muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschasseude dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgeschlosscncn, keinerlei Flüssigkeit
durchlasseudc», sauberen Behäl -crn dergestalt ge
schicbr. daß jeder iibte Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsin 'iaber sind zur Rein-
nnd Gcruchloshaltiiuq der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet.

Der Polizei -Präsident . I . V. : Falck«

Bekanntmachung.
Gesetz»betreffend den Schutz der Brieftaube»

vom 28 . Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Landesgesetze, nach

welchen das Recht, Tauben zu halten , beschrankt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Tötung unterliegen,
finden auf Milttär -Brieftauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landesgesetzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer des letzteren
gehören . . .
' 8 2. Insoweit auf Grund landesgesehlicher
Bestimmungen Sperrzeiten für den Taubenflug
bestehen, finden dieselben auf die Reiseflüge der
Militär -Brieftauben keine Anwendung . Die Spcrr-
zeiten dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzeiten ein-
gcführt , so gellen für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

8 3. Als Militär -Brieftauben im Sinne des
Gesetzes gelten Brieftauben , welche der Militär-
(Marmc - Verwaltung gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgeichriebenen
Stempel versehen sind. Privatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genießen den_  Schutz dieses
Gesetzes erst dann , wenn in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden , daß alle
gesetzlichen Vorschriften , welche das Töten und
Etnfangen fremder Tauben gestatten , für das
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
Kraft treten , sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis . 2

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Der Polizei -Präsident : v . SKenK»

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsacke" gekennzeichneteDepeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens nachgeschicktund
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet " zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briese und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden » den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident, gez. V. Meister«

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. August 1906. 4

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lcyrschmiedemcistcrn an der Lehr
schmiede in Charlottenburg ist auf Montag»
den 1»Oktober d. I . » festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a. D . Brand in Charlottenburg , Sprecstraßc 53,
entgegen . 10

Wiesbaden , den 1. Juni 1906.
Der Regierungs -Priisident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

_ Der Polizei -Präsident : V. Scheuck«

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bernfsgeschäfteün Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' / ' bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 '/- bis 7 Uhr , in deren
Geschäftslokal , BiSmarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 7. Juli 1906.
zei-Präsident : v » Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 19. August bis einschließlich
27. August d. I . bei der König !. Polizei -Direktion

angemcldcten Fundsachen.
Gefunden : 6 Hcrren -Umlegkragen , 2 Vor¬

hemden, 1 Tapezicrerkarren , 5 Gewindebohrer,
1 Medaillon , 1 Federboa , 2 Portemonnaies mit
Inhalt , 1 Rosenkranz , 1 goldener Damcnring,
1 Buch „Die Geschichte meines Lebens ", 1. goldener
Kneifer, 1 silbernes Handtäschchcn , 1 Hundehals¬
band , 1 goldene Halskette , 1 Herrengürtel , 1 Broche.

Zugelaufen : 3 Hunde, 2 Schafe. 1
König !. Pslizci -Direkt ion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr vormittags . *

Wiesbaden, den 15. März 1906.Stiidt. Akzrseamt
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Nachtrag zur Akzise-Ordnung.
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen

einzelner Bestimmungen unserer Akzise-Ordnung
vom 30. Juli 1892 werden diese behufs Erzielung
ihrer Uebcreinstiinmung mit dem tatsächlich aus
Grund des ZollvereinignngSvertrageSvom 8. Juli
1837 und des Reichs-Gesetze? vom 27. Mai 1885
bisher geübten Verfahren tri ; folgt abgeändert:

1. § 16 der Akzise-Ordnung erhält unter
Ziffer 1 am Schlüsse folgenden Zusatz:

„Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts- — 50 Raum-
Prozenten Alkoholstärke handelt, wird nutzer
der Litermenge reinen Alkohols, für weichen
die Reichs-Vcrdrauchsabgabe berechnet wurde,
auch die Raummenge oder das Nettogewicht
des Branntweins unter Angabe seiner
wahren Atloholstärkc nach Gewichtsprozenten
fleueramtsfeitig dem Akzifeamtc mitgeteilt
und hiernach die Akzise berechnet."

2. 8 23. Im Absätze1 werden nach dem
Worte „Weinen" cingefügt:

„Obstweinen, Essig" und die Worte: „Wild¬
bret. Truthühnern und Gänse" gestrichen.
Im Absätze2 wird nach dem Worte „Fleisch¬
waren" nnd vor das Wort „Bier " einge¬
schaltet:

„Federvieh, Federwild, sonstiges Wild¬
bret und Fleisch von solchem."

Die betreffenden Abschnitte der Akzise-Ordnung
«halten somit folgende Fassung:

§ 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Von dem im Stadtbezirk erzeugten und

dem hier im gebundenen Verkehr eingcgangencn
direkt in die unter stcncramtlicher Kontrolle
stehenden Lager eingeführten Branntwein , welcher
hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des
Gesetzes vom 24. Juni 1887 zu erhebenden Vcr-
vrauchsabgabe für Rechnung des Reichs in den
freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt die
Erhebung der Akzise auf Grund der mit Ge¬
nehmigung der Königlichen Vrovinzial-Stcuer-
Direktion vom Königlichen Steueramte dahier zu
bestimmten Termmen dem Akzisenmt dahier mit-
steteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge
desjenigen Branntroeiiis, für welchen die Derbrauchs¬
jabgabe entrichtet worden ist. Sofern es sich unt
lBranntwein von nicht mehr als 42,5 Gewichts-
j— 50 Raumprozenten Alkoholstärke handelt, wird
chußer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
jdie Reichsverbrauchsabgabeberechnst wurde, auch
die Raummenge oder das Nettogewicht-des Brannt¬
weins unter Angabe seiner währen Alkoholstärke
nach Gewichtsprozentensteueramtsseitig dem Akzise-
stmte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet,
j 2. Von dem im gebundenen Verkehr hier ein¬
gehenden zur Entrichtung der Verbrauchsabgabc
oder des-Zolles bei dem Königlichen Steneramte
Hierselbst deklarierten und nach erfolgter Ver-
abgabung in den freien Verkehr abgelassenen
Branntwein aller Art und Likör, wofür dieAkzste
unter Beobachtung der vorgeschriebeiien Kontroll-
Mßregeln sofort zu entrichten ist.
1 3 . Von nicht denaturiertem Branntwein aller
Art und Likör aus dem freien Verkehr von außen
eingeführt.
I 8 17- 22.

§ 23. Bei Anmeldung von ausländischen
Weinen „Odstzv einen, Essig" muß der Ursprung,
her Ware, als' 'von außerhalb-der Zollvereinsstaaten
riugebracht, durch Vorlage der Zollquittung oder
einer Zoll- und steurramtlichen Bescheinigungun¬
zweifelhaft nachgewiesenwerden. Kann solches
nicht geschehen, so müssen dergleichen Gegenstände
als inländisches Produkt oder Fabrikat angesehen^
werde« und stnd der intzTarise-ängeführtenMzise-
xbgabe nach den bctreffendenRubriten unterworfen.

NachjH1 des Rerchsgesetzes vom 27. Mai 1885
kanu von den-akzisepflichtigen-GegenstäNden: Mehl,
Backwaren, Fleisch,Fleischwaren, Fehervieh, Feder¬
wild, sonstiges Wildbret und Fleisch von solchem,
Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung
«an der MMabgabe auf Grund ihres ausländischen,
UrsprungSnicht beansprucht werden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober

d. I . bis 30. September 1907 für das städtische
Faselvich erforderlich werdenden Bedarfs an
.Hafer . Roggenstroh und Heit soll im Sub-
missionSwege vergeben werden. “

Die Lieferungsbedingungen können im Rat-
haufe, Zimmer No. 44, während der BorMittags-
dienststundeueingesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Dienstag , den 11. Sep¬
tember d. I . , vormittaßs 12 Uhr , im Rat-
Hause, Zimmer No. 44, abzugcben, woselbst diese
dann inGegenwart der etwa erschienenenLicferungS-
bereiten eröffnet werden. ' 2

Wiesbaden , den 24. August 1908.
_ Der Magistrat»

Vorstehende Ergänzungen bezw.Mcinderungcn
treten mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
' Wiesbaden , den 4. Mai 1906.

Der Magistrat, v. Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am.
29.Mai .1906 und von dem,Herrn Ober-Präsidenten
zu Kassel am 11. Juli 1906 genehmigter Nachtrag
zur Akzise-Ordmmg wird hiermit gur öffentlichen
Kenntnis gebracht. 2

Wiesbaden, den6. August 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmach»Ug.
Der Fluchtlimenplan über die Straßen - und

Baufluchtlinien der Mainzerstraße, an der Rhein-
bis Lessingstraße, hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», inner¬
halb der Dtenststunden zu jedermanns Einsicht
!° ^Wes^wird gemäßZ 7 des Gesetzes vom2. Juli
1875, bctr. die ' Anlegung und Veränderung von
jStraßewirc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischenFrist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen stnd.
! DieseFrist beginnt mit dem 27. August und
endigt mitMblauf des 24. September 1906. 2

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Magistrat.

Viehhos-MaEbr 'richt
für die Woche vom 23. bis 29. August.

Wiesdaven , den 29. August 1906.
Städtische SchlachthauS -Berlvattuirg.

BekanntWachnng.
In der Kehrichtverbreiinungsanstalt(Mainzer-

landstraße) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1.7 obm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm,

auf Wunsch auch bis 25 mm Abmessung),
1 t enihält 1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn" (Stücke von 4 bis zu 7 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,15 bis 1,25 cdm.

Der Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 1 t,
für 3. und 4. 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bnu-
amt, Friedrichstraße 15, ZimMer No. 21) erhalten
Interessenten Angaben über Betonmischungen usw.,
die sich in anderen Stadien bei Verwendung von
Kehrichtschlacke bewährt haben. 2

Wiesbaden , den 22. Ailgust 1906.
Das Stadtvanamt.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, falls es der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen, Leichenzngen
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen, den Hof¬
equipagen, den kaiserlichen Postwagen, den Mann¬
schaften und Wage « der Feuerwehr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagen und
Siraßenreiniaungsmaschinen, sobald sie ausistraße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und,
falls dies der Raum nicht znläßt, so lange stich
halten, bis die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Tarif
über das Marktstandsgeld für die Märkte

in der Stadt Wiesbaden,
i . Für den Wochenmarkt anf dem Markt¬

platz nnd Umgebung.
1. Für die Benutzung einer Bude für einen

oder eines Zeltstandes Quadratmeter
a) zum Verkauf von Fischen
b ) von Obst und Blumen

während der Marktzeit, also
mit Ausschluß der Nachm.

2. Für das Festhalten auf Markt-
tischen und sonstigen von der
Markt -Verwaltung gelieferten
Gestellen . .

3. Für das Feilhalten von Waren
auf Tragtüchern oder auf freiem
Boden äusgebreitet . . . .

4. Für Waren, welche unmittelbar
aus Körben, Kisten, Fässern,
Bütten , Eimern, Geflügelkäfigen
(Steigen) usw. verkauft werden,
für das Stück.

5. Voneinem zweispännigenWagen
SUnn ptrtpm oinsffikiirniin'N Hanert

20 Vf.

10

15

10

o
40
30

Die Stelle eines Stadtarztes mit einem
Anfangsgehalt von jährlich 1100 Mk., steigend
von 2 zu 2 Jahren mit je 150 Mk. bis zum
Höchstbetrage von 1400 Mk. und außerdem jährlich
150 Mk. für die Mitbesorgnng der Jmpfgeschäfte
ist vom 1. Oktober 1906 ab neu zu besetzen. Be¬
werbungen sind spätestens bis zum 10. September
1906, mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rat¬
hause, Zimmer No. II , vormittags von 8—12 Uhr,
eingesehen werden. 1

Wiesbaden , den 29. August 1906.
Der Magistrat.

Hs waren itt
-Viehgaiinng auf-

qetrieben §,
Preise von —bis

Stück a per M. 45, Jt 4
Ochsen . . .

j 125
i. 50 kg 90 — 95 —

it - - . ii. ^Schlacht- 86 — 90 —

Kühe . . .
| 123

i.
ii.

gewicht. 82
70

92
76

Schweine . 895 1 48 1 58
Mastkälber. 221 1 kg 1 60 1 90
Handkälber. 266 Schlacht- 1 40 1 80
Hümmel . . 154 gewicht. 1 48 1 56

Von einem einspännigen Wagen
7. Von einem Karren oder vier¬

rädrigen Handwagen . . . . 20
8. Von einem zwei- oder einrädrig.

Handwagen (Schiebkarren) . . 10
9. Für ein Stück größeres Wild

(Hirsch, Wildschwein, Reh usw.)
pro Stück . 20

10. Für kleineres Wild, ferner für
Gänse, Kapaunen, Truthähne,
Schnepfen pro Stück . . . . 10

11. Für anderes Geflügel außer
No. 12 . 5

12. Für Hähne, Hühner, Tauben,
Krammetsvögcl, Wachteln . . 2

KB. Für das von Händlern mit Fischen
etwa verbrauchte Wasser aus der Wasserleitung ist
nach dem Tarif des städt. Wasserwerks zu bezahlen.
Eine Gebühr für die Uebcrlassung der Markttische
wird nicht besonders erhoben,
ss . Für de»»Wochenmarkt in der Querstraße
13,

14.

15.

16.

17.
18.
19.
20.

S».
21.

22.

Für das Feilhalten auf Markttischcn
nnd sonstigen von dcr Marktvcrwaltnng
gelieferten Gestellen für den Quadrat¬
meter . . 10 Pf,
Für das Festhalten auf Tragtüchern
oder auf freiem Boden äusgebreitet
Für das Feilhalten von Waren, welche
unmittelbar aus Körben, Kisten,
Säcken, Fässern, Bütten , Eimern,
Geflügelkäsigcn(Steigen ) usw. ver¬
kauft werden, für das Stück . . .

Für den Frachtmarkt.
Für einen Wagen mit Frucht jeg¬
licher Art.
Für einen Karren mit Frucht . .
Für einen Wagen mit Heu oder Stroh
Für einen Karren mit Heu oder Stroh
Für Marktwaren aus freiem Boden
ausgebreitet pro Quadratmeter . .?ür der»Krammarkt(Andreasmarkt)Ur Verkaufsstellenauf dem eigent¬
lichen Krammarkt pro Quadratmeter
Desgl. auf dem Geschirrmarkt für
Porzellan-, steinerne und irdene Waren
für den Quadratmeter . 15

Wiesbaden , dm 25. August 1906.
Städt . Akzissamt.

50
40
30
15

10

20 Pf

Bolksbüder.
In dem Bad am Schloßplatz sind zwei

Wannenzellen eingebaut und werden vom Samstag,
den 7.April ab, auch Wa »»ne »,bäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schloßplatz,
Römertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 87* Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männcrabteilnngen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von 1'/- bis 20- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
rüher geöffnet und um 11 Uhr vormittags

geschloffen._ Das Stadtvanamt . *

1900—1908. Gescb. von Herrn Rentner Lneas.
Kalender für Eisenbahntechniker . Jahrgang 33.
Wiesbaden, J . I . Bergmann 1906. Weinlaube,
Zeitschrift für Weinbau und Kellerwirtschaft,
Jahrg . 37. Wien 1905. Grenzfragen des Nerven-und Seelenlebens. Heft 36—4i . Wiesbaden,
J . F . Bergmann 1906. Wesener, F., Die Behand¬
lung von Säuglingen in allgemeinen Kranken¬
häusern. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1906.
Zeitschrift für klinische Medizin. Bd. 58. Berlin
1906. Ergebnisse d. Allgemeinen Pathologie etc.
Jahrgang 10. Wiesbaden , J . F. Bergmann 1906.
Gutsmann, H., Stimmbildung und Stimmpflege.
Gemeinverständliche Vorlesungen. Wiesbaden,
J . F . Bergmann 1906. Zentralblatt für Bakterio¬
logie. Abt. I . (Referate). Bd. 37. Jena 190b.
Zentralblatt f. Bakteriologie etc. Abt, 2, Bd. 15,
Jena 1906. Klinik, Berliner, Sammlung klinischer
Vorträge. Heft 199—210. Berlin 1905. Arbeiten
a. d. Kaiserl. Gesundheitsamte. Bd. 23. Berlin
1906. Jahrbücher (Schmidt) der in- und aus¬
ländischen gesamten Medizin. Bd. 287 u. 288.
Leipzig 1905.

Nassauisclie Laudesbibliotkek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,

die vom 3. Sept. 1906 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbcstellt werden können.

Abhandlungen der König], Preuß. Akademie
der Wissenschaften. Berlin 1905. Gesell, der
König!. Preuß . Akademie , der Wissenschaft, zu
Berlin. Gartenlaube, illustriertes Famiienblatt.
Jahrg . 1905. Leipzig 1905. Bundschau, Deutsche.
Jahrg . 1904.5. Bd. 1—4. Berlin 1904 u. 1905.
Jahresbericht , Pädagogischer , Jahrgang 44—47.
Leipzig 1891—1894. Kein, W. Enzyklopädisches
Handbuch der Pädagogik . Aufl. 2. Bd. 4.
Langensalza 1906. Handbuch der Architektur.
Teil 2, Bd. 5 (Dürrn, Baukunst der Renaissance
in Italien ). Stuttg. 1903. Landhaus , Illustrierte
Monatsschrift. Jahrgang 2. Wiesbaden, West¬
deutsche Verlagsgesellschaft 1905. Guida,Willi.,
Genua. (Berühmte Kunststätten 33). Leipzig
1906, Archiv (Seufferts) f. Entscheidungen der
obersten Gerichte. (General-Register zu Bd. 56
bis 60.) München 1906. Zeitschrift t. d. ge¬
samte Handelsrecht . Bd. 48—51. Stuttg. 1899
bis 1902. Wittich , W., Altfreiheit und Dienstbar¬
keit des Uradels in Niedersachsen. Berlin 1906.
Boretius, A., Beiträge zur Capitulnrienkritik.
Leipzig 1874. Kühne, Karl , Grundriß d. Eisen¬
bahnrechts . Ein kurzgefaßtes Lehrbuch , Berlin
1906. Cahn, Ernst ,Wohnungszustände d. minder¬
bemittelten Bevölkerungsschichten in Wiesbaden.
Wiesbaden, J . F. Bergmann 1906. Zeiger, J .,
Das kommerzielle Bildungswesen im Deutschen
Reich. Wien 1905. Bothe, Fr ., Beiträge zur
Wirtschafts - und Sozialgeschichte der Reichs¬
stadt Frankfurt . Leipzig 1906. Operation, Die
letzte, Der Nordarmee 1866. Wien 1905. Nicolai,
A., Die Feldkunde und militärische Gelände-
Darstellung . Aufl. 7. Berlin 1904. Beihefte
zum Militär Wochenblatt. Berlin 1904. Geschenk.
Archiv, internationales , Für Ethnographie . Bd.16.
Leiden 1904. Kürschner , Staats-, Hof- u. Kom¬
munal - Handbuch der Reichs- und der Einzel¬
staaten. München 1906. TTrkundenbuch,Mecklen¬
burgisches. Bd. 12, 16, 17 und 18. Schwerin
1882—1897. Aismann, W., Geschichte des Mittel¬
alters . Aufl. 3. Abt. 3. Braunschweig 1906.
Stieve, F., Der oberösterreichische Bauernauf¬
stand des Jahres 1626. Bd. 1 und 2. München
1891. Holtze, F., Geschichte der Stadt Berlin.
Tübingen 1906. Koch v. Berneck, M., Rund¬
reisen in der Schweiz. Aufl. 19. München 1905.
Globus, Illustrierte Zeitschrift für Länder - und
Völkerkunde. Band 87. Braunschweig 1905.
Kirchhoff, A., Mensch und Erde. Leipzig 1901.
Gerhing, W., Die Pässe des Thüringerwaldes in
ihrer Bedeutung für den innerdeutschen Verkehr.
Halle 1904. Jahrbuch , Biographisches, Und
Deutscher Nekrolog. Bd. 9. Berlin 1906. Köpp,
L., Die Familie Dilthey. Wiesb., P . Plaum 1908.
Scheibert, Karl Gottf., Briefe eines alten Schul¬
mannes. Herausg. von F. Schulze. Leipzig 1908.
Thiers, Notes et Souvenirs. 1870—1873. Paris
1903. Kosenberg, A., Sebald u. Barthel Beham.
Zwei Maler der deutschen Renaissance. Leipzi;
1875. Scheffer-Boichorst, P., Kaiser Friedrich ]
letzter Streit mit der Kurie. Berlin 1866. Bruch,
Fr ., Kindheit- und Jugenderinnerungen . Straß¬
burg 1889. Albert, P., Matthias Döring ein
deutscher Minorit. Stuttgart 1892. Francois , L.,
v. u. Conrad Ford. Meyer. Ein Briefwechsel.
Herausg. v. A. Bettelheim. Berlin 1905. Bartels,
A., Handbuch zur Geschichte der deutschen
Literatur . Leipzig 19 6. Freiberg , Heinrich v..
Mit Einleitungen über Stil, Sprache, Metrik etc,
Herausg. von A. Bevnt. Halle a.8. 1906. Hirzel,
H., Eugenias Briefe. Auflage 3. Zürich 1819,
Marlitt, B., Goldeise. Aufl. 13. Leipzig 1880,
Gcsch. von Herrn. Richter v. d. Rotier . Carmen
Sylva, Meine Ruh. Bd. 1—5. Aufl. 3. Berlin
1901. Frey, Jak ., Ausgewählte Erzählungen.
Bd. 1—8. (Rheinische Hausbücherei Bd. 6—8.)
Wiesbaden, E. Behrend 1906. Pasque, Ernst.
Auf dem Dom-Kranen. (Rheinische Ilausbücherei
Bd. 9.) Wiesbaden, E. Behrend 1906. Jordan,
W., Demiourgos. Ein Mysterium. T. 1—3.
Leipzig 1854. Engel, Ed., Geschichte der eng¬
lischen Literatur von den Anfängen bis zur
Gegenwart. Aufl. 6. Leipzig 1906. Thackeray.
Will. M., Eitelkeitsmarkt . Ein Roman ohne einen
Helden. Bd. 1—3. Berlin 1883. Review, The
Contemporey. Vol. 87 und 88. London 1905.
Gids, De, Jaargang 69. Amsterd. 1905. Gesch
von Hen Aloys Mayer. Jahresbericht über die
Leistungen der chemischen Technologie. Bd. 51.
Leipzig 1906. Escherich, K,, Die Ameise,
Schilderung ihrer Lebensweise. Braunscbwoig
1906. Sleeswyk, R., Ueber Art und Wirkung
der aufiösenden Kräfte in der Natur. Wiesbaden.
J. F. Bergmann 1906. Zeitschrift für das Berg-
Hütten- und Salinen -Wesen im Preuß. Staate,
Bd. 53. Beri. 19. Arbeiten der Deutschen Land
wirtschafts - Gesellschaft. Heft 53—78. Berlin

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschi (fahrt . F344

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesell schuft.
, Abtahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (SchnelJfa.hrt „Borussia“ v. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnelltahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 bis Andernach, mittags 2.25 bis
Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71U Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biobl ich - Mainzer Dnnipfsehiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlots (Kaiser-
strafee <-aaptbahnhof Mainz 20 Minuten später ):

8.20*. 9, 10*, 11, 12*, 1. 2. 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser-
stralse Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.
9 30)*

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Exfraböote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., reiour
50 Pf ., 2. '■■lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft:
Wilhelmstraße 10.) F344

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
30./8. Postd . Kaiserin Auguste Victoria, 1/9.
Postd. Graf Waldersee , 4./9. Postd. Oceaua, 6./9.
Sehnellpostd. Deutschland, 8./9. Postd. Hamburg,
13./9. Postd. Amerika , 15./9. Postd. Pennsylvania,
20./9. Postd. Blücher, 22./9. Postd. Batavia,
Nach Boston : 31./8. Postd. Bosnia, 14./9. Postd.
Beigravia . Nach Baltimore : 31./8. Postd. Bosnia,
14./9. Postd. Beigravia . Nach Philadelphia:
1./9. Postd. Armenia, 15./9. Postd. Artemisia.
Nach Wostindien : 1./9. Postd. Ascania, 8./9.
Postd. Westpbalia , 12./9. Postd. Calabria. Nach
Mexico: 29./8. Postd. Bavaria , 3-/9. Postd. Dania,
14./9. Postd. Kronprinzessin Cecilie. Nach New-
orleans : 6./9. Postd. Dortmund. Nach Ostasien :
30./8. Postd . Sithonia, 5.<9. Postd. Hellas , 10./9.
Postd. C. Ferd . Laeisz, 20./9. Postd. Rhenania.
Arabisch-Persischer Dienst: 16./9. Postd. Savoia,
1a.110. Postd. Hispania . Nach Wladiwostok:
30./8. Postd. Arcadia . _

Deutsche Ostafrika -Linie«
R.-Postd. „Prinzessin“, Kpt . Stahl, Ausreise,

25. August an Lissabon. R.-Postd. „Kronprinz“,
Kpt. Kley, Heimreise, 24. August ab Kapstadt.
R.-Postd. „Herzog“, Kpt. Weißkam , Heimreise,
26. August ab Tanger. R.-Postd. „König“, Kpt.
Scharfe, Ausreise, 26 August an Mozambique.
R.-Postd. „Kanzler“, Kpt. Pohlenz, Heimreise,
25. August ab Aden.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 50.) 1344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—Newyork:
„Kaiser Wilb. II .“ nach Bremen, 28. August
3"/4  Uhr vorm, in Bremerhaven. „Kronprinz
Wilhelm“ nach Newyork, 28. Aug. 6 Uhr vorm,
in Newyork. „Kais. Willi, d. Gr.“ nach Newyork,
29. Aug. 12VU Uhr nachm, von Southampton. —
Newyork-, Baltimore-, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah-Linien : „Köln“ nach Bremen,
29. August 12 Uhr mittags Dover passiert.
„Bremen“ nach Bremen, 28. Aug. 12 Uhr mittags
von Newyork. — Ost-Asien-Linie : „Bayern“
nach Bremen, 28. Aug. 4 Uhr nachm, von Neapel.
„Pr. Eitel Friedr .“ nach Bremen, 28. Aug. 8 Uhr
nachm, in Hongkong. „Prinz Ludwig“ nach
Ost-Asien, 29. Aug. 11 Uhr vorm, von Genua. —
Australien - Linie : „Stuttgart “ nach Bremen,
28. Aug. 5 Uhr vorm, von Port Said. — Fracht¬
dampfer : „Lothringen “ nach Bremen, 28. Aug.
9 Uhr vorm, in Marseille. „Ranee“ nach Singa¬
purs , 27. Aug. 11 Uhr vorm, von Bremerhaven.
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien : „Norder¬
ney“ nach Bremen, 29. Aug. in Antwerpen.
„Aachen“ nach Rotterdam, Antwerpen, Bremen,
28. Aug. von Oporto. „Helgoland“ nach Santos,
Antwerpen, Bremen, 28. Aug. von Buenos Aires.
„Darmstadt“ nach La Plata , 27. Aug. St. Vincent
passiert. „Erlangen“ nach Brasilien, 29. Aug.
von Lissabon. — Deutsche Mittolmeer-Levante-
Linie : „Therapia “ nach Nicolajeff, 29. Aug. in
Odessa. „Pera “ nach Genua, 28. Aug. in Genua.
„Galata“ nach Marseille, 29. Aug. von Neapel.
— Austral-Japan -Linie : „Prinz Waldemar“ nach
Kode, 28. Aug. 12 Uhr mittags von Hongkong.—. .ui.•

SRotationSpxcffeubruä der L. Schellenberg 'schen HotzBuchdruckere! in Wiesbaden.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]

